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= Den der vortheilhaften Bepflamung dee 
« @ofbäume im im Winter, 


Ri Gin gewohnt alle O6fbäume, die ih fortſetzen 
—J will, im Winter zu verpflanzen. Dabey ver⸗ 
fahre ich: auf folgende Art. Wenn zu Ende des Jen⸗ 

ners oder im Februar Thauwetter einfällt, daß man 
fuͤglichin dir Erde Feınmen kann, fo mache ich die Gru⸗ 
be oder das Loch, wohin ich meinen Baum pflanzen 


will, und gebe derſelben die gehoͤrige Tiefe und Weite. 


Nun, nehme ich gute trockne gefiebte- Erbe, die ich 
für meine Blumen in einer Kammer, wo PB’ nicht 


hinein frierrt, beſtaͤndig vortaͤthig habe, und belege 


dieſe Grube: etwa Dee Zolle hoch damit; auf diefe 
Erde ſetze ich den Baum, ibefeftige Ihn an einen 
Pohl; und decke dann den Baum noch drey Zolle 
bech mit der trockenen gedachten Erde, fülle dann Die 


Grabe: mit der: aus ihr ausgeworfenen Erde, trete 


ſie gehoͤrig zuſammen, ſchuͤtte eine Waſſerkanne oder 


oder einen Waſſereymer voll Waſſer darüber, und 


bedecke endlich die Grabe eine Elle hoch mit Miſte, 


der viel Seroh hat, wigu ich gewaͤhnlich Schaafmiſt 


nehme.Dieeſen DaifhiNogerich: forgfältig um ben gan⸗ 
"nalen d Gaͤrtnerey 10 Stͤckt. Aten 


\ ’ 
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zen Saum ‚ dergeſtalt herum , daß er zugleich die 
ganze Grube bedeckt, u vr trete ihn ſtark zuſammen. 
Dieſer Miſt haͤlt die Grube warm, und kein Froſt 
kann eindringen, die Wurzel waͤchſet daher ſchon im 
Winter, um fo viel gewiſſer und leichtes, dA jest im 
Winter alle Saͤfte des Baumes in der Wurzel liegen, 
dieſe aber, weil ſie auf lockrer und feuchter Erde liegt, 
bein Hinderniß hat, gewiß und ſchnell ju vegetireu, 
zumahl da ihr der Miſt, der ſie bedecket, die gehoͤrige 
Waͤrme giebt, die noch dadurch vermehrt wird, wenn 
der Erdboden mit Schnee bedecket ‚erben folta 
Wenn nun im Fruͤhjahre der-Saft;der Waͤume in. die 
Höhe tritt und ſich duch. den Stamm un dir Aeſte 
verbreiten will, ſo hat er fein Geſchaͤfte für die Wur⸗ 
zel bereits im Winter geendiget, aller Saftckann folg⸗ 
lich in dig Höhe zreten, baher ein, ſolcher Baum bald, 
gewiß und häuftg. treibt. .. Dias hat bey dieſer Ver⸗ 
fahrungsart mehr, als einen Vortheil, bie fich bey 
mir alle duch Die Erfahrung beſtaͤtiget haben. 
Einmal getoinne ich an. jedem. Baume den ich 
Foufpflane, er ſey jung: oder, alt, fuͤr feine Frucht⸗ 
‚barkeit ein ganzes Jahr, nemlich bie Zeit, mennsich 
“ ihnim Fruͤhjahre ſetze, die er braucht, las er gehe 
„eig angewurzelt. iſt, um. der erſte Saft. der Baͤumt 
gehet mir wetigſtenns halb verlohren. Daher man 
auch die Baͤume, die mon‘ im: sn fanieet j\ 
a ‚befchneiden pflegt. : . - 
Beuncch.fonn ich auch, uf. die Yet ältere (eben 
seagbage Baͤume fortſetzen,die gewiß ſchon im zwey 


2 en Jobre tagen. Ich beweßendies unter Mer | 


ve an nei ti- Hy. .“ sr aus 


—— — 


—— * 


aus folgenden zwey Behfpielen. in dwetſchenbaum, 
ber wenigſtens acht. Jahr all war, und beynahe elite 
doppelte Manmeshöhe erreiche harte, ftund in meinem 
Srabegärten an einem mir undequemen Hrte. Ich 
Bob ibm int Winter aus und ſetzte ihn auf oben des 
ſchriebene Art, an einen andern Dre, und hatte die 
Freude , daß‘ er im Fruͤhjahre zu treiben anfieng und 
ſogar einige reife Fruͤchte brachte. Im Februar des 
vorigen Jahres 1794 ließ ich mir von einem Freunde 
ainen Maronkenbaum, ſo nennet man tn meiner Ge⸗ 
gend eine große runde, gruͤne, bisweilen gruͤn und 
rothbraun befprengte Pflaume, ſchenken, der im Ge; 
wiffen vier Jahr alt war. Ich ſetzte ihn, lies ihm 
alle feine Aeſte, ohne nur einen zu befchneiden, und 
alle Aeſte und Zweige trieben nicht nur und ſchlugen 
auf, ſondern er brachte auch uͤber zweyhundert Bluͤ⸗ 
then, und ſchenkte mir fuͤnf vollkommene und reife 
Fruͤchte. Auch einen Weinableger habe ich im ins 
ter 1793. gepflanzt, der im kuͤnftigen Fruͤhjahre kam, 
und ſehr ſchoͤn trieb. Und im December des verfloſ⸗ 
ſenen Jahtes 1794. habe ich einen Weinableger ge⸗ 
ange. Der, feine abgeſchnittene Endſpitze nicht mit 
gerechnet, uͤber drey Ellen Hoch iſt, und die Stärke 
eines Mannesfingers hat. Ich hoffe auch dieſer 
Verſuch werde gelingen, und ich werde meinen Leſern 
mit der, Belt, onen: bieſem Verſuche weitere Nachricht 
gehen 


iz he ur 


Dritrens, habt ich bey dieſem Verfahren nicht 
wathig den Gauum · der ich fonsfegen will, zu Befehnele 
ich aun, coix ich fon oben ſagts, aͤltere Baͤu⸗ 

A 2 me 


ine fortpflanzen, dieſen alle Aeſte und Zweige laſſen, 
und da ich auf dieſe Art alle Zeit gewinne, die «im 
beſchnittener Baum braucht, che ex viele und -traga 
bare Zweige treibt: ſo darf ich auch behaupten, daß 
ein auf die Art gepflanzter Baum, wenigſtens Dauer 
Jahre fruͤher tragbar wird, als ein beſchnutener 
Baum. Man kann dieſes ohne alle Sorge wageßn. 
Denn einmal habe ich hier mehr als eine Erfahmmg 
auf meiner Seite. Dann. kann ich auch einen phyſie⸗ 
talifchen Grund darüber angeben , nemlich diefenz 
Da die Wurzel des Baums, wie ich oben gewieſen 
habe, fi) ſchon im Winter mit der Erde vereiniget 
hat, da alfo der Baum, wie man zu reden. pflegt 
“ bereits im Winter angerourgekt ift, fo fann im Fruͤh⸗ 
jahre aller Saft in die Hoͤhe wirken, er, kann es um 
fo viel mehr , da ihm die gute Erde, die. ihm. gegeben 
wurde, Nahrung genug giebt, die durch den über 
derfelben liegenden Mift vermehret wird. Ich bin 
indeffen gewohnt, im Fruͤhjahre, wenn feine Froͤſte 
mehr zu fuͤrchten ſind, den Miſt hinweg zu nebmens . 
befonderg, darum, damit ſich nicht etwa allerley Un⸗ 
geziefer darunter verberge, und vermehre, wodurch 
einem Garten manchetlev Unpei. zugezogen werden 

- Tönnte. Ä 
Dergleishen tragbare Bäume fann man nicht nu 
in allen großen Baumſchulen, ıbie ſchon mehrere Jahre 
seftanden haben, erhalten , fondern es fehlet. auch 
micht an Gärten, die dichter mit Bhumen. befege Find, 
als es feyn follte. Man kan dann fechs⸗ bis acht ⸗ 
jabrge Alltume oh: Geſabr ausheben, dieſe gu⸗ an⸗ 
ders 


s“ ⸗ 


EZ F. 


ders ihn verpflanzen, und dadurch feiner Gärten die 

gehörige :Luft., und feinen. Bäumen’ den gehbrigen 
Mau verfchaften. Man kann die alten Bäume, die 
nicht mehe tragbar find, herausfchlagen, und an der“ 
rin Steule jüngere bringen, die auch bald tragbar 
werden, und was dergleichen Vortheile mehr ſind. 


Ob man dieſe Vortheile nicht auch gewinnt, 


wenn han die Baͤume ini Werhfte verpflanze ? 9 


\ 


43. em an Das 


x. 


er Si Erfahrung bat Überhaupt Yänaf behitiget, daß 


. 
. aa 


J alie im zerbſte geſetzte Daum⸗ Syaͤmme ungleich 


beſſer gerathen als im Fruͤhjahr verpſlanite Staͤmme 
Und jene wenigere auſſen bleiben, wenn fie ſonſt gute 
" Burjeln haben und. regelmaͤßig gepflanzt, werden. 
Außer den hier angegebenen bey dieſen im Winter mit⸗ 


virkenden Urſachen, tritt noch die wichtige ein, daß 


ſich die Erde um die Wurzeln auch durch die gedeihlis 
chen Winser Feuchtigkeiten des Schnee⸗ und mit mehr 
Feuer⸗ und Oel⸗ Duͤnſten geſchwaͤngerten Regenwaſſers, 


"mehr anlege und durch dieſe gefepte Erde dann im 


.. Srübiapr die oft frühzeitig eintreteude eaube Nord⸗ und 


Maͤrr⸗ Winde und brennende Sonnenhitze nicht ſo 


. durchdringen und die Wurzeln austrocknen khunen, wie 


es boy der im Fruͤhjahr aufgelockerten Erde geſchehen 


muB.“ Der Saft iſt auch gemid nach gefallenem Laube 


J nid! getreten, und iu alle Wese ſo verdickt, daß 
„andy: bei dem Verfahren, des Seren ‚Superiutendents 


Schröter nichts zu befargen wär, wenn nicht fo Rrenge 


| - Kälte, wie ohngefähr vergangenen Winter doch Gefahr 
: füschten laͤft. Daher. wir den Heren R. bitten, ‚und 


Br den Zolgen biefes Winters an dergleichen Bäumen | 


Nehriht zu geben. neber⸗ 


6 | 
Das kann ich nicht ſagen. ch Habe es aber abs 


nicht wagen wollen, weil e& ſchwer zu beſtinunen ſeyn 
dürfte: zu welcher Seit aller Saft in die Wurzeln 


zuruͤck getxeten iſt. Denn ‚wenn ber Baum feine: 


4 verliebt, e dee amar ein Zeichens dei: 


3 ! 3 a re der.; 
et 


. Weberhaupt wird den Anpflanjüigen im eeſen en 


der Baumfaͤmme im "Serbft, zumal auf Jöhen und 


ſchweren und Fiefigten Boden, Regel, weil mon 


— 
— 


da ſolche kuͤnſtliche Verfuche. uicht ohne ſchwere Koſten 


bebwerkfelllgen kann. Auch moͤchte das anferla ene 
Beſchnẽlden der Zweige, nur ben ſo einzelnen mid bes 


fondererÜitähe und ſolchen Umpänden in einem frucht⸗ 


dvaren Hau harten fu wagen, bei gebßery Anlagen aber 


nie zu empfehlen. ſeyn, da ſolcheẽ Staͤmme ihren durh 


das Verſetzen immer etwas ius Stycen gerathenen 
Saft nicht ſo reichlich in die ſo vermehrte Zweige und 


Laub⸗ Augen treiben koͤnnen und die beunruhigten 
Wurzeln in alle Wege both nicht die "Wirkung gleich 


thun koͤnnen, die ſie an ihren romerigen Standort 
zeigten. 
Und wenn auch dergleichen mit zu vielen Zweigen ge⸗ 


oftanite Staͤmme ausſchlagen; fo treiben fie doch, zu⸗ 


mal in geringern Boden, im folgenden Jahren immer 


weit ſhaͤrlicher. als im Herbſie ſonſt regelmaͤtig ohne 
ſolche Kuͤnſtelei, allenfalle nur mit etwas guter Erde 


um die Wurzeht serkhene Stämme, die verſchnitien 
find: weil an dieſen dann gerade die eNatur ihre ver⸗ 
haͤltnizmaͤſtge Wirkung thun kann, und bie wiederbe⸗ 
lebte Burjeln; zwiſchen die Schaalen und Stamm 
"Saft in fo viel Zweig⸗Augen führen und die ſo weit 


omute 


\ engeldmingert und ausgetsüben werden’, als die 


LE mu Zu | 


- 
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ber: En zuvuck nette, über noch haben tote" Fein une 
ẽrãgliches Zeichen Finyehn der Saft vbllig ar de 
treten ſeyn mochte. Ein Baum'aber“ ber in 


dieſer Zwiſchenzeit fortgepffanzt, und nicht beſchnitten 


wurde, duͤrfte doch wohl; wenn er! beſonders Alte 
UlB- given Jahre ARE: Schaden leiden: Nehme ich 
aber dies Beh — —— vor / fo habe ich nichts 
zw fürchten, weilſich jezt aller Natrungsſaft te dee 
Wurzel befindet * * try, 


um. Etwoe über Bl je Vegmehrung de der Deifen. | 


ET Damit merne ie; , oder" Metteiſenker balb 
And viele Wurzein ſchlagen / pflege dB: ſie in friſche 
Weldenerde aͤbfuſenten. Fu der Zeit wenn die Bluͤ⸗ 
The! per: Nelken/ ihren Anfang nimmt‘, laſfe ich aus 
sittem "hohlen: Wöbenbäumen die darinne befindliche 
Erde/ wökhe nk anders, als der verfaufte Kera 
derſelben iſt⸗ einfuinmnlen / Nebe fie durch ein klaxes 
Sieb, und vrefahre nun folgender Geſtalk: ch raͤu⸗ 
Me DIE die RAR uͤmgebeilde Erdd, fie mag nun in 
Anem Aſche Sk im der Erde: ſtehen, ſo weit weg; 
bis die Hrößren oAder nie obern Wurzeln ganz entblößt 
da fiegein. Nm fuͤlle ich dieſen · Aſch dder bie ent⸗ 
bloͤßte Nelle eiwa zwey TH hoch mit Weibenetde, 


“ wohi durchſieber #, And in dleſe Erbe ri 
| Er 597 | 


m". ſhhwoche Kräfte vermögen, der aber bey jenen am 
"Augen iu fehr versheilt wird. Daher dieſe viel freu⸗ 
diger und ſtaͤrker wachſen als jene; und ehr eine ſchoͤne 

3Rrone bilden und Fruͤchte hringen. 

A.d. 3 


8 —, | B ° 
den mit einem Einſchnitte verſe hanch Ahlager., Wen 


diefes;mit allen Ablegerg, die ein Etock has, onen 


die ich ihm nehmen will, geſchehen iſt ſo bedecke ich 
die Weidenerde eiwa einen guten Viertelzoll hoch mit 
meiner gewoͤhnlichen Nelkenerde und beſprenge dem. 
Aſch, oder die Erbe, anfaͤnglich des; Tages zwen⸗ 
auch dreymal, in der Zeitfolge gewiß cinmal cmit 
WMaſſer, damit, auf ber: einen Seite bie Weidenerde 
die nöthige Feuchtigkeit erhalte, auf Der, andern Seite 
aber die obere, aus groͤberer Erde heftehente Si W 
zu einer compacten’ Rinde werde Die lodete ind 
feuchte Weidenerde kann, dan hervotkeimanden und 
hernach wachſenden Wurgelu des; Genkers nicht nur 


fein Hinderniß in den, Wog legen/ ſendern · ſu. beflge _ 


dert auch deten ſchnellen Wachsthum ayf alle ‚mögliche 

Art; die obere feſte Rinde aber haͤſt die Senler daxe 
geſtalt feſt eingeſchloſſen, daß fie: nichts und wenns 
ein Stuxrmwind waͤre, bewegen;ann.n Folglich kom⸗ 
men auch die Wurzeln in ihrer erſten Entftehung, 
oder hey ihrem erſten orten Wachsſthume nicht ig 
Gefahr abgeriſſeg oder befihäniger snewerdune ſo wie 
fie auch die um dieſe Zeis,ungggpöhnliche. Sonnenbiße 
nicht austrocknen und dadurch, entkraͤften kann. Dich 


dieſer Verfahrungsart hahe ich Seit Micien Jahren bie. 


Jufriedenheit, daß meime Ablpger fo deiche Wurzeln 
ſchlagen, daß ich zu ber Zeit, wenn man im Herbfle_ 
die Ableger von dem alten Stocke trennen, und wei⸗ 
ger verpflangen will, oft gendthiget bin, die Wurzeln 
mis einem Weſer auseinander zu ſchneiden. F 

— Ar 


J 
Ai m. —— ———— — — u u. 


uni -g 

Mer ne Delle; die ich inte vor Hirt 
Jahren von dem Herru Kot in ip verſchtieh 
war auch die ſo ſchoͤne und fonderbare Meike, die den 
Remsı Greuahle, führt, Keine hefonderg.:; cdam: 
mil bagsisoeiken ſchwalen und beeiten Streifen gen 
sinmeter@hicaree.. und. einzige Blume ihrer Art if} 
Sie Glößite, ieh. nberiheinen einigen. Gentor ‚un 
ging aus. Din wolgecnen Fahne hat ich mie Pepısie 
nem neuen: Tranpete Ridfe: (dide: Mlicne veiadex 
aus, erhicſt fie ſabe his mac beit. daf fie aniehen 
Iniach EnttkenstueihemmÄrbe ehr fchnitt. Ne alſo ga 
unbe diben Dem sata: Bauen. üb siche-fie- woch du 
witten Sistoten Yosihen ilanuse Aalfa-fcht träh, mu 
harta unse die :Hufäicbenbäitinbefkich Fünf Senten ar⸗ 
biels,die ſtutk eng: Bro daſ ae aba lau nen 
Ren Tannen: ã Ich. habe daber die Zufrieheuhelt, dich 
Bhine: im ziner; fürffachar Berniehumm ga befigen, 
BU inan alſo hem gaͤnzlichen Huergange rinen-ouien 
Vhıyiewerbeugen, ſo vebſage unge ſich bus: Dargir 
geilp ihre Blaͤthe zu ſehen auf ein einziges Jake, und 
Wei wird im Fünfsigen. Inhre ibre Echoͤrheit veich⸗ 
lich bdewndern onnen.Ich rogif es zwar; daß es 
beiy den Blumen; Bichhnkem, dängft, Ablich geweſcn 
iſt, cine Meile, wenn Rerſach in ihren Nnhe zeigt 
und. feine. Senler igsstichen: hat, anſmeidenz Ich 
mißaucht Dakfie,bunmochtrsibti chen nur ſchwa⸗ 
ei Center, Minden Wlagen nicht tauglich / find, Ad 
felten: deu Winter außhahten , oder wenm ſie je-gläcke 
lich durch den Wiretre· kommroige dau Lanftigen 
SE ea hy Ms; on 3. Jahe; 3 


Tot 
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Jaheennichtiblahen⸗ — te 
zwey Jatte warten taſtm... nd Lern? 
Ba De HERREN N 1 Sr BE BEN Fe 4 weh — 
Dem’ Liebhaber ber Nelken hen cheen dieentze 
kunt, die er aus dem Saummen erzielet ein hehara 
fuͤchrs Beratligen; fo wie er aus dem Saamen manz 
che ſchoͤne Blume, und manche were Art erhalt. Abed 
wenn ſich der Sabmentopf nicht geich bey · der erſten 
Blumr, Toren Ben) ſphtern Blumen anſetzt/ oder 
Knete Herbſtes ucht ghaſtig ft, und 
en ori ati ge Ran, ante Mantzel· beit 
Soͤnnen ſcheins die Na a Enamens verſpaͤtet; 
Bann. Üt’er Inder Beſdegaltenunretfen Eaamenn ss 
erhalten, derbe: rr sanbt Hi nice: aufgehen: bari 
Sieſein vorabeugen 5 laffe ich denm Mellenſaamen art 
fetnem Mutüerſtocke/ fi Tage vb / nut mooglich iſt⸗ dach 
mit det Vorige) Haß ih nik arcſgefprecgeurn Bil 
mentap ſeln -Inneselehen fah ·reifer Geninerbefinbekg 
forgfäftig-äblefe ; damit nicht: der Finde denureifuge® 
wordenen Saauen hertuswerfe.n Wei ſich aben 
die abrigen · Saͤamen ſteugel imn der frahen Oafe nicht 
mehr halten laffen Nfſo ſueidenich fie innen auf beit 
Erde ad ⸗ hange · ſie in ſeht leicht zuſemmen gebunden 
Br BÄREN: imeinem Zinni mo: ſie· wenig Sonne 
Vabenumhelchur, da k v daß die Saamenköpfe 
wach unten Hagen, anf am ver Stengel wird nicht 
nurr allmaͤhlig nach oben hia terre, (order der 
Saame wich: ſo lange, bis alles „der; Stenget fir 
wahl; ale die Scarlett ee 
“ab, noch immer fortreifen. Auf diefe Arc hasman 
ner 


mam⸗ 1* 


wenigen RE, Da detjenge Granit ber 
RUE Halb: reif nr, und alb Atttveder gar kemne/vder 
doch nur ſchlechte Ohıme Beroößbeiigen vaw· Tan 
völlige Reife — war 
a J a u: ET I ‚m! PT — vr: ’ 
ET 17 BL 070 VPS use Bu 7 ae “ 
3 "3 Yuoifein aue Same weiehen.:.n. :: 
an m ra 
| achdem ich diele Retſuche mit dem Saauen 
son Murtkrin fruchtlos machte, fo iff mir endlich den 
folgende gelungen.n Web dir Num⸗ sl yedachten Wei⸗ 
denerde nehme ich vier oder ſach*Mellenaͤſche Di; 
vrucke fie ſCfeſt, als ich ſunn⸗zufainmnen, und bidteße 
Ne fo ſtark mit Waſſet, daß Me nie‘ teocken int 
MDies chue ich in freyer Luft fo: laſige ach kann,bei 
ciutretenden: Froͤſten aber nihmen ich nie Aeſche si - 
eine Stube, ſetze ſit in TER gleße fie 
Vis zu Ende des Decenbero vraͤgltchtr Nun IE: dies 
Erde in einen ſolchen Grab onw Pahrih Abesscgume 
gen, daß in RkFfüht auf. sit haarfelnen Murzeln der 
jungen Aurileln nichtsemeirr zu Flechten iſt.· Onmit 
dieſe gefaulte Erberabirockne, auß fie darch ein engẽſ 
Sieb goſchlagen werden Kuno, und glerchroohl nike 
altzutrocken werbenn ſchuͤftr ich it in einen hoölzeruen 
Kaſten und wende ſie taͤglich ai: Die aladam durch; 
geſrebte Erbe bringe ich wieder in Hefe‘, und druͤck 
ben gefüllten Aſch mit Der flachen hand ſanft, ſo dall 
fie eben, aber nicht feſt werdẽe. NAuf dieſe cher ger 
machte Exdefirene ach zu Ahfimge des Merzmona⸗ 
res den: Aurilelſaamen ſorxichlich „def Pe 


J 
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Eppe mit, Saatnen hedeckt tft. und Meſs geſtteuten 


Soamu druͤcke ich fonft. anf die Erde dergeſtallt auf⸗ 
doß er zwar nicht mit · Erde bedeelt wird, aberiduchs 
in die Erde eingedruͤckt iſt. Dies aeſchichet darum⸗ 


daß der herausſpringende Keim ſogleich Erde und 
Nahrung finde. Dieſe mit Saamen uͤberſtreuten 
Aeſche.· ſtrhen; bug MINE einemn Fenſter wohin keine 
Sonne kommen kann, in meiner Studierſtube, die 
täglich zeheiſgt wird. Die aͤrdenen Gefaͤße fuͤlle ich 
caͤglich mis Moagſern) welches die Erde darch die im 
den Aeſchen befiadlichen Bäcker” in. fich fast „und: 


endlich das aufierſt fFeine Saameulorn aufqurellende 


aut, daß es aufipringen.mb ber. erſte Wurzelleim⸗ 
der fein wie ein Hear iſt, in bie Erde eindringen 


n. Hie Erda darfanie trocken werden, weil ſonſt 


ae Kein augenblicklich: verdorren muͤrde Nach 
vterzabn Tagen korregen ſchen: einige ·Saamenkoͤrner⸗ 


die aber nur cacheundenach aufgehen, und es koͤnnen 


wothh gwen Monat⸗ vergehen, che alle Saamenloͤrnen 
aufgehaugen fit: iohait der Keim eineb aufge⸗ 


gangenen Saamenlorus zwey bis drey Linten lang | 


iſt arhebe ich jedet cintelne Korn mit: einem ſpitzigen 
nabſchmalen Fedenmeſſer aus, und: fee’ es in einen 
aber Melkengich, dar ebenfalls mit bloßer verſaul⸗ 
gen Weidenerde angelullt iſt und in einem irdenen Ge⸗ 
ſageſtehet, das ich aarmer mit Waffen fälle, damit 
Die Erde ja arichtr wocken werde. Die Jungen Pflan⸗ 
zen feetie ich auf dieſe Urt ohngefaͤhr einen halben Zoll 
vortv aus einnnder „amd laſſe dieſe in dem Aſche bey⸗ 
ſaewen ſteheaden Pflanten fo ange. ſteben, bis * 
2443 | . ihre 


ihre Blucter berühren, 8 Ei ah 
Wochen geſthiehet. >: Dann -verfehe: ich diefe Pflau⸗ 
zen in andete Aeſche, Die noch mit bloßer Welbenede 
gefuͤllt find; einen guten Zoll weit auseinander, gebe 
ihnen: ſtets Waſſer in dem irbenen Gefäße, und auch 
dieſes Umſetzen gefchtehet mit dem Federmeſſer mie 
aller moͤglichen Behutſamkeit. Hier bleiben ſie ſo 
lange ſtehen, bis fie ohngefähr den Durchſchnitt von 
ſechs Linien haben... Dann bringe ich diefe Pflanzen 
in Yefche, deren Erde halb⸗Weiden⸗ und halb andere 
Erde iſt, ſetze fie anderthalb Zolle weit auß eimanber, 
und ſobald ſie angewurzelt ſind, d. i. nach acht Ta⸗ 
gen, bringe ich fie in ein Zimmer, wo fie Sonne haben, 

und wo idy ihnen durch Oefnung der Feunſter freye 
Luft geben kann. Nun befprengs ich fie täglich von 
oben mit Wafler , und Iaffe fie bid zur Verpflanzung 
im Garten, flchen, welches ſchon im Gerbfte dieſes 


= Jahres gefchehen könnte, was ich aber erſt im künf- 


tigen Fruͤhjahre fhue, weil mir ein fasaler Winter alle 
meine Pflanzen, Dep meinem erfhen Verſuche geraube 
bare. Eben darum weil mir zu einer anbern. Zeig 
ein heftiger Plagregen im Sommer viele junge Pflan⸗ 
gen nahm, bringe ich die Aurikeipflangen wicht ehr in 
den frenen Garten, bis ich fie im andern Srühjahce 
in ihre Beeten pflanzen kann. Sie laſſen ſich Abrigene 
gut durchwintern, nur duͤrfen fie nicht in einem cingek 
heitzten Zimmer ſtehen, weil fie. zur Unzeit wachſen 
ſch übertreiben, und endlich abſterben könnten. Diefe 
Methode, Aurikeln durch Saamen zusichen, bat zwar 
einige Arbeiten, aber fie tft deſto ſicherer; und in: 
oo am 


3% ge \ 


iggegd eine rbat ihn De 


Hofmung, ;uene ren und. fehöne lamenzu ericlen, 
a erlgichtert. — 
„ante minor din a. —* 
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Sie fetten pflegen: wir ausländifihe aus warmen 
Laͤndern iherſtammende Gewaͤchſe mit einer ganz 
| übertrichenen Zärtlichkeit zu .behandeht; - Unbekannt 
mit ihret Natur und furchtfam in ihrer Behandlung, 
bemühen. mir und Angftlich,, ibheh in unſern Lohbee- 
chwitzkaſten das Klima zu geben ‚dag fie 
in ihrr Vaterlande genießen. Würden wie dreiſter 
ſehyn; und verſuchen, in wie fern unſer Klima diefer 
und jener exoliſchen Pflanze ‚ihrer Vegetation nach⸗ 
cheilig oder zuttuͤgliche iſt: ſo würden wir mehrere 
Gefahrungen haben, und wir dieſe nicht durch Zufall 
zu ermarten branchen:Wer folgte nach dem beruͤhm⸗ 
en Meditus in Mannheim, der ſo manchen dreiſten 
Vanſuch machee, auslaͤnhiſche: Baͤumr, dien wir Diss 
Benin Bükeln und. Gewaͤchsſhaͤuſern einkerterten „' aus 
unfer, Rlime zu gewoͤhnen? So fah ich: inmmer: bie 
jährige Martinie, Martyaia .ansfua,Linn., auch 
Marhbamenruͤſſel benanut, bon den Blumenfreunden 
aͤuſerſtazaͤrtlich behandein. Eine Pflanze, gkaubte 
ap. die zu Vera⸗ Erux in Reu⸗ Spanien zu Hauſe 
en gehöre, 


weh: aller in een Vaterlande wicken im Som 


AR erfrieren · Man’ talgte ahſo in ihrer Sulser ' 


Mbiullip Mitern „. der-fie, ſelbſt im. dem writ warmern 
England, nid zu weich behandelte. Maxn ſaete ihren 
Sagmen in leite Toͤpfe, grub dieſe in Lohbeetkaſten 
‚ein, und wann die Pflanzen einige Holl hoch ermachſer 
war, verpflanzte man fie von neuen in groͤßere Töpfe, 
ſetzte diefe in ein friſch Lobbeet, und das wiederholte 
‚man. wohl. nnch einmal, und ließ fie dann eingeker⸗ 
kert im Treibfoften bluͤhen. In meinem Heinen Gaͤrt⸗ 
chen habe ich Fein. Lohbees, und wenn ich meine Pflan/ 
zen muß ſchwitzen laſſen, fo. geſchiehet es in freyer 
Luft, an einem, gegen Mittag gelegenen hohen Ger 
häude, wo die Ewnne afrikaniſch Klima wirkt, aber 
nicht in glaͤſernen Gefaͤngniſſen. Hier liegt. auch 
mein Miſtheet, das ahber kein heiſſes, ſondern ein 
zwep Fuß uͤber, und zwey Fuß in der Erde befindli⸗ 
‚cher langer Kaften:äft, dez nicht mit Pferdes fandeug 
mit Kuhmiſt, gefüllt, und von außen mit: gar kejnen 
Miſt anlegt, alſo mehr ain: kaltes Miſtheet zu 
neu. iſt. Hierein lege ich in der erſten, Haͤlfte des 
Aprils, nebſt mehrern husdert andern Saamen, zwey 
bis dee, Kern der Martyhnie, nachdem ich zuvor mit 
einem Federmeſſer ihre ſchwarge Schaale behutſam 
geoͤfnet, ſo daß der innere weiße Kern, zu ſehen iſt, 
and bedede das Miſtbeet mis Feuſtern. Dies Defneg 
De. Kerns beſchleuniget das Keimen des. Saamens 
sfehr, denn inacht Tagen. find. ſchon Pflaͤnzchen da, 
Bon dieſen ziehe ich eintge Tage darauf die ſchwaͤchr 
aſten heraus, und Die ſtaͤrſte. laffe Ih vorne 
Me‘ ſte en’ 


! 
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ſrehen, verſche ſechcuche wentnſuenerſtautt, che 
KAnmal. So waͤchſte meine Pftactze unter: wen Fen⸗ 
Rter mit Freuden. ſort, "DIE daß fie an die Glaß ſchetben 
Vößt.: Man muß ich’ das Fenſter ertohen und vas 
sche Gefahr, weil zu ber Zeit Die Nächte ſchon warm 
Werden. Rücken endlich die Monats Junius, Ju⸗ 
lius heran, ſo nehme ich das Fenſter ganz ab, wozu 
Ib wegen Höhe der Pflanze ohnedem gejwungen bin. 
‚Hier fängt nun: meine Pflanze an zu biüßen, ganz in 
frener Luft, und Ihre prächtigen Blumen bis ju-deh 
Herſten falten Herbſt⸗ Nächten in groͤßer Anzahl her⸗ 
vorzubringen. Dann iſt die Pflanze, ausgewachſen, 
Deey Fuß hoch, mit ſehr weit ausgebreiteten Ziyeigen, 
und im Stamm zweymal fo ſtark als ein: preußiſcher 
Korporalſtock. So baue: ich diefe Herzliche Pflanze, 
de man in keinem Blumengarten vermiffen fol, 
ſchon mehrere Soinmer durch, und nie ſahe ich ſte 
In: Lohbeeten praͤchtiger. Über nun bediene ich mich 
noch eined Mittels, um alle Jahr gewiß reifen Saa⸗ 
men zu erhalten, der Millern, wie er ſelbſt fagt,- in 
feinen Treibekaſten immet fo ſchwer zu erziehen war, 
Die erſten Blumen, welche die Pflanze bringet, fallen 
faſt alle und bey hunderten ab, obſchon es lauter voll 
kommenẽe Zwitterblürden ſind. Erſt ſpaͤt im Sommer 
pflegen mehrere eine Frucht anzuſetzen, die aber alle⸗ 
mal vom Herbſt uͤbereilt werden, alſo keine Vollkom⸗ 
menheit erlangen. Ich erwaͤhle alſo 5 bis 6 deu er⸗ 
ſtern Blumen, befruchte das Weibchenderſelben mit 
ißren eigenen Maͤnnern, md’ alle dieſe von mit ko⸗ 


puurit Bliumen beahlen mir: meine Heine Muͤhe mit 
einer 


\ 
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einer Feucht die nicht ſeicen, ogan den Herbſt die 
: Größe eines Luͤhhorns erreichet, mir alſo den vol⸗ 
kommenſten Sacu⸗e⸗ bringet. 

. Nenvenbahn der Zaader. 
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| Antwort af. eine: ſchafciche Anfrage eines rer⸗ 

ehrungswerthen Freundes in E. wegen der Ma 
moſa pudica, Alſtroemeris pelegrina und j 

“ ii ” J J Collinfonia Caladenfi. | 





arum die Mimöf: 4 pudica, die ſich Ri gut 
2 durchwintern läßt, im Fruͤhjahr neue 
Blaͤtter und Zweige treibt, und alsdann 
u Häufig vluͤh et, keinen Saamen tragen will? 
2 Wae fuͤr Cautelen zu beobachten ſind 
wenn das geſunde zwey Fauſt ſtarke Knol⸗ 
In: GBewächs, "A Zfroemeri 1a pelegrinn, wel⸗ 
ches Er von Hrn. Krebs aus Harlem bekommen 
habe‘, feine Prachtblume hervorbringen ſoll? 
Es ſpindele immer duͤnne ‚Stengel neben einan⸗ 
. der ohne einen Blärhenftengel zu treiben. Eben 
dies Schickſal habe gr 3). mit det Colänfonia 
‚Comadenfi 7, welche im freyen Warrehdeet, 
auch den Winter durch, ausdauere feine 
. Binollen ſehr vermehte, Aber weder im Lan⸗ 
"de, noch Scheiben ‚ noch pen, bluͤ⸗ 
ven, wolle, *. 
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Die Mimoſa pudiva gebbet nach Denn Lhmeicen 
Syſtem in die Polygmia Monoecia; das beißt: 


ſie iſt eine Pflanze, die auf dem nemlichen Stamm, 


entweder a) früchtbare und unfrnchbare Zwitter, oder 
b) Zwitter und männliche Blüthen, oder endlich c) 
Zwitter und weibliche Blüthen zugleich trägt. , Hier 
aus läßt fich erklären, warum nicht jede Pflanze dies 
fer Gattung Saamen träget. Hat ſie viel, vielleicht 
Lauter-ımfeuchtbare Zwitterbluͤthen, oder: viel maͤnn⸗ 
liche, oder viel blos weibliche, ſo kann ſie ohnmoͤg⸗ 
lich Fruͤchte bringen. Es iſt daher noͤthig, um Saa⸗ 
men zu zeugen, mehrere Pflanzen zu ziehen, untere 
denen alsdenn doch wohl eine fih zu einer fruchtba⸗ 

ven Ehe geneigt finden wird. Auch ich habe viele "| 
Jahre diefes ſchoͤne Gewaͤchs gebauet, und in meis 
ner Wohnftube, in einem Benfter gegen Mittag recht 
gut durchwintert, aber nie eine Frucht erhalten koͤn⸗ 


nen, obſchon fte immer reichlich blüheten. Nur im 


vergangenen Sommer, 1794, war ich zum erften- 
mal fo gluͤcklich, an einer einzigen Pflange, bie ff 
lauter männliche Blüten hatte, wenige Zwitter, nn 
einem dieſer leztern zwey Schöttchen zu finden, die 
mir auch gegen den Herbſt, jedes ein einzig Saa⸗ 
menkorn brachten. Dem Gattungd ⸗ Charakter zu 
Bolge, hätte dad tericarpium, ein legumen lon- 
gum, ‚diffepimentis transverfis, pluribus haben 
müffen, und Semina plurima; aber die meinigen 
batten fein diffepimentum, fondernSemen unicum . 
in einet dreyeckigen Hülfe. Fruäificationis pars 
nulla in hoc genere conflans, ſagt Schreber in 
den Gen. plan, a “Ahr 


f 
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Ueker die Alſtroemerĩa pelegrina, dis ich vor 2. 
Jahren von einem Freund erhielt, aber auch baßp 
wieder verlohr, weth ich Feine Auslunft iu geben. 
So auch nicht übe 

die Collinfonia canndenfis, bie ich erſt ſeit vo⸗ 
tigen Sommer der Guͤtigkeit des Deren Anfragers 
verbanfe,, alſo noch feine Erfahrung baräber haber, 
ausgenommen bie, daß ich fie im Tepfe immer als 
einen ſehr durſtigen Bruder fand, det in Gefahr war 
zu verſchmachten, wofern ich ihn nicht täglich reich 
lich zu trinken gab. Nach miner waͤchſt dieſe Pflan⸗ 
je in Nord» Amerifa, an den Seiten der Gräben 
und auf niedrigen feuchten Boden. Er fügt Binzu, 
wofern man fie nicht an einen feuchten ‚ armen Dre 
feße, ober bey trocknem Wetter ſtark begieße, fa 
blühe fie felten. Um deswillen baueten ſi fie viele Leu⸗ 
te in großen Toͤpfen. 


Vielleicht findet ſich ein Leſer mnftcer —8* 
der mit der Alſtroemeria, ſo wie mit der C Hinſo- 
nia, beſſer bekannt iſt, als wir. Wir biten ihn 
daher, ung feine Erfahrungen gefaͤlligſt mitzuthei⸗ 
len, und wir werden nicht unterlaffen, r in dieſen 
Blättern weitet zu verbreiten. - . 


Barpanfen  | ‚ deu 6.’ Gebr: 1795. 
Rene der Yngen, 











Klaeuſche —— zum * der ee " 
oder Gtao Blumen —* — 


gen Grunbſatzen 
Schmahling u, 
n in feiner Rus 
nachhero vonuns 
ktor Weißman⸗ 
‚hannover. ma 
bhandlung und 
iſten 2 Theilen z 
. oder einer nach 
der Natur geinahlten Nelken Tabelle in groß Fde⸗ 
lio. Meißen 1787 ʒ auch in verſchiedenen in dem num 
gefggtoffenen. Journal für dig Gaͤrtnerey und Garten⸗ 
Eunjt vorfoumenden Auffägen und. in andern Schrif⸗ 
sen befehrichen,und in dieſen Schriften die Blumen⸗ 
kenninif auf gewiſſe allgemeine Begriffe und Grunde 
"füge zurück geführet worden, die auf Regeln der, Puri= 
tenie, Farben⸗ Nüancen, ud deg. Ebenmanfes ' 
und zum Theil von einander. ‚gbroeichenden ‚Seundfäzs 
zen beruhen und darüber Elaßificationen und Bes 
ſchreibungen befonderer Arten.und Stücke aufgeftel> 
let find: So verweiſe ich wohl billig diejenigen 
Blumiften, die zu dieſen befondern Lieblingen der 
Natur vorzügliche Neigung haben, auf obige Schrif⸗ 
. PB ten 
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— 
axu auh Iaſſe nmichiniheisveiser: in eiae gemamg Der 
ſchreibung und Lobes ⸗ Exhebung ihrer beſondern 
Schauheiten du: me. a in 
a era? . 
Eswird zum einem Zwen hinlangllieh Mey, nur 
onige algeneine urati hie Behanwt aln g⸗ 
Regeln mitzutheilen, da ohnehin'bel dieſen Ge⸗ 
genſtaͤnven das alte Spruͤchwort antvenbbar wird: 
Be guflibus non’eft diaputandi; (,Ueber den Ge 
ſthinack varf man nicht urtheilen,). "Ne ſtimmen 
indes darinne überein, daß folgende Beſchaffenheit 
men: mehr oder minder Volllommenheiten, Schan⸗ 
keiten amd Werth beimeßen 0. & 
I. Die Groͤfe an einer Bhumez ı : 7 9° 
v2. Bonn. fie nicht platzet,weichtsſchon · eine 
Volfommenheit ift,. En 
neue das sbrigeigleich iſt, und Riche: fo 
\ 3 EBshl nus der Werke, als Größe und Regel⸗ 
n maßigleit. bei: Blaͤtter, Die: Blunce wohl ge⸗ 
bumet if, eo ern 
R Gsrichrig. abgeunder- ut zickellinten in ber 
me der Mitte etwas erhaben ;:fo; dag ſte den Ab⸗ 
1. Shnite,einerRugehwotfkeiteen 1... 3 
"54 Benz ſie ſichwohl lege, „bie: Blaͤter Mans 
Hr. den gehörig. beikeni’;,uden: angearhm· gulraufelt 
wid, und in richtigin Berhdleniß von 21.1779 
aꝛu telnunttpder Piſtillen!: abſtehes Mokches Dann 
gebiet, menniſie nicht: plagen, rt fich 
> Dad eier laugen · uxh ſtatken Huͤlſtogeſtyich her· 
N ie, ie ken mit 
02 | 33 j zar ⸗ 
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darten bepafamen Einfaien —— 
muß. a, DIE 

6. Macht eine reine Send ⸗ garbe die he 
fhägbar z. B. ſchneeweiß, hochgelb, oder 
incarnat, fie unter ſcheidet ſich beſfer von der: 
ALunination und faͤllt ptãchtier And: Arge al 
matte Farben. nis Sg 

7. Die Illumination mug nicht in Pontten fans, 
dern in Strichen beſtehen, die m der Picorte 
ſchmal und fcharf, in der Bizarde art belt; . 
find, und in.deh Kelch. hinauslaufen. I N 

8:.3e mehr der: Farben, je beſſer ſtervon * 
der unterſchieden ſind, und: gegen’Hinander Abe! 
„eben ‚ je richtiger dad Ebenmans.der Zeich⸗ 


=. 


; nung insjebem. Blaste iſt, deſio ſone if die 


Blume. 
9. Die Stumpfblaͤttrichen erden. - pehlten | 
„geachtet, die ausgezackten find aber nicht zu 
erachten, wenn ſie find durch Groͤße und Beich- 
rung unterfcheiden. Die Feuerfape ode ges 
fammten, Die. Eantordien . inıdr Sameufen 
muſſen fich durch Größe, Bau:und Schönheit 
ber. Karben ausgeirhnen ‚.;; wenn ‚fie. einigen 
‚ren haben ſollen. Viele ſchaͤtzen bie Roſen⸗ 
luͤtterigen oder:englifchen Doubletten und 
EVDizarden hoch, ‚die alten deutſchen Bizarden 
u. pder genau gezeichneten Picðtten find aberauch 
nicht: quu verachten, wenn ſie etgenchlzlicht 
Schonheites habant tisberbaupt aber miß ci» 
Hr. ne. et Mannichfaltigkeit ‚a Darum von 
ın$ ee jo 
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jeder Ic etwa auns zeichnendes bahen, der 

mit Lenner and Liebhaber das Abſtechende ber 

. merken, denn letztere kͤauen oft in den Wahn 
ſtehen, die Blume fen ſchlecht, weill fie aͤhnliche 
geſehen, aber · das unterſcheidende⸗ nicht gleich 
bemerken. Daher Eingeweihte der Fora eine 

. nad Kuuſtgefuͤhl und Farben⸗ Abſtufung oder 
Abſtechung gewählte. Stellung: in den Floren zu 
bexweriſteligen ſuche die gute Wirkung thut. 


De gewoͤhnlichen FFIR Mictel, eine ſchone 
YolEenfommlung ober slor zu. erlangen, find, ang 
den Baamen- folche zu. erzeugen, . bei bekannten ehr⸗ 
lichen Blumiſten. oder. Sarmern ‚iu-der. Florzeit die 
oefältioften aus zuzeichnen,nach. gfdruciten oder 
Blaͤtter⸗ Catalogen zu wählen und, nach heſtimmten 
vi theuren Preifen, oder. übegeinfonungnpen Atkord, 
Pflanzen zu kaufen, oder von guten Saar 
andese ſchoͤne Sorten u lauſchen. | 


Bas nun ben Bau aber Pflonsung 8 Pr 
me anlangt: fo if Ohngefehe. folgende Berficht, da: 
bei zu beobachten: 


Aaf eine gute Erde kommt das me bei de dem 
VBau der Nelke an; ſie Adaͤge das meiſter zur Srooͤßſe 
Ceſunddeit und · Vermchrung bei, wer es Dartıme , 
veerſieht, wird nicht viel Freude schben: 
Die beſte iſt wohl, eine Parthie Kuhfladen des 
Sommers von den Yugern oder aus Kuh⸗ Staͤllen 
24 | zu⸗ 
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zufammen herraͤgen. Man ſchutte ſolthe auf einen 
Haufen in einen abgelegenen Winlel des Gattens 
und laſſe fie ein Jahr lang oder laͤnger liegen/ ſtoße 
fie, beſonders aim Winter ‚öfters um, damit ſie aus⸗ 
frieren undi die Wenter Feuchtigkeit eindringt und alle 
rohe The vermodern. Dieſe gut veriobee Erde 
fiebe man dert «ine Gartenrolle idee. Gieb, :damit 
keine Klümpen:cder Miftartige Sabßauzen dakunter 
bieiben ; vermiſche ſie mit einen Theil guter Garten 
Erde und einen Theil zarten Waſſer⸗ oder Bach⸗Sand. 
Manche thun!üllch etwas verrobete Gerberlohe dar⸗ 
unter, welche ·tcber wenigſtens iIdhee durchwintert 
fein und alle! Lahge HR Schãrfe verlohren haben 
maß Einige Jahre auf einem Saufen delegene ver) 


rodete Baumblaeter Erde iſt auch den Nelken Pfan⸗ | 


en biraſämn te mlichf'and erhaͤlt das Erdrelch lok⸗ 
ter fo BER die Wurzeln wohl durchkriechei ui 


Die‘ Tonne Ehe det · Regen und Gießwaffer 


durchdringen koͤnnen. Alle übtige Finfficht Dün⸗ 
ps s- har mie Miſt, Schaafjorbern Guß, Horn« 
Vaum · Erden, Blut ıc. ‚ind gefährlich u 
—* manchertei Kenthaen nach 1g. a 
2. ER IfE gut;, zuweilen Die Eerde um ‚bie Pelken⸗ 
. Stoͤcke herum mit. Gabeln aufzulockerm,, und: eben 
dadurch den Wurzeln und; Regen oderuSießen das 
Durchgang zu erlaichtern. Kia un Sic eline 


. à, Fa VER ta. IR En BR 
° .s ahus.r an: 224 17:79 a 22 v Fr ’ Pr 
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NMichst alle Nelken find zum; Saninamehguwiäug- 
lich. Diejenigen die plagen, und worin die Gtaub⸗ 
faͤden nud Piſtille gu eteſ zwtſchen ben Blaͤtern vru⸗ 
ſiect find amt von benfelben. erfäch:: erde, bein 
wi kin samen a yes, ce“ I 
.. . . 0% 3: FR 

unis —EEIE 
jenigen aus, die eine reine Grundfarbe haben ‚nicht 
fpenglücht, fondern mit reinen Streifen oder £inien 
van bob Beben uber 
ii + 

Es ik befammt, da wm bie Verfchiehenbeis, der Air 
in, Der Melfen aus dem Wlunss - Stanbe entfichen, 
der an den Staub Faͤden hänge, und in die, Piſtille 
ıindeings.  «Disfer ‚befruptet.anseber die Blumen 
ſabſt oder fliegt von einer-auf Die andere, Dusch dan 
Bin, daher wan dig ſchicbchen Goamen- Blume 


zifammen ſtellen muß. 


. Masche bewuͤrken die fuͤnſtlichg Gefruchtuug durch 

nerte Pinzſelchen adef Behernundsyaagm-hie-aefäflen 

fen. Schattigungen abe: Sünkeimngn» ſiad . aber 
kanftelspent, a yet — DR: uni LEGE 


Wan ae Eid: cn weidien man 


Saamen haben will, vor allzuvielen Regen bewah⸗ 
ir dnn ben Eqome Apifchen Den Slaͤttern verditbt 
wb verfauft,. Wenn er gufängt din; dan. Kapoſeiches 
ſcwar zu pyarhenz. forifhen Ka, er m ahpehronken 
ic a 22 2EE 2 
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2: Mi habe. in Bid künftigen‘ May auf, und 
üet; ihn in Ihıpfe eder Beete 4:00 tief:inbergleis 
cher Erde, als ich zum Nellenbau ‚empfohlen habe. 
Sure Schmehlingrempfichlt gu: der Sanmen--Kultar 
beſonders Erde von alten verfallenen Dreck:⸗ Wan⸗ 
den die aber wohl verrodet ſeyn, und keine noch 
zu ſcharfe DR are hellen a * 
halten muß. mi et 


en M 172 “ne. 


Yan — Ne : 
Im Julins verpflanzt man bie Maker: hp 
‚ chen, wenn fie 8 Blätter haben, ſtuzt die Wurzeln et» 
was ab; und pflegt ſie mit begießen ſp Tange, bis fie 
anzewurzelt find Im Anfang des Octobirs pfle⸗ 
gen fie einige Aoch einmal umzupflangen, wenn ſu 
gu ſtark wachſen wollen, ſonſt iſts ‚nicht ehr nöchig 
as bs künfoige Fruͤhjahr, da man ſie 8 bie ıd 
Zoll aus einander pflangt und fie beym Sahen dis 
bindet. 


ginbet man nun in der For: auf. den Saamen⸗ 
deete gute oͤder neue Sorten; ſdehebrt man fie bay 
Zeiten mie ehem Spaichen ober eidenen Blumenbohs 
rer behutfam ſamt der Mütter Erde aus‘, verpflant 
fein Topfen und ſteut ſelbige einige ‚Fgge in in Schat⸗ 
ei — 
Er RN we 90° ‚bin mdad muinselä 
"s Man muß Keks —— chiten ie I 
Batkänieh Gießen nachzuheifenn Nidtwerlt ſie ange 
en rd freſch Me? Fe man thie 
Einfenkti-teh Be ord jeden Biur niſten anf 
1.08 ze gemei⸗ | 


genrtinen. Qetner bekannt iſt; In dies geſchchen 
läge oder ſellet man: fie. wicher * 
— ip fie bonn bald zu coxcxein beginnen. 


Die Auswinserung Oder Erhaltung, der Deich 
if eine, nöthigg ißenfehafit bei dem Bau berfeible. 
und bie Reldenbrete ettwas erhoben find, Können, Die 
Nelckenpflanzen und Ableger, wenn biefe zeitig genug 
urflanıt uud geſand Bad. den. Mimer über im Gar» 
. sen heben bleiben denn es iſt die Bekke ein ſeht dau⸗ 
gar hafftes Gewaͤchſe uud kan die Kaͤlte fo gut: als 
Rockenſaat eriraotnm. . 

| Nite Sid er und feändtliche Übleger mögen 
Yusgangs Auguft bis heiffte Sept., ſchon an ihrem 
Drts ‚in dan Darten gepfanzt, merden, wo ſie des 
WBiuseröiftchen bleiben ſollen. Mar muß daher ing 
Zuolius ſchon aufaugen, die Ableger einzuſchneiden 
usb damit fentfabren, ſo wie ße vom Stocke übe 
farm unh deg tauglich werden. — 


Es iſt nicht nöchig, fie im inter minberken. 
Wer es aber thun milk und: Tage, nehme dazu abge⸗ 
fchnittene Spargelſt ͤngeb, bie, fie permuben 
Dan, brefchiigen ,. yadı morunter fir in Winge ;hufkig 
Raben ;-und:miche grorackt meiden, Died iſt Klone; 
WE bei; den Mhlegern-nöshin, Die uam noch Iniden. 
aneın Helfte des Sentesabenk.oher Auſange Erter 
berg rn oder die fich nicht recht —* 


u 


I 
\ 
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nyie Auzcgams Flbruats· vder hingen 
nach »Befchufpeunheis‘ Der: Miterulig / niat man Viei 
Spavgehiingtir wieder ab/ druͤcktt die Erdernan oh 
Pflanzen ſanft an, welches ſonderlich bei farden 

Rochtfroſten oft geſchehen maß.” BL äirinan 

ſiee ausden Lande in’ die Sao Pre v 
Diafe: ar Kg in! mie der Aust shtecüig wenig 


N na SPRG peug 
NR — ee NER I: Aus IRRE SER NT URN 
nee abe pi ——* PR, feier Arninge deo 
augleichen GStringe drs Wimets im Goarten gu ͤbent 
Füßen; oder kan / die Ableger. wicht: ſrũhzeitig · genicx 
gewinnen, um fie nach ſichern Anſchein ins ande 


bringen, der En freifich Quartier im Hauſe 
PT —— den 0 a UL ET OTIE 


er. an ul sat, 3 ip tr 
2:: Dieb: Ban ai inet Stabe wer Eantuterig eſchea 
hen, die nicht faucht lietze lund zumonen getfiffter wer⸗ 
den taninn Geheta bauchen Me: niche zu werden eC 
mare danivdis / Kaͤlte Hart; ehorın Marnid darmouͤßre 
eine zweckmaͤſige Vemottatan ur ur 
ſchwer auf Degeln ‚wu beingen .. 


sr Be iſt iades nick gut; nn u —E 
nalche ES Winterk bie zarHautrſe em. ben Copfemn 
Kerben Polar; ſo ftuͤhzeitig ablegty abs: Aitjenigemg 
diac im Lanbe ſtehen Falter‘, ‚Wet BE: pusteiche ri 
Herbſte ober np Jahre ereiben. Vi ufang des⸗ 
Maar die viſte en. IB een 


Bed Nr ah hl iz ne Nrdara α3 
nd ” 9 
Beym 


, 


Bewn Ablegen :muß man: uhe dan alten- Eee 
die Erde aufräumen und ‚weil diefe ‚nr alleg Sehr 
theilen außgesogen ift, etwas frifche gute Nelcken 
Gebe tik; Toni de Satiehe: werien. 
25 * F 
, Wenn man 'Nehfenfenskersingefegnitten kat 
men dan Bopf 3. bist 4: Tage: aus der Sonvenhid⸗ 
a einen ſchettigten Ort ſtellen, des Morgens ap 
was begießen, dass. aber wieder au. die freie Luft 
und Sonne ſezen, und fie nie zu fehr austrocknen 
Sagen. Wollen einige ‚nicht gur auwurzeln; ſo fan 
man die Töpfe: der Sorten, woran. einum gorzuͤglich 
gelegen, in:September in —— — ‚oder Big 
Dibhegek. den Bitter: uͤber am Stoan lahen. or 
DE Tu | SB aur 5 
| Zu ‚große: Shpfe- ſind ‚pic wur. Sefhiwsilich. Big 
und wieder zu tragen, ſondern es. hehanu auch Dep 
Stock zu viel Nahrung und zu ſtarke Wurzeln — aber. 
keine) wenige N TI Heine Blumen. ARE ER ERBE 
Die allzukleinen hingegen geben den Burgen 
nicht Maum genug: ünd machen jomig-Wbleger, daher 
Die mitdlerd: Sotte zu rmofeblen ſind: Meue Töpfe 
muͤßen 8 Tage zuvor mit Erbe angefuͤllt werden, 
ee man m Pflanjen bre hrein faet- 1x | 
X 4 Pa u 0 
Wenn die Abſenter zu tief sebflanjer fderben: 
(6 faulen ſie leicht, ſtehen fie aber zu flach, To vers 
lrocknen fie eben‘ fo leicht. “Daher man fie gerade ie. 
tief wie nach ww Regel bet den Baumiſetzen, mie 
—8 we NY. A uau I 
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dee Dane ef; 6 ſe ci wach Write 
samen Haben. ı ’ er HER FRE RP u 


Dan utmohlzuen n mar PER —* 
lichen Ziegelſteine, unten in die Toͤpfe, auf die Zug⸗ 
AUccher halb verzehrten Pfetde⸗Miſt, oder Kuh⸗Haare 
von Gerbern einen Finzer · dick auf den Boden legt3 
dieſe verhindern, daß die Löcher nicht verſtopft wer⸗ 
vn ’ und ae dem Swa⸗ etwas Rabeumg. 


Hat mon Reue genng im: Haufe, Die Töpfe, zu 
Nellen, ſo that: man. wohl, wenn man ‚die Nelchke 
gleich Ausgangs; Septembers in: den Topf pflanzt 
worinne fie das ſnftige Jahr uͤber ſteher fol, weil 
fie alsdenn im Fruͤh Jahr die rauhen Winde defte 
beſſer abhalten’ können; als w werd. fe bern erſt wies 
umgefen werden mäßen, m 


Fehit es aber on: Ram: f fe men 3 bis 4 
Ableger | in einen Topfe | 


 Einigerskun alten Augen Pferde Rip: ‚einen :Fleis 
. nen Finger breit dick un weit upın Socke oben: u 
bie Erbe. . un en "0: \ NA 


Es halten fi) darunter die Nelden den Winter 
äber gut, weil fie Dies waͤrmt und, verhindert, daß 
die Erbe durch das doch zuweilen noͤthige behutſame 
Gieſen being harte Rinde bekomt,auch erhaͤlt ſich 
die Erde darunter etwas feuchter und bewahrt fie. png 
In Schimmel, Diefen PferderMkift macht man int 

Scübr 


\ 
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"gb Jahr etwabis May wieder ab, krazet Be 
Erde mit einer Gabel oder Heinen Spatchen , wie⸗ 
der auf, ober. verpflanzt fie in andere Zäpfe. - Ä 


Küh- oder Schaaf oder anderer wit it aber 
dem Bmed ſcharitch. 


Im Herhſt muß man die Meldken fur aluſchwe 
ven Degen in Acht nehmen, weil fie davon fledige 
oder feurig werben und daraus allerlei Krandheiten 
entftehen. Sobald man merde, daß die Melden 
flecfige werden, muß man folche Blätter ausſchnei⸗ 
dem, daß es nicht ind Herz der Nelfen lauft. Um 
diefe8 einigermafen zu verhliten, halte man feine 
Melden im October. und November fo trocken, als 
möglich, doch laße man ihnen: die freie Luft und 
verfchliefe ſie nichs che dafür, bie bie größte Kälte: 
dazu noͤthiget. 


Sehr ſparſam und dem Sram nie ju abe; 
muͤſſen fie im Winter oder nur mit Schnee belegt, bes 
goßen werden, fonft machfen und treiben fie und 
schen im Fruͤh⸗ Jahre aus. Man muß fie alſo ſo 
teoden, wie möglich im Winter erhalten und nud . 
dann fpärlich behutſam begiefen, wenn fie zu weiten E 
beginnen. Ä 


Im grahling lagt man die mie bet geöfneten 
Bee „oder auf: Inftreichen Säälen ‚eine -Zeits 
bang ſtehen. : Gegen Ausgang. det März Monate 
Fan man fie bey günftiger Witterung wieder in bie 

Gaͤr⸗ 


" ui 


5. . . 
Bartenn bringen37 duch. ntß man ufle Für ſtuuge 
Macht ⸗ Froͤſte Glatt · Cis, Nord⸗ Winde und heißen 
Sonnenſteahlen, noch etwas ſchuͤzen, weil die im 
Daufe geſtandene do eiwas verzaͤrtelt ſind. 
1 

Die in Tdofen beiſammen ſtehende Frag man 
dann aus, wenn fie etwa 14 Tage im Garten ge⸗ 
ſtanden haben, wo die Luͤft fie doch von allen. Sei⸗ 
ten hat umziehen: inne, - ftelles fie aber nachhet 
Boch: wi@der etliche Zuge hin, wo fie "die freigen 

Vude und heiſe Sonne nich treſſtu. 
iin . 


ESbbeld man fi ht, daß fie. sicher ſteif Pak 
a man ihnen. die fie Auf und Sonne, . . 


"Henn die. Buft. von "aiken, Seiten dieRelden. ume 
sichen kann, f ſiehen ſie hefer, als an einer Wand) | 
oder Mauer. Eine Stelle, wo fie die Morgenfonng 
haben, und mit der heifen nagöfonne retſchont 
werben, if chnen aut. beauemſtan. . 


Wer große und prächtige Blumen haben wie, 
* nicht fo vigl Stengel an einem Stock aus⸗ 
ſchießen laßen, die Nehenſproſſen von dem Haupt; 

ſtengel ahhrochen, auch die Knospen, die der Haupt⸗ 
blume zu nahe find, wegnehmen, weil den Blumen 
Liebhaber nicht ſo ſehr an der Menge, als an Groͤſe 
sn Sthoͤnhel der Blumen gelegen HE-' Man beingt 
die Toͤpfe zur Florzeit gern unter Dach oder. Schir⸗ 
ah um s bier deſto linner hi ernten und das 
ars .“ 1 Ver⸗ 
arı n 





3 
Vergnügen zu geniefen. Hler muͤhn fie aber doch 


nicht zu lange ſtehen, weil es ihnen ſchaͤdlich iſt, zu⸗ 
ma die Saamen bringen ſollen. 


Sobald alſo die Baupt-Blumen verblůbe fi; 
—— fie wieder in die fo euft peüen, “ 


"Unter den Geinden PN Boatieien ve Beten 
“ die. fi 


55 vie — n und Teiche 


eine gan kann, wenn ſie uͤberband 
genomm Töpfe, worag ızan fie be⸗ 


merckt, fogleich von andern Töpfen weggeſekt wern 
den müffen. Da fie fehr klein ift, und am Tage 
fieh, mehreptbeils_unter den. Blättern gerbirge: ſo iſt 
ſie ſchwer zu bemerken. ‚Das fü cherſte Merkmal * 
res Daſeyns if über ihr zuruͤck gelaffener Roth, - 
in Y inen weifen  Sleden auf.den Site, liegt, 


Ä Um fie'su, verlreiben, muß man die Relken⸗ 
Blänee korgens und Abends mit. den Fingern 
etwas reiben / ve Reß derſel elben Fan men init Schtwes 
fefdärhpf vtetilgen, indem man mige Gihniefel-ga- 
den anfteckt / vnd int ſolchen vor fe Stellagen 
ind vorfeht dircheehn —D— 9 















Tobacks⸗ Aſche auf die Diäten freut o ‚oder. be 





sernelbt r u s 


34 


—* Siem 10 Stüs. € Die 





24 BEE 


;. Die Uefaph iger: Entſtehung iſt wohl in den ſtok⸗ 
kenden Saͤften der. beſonders kraͤnklichen, Pflanzen 
zu ſuchen und wenn Die: Pflanzen oder Stoͤcke won 
firenger Kälte oder Nordwinden gerůhet werden. 
RR nit dfam Pr nn 
Wenn ſie oher einmal ‚bo. find, vermehren fie 
ſich und wenn fie überhand genommen, find fie 
ſchwerer we veritläcn, -- Beſondres muß“ man neue 
aus andern oder fernen Gegenden bj nene ‚: ein⸗ 
gepadt geruefene Pflanzen, einige. ein ftele. 
fen, weil die von dieſem Ungegtefer" fin ange⸗ 
griffen werden, und eben dieſe die veranderte Luft che 
ruͤhrt, und der Saft ſtockt, che fie das Klima, in 
fremder Erde gewohnt werden. 


ne x, " ) ET 






8 Der Roſt und die ohlſucht und den‘ Ben: 
großen Schaden: '' Diefe eneftehen, wenn Die Nel. 
ker⸗ Pflanzen in ungefunde, noch" zü friſche zu 
te, oder mit umdermweßten Miſt und noch zu’ ſchat eu 
Safpeter » Theilen vermiſchten Erde geſetzt © oder im 
Herbſte zů {pät gepflanzt find, imd vor odet im, dee 
Minter zii naß gehalten oder überhaupt auf. zu frude 
te ober. zu fief liegende Beete oder Gärten, geſetzt fü ab 
wo die Feuchtigkeit und einsoickende, ſchnelle Sonnen⸗ 
hitze eine zu nachtheilige Sitrung, ‚und. Schärfe 3 
Saͤfte verurſacht. 

I” n 7 
man u aiſe ei eine 16.Nele, en. fe —— 
griſſen wird, alle Blätter, die forenglich und trocken 
werden, bei Zeiten abnehmen und felbige bis dichte 

ven 5 DD stgrın TFT Kr’ 


be: welg oder Hauptſtod · abſchurdden, um zug 
or zu kommen / daB aus dem Roſte nicht de Hobl 
fucht entſtehtr. Ferner muß man im Herbſt und 
Fruͤhling alle kleine Schoſſe, welche dichte am Leibe 
ober End⸗ Stamme bei einer Nelle aus zuſchioßen bes 
ginnent und: dick aufgeblaſen: am Stamme ſind, ja 
bet Zeiten abfchneiden, weil baraus ae ein guter ai 
henter iiev/ "und fi nur Kräfte wegnabmen. 
te, j 
Wil a8 Ab ſchueiden nichts helfen, ſo Bm bie 
Meike ſchon unten angegriffen, dahet Man fie aus 
dem Aſche oder Topfe nehmen und befchneiden , 
alsdenũ entweder in eineſi andern Topfynin ganz mas 
geile imb und ſandigte Erde, oder FruͤhiJahrs licher ide 
Lats pffetjem muß) wo of ſech sun ton wieder er⸗ 
hoten - * Dan? MEBeR Ua PP Re Para Fa Er Par 


. . f} . 
lisa: ‚192° Fa 


neberbandi * —— der Br —* 

ſch Wollenen : Auswũch ſe ſehr gu ompfthlen, weil bare 
AB? ande: Andere Kraulheiten der Nelken eusfichen, 
wenn aut Por: Dee: Milenock oc ß sefunb if. 
ALTE mEEE . 

3) Die Obe; wuͤrmer welche m die Blanien 
triechen, fie ausfreſſen oder. verderben , muß man in 
Tüten von Papier, Kürhgen von Schaafbeinenöder | 
Hornzaͤhen ıc. füngen. Diefe ftecdt man oben auf 
den Stock, worein fi fie gerne Friechen, und worinne 
wan fie des Morgens yanzfende tödten Fan. Ä 


AR on 6a Dam 
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Manche pflegen auch ihre Stelagen auf: eigens 
bei Toͤpfern dazu beſtelae, von Thon gebrannte run⸗ 
de oder vierecligte 304 Finger hohe Spannhreite Ge 
ſchirre gu ſtellen, die auch reoßl meisten ‚mit. Fächern 

verſehen find, wotxin bie Steßggen; Ppoſtchen genau 
eingepaßt oder die Zwifchentaume mit: Then, Leimen 
oder Holzſpaͤnchen fo aufgefilie xrxden z. bafi; feine 
diefer Wuͤnmer da durchfriechen kan. In diele Oohke 
Gefaͤhße wird dann Waſſer gegoſſen, und dadur 
werden dieſe · pſe ai Va — 
Berüd gehen: . rin dp 

nn end wi. 

Wenn nuR. auch alte Blunigen.. — die 
| alles befanne ſeyn Tası,. hiergus vichts negeg „Le 
nen 2: ſorkoͤnnen. dieſe auf Krlahrung: und, —* 
Natur» Grundfäge geſtuͤtzte Bemerkungen, doch man 
hen jungen angehenden Blumiſten, VNelken⸗Lieb⸗ 
habe ‚und, jedem jungen Iemmigeichen, «inige 
Winke für, ſeinen :Brocgl: und Beramägen, „artmäht 
und Ihn, zu fernen. Nachdenten GEHE n ouiß 
wohl zu weiten: Berbaubsuunen ‚führen, hie er. in 
dieſem Journal kuͤnftig zu naͤherer Beihrung oder 
Verung mitzutheilen berwoaen, wird. 2 
J eh 
Nr 
BT ge, Ar RC. 
KOT RE Blei) HT 09 2 1 SnD mi 

| 27 HR Bol nam. 
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Die mielonen (Caramis Meb. » 
Nů einem Buche von Benge Bergius über: 
FÜ) die. Ledereyen, aus dem Schwedifcen 
‚mi. Anmerkungen von D. Joh. Reinh. Forſter 
‚und D. Kurt Sprengel 2 Theile g. Halle 1782. 
tommen mancherlei Dinge, auch aus dem Ger 
} wachsteiche por, die der Weltumfetler Hr. For · 
"fie, und verſchiedene Reiſende und Keifebefchteit 

& ie, bin und teieber,. wahrgenommen, ‚die, in 
2 wancherley Rackfi hten mit ‚fee, atmmwhen ĩ Ber 
‚Term. angenchii | eijn indgen Wir Bohlen einie 
ges. hierher — i 
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Dit Recht verdienen bie Melonen zu den angenehm 
ſen und Tecerhaftelten Fruͤchten gerechnet zu wer⸗ 
den, wenn fie nehmlich in ihrem volllommenen Zur 

Rande ſintd; ihre xechte Volllommenbeit erhalten ſie 

aber ſchwerlich anderwaͤrts, als in watmen Ländern. 
Aber auch in waͤrmern Kümaten iſt ihre Suͤte · ſeht 


3 zum 


lichen Ländern gewöhnlichen Melonen, die man Ma- 


reches nennt, Eönnen ohnmöglich zu den Leckerbiſſen 
gerechnet werden, da der Geſchnlack derſtlben gemei⸗ 


niglich zu fade und waͤßericht iſt, wenn nicht auf zu⸗ 


fällige Art ungewoͤhnlich guͤnſtige Witterung, eintritt, 
oder die Gariner befondere Sunftgrif änyenden. 


BSisweilen⸗ giebt es bei ung cin Schweden) M wars 


me Sommer daß die Melonen an Güte denen gleih 


konimen, dig in waͤrmern Climaten fih finden, die 
jedoch. allemal weit füßer und wohlſchmeckender fi find. 
Nach Bouhin find die Melonen in alien, "Spas 
nien, in. dem mittaͤglichen tFrankreich, in Oeſtreich 


und Ungern, ſehr ſchoͤn *), aber im nöcblichen Frank⸗ 


teich , in England, Holland ic erreichen ſie nicht ih⸗ 
re voͤllige Reife und behalten alſo einen faden und 
2: un waͤße⸗ 

Huch in dem ſͤdlichen Rußland bey Aſtrakan und 


‚am Terackſtrohme, wachlen. ſchi ſchoͤne und woöhl⸗ | 


ſchmeckende Melonen, und Arbufen in Meige; 1d 
z foger bey Denitrews und Sarasin sieht man ziemlich 
gute Melonen, im freyen Felde, und mas. da4 wor⸗ 
uͤglichſte dabeh iR, ſie werden reif im Julius und 
in Auguſt und ſiud ah. alidaun eine. Saft. Exyni⸗ 
2 «ng bi her groſen SR, wrsche Hart harſcht. eg 
0 Php ſchoͤne ſogenaunte buchqriſche Aielone, die i 
10 Satetam aß, war 14 Zoll eagliſch lang, zz breit 
„and hatte, 3x bis 4 Zoll dickes koͤſtliches wohlſchmet⸗ 
53 gFleiſch. Der, —2 dieſet Melone gab in 
ee Il 17 ne, Akte eine fr ſzugte⸗ 


Zee rt 


„hie | f — ende. 
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näßerichten Geſchmack. Sie erfordern eine gemaͤßig⸗ 
te Waͤrme, in heiſſen Climaten arten ſie dagegen aus, 
in Indien find fie unſchmackhaft. Von Linſchoten 
zieht die fpanifchen Melonen ben oftindifchen vor; 
etztere koͤnnen nicht ohne Zucker: gegeffen werden. 
Nur einige Große in Indoſtan fönnen gute Melonen‘ 
haben, ‚fie laffen-fich Kerne von einer treflichen Art: 
aus Perſien fommen; und beforgen die Pflege der⸗ 
ſelben mit auſſerordentlicher Sorgfalt; Doch hilft 
diefe forgfame Wartung blos im erften Jahre ; denn 
das widrige Elima-madt, daß fie bald ausarten. 

Auf dem Vorgebirge der guten Hofnung behalten die 
Melonen ihre Guͤte nicht laͤnger, als ein odet zwei 
Sabre nachher 1 wenn fie aus Eurvpa herüber gebracht 
werden, im deitten arken fie aus.‘ Ich kann nicht 
deurtheilen, was die Urſach dieſer Ausartung iſt, 
Auf Amboina find die Melonen elend und waͤhericht. 
In Rio de Janeiro ſchinecken fee utehliche und fade. 


Ich weis freilich, daß im einem. ſehr heifen 
Klima, in Swinam, unfere Melonen auferordent⸗ 
lich groß, wohlſchmeckend und vortrehlich ſind. Aber 
der Boden iſt auch ſehr feuchte, und man pflegt ‚bei 
trockener Witterung die Melonen, allemal zu waͤhern. 
Yuf den.amerikouifchen Juſeln, wo ıdie. Beeluft ſo 
ungemein feuchte if, kan man / nach Kabats Bericht 
unter so Melonen fo ſehr nach einer ſchlechten ſu⸗ 
hen, als in Europa nach einer guten... Er fand fie 
von ſche feinenn Geſchmacke, «won lieblichen Geruch, 
and dem Dog beiguen (is, ungemein wohl, „Ol 

Gi den⸗ 


t 
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dendorp ec. bezeugt, daß auf den dänifehen Antiſten 
Die Melonen ſehr ſuͤß und wohlſchmeckend ſind. In 
Louiſiana übertreffen die Melonen ale entopaiſchen 
Arten. Die von Valencia werden allen ſpaniſchen 
vorgezogen. Hoͤſt meynte, die Zuckermelonen in 
Cadini uͤbertraͤfen die marockoiſchen, die er doch 
auch ſehr ruͤhmt. Schaw fand dis Melonen in Algier 
weit lieblicher von Geſchmach, als die englaͤndiſchen 
und das konnte auch wohl nicht anders ſein. Patin 
bemerkte einen Unterſchied zwiſchen- den engliſchen 
und oeſtreichiſchen Melonen, doch hielt er dafuͤr, 
daß beide Arten ſich ſehr aahe kommen. Die Melo⸗ 
nen, die. Tournefort in, einem axmeniſchen Kloften 
Fand, uͤbertrafen, nach feinem. Urtheil, nicht allein 
alle levantiſchen, ſondern auch die beſten Pariſer. 
Auch mußten ganz natuͤrlich die Melonen „ bie iheen - 
ler auf der Infel Zante im. Griechiſchen Archipel fand, 
beſonders die weiſen, die nach: Ambra rochen, ihm 
bei weiten wohlſchmeckender vorkommen, als alle 
europaͤiſchen. Ya der Tuͤrkey laͤßt: man die Melo⸗ 
nen uͤberreif werden, und ißt fie alsdenn mit Loͤf⸗ 
feln. Die tuͤrkiſchen Melonen ſoll man in Italien 
fehr ſchaͤzen, ungeachtet Piluti ſagt / daß fie mit den 
vortreflichen Arten, die in der. Lombordey fortkom⸗ 
men, nicht duͤrfen verglichen werden. Otter rühms 
die Melonen in Diarbekie: ganz ungemein, ungeach⸗ 
tet man fih dose mit. ihrer Cultur welter Feine 
Muͤhe giebt, als daf die Kerne andas Ufer des Fluß 
ſes gelegt. und mit Taubendreck —— werden 
nachdem das Waßer em⸗⸗ abgelaufen. ur 


zei 
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„: Yafden Yafchr- wes aͤgaͤlſchen Meeres fallen die 
ſchoͤnſten Melanenarten wachſen. Die beften fand 


Tournefort auf der Juſel Milo: Troilo ruͤhmt die 


Cypaſſchen. Zu Athen find fie undergleichlich. Auf 
der Inſel Maltha glaubte du Mont die fchönften 
Melonen von der Welt zu finden, da fie Zucerfüß 
waren, und. im Mimde fihmäken. Ungeachtet De 
la ** vorseefliche Meſonen in Languedoc aß: ſo 
fand er doch die. von Bologna noch befer. Man 
ige: fie: dort mit einer Art Wurft, die man Morta⸗ 
Dein vun. Bologna nennt. In Rom legt man mehe 
Werth auf die Melonen, die in Perugia gebaut wer⸗ 
den, als auf ale übrigen’ Melonen in Stalien. Pi⸗ 
Lori’ behauptet zwar: daß er in ganz Neapel keine 
gute Melone geſehen -habe. Indeffen vergleicht 

dArvieuͤr die «herrlichen Melonen auf den Berge 
Cormel mit denen ; die in Neapel und America wach 
ſen. Carreri ſagt, daß viele die Parabiten, Mels⸗ 
nen in Neapel, zu den beſten Arten zählen, ungeach⸗ 
get er, nach feinen Geſchmack, die perfiſchen, bes 
ſonders die gruͤnſchaalichten, unter den Nahmen 


Pauouoſte⸗ſtabs, bei weiten verzieht. Er iſt aber auch 


nicht der einzige, der die perſiſchen Melonen ſo wohl⸗ 
ſchmeckend findet. Tarernier bezeugt, daß die Des 
lonen, im obern Perſten beſonders in Shotafan. „und 
den ˖Provinzen die nobe an die Wufharey - gränzen, 
alle andern weit ‚Äherteeffen.. ‚Chappe: di Auterache 
Reht Die Melonen in Kaſan dor· Wer weis ob dieſe 
nicht alle von einem Mutter⸗ Stamme herkonimen, 
der in der Bufhäry | Senden wirb. Dieſes 
€5 i 


ff —E 


iſt destoegen · befannt, daß es He ſchanſten Milonen 

bat und das gluͤckliche Klima deßelben traͤgt ehe dazũ 
bei, dieſelben zu veredeln, als daß es de. Ausar⸗ 
gung befördern ſollte. NW. in 


wen 6 
Wenn die Melonen in einem ginfigen Slima ger 
zogen werden, wo fie gut gerathen, und. wenn æ8 
vorzügliche Arten find, fo gehören fie unfleeitig zu 
den erften. unter allen Leckerbißen. Daher hielt such 
Kavazzi die vortreflichen Melonen in Italien für das 
Leckerhafteſte, was er je gegeſſen, che er VNizeffoin 
Angola geſchmeckt hatte. Brawne ſagt, daß Die 
Welonen in Jamaika ſo vortreflich ſeyn, daß ſie zu 
den größten Delicen, aus dem Gewaͤchsreiche in 
jenen Gegenden gerechnet werden koͤnnten. Man 
hat ſogar gefunden, Daß die Melonen nahrhafft find 
und. Hoͤſt ‚berichtet «unter andern, daß diefe Frucht 
ben ‚größten Theil der Nahrungsmittel des gemeinen 
SRannes in, Marokes ausmache, In den heiſen 
Klimaten können überhaupt, Melonen ohne: Schaden 
in geöferer mag: senden Beben: als | im nnd 
er PR IL ’ 
6) Im micha Kußlande, A die et groſer 
enge und daßerft wohlfeil, ben man ·kauft 7bien 
2. Gh NR Wöpelkein. 166 dommien taglich im Juliu 
ed Auguſt ganz anſchuliche Boͤte vo den Wolga⸗ 
©, Rahm von Aſtrakes und Zarazinwund den dauiſcheu 
‚je ‚Megenden Stauizcy ‚das Kelaken, head. Jedermonn 
.. ‚Nein geofes. Dinge. . Dech hat man hie di 
Ion 


X 
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AIc will hier wicht. henachen; ob die ſchoͤnſten 
Melonen Aisch. groſen. oder die Keinen ſind, indeßen 
kenn ich. Plinins Nachricht doch nicht mit Still⸗ 


ſchweigen übergehen, der und erzählt, doß in dem 


alten Rom, wo men fich doch ſeht gut auf Leckerey⸗ 
en. verſtand die Heinen, Melonen hauptſaͤglich ge⸗ 
Sucht werben ſud; % wroß nr man dan Pie 
winen ea > BE Be 4 


Fan Sun ne 


—* —** und: verſchiedene 


Heine Arten, alsß auf die groſen Mareches. Beſow⸗ 
ders liebt man faſt allgemein die kleine Varietaͤt, Die 
man in Florenz Cantalupi „wenns. Dieſe wird au 
Schweden auch. am · meſſten geſucht; da fie am wer 
nigſten fade und waͤßericht wird. Pilati fand dieſe 


Cantalupi in. Holland fo vortreflich, daß er dagegen 


alle groſe neapolitaniſche Melonen verachte fe. : 


. An der Kocote‘ du‘ jardin' betag. werden. vier 
Arten von Melon de Florence oder —5— an 


CE 


Sefhmads, int die bee unse alle gilt, und in 
Sralien | il Melone dei fanti genannt wirb. —E Fips | 

pon 
Im ser Wogernelonen für enden, 8 di ae⸗ 
J — ran welche nolis wie Durtey sata 


$. 
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Dont fand die erſte von dieſen dier Gattungatk, bie 
er In Florenz uñter dem Nahmen, il meldne‘ di mele 
am angenehmſten. Ueberhaupt halt Bauhin, 
unterallen die Tucrins fuͤr die ſchonften Melonen 
uid beſchtelbt fie," daß fie ein fo feſter Fleiſch HA 
sten, und fo Faß wären, al@'ob ſie mit Zucker ein ⸗ 
gemacht ſeyen. :Die Heinen Melenen werden auch 
mehrentheil® früher reif, und ertragen: mehr dei 
alten Sommer und die Herbſt⸗ Witterung bei uns, 
Be ihren Geſchmack zu verlieren: Bauhine Mus · 
catell Melonen ſind dig feinen uetias. dier ſo gros 
wie eine Pommeranze, und ſeht lieblich von. Ge 
ſchmack und Geruch find: . Eben Biefe’rühmen Pena 
und · Cobel wegen ihres‘ vortreftichen Geſchmacks 
u sl fe dan Organ fm baben⸗ wen 








an China Finder” man, "ne fehr ‚Heine Kt ne 
Ionen, die man mit dee Schaale, role einen’ Apfel 
fa « ‚Gattun; der Groͤſe 
Ba — K in Se ai ſowobl 
wegen ihres € EB, der. gar. nicht. befondere 
Kr pt, ‚lat in des Qußersrbenitlichen 
Geruchs , ſehr Die Perſer tennen faß kei⸗ 
ne, Kan Geruch Rinne macht eine eigene 
Art "Tuchmes, dat daraud; ih Ferien heißt fie 
—— Hain trägt fie beſtaͤndig in "Händen, 
mer Daran zu vieshen. Zu eben dem Zweck 
Pag: Iran dieſe Sei ein Dei (lan, England und 
alien, verfehiebentlich gegogen, und Sau 
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—— har — ‚eine ve 
—* a. 
seite —— ai 3 
3 gianbernbentoch, fe einige von Dengrößerg 
Bartuagen eh. ſo Voblſchyegend fein, konnen, da 
Äh. fehe daßß varſchiedene Reitenhe, grofe 
Alan en (or amaeneh eimmBan hie. sh 2 
Te Yark Hlle mans füg Allgemein nagfheilg 
—** Gaͤrtner / die ſich mit Melonenbau ab 
ash doronf bebacht ind». nun .öheed KBarninftes 19 
Jen. zechtearpie Welonen nu; siaben: and fie zu ber 
Ende übermäßig matern rals doli he den feinen Ger 
ſchmack derſellxn befinden elca Wir dieſe Mer 
lonen oft genießt, wird bald dieſe Frucht nicht ehe 
für. etwas Spherhaftes <haksın. ı-, Inbpb glebt es ger 
piſe Arsen von Srelonen, Die fehr-uaß; werden, und 
Bach woblſhrucicud ſind, ten mehanäich.dec, Baden 
2 ‚daß. Kluma ihnemghuftig find: ‚Unser den. Füftlir 
en — a de ‚ametifanäfen Sinfeln, „fohe 
Fühas, fo-grnßp, daß.sr In Der Bplasıyirgendg dir 
gleichen. ee pußgenommep, ig. Serni,;ii 
dialien. Bro Hod de ‚in, Ronifiang; ungemöhnligg 
gaoß und mb Ka ‚denen Anderßen 


—7 —* — 8, Myſul und: auf bei 
te abe —* ebenfalls febe groß 


und wohlſchmeckend. In Aleppo maren fie nach 
Theornots NR MER N N “silferfüg, 
Aadzihnr hindert ſie Nchendogrdßerei Melonen ges 
eu un NR — oluit/ wo fe 
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foft 4’& fen lang waren hd wvoͤrtrclich! fehlte, 
Bauhin fahe eine Melone aus Montbeliegd ‚die ih 
ne Eile lang und krum, wie ein Horn war, Dabei aber 
fßz und liebſichꝰ ſcheneckte. Indeffen ift diae doch 
nichts gegen Die Gtohe der Melonen die Busbett Ih 
Mingrelien fand und die wenn man ſcinen BVerigh 
ten Glauben’Beindeffen ark,“eind Ninge von 3 Sch— 
hatten, und ſehr wohlſchmeckend waren. Olearius 
bekam tm Moskwaneine Melbne zn Gefcheut vie 
ud deutſche VYfrind war, umd ſehr ſuͤf unb gut heart}, 
In Ifpahan Erlangen! He Meloͤnen · vft ie Gehe 
Bon 20 deutſchem Pfanven; mich” halten ·ſte fich ih 
danzes Fahr Findrkiß, "denn Reh wohl verſchioſ⸗ 
ne Faͤſfer gepätte und-stlin @chisee bebecit werden. 
i. ν ιααν 
Ich wei HRG, wie gros die Melonen ii Bee Build 
karei Mid, undiäßiestnichtene Arten davon giebt; 4ER 
fie muͤſſen zu ven Toftlichſten in ver Welr gefediitet 
Werden! dd’ alllnthalben ihreutwegen Rachfragei geb 
ſchieht.rHaßelcfniſt füge von den giwoͤhnlichen aͤcyhp⸗ 
Hilden Melbnen daß fie welker · von leiſch· yn 
Adel ven EDER EHEN tn haben 
EBD in ¶ Gehweben "aus Slberiſchen Kernen 
Bezogen tberbek:":Diefe Bemenking ſchtim Hein TOR 
nhen Xfttng eine aufferordetifche Warine bepzufeb 
ense ι q ie 
Ge wen nee, eben, Just On 
.. 29 Wahrſcheiglich war digſe arafeRelem » Ya Wahey 
ag Mflone weh, Big Rnßen Irpulen, mengen; sa 
a; eHorgenlandg phiſt die Mi Bazbys, rin oh 
De | | 
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ga, dadie Melonen dort zu einer To vorzuͤglichen 
Güte kommen ſollen. Indeſſen will, Haßelquiſt 
Inmit unſtreitig nur ſagen, daß wir Die Me⸗ 
Ionenfern über Sibirien erhalten. . Nach Sibirim 
lemmen fie unfteeitigans der Burkharey ; denn Pawsy 
ſegt von einigen wortreflichen Melonen Sorten, DieyF 
in Mofkma: ah. und. deren Geſchmack ‚ex fo. hert⸗ 
lich fand, deß er glauhte nichts kedderhafteres: eſſen 
zu können; die Maßen ließen fie ſich ans. der Bul⸗ 
harey uͤber Sibirien kommen. Dies ſtimmt auch 
mit Der. Nachpieht überein, die mir oben von Dein 
Epfor: „geben... womit in Chearafen, ciner an der 
Vukharep graͤnzenden Propinz Perfiens, der. Melo⸗ 
wabau ‚beisieben; wird. Dis. Eipohner der Buk⸗ 
herev treiben mit ihrem Melonen auch: ſtarken Days 
delimach Indoſtan. Bermiep; ſabe einf dem Hſt⸗ 
moelee u Delhi eine grofe Menge der hexrlichſten M⸗ 
lagen; Die ſieh den Winter uͤber hielten. Die Omrabs 
ud, Groſen im; Gndoſtas kaufften ſie ſehr begierig 
und au ungemein/hohen Preiſen nuf, weil es hart 
fh Paͤlt gute Melomen: zu wehen. An einem 
bern; Orte ereehla·ex, daß die Geſandten der be 
beliſchen Tartaren un. ber Bakhoriſchen Nation bene 
awaßan Mogul, unter andern Geſchenhen auch ver⸗ 
ſWiedene Kametlladungen non ‚den ausgeſuchteſtem 
Fruͤchtan, und untes andern „zonztreflicger Melonen 
mitgebracht haͤtten, und daß dem Mogol der leztere 
Artitel beſonders willlonmen geweſen ſei. Du 
CAAMMMCGFEAII.. 
alde ſpricht von „einer Art Melonen, die auf 
Pamit in der Irbſen Tartatey koͤmme einen under 
u ... aleich⸗ 
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gleichlichen Geſchunackshabe, ſich den Winter Aber. 
halte, und,auf' den Tiſch des chinefifchen Käufer 
kaͤme. An einem andern’ Orie beſtaͤtigt vr dies, und 
Rüge hinzu, der Kaͤyſer von Sina pflege, als auſſer⸗ 
srdentliche Gnadenzeichen, dieſe Melonen zu: vers‘ 
Marken. Unſtreltig wat es eine: von Biefen- Melone 
die der. rußiſche Reſident Lange, mebft andetn Brüche: 
sen in Peking som Kayſer erhielt, uud diever gang 
auſſerorbentlich wohlſchmeckend fand. Ni 
Wir ſolten uns hlek zu kande ebenfalls bemuͤhen, 
keine von!diefem Melonen aus ihrem wahren Vater⸗ 
lande zu erhalten, weil hei Falten ſowohl⸗ "als in 
heißen Laͤndetn, ſehe leicht ausatken; une man alſo 
von den Herten’ des hier zu Linde gebaunten Me⸗ 
lonen ſchwetlirh wieder iguße: Arten erivarten Hanks 
Wir lemien uͤbrrdem bie Gpielatren ber Melonen 
Bei weitem nicht gehsrig⸗ wenn ed vollends wahr ee 
was Caͤſalpin behaupten) daß die Abarten derfelben 
angahlich feien.. Mund harten Botaniſt ſeit Eaͤſal⸗ 
vplus Jeiten · unternommen ein Verzeichnis dieſer 
Abarten zu debenLeder behauptet, daß chi 
Iſpahan ·oh und mehr, beſtlinmte hahmhaffte Sorten‘ 
gebe, wovon Sie dmeiſten Vorcreflich ſelen. Gmrlin 
brſchrelbtetuͤrzlich · 151Arten in Ferne Reife durch 
Rußland va Denen u auch Zeichnunfen sinds: :? 
bag 3 Tapas night RE DEI Te 
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Iellgrchn ,. mit einen weißlichten Hehe, -vorhen Biete 
he uud anem halfamifihen Seruch uud unrierfiichen 
Berchmad.. Die andere iſt vund, miteiefen Facchu 
Aenfchen, ud: bat nothts — sine erh 
Beni. Tu Pe) 
J En tnd 
2: 30 fape Delunben Birken ——S — 
Bene. weilwaoe Opdelassen genamst. Die foger 
are Kiſch⸗iſch In Perſten, ohne Zerue/ und 
Mevobl frifh als geh burt voetde uch: ¶ Tavernber e⸗ 
währt. eiag angenehmen: Melone die: fe: feſtes 
heit hasse. als ciao Reniette,' and die et in Yerb 
in Warten fand z::be Mallet einer lugelrunden Uit, 
mit geunen Fleiſch; die er da Aegypten fand, unb 
die ganz herrlich von Geſchmack war.n Ja Franke 
reich hält man die fogenennte Melon d’Avignon 
oder St. Nindies.!pie-dinxochet,’ifäftiges, zucker⸗ 
füßes und —E — Sleiſch hat, Kür, 
Gattung. "EHE Fand eine Hahneg Brodiete 
Melone fo aufferördenttich title, daß er.ffe 
bon, unexcellent, un n devin Melo ie, 

















' In Gronfreih Tu h € Erfahrung ger 
macht, die dieſen Gtündfag ebenfaßie mit ¶ Beweifen 
d. Sartuerey io Sid. D bilft. 
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AUfE. Mallet eraͤhit, daß / ddr 
Aupe mie: dent biauen · Staube einer hahe Dabei / ſto⸗ 
cbende Waſſermelone beftuchtet worden, eine nee 
"Dre daraus entſtanden ſey/ die⸗ geibes Fleiſch / ca⸗ 
» min rothe Kerne hat, und an vortreflichen GSeſchtntick 
alle Melonen übertraf, die Mallet in Amerika gegefe 
ſen hatte. Des. imerkishirbigfte: dabei iſt, das die 
Kerne diefer nuwen Melone; ssitder Fraͤchte wontele 
Acben Art hervolbrachten. Schticheich bemertonch 
„20h daß keun Feucht ſich. ſo augteich iſt md In tik 
xem Lleuſſeren fo wentg uͤberrin konnt. · Auf eine unnd 
derſelba Pllange wachſen ofters Früchte, die gan; ans 
aleich ausſthen und wenn ſ ach ein’ vbdlig —— 
liches Nnfehushabail, wem fe 
—— And: i 
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np! groſe were ee 
= —* Zlerhe portutzleffſche Aono, wache die 

une nise auch die oemer Melone n Nehmen, 
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Die; Rawana —* au frhbepen am meis 
hen nmar:einebleine abet fee we Frocht· Die 
Banıalanpe wirhemegen ihres koſtlichen Seſchmacks 
allen übrigen uapggegen.,. obſchon die Pflanyen ge⸗ 
mairniglich une wenige Brüchte bringen, :: Wan Inger 
in: Heine Hitzbeete die Kerne, da mischten: die Pflan⸗ 
yo.2. 3. 490ll hach, ——— 
serpflanir wo fi ebis sur Reife bleiben. 6 


Sowobln wegen ihres. Da hehe; als Id ih⸗ 
jet. Meife, if ‚Räptere Feuchtigkeit der Erde, der Re⸗ 
gen oder vieles „Vegiepen nachtheilig/ denn za viel 
Ntäffe Bringedie Vinzeln und fogär den Haupeſten⸗ 
gel in Faͤulniß, hemmt die junge Frucht ſich wohl an⸗ 
zuſetzen und yerur ſacht Verderben. Der ſchon reifenden 
—3* bentum Wwerinaß fige ‚Sencheigkeit..D ben Gr. 


Table hi en al ! BE na Tue 
In einer vollſtãndigen Kultur erden die Dekor 
nen gememiglich in rofgenber Örhnung für beei Danpe 
andren‘ Wedgeiiv - eh 2 


un Die kꝛibe und gi elgeimeine Zyadieret mon. m; 
: Yepnee, Hornung oder Merz in Treiblaſtenbee⸗ 
ni Mt, und pfianzet, wenn die rquhhaarigen Blaͤt⸗ 
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große Beete in —— Die ganzen , 
en bei big fie Fruͤchee tragen. Die ie. früggefäer 
sen bringen gernähnlich. im Mei zB Bunki-tete 
bepte, bisweilen (han; in. Apriſ. Um fich 
Pe einer guten Erudte ju verficheen , Human 
ur am boſten; am Hornung Re ſaen und 
U, im vorr April umnzupflaͤnzen⸗FBVeerſieſt 
mamtine⸗ Frucht dein: Zail:; 1 Mint vde 
> Sopt. zur volligen Meiſe gelauge!Au alle 
u Fur die Hand⸗ Glass Erz eugniig ANeto man IE 
RG oder April, feuer: iur pl ober ach ar 
—XRXREXICXEI Aaguſt Sm. 2 oder Oltobee 
Melonen, . et 
3) Del Papier Feuſter EGart geſchiehet im Per 
“ 'ag Brit, To au das = undet Del | 
| Pate Benfter, und w. erndtet man —— 
Juti nn 
u In ae Ai 2. ir 
* "Die Ya irn —* werben Yan 
alias von — 5 bisweilen auch‘ von * 
he gemacht, welche letztere lange eine 1 5 
Pike ummnehit. u 
U TERN 8 TSILIND IND Ne 
Zur Erde nm ı man die Helfte — LT 
ten frifchen leichten, leimigen Waiden Grundes,das 
“ige che Giiereere und mit unter wohlverfall⸗ 
ven Riſt von alten · Miſtbeeten eder faulen aichmiſt. 
Dies alles wied gut unter einander gemengt Rd in 
einön-tufibeh vder nansliheen Hahıfeit unter ſfreien 
AG vin⸗ 
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bimntnvelhedouen)⸗ um den wohlchauigen Einfing 
ve): Krb unb ves Regend ul ſ.w. zu genie 
fen.Es muß dits Gemiſche einigemul umgekehrf 
nd Wohl vermengt werden ib unit‘ feih gu Werte 
zac gehenl, Tegt- maniehfäged auf 2.3 Kochen in ei⸗ 
nen bedeckten Schoppen, um es in gehöriger Tempe⸗ 
ratur zu trocknen, und wm ‚peisbeete, bereit ju 
— san 28 


2.3 bergen” —* gehre PR in PORN: 
Kunfihiiead und Saamenhanudler HR" Fricolaus 
Butzeniin einent PALIN Miſtbeere von elntgen votj 
einen Freunde erhaltenen Mionen Pflanzen eiliche 
ſtrthicſige Gegenben Ferxceuh auſferorbentlich gro⸗ 
fe unb ⸗bhlſchneckendy Melonen/ diewabeſchelnlicn 
von der Bantelupe Sorte waren. rin 
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Eine davon mar vom ; Stiel bis Blüte ı Ele 
lang und in der Rundung — ſie 4 Elle laͤnge und 
wos 11 E. 
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Die Eie, Die er za. dieſem Dilefsgenommen, 
war eine Bachfehlaimm «Erde, die in der Gegend feir 
nes Gartens wohl aber "50 Jahre oder länger gele⸗ 


u ab asinch Sutfrniäomnerftnmörden war, {id . 


den einc mirt uager beigreſe Orwaſſtru von · drun her“ 
uns ſaehenden, inen und Drrefwaͤnden · abgefpieles 
meeden/ dae alſonauth wit unter: ſehr ſatpetercrich⸗ 
We α net 
Sn term Ta 
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„AR einer ohngefäbe pannlangen Erttanung Ins: 
de er rund ym Pie. Pflanze herumeine Kleine. Bertägr 
fung genjacht und.darin verroheten Huͤhner MRift ge " 
than und die Erde. witder darauf gebracht, tnoldaet 
alles mit zu dieſer beſcade SB de 
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Un inbeffen feihariig reife Früchte gu erlangen; 
Bleibe kein beſſeres Mittel, als. die künftlihe Be⸗ 
. Feuchtung. ,: Dies, kann (ham geſchehen, une die 
Pfiaſtzen noch im, verihloßgngns Wifkenr Arten, -ıp 
welcher Zeit Wind wape Afecten: Feine efgncatunn 
ſo leicht hewicken hnnen. Wird die Befrychtung 
gehoͤrig hetolget, ſo — *RR bie arſten wethlichen 
Blumen San an, die die nur Lil feuchhat 
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Die Waffer «Melonen (curenbita Cierllus L hy) 
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If den gerathen, "in dem ndehfichen Rüma —* 
⸗ſo, daß fie. den angenehmen Wohlgeſchmackber 


Bauen, der fie-zu einer der treflichſten Erftifchungen 


für das arme Volk in heißen Klimaten macht; daß 
ſonſt in einigen Ländern wor Hige erſticken und vor: 
Durſt verfchmachten wurde· * | 
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1: Eee Buffer hart Re Eh und rothern 
Aciſche Lea BR in heiſſen: Laͤndern vft elne waͤh⸗ 
ee Mer ic kugeltund 

indefſen giebt: ro auch cite haͤrdlichte Gättris, die 
Valentyn auf dem Rap, zwey bi? drittchafb 


‚Sariy übe: Romphius faud fie'in- Oſtindien oft‘ 


groß, daß an zwey berfelben ein Menfig- genngl'ie 
eragen hatte; er ſahe einige mit rothem, andere mit 
weiſſen Fleiſche und ſchmalen heiiblauen Keinen, 
Sriihile ſahe am Obbnoko Waſfermelonen von vor? 
erefichen, Sonigfüßcht‘ Geſchmacke, die? eine hatte 
de Schaale ald die gewoͤhnlichen und runde Kerne 

von · der Größe und’ Schärfe des Pfeffers, hatten, 
Henn diefe nicht eine deſondere Art ausmachen, fe, 

find ſie doch ehe bofonibene: Seklart: | 
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J — Shi a England‘ in vie uhetey ge 
fontnet fear! and Bort die: vörseefftkgen Waſſermner 
foren gelehen hatte, meinte er; fletiingen ih WMord⸗ 
Arbten keine fondetliche Shre erlangen. In gFraut 
reteh werigſteis imẽ udtdlichen Lbeile find fe auch ebeit, 
nicht vorzügfiche ist iR eur fand Ötefe ruht anf 
dem · Eap bloß erttaͤglich. Bein "Seht "Hai die” 
fdlctgtein Arten von" Wuffermetoiren'igetnke bar,‘ 
aus denen man fich nicht viel nähen Yan, fo’ ih 
er leicht ein ſolches Vorurtheil gegen bieſe Side’ 
faffen, daß er auch die beften Arten verwitft; dahel 
konnte Labat ſich wur mil Nuͤhe an die Wafftrnelo⸗ | 
nen auf Martinique gewoͤhnen. Skippon fand die 
ofen in Floren; waͤſſericht und wiederſte⸗ 
D4 hend 


KARR » thein mon wa⸗ rennen 
Gen indeflen niris Ip:übel. Fegukn π 
wet fie. mit, Begiyehe af, And geicchiſchen.Wein 
Azur füanfen, . Es wat sin rufe Qeſchmoch 
vefmndge deſfen Dar «Soldat Raukimms bie Moetfertuty 
Innen. in Batania;; wirris⸗ fand, m heen Pe den 
dun Bien. a! a. 4 Ni ki 2% ‚808 


Dan finde he -Befanbgre inbehägfeg Par» 
fenben 4, in Ruͤckſicht des ‘pp „bembiefe Zrnghk, 
in p Men Ländern erlangk, ba£, fBir, wolin eher 
er N em &inige | Rarüber: äußern, 8, Indien ſagt 

Ahumphius-, 3 werden die Waſſerenelonen fir ve 
gehalten ,, die? ein , hochratheg „Fleiſſh haben, ale 
Die mit einem weiſſen Fleiſche; jene Kind Daher die 
gemeinften; ihr Fleiſch iſt fü und waͤſſericht, vor 
einen, ſehr angenchinen. Goſchenack. In Amadabat 
fand Driegion ſyhr große. und wyhiſchmeckende. Yuf 
2.3 ylon habe —9 ‚einen Muslaten ——* And * 
Br fie, (wie Depfel,,, Tapfxniere 
ig, * —— * 
ru Fire dd Ja Se 
Cayörgp) up, ie, JOR,umd fAöny;dech yrjp.Jenep 
micht dur. Frag Die mwan in Scengmbug,:iin 
Kraljii I FROM, Anode Janeiton find: font 
sreflich-und atchas angenehm finserkirfe.: Ip Pape 
in. Yfsica, fand jie. Drug Änpeppig bopunch, aim 
zuckerſß, erfrifchenn, und unfchäpligge - An. —* 
bie halten fie. so 60 deutſche Miundeam Gemnicht - 
baby san: a Bicic BT 
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hen Veſtumack, Die Waſſccacctanen Ta 
ſchienen Aa norch Vien amertlauffchen Eikinfeit 
ats vortreſtihen ORG IT GE Oel Wil 
new Ba iv Mefo: fũhſend and Moe, "u 

war Mernicht geiz inpfeflen Yan: Dabey Pi 
ſchweren fit Ver Magen gar nicht, wenn man gleich 
duch ter, Die Spamier gebon ſſe ſelbſe Andorn / 
die das Fieber haben. Auf Maltha uhd:in: Babla 
rah find fie vortreflih. In Smyena find fie hoͤchſt 
leiter und ſo unſchaͤdlich daß Ge ia: Biäigenr Krank 
Veisen tupfigien werben. "Mr" Erufkaittinoped "ab 


- Ber see dußeangenchm und aAuſchadlch. Ai 


dem Felde Sacon wachfen ſte bianzn rot am. Ge 
wicht, fie" ſind vhne Biedetredo die ſwoͤnſten in gan 
Prskfiines In Aleppo habeni ſſe⸗ an hochroches⸗ 
uno zartes Fleiſch, Das ich: I in / ſehn Nos Waſſee 
vonieiner: ungemnein thlenven Egeruſthaft u 
Sie erinngin ſebel dorf die vorzuͤguche Bir. Ma 
Zermamijan find fie ſo ſaftig, daß vie: Halfee verlch 
Tu gehe weun man, tele in einien Apfel hareiu 
beißt. In Banvreſtan haben ſie din hochrothes 
zuckerſuͤßes Fleiſch und ſind die ſchoͤnſten in ganz Per⸗ 
fen. Die ulertectärfteh Arbuſen oder Waſfermelo⸗ 
Ren’ ſollen inder großen Buthare v vdel Khnaresin ib 
firden werben; ſie haben ein feſteres Fleiſch und eb 
Winiangeitehmern Geſchmuck als bie Melonen. Nach 
Bells Urtheil aber ſollen in Aſtraken die ſchoͤnſten 
Melonen zu Hauſe ſeyn. Hamvay verglich fie mit 
den Porkägteftfchen: ber Perry hielt dofar / daß 


* dle eiropaiſchen an Güte ubertreffen· ¶LaBrum 
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Find fie nufferorkentlich ſchhᷣn ur beifer aid qlle ꝓee⸗ 
ſiſchen : Melnnens Mn cinem anbern Otte beifen:fia 
han: pr exgellenoe. Gerxablenberg bebanptet, va 
Bir Waſſermelonen in Aſtrakan, raw mb Riesa 
gemein sfaßtreich: find, np Im Mende ſchreelzen/ 
ahne daß man: fin Tauet, daß. fie eine lehr Uehliche, 
Gier und geſezd ſind. Chappe fand fie. I 
Befın ebenirfn sone Nee nd 
A. y ul naz, . VE Tu 01} \ 
Wie ſehr Licht — ide: loſchet ſuba 
aan unter antun daraus, daßerd Arvienx unter dem 
Brouinen faſt ainen samen. Manoeh zubrachte, ebne 
ein. Tropfen Waflsr zu koßen, da dert ein. Uebers 
fiuß, van aprsaeflichen Waſſermelouen cwar· ‚kom 
kann. Dinls: Frucht alt Metraͤnk anfoben, menn tete 
ei: och hinti ahneidet mehren Saft auälaufenjähte 
Se adient man. ſich im Nxavptan eu Maſſerneloe 
un nicht allein zus. Loͤſchung des Durſtes ss 
fie mwachen zuch den größten Theil der Nabrung andt 
NAuch die Kerne werden gegeflen...: Die: ereikanifhen 
Reger Föflen und eſſen ſit — 2 ind 
er rb 

| Die Borfehung, ſcheint ‚biefe: Fendt allein 
heiße Laͤnder beftinumg zu hahen, und es iſt wahra 
ſcheinlich, deß ſie aus denfelben herſtammt. und ach 
nachher nur. weiter verhreitet hat,» Auch nennen; ha 
dadatber Binduanen. Fe ee u GR 
si 

in, Huch in Shyrien werden. hie "affermelsnen unge 
oben Frchten am meiſten Mr ehtehie beſonderz v 


nF 3 


nit The Be dio hr eier Darth 
balten sollen ‚ Borenaun · vceſichere, vaſſſe in iz 
abc leder: aanais nn. 1... 
TE dan kei MT ne org 
2 Te er 
weneg iu iette White no; 


vn Wie „upon (Brünus Atmeniaes. y 
—2* Rau über n Uran, x. Ref, 


2 r eo ww ul Kal Ba 20 es ft "Sr a»), 23 


genen 


TE. en, 


* ſind —— Soblzeſ hmackb ungemeid 
betähmt.’” AR Roy Mar: dieſe Frulcht für: welt 
beßer 1” d —* ͤr "pie Nectarinen: ausge⸗ 
nommen. Sperlingjlöht ebenfals die Aprikoſen 
beit Pfirſichen vor. | 
N LE bi Bib r 

„a Menn chfeine Richrigtit: hat, was Er be⸗ 
hauptet, Haß die Gorten derſelben ſich nicht beſtime 
men lefſen; Weil von Felt zu Zeit immer neue hinzu⸗ 
komimen, fo werde ich ſechr· keiche Ber Muͤhe uͤberho⸗ 
ben fen tötnten;; bikſelben hler aufzuthlen. un, 
ting Kan bie — fuͤt nei treflicher, alt die 
wehoelb AS AR True BB: Bee Base 52 SOSSE RE er 


; Die FE Die im freyen wachſen, tragen 
lzeit ſchmackhaftere Fruͤchta, als die an Gyalie⸗ 
ven gezogen werben. Aufſerdem thun· das Klima 
ns der Boden ſen wie iu eben alt —— 

Ba u FPRAEE Pr FEW 8 


“ \ NUN N De 


Bine und OB dan Braucht Driiiignn ae Sie 
Aptikoſen Hein .und>frde; ide, sunihe eitienn'ae 
Aſtrakan bekam, waren auch mitht ſach erlithueru DUB 
gegen fand Otter um Aintab bey Haleb Aprikoſen, 
die ganz vortreflich ſchmeckten. Die Aprikoſen der 
Barbarep haben vor den-ensopdifchen etwas voraus. 
Die in Toledo, gebauet wer Rn choͤn daß 
ſie mit Recht ——— en wer⸗ 
den. Ray fandeſie inñ at — 
fehlechter als in England. Mad Bindersley fand fie 
auf denn Kap viel weniger wohlſchmeckend, als in 


England; Dagsanı Img, Hrolbe tale anf Den Sup 
uprtreflich sgerathem ‚yad; mar fchp: eranirfeungn\ubR 

liehlichen. fa — 
Wahr French abe diſautren tg” a 


3, % . st * 


*) Die Aprikoſe Fam aus Armenien zu ben zeiten der 
Siche Mahn nach rel und /Goirus, von 
sit ſmelchem: letggeden Caude bie Dinner ae az X 
9 —— Daherſie mala afmenaos X 2:0 
‚MAG. ZOyRDER 5 worans RUN: @prigaegn „Ae masht bag 
.syob endlich Surijafen. eng, Siprifpien. nur, einig 
a ". Btunden üben ihttx Beige Reife, FRE (werdet) vers 
liehren fie ihren ousen Seihma ei Ya ‚te 
‚fie gut su effen, fie frifh vom Baume MER "Su 
früh abgebrochen und auf Stroh nachgerei t, werden 
rad leicht ehlicht Wi Hcht; a eh die - 

2 lache ee auchten Re ua 
a anfieesencne zur .ceifz: wehlicht oden 
* reif; annaOn · bed polli Vije/ an einem 
Douten gedeihlichen Jahre find Aprikofen eine ſchoͤne 
. grocht; 


U - ct 


PR ie frevioſi ſchen Siprilefer vetriſ fe rd) 
whbet; I banal; unter den jehn Dorten, bie we 
astıhrs, „einiger ſehe wahtſchmecſcude/¶ dorzͤglich 
Absicar; da Noncy. die Ahriictz;Pöche, dung 
Abriom BalbeigevAdr. de-Foreugal; nk. sie 
Prosenee, Abrisde Hollande ud. f. A. Ersäiinb 
daſen · mit· ſeinem Lbe hey dieſer Frucht wicht fen 
Ah ai ‚als bey men Pſorſcheny ea HAIR 
vorniger verbaut) ale bie Idsterm."Wodmiiiuineie - 
due ſaͤt sr: die Ariſdſen Ft niche fe 
gut roh zu genden, un man etwas meht alo ge⸗ 
wäh vuon. vſſe. Ah Ligor werden bie Apes 
Ellen in Deank reich auch mehr zu Compotren umch 
Marwmeladen · gebraucht, als roh Zozeſſen. uch die 
am wenigſten ſchmackhaftan, ſollen zu⸗ diefem End 
zerccke gehe brauchbar ſeys. Rofler ſiadet der Yen 
ſchmath ſehr FOR ‚angenehm und gewuͤrzhaft · Mau⸗ 
zung ib Laanery loben ebenfalls · vie Lockerdeit dieſet 
Vlucht. "Einige Eubbpaͤer/ dire at Orient: veifeser‘, 
Parden: dort doch · aoch Ber twooflichere Arten⸗ Sp 
ermaͤhnt Taverniet dinet kleinen Sorte⸗ Mtiloſen/ 
Die er in Iſpahan fand, die weit lieblicher ſchmecht 
tem als die franzöfifchen, die Kerne waren auch Auf 
N a nen . „set 
ae rg u: ne 
2 gig; und vaB’um fo'mehr, da ſte beh ins heim 
i \ wären Jahres eit Hleich Hay den Aie ſchenccveitra 
VDie Fehnſihbne / Pfſche komtut The dürfen, Blu: aun 
i Wehe. u. folg. : Titten Birke undt aͤbnlicht Sen 
m Degen auf das. Urtheil der Reiſenden einen Einfluß 
den . 


— 


* 
“ 


t 
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feefkaugiacheh zinda: kkufen DIE peloſaen Ki 
ber. Kerne- wegen, Deiie Valle chf Petſten nbins 
g:.cime vorcrefliche Shdte-Apäilofenzidie neiidup 
feinfihmeckre Ws bie iecliemiſchen. Hirn 

sheichtichtenun. Ohreb liedchen Metuthe and zut 
Erſußen Geſchmacks wegen, verdieuen „fie, ſeinet 
WMeinung nach, afitex' den oſtbarſtenund nrigenchens 
den eine Stellen: Eins andete Attbaſchreibu ie weh) 
nien, die in Indien nkchfir: fie ſchmeckt fehr.ltelee 
Echy felbſt cenn Nie: gchoͤrte iſt Focheismen fie erh 
weh Woſſer, ſa: ward ſie pam Sippe. .-- Hınler: an 
hern treftichen Sorten, Die Binelieinfenfienigu.cfe 

ſen belam/hemerle ich bioſte die kleinſte und Möche 
met auf dem Baume ribfi. such -mnrftet:an::fie sim 
der Sonne rd ſieſchmelit Im Diande: ie: Puche 
Buffet fand in Haleb eine auſſerordentliche Nchiaatt 
Act mit ſußen Kornen. Pyococke lobt die Moſeh⸗ 
Apricofen· in Aeghpten als ungenigin wohlſchmechkende 
Orer fand eine; Abrihoſenart bey dadib in · Karana⸗ 
nich 5. die. bau + Bananen beißt, : und hettlich. 
ſchmeckt. und 


Te 329 2 u: Ken op r ws va nn 


Dir 
u— off erwähnt einer großen "Sorte Aprikoſen 
auf Se Doninge „. die van ;beileun, Gefchmag-und 


Gevach iſt, als die eur opaͤiſchen. E8, folk Diss einem 


andern Jeugniß zufolge, die beſte Frucht fen: die 

mon Na der Oinatne Anden Man; Peibeträgnfaft | 

auhn RENTE TION uk: *246 
| 2. er a: 3 
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p Bam En) Sn Indefſen Ne Vieh Keine wahoi 
po bie Mahikegäwierinah, '! 





Syn. rt ANA enaen.t” 2 
ser ron iii ai N on 
pin on bt Daun "VER wich We 
MT Br — * u 
od — FE ;“ Tran FEAT U Bu En 


bie: —E at und‘ m ein Riſibee 
einutichten, und zu unreehaften it, , wei 
Feder; der Verfuche mit denſzlben auigeſteit hat; 3 
wie wohlfeiler aber, utıd bequemet, die Art t Behh 
bräriten, wo nicht im Großen, und zum weitlaufti 

gen Handel So file eime oder eitige Hausbaltun⸗ 
en: sur riehen, wie ſie Her beoſchtieben wird, aus. 
Fr, moͤgte auch’ Jedem bald ‚eihtlelipten,‘ Dee 


. Wevfaffer: diefes Aufſatzes hat mehrere Jahre hin⸗ 


Birch ſeine Seähpflanzen ‚ und was ben Blüimentopt 

ab Sellerte bettift, alte Pflauzen die er ſaͤtrlich 
or ſeine Hanshaltung vrauchte/ ohne MWinlbeeie er⸗ 
Wgen, ſich aͤbet, da er mehrete Arten nicht gu. "haben 
winichte;, bios“ auf Blumenkohl, Kohlrabi, Wir⸗ 
Wing, Kraut, GSellerie ind Salat eingefehräntt, 
glaubt aber, Daß es auch mis andern (einige foenige 
vaſgenvmmtu )rebenfül 8 angehen werbe. 


a Pr Eu 


Er füge nämfid im Spät- Herb, gar dem ein⸗ 


etenden Schh, „viel Yefce, sen, Käfige, mit _ 


er age sh Teig an ndthigen Frühe Pflans 


X 


zen, 


6 u - 


no Binmmglaht and Ealerie, Avii e⸗ 
Mana Mierbaupt ;Braudit „oc wetlwrnkis : baben 
muß. In diefe ſaͤet er mit dem Anfang des Jenners 
feine Sämeren am’ beiten in Linien, die $ 300 weit 
von einander Ay Fön, damit man nicht noͤthig 
hat, bie ERS zu FE raufen, 
oder wid 34 ae Aeſche 
und Kaͤſtgen in eim Ma, e tube fo fange, bis 


der Saame , der zumeilen Drgoflen werden muß, 


aufgenguaen yadaöllig herang iſta Alsdqun beimge 

er fie in, eine e gegen Mittog oder doch Aa Sdaoſt 

ülcdendd Kanten, ae fie alſp auf Bragpchag.ie, 
bi an die Genfer r 

ben, über einander. ‚ausmachen, welche KFinpiggtung 


man mit Fleinen ejwas schief angefclagenegeßrifichen 


unge doß Falbe Alan al 


leicht demetfieligen Kay. „Gemöhylich ‚gehen. in | 


eine Reihe ji iſides Fenſtet „3. s1nfe, und.a Elche 
Aſch nicht n in Die 3 —* ‚TeRes Benfipre 9,80 


und 3 Heine, ala oder 3 Köfgen fo breitnale 


Die Zerſter ſeibſt find. , ‚Sin Diefe-fonn yancon Anm 
Sbgedachten..A erſtern Simerggen,s Swceocke; n 


din beyden Tegtern aber weit. mehrere, Schock inei⸗ 


lem Feuſter „etziehen, n gnehrern Fenſtern mug 


alſo eine zien lichd Anzahl Speae Dann an 


werden. ln DREI RRBITTA 
Bey biefer Berfahrungs fe ber. min mu tele 
gendes zu bemerken; 
sy Die et fe —— 
—T fondern fihgerfeit, d —— 


TIYIN: si a ei 


1197. 


— — — 
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Salben derſelben ein, welches Reichart im k. u. S 
S. 139,8 148. vom Blumenfohl bemerket hat. Golf 
sen ſich in der mager vermutheten Erbe Dennoch eini⸗ 
ge Fettigleiten und unaufgelöfte. Salia befinden, da⸗ 
durch aber einige Plänzgen unten am Stiel. zufam- 
men Schrumpfen- (wovon fie alsdann eben unfallen) : 
fo ift noch ein Mittel biefen Schwächlingen aufzu⸗ 
helfen, naͤmlich, daß man andere magere Erde bis 
an ihr Her; anhaͤufelt, und ſolche fleißig gießt; 


D) muͤſſen fie bei Zeiten, jedoch. ‚nach und nach, 
az die freie Luft gewöhnt werden; bei Sennen- 


fehein aber volfe freie ‚Luft genießen; . 

3) So oft die Erde trocken iſt, muͤſſen fie bet 
Sonnenſchein, wenigſtens nicht gegen den Abend be⸗ 
goſſen werden; 

4) Diefe nach und nach an bie Fruhiahr ⸗ kuft | 
‚getoöhnte Pflanzen, fann man auch zum Theil, gegen 


das Ende des März aus den Aeſchen oder Kaͤſtgen 


in die von Froſt befreite Erde an einen. ſonnenreichen 
‚Der, wo moͤglich an eine gegen Mittag gelegene 
Wand, einſetzen, nachdem man ſie vorher noch in den 
Aeſchen und Kaͤſten mehrere Naͤchte jn freier Luft hat 
ſtehen laſſen. Andere laͤſt man in denfelben, oder 
‚giebt nur den. in Pleinere Aelche etwa zu dick geſaete 
Bilanzen geöffere; ; .. 

5) Mit dem Sellerie mache: Man. ' ‚eben fo 
Er lann ziemlich dicke gefägt werden; wenn er. aber 


"‚E.3.0der.2 Zoll hoch erwachſen iftz-. fo ſtuͤrzt man 


ben Aſch behutſam um, ſchneide die Pflanzen mit 
Annalen d, Bärtuerey 19 Srüd, € Wur⸗ 


& —m 


Wutzeln di Werden» Kiumdat’in r$ off Türk ei 
eu ſeht TEIH- in eine Reihe auf ein Beet, faſt wie 
Buchsbaum In diſer Linie wachfen fie ſchuetler, 
werden ltzbann daraus verfetzt; ſo daß Fuß um Fuß 
vver etwub enger als 1 Fuß'r Pflanze fiehen‘ blewi. 


Die Kaͤſtgen, deren man ſich ſtatt der Alſche 
— * fanit, muͤſſen nach der Breite der Sehfter 
"eingerichtet werden, foenn man fi ie nice,” welche 
auch angeht, und wo Schiebe : Fenfter find oder 
wo bie Wenfter'nicht auswaͤrts gehen, ohnedieß noͤ⸗ 
thig iſt/ vor die Fenſter in der Kammer auf irgend 
eine bequeme Art, anbringen will. San 


‚Diele bier. Befchriebene Art feine Früh Pens 
zu ersichen, erfordert nicht die beträchtlichen Koſten 
des Miſtbeetes, weljeg man ſich aus Mangel der 
erforderlichen guten Laͤgẽ der befondern Erde, ‚der 
Dauͤnguit⸗ der Käflen, 'ver theuern Fenſter, der 
Decken, oder der forgfäftigert Wartung halber, oft 
gau nicht vder nut ſchwer Anſchaffen ann, fie it 
ohnſtreitig weit bequemer‘, ihbem ich das in meiner 

PAR: Kammer habe‘, wornach ich vft weitzu 
gehen, oder Mir gar erſt einen Weg durch Schnee zu 
vahnen. nöthig babe, fo‘ tie man auch bei ist die 
Pfianzen dehen die bekannte Feihbe der Miftblete, ge⸗ 
gen die Kaͤlte, Naͤſſe, Winde, Schloſen/ Ste, | 
RG HSTER,7 Sue, Maulwurfsgrillen, Amei⸗ 
fan, Regenwuͤriner, und gegen das Unkraut Weſche 
Feinhe ſich hierbel grdſtentheils gar nicht denken hf J 
———— een Fan; : | 


I: . Ber wet og iaacha 


—* 


— — «7 


en Suflbfe im Groſen glaube ich, werda dieſes ſich 
moglich machen laſſen, menn nen-nur: mehrere au 
Der Mittagsſeite liegende Piecenin feier Woh⸗ 

nung hat. 
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an der. E geeen und ttaumien ie in dei 
Gaͤrtnerey. art che 


ur 2 _ 2a . 


> — 
x [nn Zen Sr er; 


SRn en 5 agen, da ſo ‚viel Aber Anlage und 
— Sch ne eb ‚Bartens ehiloſophiet wird, um 
ihn n zur han Schönheit | gu ‚erhöhen, und mo man 
Fertigkeit ſolches zu bewirken, zur einek Kunft, ſ 
faſt zu einer Wiſſenſchaft, gemacht har; ift es oh 
‚der Mühe werth, über die ‚inien, durch welche diefe 

Schönheit, hervor gebracht wird, nachzudenken und 


Z) 


fuunterfuähen welche bie heſte Wirkung hun, 7 


Der Garten» Künftler arbeitet, wie der Maler, 
entweder nach de gergden , ‚ober krummen Linie; je 
neſndem m feine Khantafı ie, fein Pre Petähl 
nber die Wode, 8 haben, Lei. na 


u . ’ “ 


80 Erlen In un fi Abd % bie ung 
‚bie, ya Beſch peipi ae 2 Saite en —— 
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duhfen, RA geraden Linien gearbeitet zu haben, und 
In neuern Zehen haben die Franzofen ihre Bauen 
‚ Wied geraden Linien angelegt... u ı 
a BE 
Dies afınte ganz Europa nach, und fand feine 
Gärten ſchoͤn. \ 


— ⸗— 0. * 170 am: 


In der Mitte * Ja hrhundertes fuͤhrten die 
Engelaͤnder nach dem Beyſpiele der Chineſer, die 
frumme Linie ein, verbannten alle geraden Gaͤnge 
als ihren aͤrten, und wollten nür kach krummen | 
Linien gehen, und ſetzen darin die gröfte Schoͤnheit 
eines Gartens. u 


"Died ahnit num wieder ganz Eurspa nach ai 
findet feine, naͤch krummen Linien, noch fo bizarre 
angelegten Gärten, welche man englifche Birch 


nennet / allein, ſchin. are la 


® 
4 


Iſt niun in einem Sorien bie krumme nie allein. 
die Schoͤnheits⸗ Linie? Dieg zu anterſuchen muß 
die Natur der geraden und krummen Anien betrichtet 
ME | 


* 7 
PERLE Ne % it, 


- — 


9 x, Die gerade Linie ift die Linie der are. 


Venn ein fich ſelbſt betfafenet Kdıper, er — Leben⸗ 
dig oder leblos, Menſe Shier sder Kugel, tälıfe 
"von ad, wenn —— verhi indert, nem '2a auf 
Torsgüpgen. Der Dar Saal u A ira Roi 


eben 


nach geraden Linien; und weicht alsdenn ik. gſt da⸗ 
| 


\ — 69 


ebenfalls nach geraden Linien in unſern Augen und 
Ohren, wenn ſie keine Hinderniße, die eine Brech⸗ 
ung oder Kruͤmmung verurſochen auf Ihrem Mes 
se finden. ; un 


- Eine jebe-Pfkinze waͤchſet, im ſreyen Zuftande, 
nach geraden Linien in Die Höhe, und. ihre Hefte und, 
Fwoeiger find nich eis. Krhmuran anzufchen,, weil. 
fie auch in geraden Linien, wenn fie nicht gehindert, 
werden, fortwachfen, und nur aus einem ander. 
Purnkte anfangen. V 


a EB 


Mur durch mauche Zufaͤlligkeiten, entſtehen die 
kun Linien in den abge, Wartung und Aufſicht 
aufge wachſonen Waldern und Gebuͤſchen. 


2) Die gerade Binik iſt die bequemſte 5 zum 
Auſtwizudeln. Wenn der empfindende und denken⸗ 
de Mann, die reine Himmelsluft genieſſen til, und. im, 
Nachdenlen und tiber ſeines Schoͤpfers Weis heit ver⸗ 
tueft,/ dahin gehet krummen Wegen oftmais auftöffer, 


und ſich deehen und winden muß/ wird er in. feinen Em⸗ 


——— geſt ͤrt und unwillig; da, ‚hingegen. der 
e Weg fich ihm ſelhſth überläffer, und ‚geroiffer- 
waffen feim Empfindungen eher befördert und erwek⸗ 
tn,:alß, verreibef. Dasröftere Drehen und Wen- 
din des Körpers, iſt nij ſich ‚fon ı abehaglich und 
bringet unangenehme, Empfindungen, | exvor; denn 
wan will beym Spatzieren, weis immer eine An. 
mn un&3: ſtren⸗ 


N. 


n 
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ſtrengung erfordett/ und ermuͤdet, ale Bequemich⸗ 
keiten — Auf das Zeugniß melner Leſer kann 
ich mich hiebey gewiß berufen; denn ein jeder mir" 
dieſe Wahrheit oftmals empfunden haben. m? ! =". 


Die gerade Liie iff andy Sie koͤrzeſti "Wenn 
tion von einer Parthie des Gartend juf Änbein tür“ 
und manchem, Bet’hur den Garten Iimd ſeine Perthieit 


beſehen teilt iſt hieran ſehr ebegen. Cs Fönnen! 


auch- manche: Ertigniffe den Kenner und Kebhaber 


diefen Wunſch thun laſſen. Mr uk 


N Die geraͤde Liniẽ iſt auchidiereinfachſte; 
dennſte haͤlt unſer Auge birch nichts Auf, nf. 


te Gegenſtaͤnde, And das Ziel umiſers Gauges zu⸗ 


ſehen. | | 
a. nn An 
Der Rutur ſoll man ber) Aulegung eines Garitnd 


nachahmen, Und biefe iſt ja Linſüch . Weil die ge⸗ 
rade Linle einfach iſt „Nrinfinie fie milch weunlger Rautn 
ein, und es kbnneitniehrerẽ bey einander weglaufex⸗ 
Dahingegen der krummen Pliiien immer wentger auf 
aͤnen gegebenen Platz gezdgen werden koͤnnen und ei⸗ 
nigen Raum ungenuͤtt daffeh, 41 rn 
ir. im eh 


.” 2. “. ‘tt x . 5 mn. x 
0 EIRERLFLER 2a WEREEF | | 


H Die gerade Linie iſt die praͤcheigſteʒ denn 
fie iſt höher, als die krumme Linke Int Hoͤht macht 
prächtig. . Man betrachte einen laigen geraden Reg) 
er fey mit Baͤumieen Webtifeyen; dder gar · goſchor⸗ 


nenn Hecken bepflanzet und eingefaflt: hat er nicht 
| Ä ‚ein 


— | . / 


eine gewitſe Pracht? Ei nenabenufggiähzter Thuzm, 
Obelisk, Säule sc. Iaflen dieſe nicht präfhtiger, gls 
andere mit Vertieffmigen, und, Kritzw ongen. ‚Yu 
erfteren bewundert man ihre Höhe und Mnjeftät, da. 
au den andern ihrr, Zierde ergoͤtzet. Die itglienifche 
Kappel, die hochwachſenden Nadelhoͤlzeg c. gefaßen 
Dusch ihren haben geraden Wuchs fp fahr, daß ſie 
jetzt in keinen. Garten fehlen, ‚uud erregen Jghermauns 
Bewunderung. Hepunherung aber exragen pur. grohe 
SGewen ſtaͤnde, da auch a eynliche Baba ugch Schmuck 
nd Serlichleit erghtzen foͤnnen.. rd > 


u 


5 Die gerade Linie ſtellt dje entfernten ðe⸗ 
genſtaͤnde aͤm beſten dar, und giebt Per pecripe; 
Denn nichts hindert die geraden eichtſtrahlen von ei⸗ 
nem entfernten Koͤrper in unſer Auge zu dringen. und 
ſein Bild zu mahlen. "Die krumme Linie ; zeigt oͤfters 
ein anderes Bild, und iͤſſet durch diefe Hinderungen 
nicht u, daß mir weit vor ung fehen. Es iſt aber dein 
Menſchen, der immer gern In bie Zukunft; oder weit 
voraus fehen will, (hmeichelhaft wenn man 
feinen Blick nicht enfehiäntet, fondern den, entfernten 
Gegenftand fchon fehen ‚läffet, che er ihn, ‚erreichet: 
Er untechält ſich auf feinen Wegen’ miner d damit,und 
foird immer begietiget ,: das durch die Entfernung 
verfleirierte Bild in feiner ganzen Gräfe ku betrach⸗ 
ten, und freuet ſich, wenn jeder Schritt es ihm 
vergtoͤſſert. SOEBEN 23.4 . 


Daher gefallen perſpectiviſthe Ausſtehten/ Un 
weit ntlegenes Haus, ein ferner Wald, Waſſer 
En 4 obdodder 


. 
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aber anderer Gegenſtund ſo fehr; —E bieſee Per⸗ 
ſpective kann nur nach: det Natur der lichtſrablen⸗ 
durch die gzerade Linie bewirket werden. u 


I. 


G0' Die gerade Linie ſchneiner einen Plas zu ver⸗ 
laͤngern; bean die · Lichtſtrahlen fallen auß weiter Ent⸗ 


fernung immer ſchwaͤcher in unſer Auge, die Gegen⸗ 
Sande Werden Dadurch dunkeler, und hierdurch wer⸗ 
Den wit verhindert, die wahte Entfernung bines ‘ob 
genſtandes zu beurthellen. Hierdurch wird unſer Aus - 
ge getaͤuſchet, einen Weg fuͤr laͤnger zu halten, als 
er wirklich iſt, und dadurch werden wir auch bewo⸗ 
gen einen Platz oder, Garten für otoffer. zu haften; 
nd ihn folgl ich deſto höher zu (hägen., | : 


Aug der biaher angeftellten Betrachtung erhellen 
viele Vortheil⸗ für die gerade Linie, und man follte 
faſt dafuͤr halten, daß der Garten⸗ Kuͤnſtler nur 
nach der. geraden Linie arbeiten füllte. Gie. bringt‘ 


. aber au) hey unrichtiger Behandlung einem Garten 


Sroffen Nachtheil: ; denn I), zeigt fie alle Gegenſtaͤn⸗ 
de faſt auf Einmal, ‚ und benimmt dem Luſtwandeln⸗ 
den das Vergnuͤgen, etwas neues und unerwartetes 
zu ‚Finden , und 2) fann fie ein leeres und ſteifes 
Unfehen geben, welches einen Garten allemahl 
(Händel. “ | 


Mit der trummen oder yes Linie let es 
we san np Beſchaftnhet. Zr 


PN es 14 ! eonneeng ‘ nd 
Ban Ka u ) Die 


12 » > F 


‘ .1 


je 


— 


Mſbie krumine Rinie iſt tnde Linie ber Krmafig 
Dean es giebt in ded Natur/ ſo lauge ſie im ruhigen, 
ungehladerten Zuſtande bleibt / ae ohen erwaie ſen 
iſt, keine kmme oder gobogene Linie, und. nur ein 


das Waffer-im Meere, ober im Fluͤſſen, zuwrilen in 
krummen oder Wellen s.: Linien dahin eilet 0: entſte⸗ 
het dies daher, daß: ein, Sturm eine Woſſevſaͤula 
fortſtoͤſſet, die an ihr liegenden Waſſerſaͤulen aber 


Widerſtand leiften; und folglich die erſtern ſich kruͤm⸗ 


men muß; welche Kruͤmmung denn: nach und nach 
die übrigen Waſſerſdulen, in aͤhnlichen Umpäuden . 
chenfallt annehmen Eben ſol koͤnnen Wellene Liniten 


Ai Waſſer "duch! Huiderniſſe,— welcho in demſelben 


ſind, Steine; Pfaͤhle Gebaude, lrumme Ufer kl - 
eiieftcheh, welchevie gerade Birne Des Waſſers Drag 
chen; ober kruͤmmen! Die runden ober gebogenen 
und gekruͤmmten Utrriſſe der Blätter; find auch 


nicht fuͤr krumme kinien zu⸗ halten, ſondern für: bin 
und wieder abgeluͤrzte gerade Linien. hi IR) 


2) Die Eye: Lite fh Die, Schoͤnheits⸗ 


| Linie der Zveichan mei ſter ARD Maler ‚ wenn man 


ihre Umriſſe ganz wͤherſohzem kann. Sie iſt duxch 
Nachdenken uͤber Schoͤnheit und; angenehme Aus; 
ſcht abſtrahihet und erfunden ‚bean fie,hatı für, 404 
fe Auge etwas ſanftes weil die Kichrfirahlen von 
der oft! abgekücktei dernden Linternichht fo Fehr in 
unſer Ange fallen, aAsn oon deuigernden Linie, ind, 


dir ge fee keiner A 
— rau⸗ 
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kunt; als heh Bee seien inter di Ausbᷣrei⸗ 
zung der Lichiſtrahlan, bier fik.onf AunitSchenumi - — 
bſallhit⸗ geſchlebed deich inte greife Tubes fü — 
vaß dier miiteelſteni Lichtſtrahlen· langex als die Sicht | 
sa: ſtid, Dahre wirhie Luft une ju einer get 
Bug Ahen. Die runden Koͤrper haben 
eaſo die moeiſte Auhnlichkert mit urſexer Art zo ſehen 
ano: hoſalen und» daher auch am: beten.“ 2 = \ 
Bu: v0 A Eee 
Die kenne, Linie gefäle auch. desals % fe | 
if einan,gereillen Wohlſtand ‚und Wahlbehagen, Ä 
. oeaß feet. Ren ein menfchfichgr,ndersbieeiihee 
‚ Röndeen. der runde⸗ Ilchraſſa hat. grmähts, 
: anölhefinber. ſich im: Wehlfandee: mphches beym Ay 
buicke in der Stele.sangenehme Eupfindungen exrej 
ger. Ein durth Kramtbeit oder Unghhefäfälle. mage 
rer Koͤrper bot mabre gerade als kxzumme Umriffe, 
dahor die geraden Kinienzayi menſchlichen und Fhistiz 
ſchem— Sönpenniihsnsatütenn pr ſie an Ang fü 
erinnern. m J I 
*. inbe teil and PAIR vunde Lauben oder 
Röhuiben; Riſchenn, Nnd im Der Rahdung gepflans . 
de Gebuͤſche, gefallen dnher mehr/ ts Kenn ſolche 
nach geraden Linienſiimi Quadrot oder: laͤnglicht nit 
Pthen Winkeln Kbauctoder angelegt Hi. i 
7 Run Sid Jar | Fanta an 
ty. Die Bimmaihinie, buiagt, "anmichfeh 
<: Beiniheknoegiupenm ſchan⸗ die bald, verkuͤrztn, 
ea erahnen 35 ihr zuß 
Lv 3 


ir 
* 


a - 
2 


shatFäittäk, nd: nnd ichfaltig. Ein runde Gẽbaſchen 
oder Hecken beftanzter gekruͤmmter Weg/ verbitget 
ſchon auf einige Schritte die ſolgenden Gegenſtaͤnbe 
dieꝰ fich «nr: Fortſchtelnen nach unbe ᷣach · darftellen· 
und BI iſt Männichfalttgkei nei dei’ Darſtellung⸗ 
Solche? Heabdraind Darſtellungenn etveneri Meugies 
und Wänfehe-, "und deren nach unde wacht, zhach elal 
ger. ghartn Rene foßgren Popeitgiiig, me 
genehm un wohtgeſauig· Emmen 3 zL 
——— —— 

N Selbſt bie: vetfihiedenen Bripenungen töglche. eim 
geibgener Gang ‚dem Euftmandelgdgn machet, {inB, 
munnichfültig; cdeuner Fan Bald vor lich: gehen, 
Bald muß er ausweichen, und-fich, drehen. Die 
Atcd: Lama ihm nicht unangenehm ſeyn, weil :er, hab 
Berdienft daben hat, fich zu ‚feinen Ziele, hindurch 
gewunden zu haben. Solche verkruͤmmte pder ger 
bogehe Wege!yabenicnige Yehnlichfeitmit Ichaͤr⸗ 
fen, die‘ eheinals Mode waren, welchedir Erwar⸗ 


“tung und Neugier desFußgaͤngers ſpaunten; und 


ihn antrieben, ſich kejne Müse verdrie ſen zu laſſen, 
am Biele zu feiner, en Mas 


ulmre Eee „ans 

Hei aber nut ——— bon arimmia 

gen, die zwiſcheri Gebuſche: und Hocken fortlqufeng 
denn die krummen binmen der Blumen⸗Veete, ob ſie 
gleich einen Platz zerſtuͤckeln, ſind mehr geſuchte 
Sbpielerehen ats  Schönhelten, ‚und beleidigen acer 
als sie stalen:” en a TREE. 


rt * 1135 vw. 
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4) Die Frame Linie vergroͤſſert, anſchet 


nend, einen Garten; denn fie verwehrt: Dusch u = 


Lrämmumgem, den: ganzen Platz zu überfehen au 
feine: Groͤſſe zu beurtheiten, und bewegt ugs, Andeiiz 
der keumme Weg und immer neue, vorher. nicht ent⸗ 


deckte, Gegenſtaͤnde zeiget ; benfelben, ‚fir: 'gröffer zw, . 


halten, aͤls er wirklich iR, Die krummen Wege zu, 
durchwandeln, hraucht man immer: auch wmehr Zeit 
als die geraden Wege, weil die krumme Linie länger, 
iſt, als die gerade; und diefes bringet auch eine 
Thufsuhig voun Groͤſſe.Dieſe Tauſchung aber iſt 
ihenehm, weil uns ein. groſſer Garten’ lieber if 
als ein kleiner, und dir in jenem mehr zu fehen hof: 
fen; dis in dieſen. Groͤſſe iſt auch der allgemeiuel 
Munſch aller Menſchen, und die «. Bekrierigaa ee 
Wunſeches iſt angenehm: ei 

Ko U Be ET eye: — 

Die frumme Eine, ſo vielen Rerthel fe PR 
get und ſo ſehr fie auch: ıngbe iſt hat auch manches 
Nachtteuige fir ewen Garen... wine aan 

nl . 

8 Sie if nicht eigentlich zum Luftwandeln, 
Das Bewegung bringen foll; denn ihre Krümmung 
gan; nach welchen fh: der Kügpen biegen anuf, demn⸗ 
Men zuweilen dieſe Bewegungen big-auf der gen 
8 Ania immer ohne Unserbeehung fomachen. Wr 


3; —8 is, Eeummge 4 Pinie erforder; Ar einen 
groͤſſern Plag als die € gerade Linie. hrs grüne 
mungen dehnen ſich mehr zur Seite aus, und fe 
IH w 


— 
l 


\ 
— _w — Ex ur Be 


| 


4 


‘ 


ee 7. 
an ſuch Lüßen cl Diagembe Linie; daher: my 
ver Pag, den ſre einnimmt, breiten, ſepu. Asber das 
gefordert fie; weum ſie nicht in: fpielseifche. and. bifarre 
Beugungen. mid fchaufe. Ecken :uuwsarten, ſondem 
in. angtnehine,. ıfanfte Reimmmigens fich verlieren - 
ſoll, einen groſſen Pletz, um fich schrie bu ſcho⸗ 
aes Gebuͤſch eu zu winden. r— — 


EB 


a8 folgt, min and ben biher ang — Beo⸗ 
—— worzu nuͤtzen fie? Iſt eine Linie 

ber andern porzuziehen, und weiche iſt es? Sof 
nur nach, einer Linie ‚ber, Garten angeleger werden, 
und nad: ‚welcher? ‚Mir deucht diefe, Fragen. laſſen 
Sich aus den x ——— Beratungen Teiche 
Peanppparken 2 Ba 0 


1 


"Bode Binien, ‚die gerade To wohl ’ als die 
Zeumme 1 gewähren vielen Bortheil, und daher bes 
palt zman ſ ſ e, in einen nicht, zu Heinen Garten bey⸗ 
be bey Wan tt 


a ne rl 


Sum Spagieten gebe, sucht Genuffe · eier rei 
zenden Perſpektive, o oder einer ſchoͤnen Ausficht, lege 
man gerade Gänge, an, welcht mit angenehmen 
Pflanzen, Die allenfans auch wilt d dog: ein Garten | 
hide bie Natur heibſt, ſouderu ‘Die "verfchönerit 
Ysur ſeyn muß 1. zur Erſparung des Raumes 


—*— geſchoren werben konũen ngefaffet werden 


jnuſſen. Ein ſolcher Gäng, muß, ‚aber, ſo fang als 
unbglic, Brei. wenn t aber nie lang ner 
den 
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Dun: kuin? aninDesuonhringangl den Dauſchuns rqu 
Sande aid Perſpeltine, au: einem Ende: etwas nes 
enget · werden: ¶ Cormuß auf. ee: Ausſicht⸗ſte ſch 
Waſſer, ein· choher Berg ‚ein fies: Gebaͤudt 
ene · grme oben ·vffeue Motunde nein Deulmab u. d. 
oder auch gaur. auf eine gut ·gadrderete · Gruppe von 
italiaͤniſchen Pappela. mit Uncerbuſch, zulaufeu 
und kann an den Seiten hin und wieder geöfner ſeyn, 
um einn mit ſchicklichen Slauden innpftanzteh · Denke 
wat, hoer dine föliete babotöniſche Meibe, nie Ahr 
terbuſch undeiner Urne! eingeſchlöfſen in angrneh⸗ 
mes Buſchwerk, oder ſonſt einen angenehmen Ger 
denſtand zü eben: "Dies wuͤrde dem; fonft-einfes 
chen Wege, befbuders,- ioent’et oben gewölbt Ab 
dunkel ift, Mannichfaltigkeit, fo wohl diürch Beine 
vermuthete Ausficht,.als arg dag eitfallende Licht, 
geben , und ben Juſtrwandi hbettaſchen. Ein 
nicht zu er an . 









fen "aber biefe Mypfichten 
werden, und in Spielereyen Ausdrten, fbriff 

beffer, daß man dem langen geraden Gange; te 
najefhäsifcg Cuttalt laſſe. 
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Sitten si 
m! 
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flanzi ie - 
make . 


, oder 


Vltichſam zurufen: bettächte mich, 
Tr 


dert u eine Op "So. Auen und. Sccucden— 


berumgeführet werden; nur -mörffew ſie wicht zu wire, 
noch wenther ſcharfe Beugungen haben. 


Die Wege muͤſſen ſich fo dahin winden, daß 
man feine Kunft ſiehet, ſondern glaubet, die Kruͤm⸗ 


mungen wären, ohngefähr enpflanden und bie 


an den Wegen gepflanzten Bäume und Gefträuche 
muͤſſen vorsüglih ſchoͤn ſeyn. Auf diefe koͤmmt hier 
alles an, uͤn dieſer Parchie, Schoͤnheit und Yin 
Sehmlihtei { geben. . Donn da wan niche ei 
vor ſich ſehen Tatıı, fallen die perſpectiviſchen Vor⸗ 


ſtellungen und ſchoͤne Ausſiſhten ganz weg. Dahet 


koͤnnen dieſe krummen Wege nur eigentlich für Kens 


‚ner ſchoͤner Pflanzen, und welche ſich daran zu ver⸗ 


gnuͤgen wiſſen, angeleget werden. Diefe aber, were 
den auf ſoſchen Wegen, ohfie eigentlich ſpatzieren zu 
dehen, und ſich Bewegung zu mächen, mannichfal- 
tiges und’ größes Vergnuͤgen, be Beobachtung der 
um fie, verſammelten Pflanzen, ihrer Blaͤtter, Blür 

ten und Farben, empfinden: Hier, werden fie fih 
groß dunken und froh ſeyn, weil ſich Gewaͤchſe aus 
allen Welttheilen um fie her drängen, und “ihnen | 


.. . . J 


a. 
Blumen: Beet -und- Partseren, die in. eiRem 
Garten auch der Mannichfaltigkeie wegen, ſethn nlüfe 
fen, würde ich ganz cufach, nach geraden Linien 
anlegen, weit die. Farben, "are Seruchund tie 


Gchoͤnheiten der · Buman, ſchon genug: vergnügen; 


— wg un 


— 


—— — 
‚gs - 


amd Biekrathen auf —* “Na: auch no 
eihmaf rates werben, Ä ' 
| en Se. | 

— nt X, . . . 
en Baumgoͤrtmer / Kalender, 6 
lehnt 


er er keutſche Baumgärtner fat folgende monatliche 
Gefchäfte. zu beſorgen, die in einigen Gegen⸗ 
ben von Teutſchland eine kleine leicht abzumerkende 
Modifilation beduͤtfen⸗ ſo muß er 
Im Jauuraee 
| . Obſt⸗ Kernen ſien; — 
2. Wilde Kaſtanien, und 
3. Waͤlſche Nuͤſſe legen, 
4. Groſe Baͤume, deren Wurzeln, vor dem Froſt 
von weiten umgeben wurden, im Sof: ver⸗ 
fen" 
5,6 chief gewachſene oder gefunkene Bäume, j mie 
u telſt eines Seils, oder Kette, und einer Erd⸗ 
Winde wieder aufrichten; 3. 
g Baumpfähle, zurichten, fchälen, und unten, 
fo weit fie in die Erde kommen, anbrennen; 
fi —2 Pfropf⸗ und Loputzer Reife. sung 
8. Kopuliren. 2) 
a Im Februar, rt 3 
1. Hecken and Zaͤune ausfchneiden und. cinkinben, | 
2. Baͤume hei offenen und trocknen Wetter ver· 
ſetzen 3. Steck⸗ 


Nr 


' an 


3. Sacheiſt Auen. 
4. Raupen; 


—WV 


„nn ri I 


5. Aeſte, —“ 
6. Bäume anbinden und gegabersiehan;..,, r 
0 Wie bei 5. 203: 7URD 8, im, Demut 1" 


| 
sur 5: a Bee. rg 


e 
..c 


. 23:8 dume ausbithen and Sm; ni 
2.. Moos von den Bine made; 2% 


> Befriedigungen mir Iebonbigen Hol ige; ; 
Nie. Iν — 
5. wie bei 2. 3. 7. und 8. Ya Jenner und S 3x4. 
und 5. im Sebr. 
AIm pri 
‚2. Den Bäumen Adetlaſſen · a 
2: Haſelnußſtraͤucher einſenktue — 


Pi 
Sf, C Wi .T 271 . ‘ 


3. Wafferreißer abfchneidenz: 
4. Die reilben Reifen "üben diniocnnen Angen 
abſchneiden; ar ae 
x 5 Die Schäftgen der Jungen Bäume inder Baum 
ſchule mit einen in Regen oder ander Waffe 
ir BR Lappen· nach ejnenn Meden abjuwa⸗ 
uf AR zur Den — PD; 138 1.1.7, - 
6. wie sim März. ze f n “Ar AL BRRTR So SS 
nid .g 
Rem; uns winoft ca 
2. Junge befondere Pflaumenbäume, Fi u niche. — 
blühen und bekleiheln but; ſtuhen /,/ 
3. Wie bei sim Mär und ꝛ in Ati, : 


un“, 
Man d. Siem 19 2* 7 B8 m 





FG 
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Dr 
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7 
* ma,” ' 
Im Jet. ran. 8 


1. Ans treibende Auge oeuliven; 7° + + 
2. Guodursdee RRRSi Dekan - 2 
3° Kaufen‘ vettilgen; ae Du Pe RAR ULMER BE .g 


4 Div Bdume machen, add Erbe⸗ mit ber⸗ 
kehrten Raſen oder Gaſſeſkoth, Schurr⸗ Erde, 
Varrenktaut Semmen oder Schilf belegen; 

5. Kirſchen ade xihemichen ‚oder. wellen à 


.. . Il Jul. ce 2 
1. Fruͤhobſt pfluͤcken, Veen eder welin⸗ 
32. Karſche⸗ Reonen lagen," - \ : a 
3. wie 5. im Jun. ee Per Fu 


1. Deuliven ing ſchlafende Auges LE 10%. .ı 
2. wie 2 im Jun. E.und.2nim: ah An ” 2 


Im Septemboͤr. 5 TE .£ 


RR 1, KUerhmer Eher gu Bummi: JR De 


2. mie im Auguſt = und 2. | si Au fn 


14 ER a J— 
ne a toben, En; m 3 
Re — Ber? abnehmen; PERSON in. 
| ae ober Keller legen, das übrige’twilten; 
Bäume verfeßen; LE EEE nern 
3. bſtkernen Ganniefiun Jegen; 
+ Kaftanien und Velſche und Paſel Re 
Bu 1° (1 STR 
— Babe  - 
I. Zäune, anlegen: Te RR wis Br X 
2. Raupen;. 
re v Nu u ma sag: Bir 


\ B 


> Shume aufpeaßenz. "3" Eng 

be Quitten uf ve von: bei a: —** 

. Sreiſen⸗ und in die Saumſchu⸗ beingen, 

1. ——— faen; 
€ Bier dis: tm Ofen; inet 


> 





el r> Derimbe. er 3 
1 ; 7 DR lin. 
Bar I De er ea. 

€ — ESG . 

n —— >. > 1, 

Dee DE x .7 SE SS 

t. ur 1 D “ ! T ‘ .. . 

> 5 ' ng . 
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—— Gatten s und bhbl⸗ Anſhiagende 

sbnfikalifche naturhiftarifche Machrichten, Be 

wechengen., Anefdoren, und Nezenſionen auch 
Blumen und no Sauere⸗ er 


. - . . 
e-- a R J 37 ” .. er | . on 
a er! s en v 24 4 2 I... ver,sif. 


Ten; ; , 


Eines m —* und. wiege m. fu De 
Zei der Eepuiren⸗. * 


re deſer Üeberfigcg Mil de. er etrer 
Sipklr zu $leinfahmern inNo.V 3794 feineR teure 


| fihen Obß artneys eine vom Gen: Pfarrer Chriſt ber⸗ 


Führende Methode mit. nach weicher das Copuliren der 
Zerureißer im Hexhſte und Winter. mit ‚beflken 
SCHOEgenommen merden -Fönnse, als Im . 
Seh : Diefep Winter Eopulinen hatnady.Den. 
Fir Deysung tie Gemoaͤchteit and das Age 

— | $2 ’ geneh⸗ 


- 


genehme, daß ein Sartenferua.uinnen äh ha er 
Gonftnichpöhenglighehin,dr Baymfchnleynternehinen 
tan, diefem, Leſchaͤfte obliesenumd im feAsen Herb⸗ 
fie, und bey angenehmen Winterpggen daten eg oft 
manche giebt, fih.gergefigenund.im-Gartemnüglih 
unterhalten fan, da er Irgeen im Fruͤhjahre oͤfters 
faum fertig zu werben weis föndern es ik 
das Wintercopuliren vor dem ’Chpiticen Th’ A 
Jahre fehr wichtige Vortheile um voraus. Nichts 
iſt letzterer Ver edlungsart Beim treibenden Saft ger 
faͤhrlicher, als der Rachlfroſt. Dieſer vereitelt oͤf⸗ 
ters den guten Er of dieſes Geſchaͤfts und dad Bei 
gnuͤgen des range: "Den der: daß — 
Reis un Gafte auf den ebenfals faftvollen treidenden 
Wildling veſetzet ·ird, zumal. vein ftuͤhen treibenden 
ObſtadxengRickcend, Apriloßßnu Pfirbchen ec. fo 
erfriert es Meicht bei einem einfalfenden ſtarken Nacht: 
frofte, durch welchen die Saftroͤhren zerfprengt und 
zerriffen werden , daß die Slichten und ſalzigen Theis | 
Je fichuäfen und (rider nen: ach np 
ein edles mit nog. eig Sogte; ngefülltes Reis 
aufgefeßet worden, fü ift es doch Diefe Gefahr auß« 
gefeiseh fo baßscsiiffih. Kngkfangeh, "nm Bet“ 
nenen Triebe nos Vadlings mit Saft angefſtillet dat. 
Solches abanıfliden nicht / ſtatt · Beh? dem Ir fylitem 
Herbſte ; oder im wirklich en Winter· aufgfetzrea Cor 
pulierreiſe, als · welchesmeht nach ind nach feirden | 
Saft vom Wildling erhaͤlt; unbtweiles"fiHBir Yin 
- ge gleich fun wit ih eins ET une a 
| Kr als die: Beige eints andern J— u 
ıy 25 Saft 


* € 
Sf - 


ESaſat verdice kan) vhne fette Adern fh jeeförens 
SEM ſohleibt es auch son dieſem Unfaͤllefrei dem 
ES pic aufgeſetztes DEE, das ſchon ſeinen tige» 
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Haaren ‚ gelben Keimen, ind Lerpentin beftehenden 
Baum⸗Kuͤtt, ſo. wie ſtine Baumvamebrung durch 
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hrern Seiten feiner Werte die Vorzüge deffelben 
dar’ ſehr herauszufetzen. Jeder aber tvird nach ange 
ſeellten Verfuchen wahrnehmen‘; daß er 1) bel Lang 
anhaltenden Degen keinesweges ſich fo bafd und öft 
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tißgb · Die nun. folgenden Nachtfroͤſte brachten: 
Fremd, guf die Sebanten,, feine-Rofen, wo m& 
li zu erhalten und-für den Froͤſten zu ſichern. 2 
Ä kürze, baber auf jede Ruospe eine Peppierdäte, wel⸗ 
uran zuſzmnen band, fo hald ar einen Nachts 
 foft —— und dag nemliche that er auch anj 
Tage, wenn es fror. Sobald aber gelinde Wittes 
rung winfiel, ; Bafconpe et. feine: Roſen an ihrem 


—— und hheruichſ Pe des; Frehen daft. Ihr 
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and daher den Aeberſchaßriais waren Fürs 
überläftig. finden ; babe, Ih+mmf Beskınge ein. Mei 
aes Seſect von 30 Prirfen, 'nun ter. alksgewbhn- 
Uchften un. baouchbareſten Gluwenſorten aufge 
waͤhle, wweldheibuithgchens: henet ecfa:feifih etycagt 
und_befannt’geuug;;Tapmuf allen Gassei- Sahattten 
anzutreffen, ſo wie am eichteſten anzebendern fRd. 
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9. Dianthus Caryophylius eh aß), u . 
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ſchoͤne und regelmaͤſige · Bluuitnun rc. han Nrnd 
‚Rahmen „dad Din Auk Rebe: wre 

Spes Caralin, 3.2 is oe bu tn ch 
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gelmaͤßig umd. rein doch dutchgehraha gecuͤllte Vlu⸗ 
men, von allen, Sorten: und Couleuren aus Gatten⸗ 
Mabatten, das Dut, HB gl. 309.834 Nithfr. > 

Ben den erſten benden Sorten A. und B. jaſſe 
ich mir auch bie Vocſchrift der Claſſen. gefallen, bus 
welchen man vorzüglich bedieng zu. ftp ncht. 
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zu gefälliger Eiyficht.abferdern , in ſofecne fie fokbe, 
wie billig ,. £ranen. 55" tisonrufren: belieben molten, 
denen ich. auch kuͤnftigen Herbſt mie einem neuen 
Ealalog won: Son Gyouten aufwarten werde 
duch bekangilich die vegelinäfige Kenuniß und 
meshebif richtige Bewerbeilung,; dieſer allgeweia 
veredelen Liebliengs⸗Blume, der Nelle durch gam | 
Deuntſehland n.gw: einer gewiſſen Art. Wiſßſenſchaft 
nach Grundſatzen / aufgeſchwungen Hhat, welche · nur 
alten praktiſchen Reithern gelaͤufig⸗hingegen ni 
bloſen Bielihaber derfelben, ſelliſt bey oft ſchon mehr⸗ 
Naͤhrig mugterhaltenem eigenen: Fler‘; dennoch nicht 
inmmer / mit hivlaͤnglicher Zuverlaͤßigkeit, wenigſtens 
nicht ſyſtematiſch, .gefanbert: werden kann ; ſo darf 
ichn na ſrhaeicheln/ ie Auf ſtarkem beuint. 
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* gewiß willkommen ſeyn werde. Es iſt 
darinnen mit gedraͤngter Kürze, alles — was 
don -deh Claſſen nVeichnunge x und 
der. Neike ‚And, ihrer, merkabifihen, —* 
bethaupt nur bunt gefagt., toerhen. kann Im 
—— ‚Konfpesr. vorgetragen, und wird 
eben, Liehhaber apufehlbar zufriaden ſtellen. Ih a⸗ 
| jaſſe Bag. Lreplar arg gl. nn miete 
Btunuenblätten ms: en “ie. 
AI. In vorzaͤglich ſhonen ee nohl 
als SommeiLiveoysSorten' Kae ich in wachſte⸗ 
henden ſortirten Coüleuten. dit FR au F 3.200 * 
2 7.6 aufwarten, as! J | 
© Dubtensth, 5 ' le, 
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„Aufommen in Toͤpfe, fetter Ma: dr zrgetl ble 
KW nam gejggenes Sinnner, and: Vieh in demſtlben 
2 Fa ptiſſe Fah ſchmetterlinge berumufärumme Die. dauu 
grwnleich, ihre, Dabruug in. den Pluͤthecz digſer Erprenen 
r fuhren, und zugleich den Sgameaßgnb,.abßreifteug 
„und jene, Uptereinander, deit be Tupbtsten. „Au _ 
„dem dudureh gemonnenil, @ Ehamit erhielt * im 
Gont Aabe‘ 178f: lauter ‚vofenfurbigr geocopen, und son 
Fig 5: Phanjer hör ʒyelnſache Edechediſen viue 
"is ausgefallenen Verſuch aufgemunterf; ſetzte er is 
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au „Miele doeliau Soemmerlercoren, Arad wi 
(>. eine Mungahlgeriffer Schmmstterlinge dabig, durch 
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N“ und aerhielt auß „dein, ESemen 1736. Aug 
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Arisand R tontde: we vweyre hingegen 'egifide ;V mei⸗ 
ned Bien; bis ·bato, noch in“ keines · deutſchen 
SGartners Hand; und ob · fie‘ ſchon manchen Bu: 
zütvellen naͤher imit der fogehännten Cöäleur deMoi 
Feur alg tem bölligen Aſchgrän verwandt zu fen 
ſcheint; ſo bleibt fe doch immer, unter allen geocdßß 
Farben,vorſtechend und Einzig in ihrer Art. +: Wbed 
BE Sorten Haben, auſſer ‘dem Berbtinft der Keuheit 
noch dieft vorghöfithe Eupend; Voß Tie'nech ink 8 
- nie falten und-anfehnliche große Blumen geben 
Da ich gr Zeit war noch In fchwacher Vermehrung 
ehen fo kam ik, und mehrern Liebhabern serällig 
zu⸗ feyn ‚nur kleine Doſts baden, ‘und zwar das hal⸗ 
be Acheck Loth von Mortoreu zu 4 gle ui von Aſch⸗ 
dran zü 8 gl. vvla ſen Fremden, welche ſolche al⸗ 
lein und ohne andere Handels? Artckul⸗ eñchieten ſoll⸗ 
eh, muͤßle ich fölche fic'Heuer wenigſtkt ganzab⸗ 
fhlagen , um meine aͤltern $reunde nicht zu verkuͤr 


zen, welches niemand unbitllg finden kunn, und bey 


irgend beſſerer Vermehrung berſßreche d⸗ den Ka 
BR zuc Haͤlfte und nösh weiter herunter‘ su fißent, ber 
ohnehin bey neuen en Prodäffen Fr nur cinmahl si: 


AVv 


"sn Sädnhelt übertrift. bike, Geſchichte fen’ indefs 
u "fen ein Winf “für alle Leveohen⸗ Freunde, ' wenn fie 
' 0 dep ihren Achten guten Sorte ‚erhalt dollen. 
Nie duͤrfen Siamenſibcke von mehrren Farbeü bey⸗ 
. fan bhen. Es entachen zwar daraus: erde Ge 
“len; aber die nebrängle an verliert ſich. 
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IV: Pon allen Morten feiner Galli. Khan, 
amisheln, . aldı Hyapinsen ,..Mapgiffen,.. Fageticha 
Hofeisd o. ‚Ipnanilen,.. Igiß, Briillarien., ing 
sehen Zulipeunlier. Arfen, Mestogang, .Blliene 
——4 — Veongen un ſ. Son, Deren Perfouf eiwia 
unmı. Gepteinbr, . jeden pbıgs bie Euhe „Oktgfen 
dauert, find im Herbſt befgudere Catal ogen ju.,her. 
be. Jert xnd im Fruͤhjghr bis mahe ‚gegen, Oſtern 
find nur nach. Amaryllis formgſiſſima, aben Ärig, 
Spetica,. Stuck &.3 gl. auch ſchoͤn gefͤllte Prrapgm. 
fer Tubexofen, das Stick, A. gl, Hydinqͤre dette 
9 Pf. und Einfache zu qq Pf. inglishen eure. 
e Banunfeln vorhanden, woſche in folgenden 
ſehr niedrigen Preitgen ertaſſen werden Können, As 
lit. A, Vom beſten Rummel, In 38 vorzglichen 


Spesen, das. 100 à . Carpl. nen] 
Be Bon ntgien Rympgel,- 19 26.feinen Sorp 


.ten, das 100 ae. 
6 Vom ordinaten Rummel, in 20. Sorten, 
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ten, Materialien zu einem Syſteme ſammleten; Ir⸗ 
wende nicht durch Schluͤſſe oder unbedeutende Kriti⸗ 
Ban, ſoindera durch Macurtoeot j undiaiſo dur 
am zu wrht euleſengrdie hir zu Tige)d gleich 
Pe ee und 100 -Jeben Trick 
feinen Vermoͤgen arbeitete: Machten es · die Blu⸗ 
wenfeeunbe.auh: alſo ſp watde die gu cuen au 
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Reiche erhoben wuͤrde: fo wuͤrden wir über Mi * 


loſophiſch denken, wenn N unſere *,Dand mit 


| BA äftiger, Mh‘ unſer Abbt dit ien. ergẽ 


die wenlgeu vhlleſdyhiſhen Beobatligen‘, Lie‘ 
Eis jest uͤber fie ;' ie ihren Blüinehfeäib, Es; 
früchtang —— De u. fe m.” genacht. ya 
filter" Ti a — durch —* 
den wir die Wogelutlons kraft naͤhet eiipickein J ‚Manz 
cht Geheimnigedet Natur, beſv ber‘ in dem Thiers \ 
rriche ficherer‘ etrafhſein, und pielleicht foniebeni wir 
Wahrhei ber arffehteir ; die uns jez noch unbefannf 
ſind; oder MWeifelhaft (deinen ja - Beſchaͤfti⸗ 
Sieh wilden, is and uüſtem Ihrhunderte Ehre 





beiigen. ,... bar: er ae: Viel vr Zu ne wi 2 
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u. ei ag ia om 
2 erg Innen BR 

| Ye yet. se en.  Yhh 247 


ic, fordenn, den Dein. Suidetintendruti hiermu 


auf, dieße Ideen üben eine vrliſtaͤnbtgerr ga 


*3 ſichere Charkkteriſtici des: Riumuim⸗ 
vaichs gveiter zu ‚izfolgen: and einrn vhnhefaͤhren 


ps su mawerken uwan eine ſolche Charaltweiſtick zu 


realiſiren ſeyn moͤgte, sm ſelbigen Ju Neſen Anualts 


aufzuſtellen und andere praktiſche und philoſophiſche 


Blumiſten aud rerdcutlern / ihre Meinemgenutiecuber 
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116 Ktifter, ——— di ben hen, & 

‚danken nufginunt der zu giner Landes Verbeſg 
Kung. fuͤhren kanu, und baden herr Dombesn feibff 
em Borlefung Hoen die Obſthaumzucht im Gasga 
fen gebaltengg widmeg ber: Herr Rektor Fiſcher in 
Halberflads:digfen Veottuch, den. wir für dieſe Anng; 
ken ‚der Gärtgeney eben Rwigeig,alsfihieffich Dalten 
und. daher. ubefto siohsprer Prem wörtlich mitg 
Haan: Zu Oman! 9.595 120 Din J 


Wenn is ein Furſt oder de bet ware/ dei 
den Raum Dazu übrig, hätık, 3 ‚tbürbe Bu die Als 
de zu einer ‚großen ‚Bail Em machen deren 
Hauptabſicht eilnzig und «let Bhin gehen ſote 
der Natur fo viel als möglich neue "Obftlör ch 


St gen, 1 elle mir dpr, biefe Abs 
fit Mei, — —— — Mi 


iin; EB: Richt 
KL ©, drutfige Bi Schrift. 1795 GM. ' 
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Muibt su Gunabenten ‚ufonbenn pe’ Benfenben-teri 

den: jaͤhrlich neue. Obsfkfocteh; vernrichtet, aneil, wir 
die VNatur nicht Dazu kommen laſſenn Bys;Anı 
Gute wirklich zu ‚geben, was 5 fie uns zugedacht 


hat. 


Wir warten hie eigene, Eeusı nicht ob, bie und 
jeder Kernflamim geben fol: "fondern weilen ihm 
duch Kunſt fogleih eine, andere mit, die nicht fein 
eigen iſt. Novas miretur frondes et aon fya po- 
ma. Wir nennen dag, wahrhaftig doch „Aut ſehr 
blerweiſe Vercden; uber wiſſen wir Her) ohung 
der Stamm von ſelbſt nicht eine eben ſo edle und 
vielleicht. noch edlere Frucht deheben haben dr» 
nr: Hatte ſich dee erſten Borſtorferapfelbaum̃ 
nicht: ser deu Vereblen des Pfropfers md Deuliter® 
in einen glucklichen Winkel gerettetre Fo Härte Deutſch⸗ 
Kinb’eihe'der ſchonſten Brühe ſam Vergnuͤgen der 
Geſuſven und Labfal Her Kraulen /.nicht· hervorge⸗ 
brocht. NG wären die Kautheuſer von St. Denys 
dicht biſſere Gaͤrener, als Theologen geweſen: ſo wůr⸗ 
den wir wenig von den vortreflichen und feinen Sor⸗ 

ea beſitzen, deren Vaterland wir durch den Nahmen 
tanzobft und buch die} frangöfi fen Benennungen 
der Arten, ‚änerfennen, ‚und bie wir groͤßtentheils den 
cäfgpnicken — Bi Abm Aleltemainer 
zu vauten h haben. :. 


hi ben Pt ei ze li Bine Erde, 
daẽs er zu rn u ren — moͤglichſt 
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Il und ſocher zu benutzen ſuchen maß, iſt dieß Ver⸗ 
fahren freylich nicht nur vortheithaft, ſondern auch 
nothwenbig; es würbetinrecht feyn/ "um audi nme 
einen Stamm zu Veeſuchen abdispuriren- zuwollen 

die ihm vielleicht in zwanzig Jahren erſt ihr Kefulcae 
und einigen Ruben ſur d das ſo lang entbehrte Plaͤtz⸗ 

Yan: geben * | 


. ber: Dagegen a ohren auch, * il nie fa 
gen bay dem großen Haan af: Gottes "Erbboden, 
fondern nut bey dem zu ſo guten Abſichten binan- 
lichen Ranum, der manchem einzelnen Landbeſitzer 
zum Loos fiel, Anſtalten haben, die das Gute, was 
in dieſer Ruͤckſicht in der Natur liegt, zur Vollkom 
menbelt gedeihen zu laͤſen, und es aifo vermehren 
und vermannigfaltigen zu helfen, zum einzigen und 
Hauptzweck hatten. Und ich wage es zu behaupten, 
daß bey einer Unternehmung im Großen auch felbſt 
der Raum den man hrerzu benuͤtze, fo wenig’ verloh⸗ 
ven gienge, daß man ihn, auch ohne Ruͤckſicht auf 
den kuͤnktig zu hoffenden eigentlichen Gewinn, auch 
in der Zwiſchenzeit ſchon fammtlich zu manchem an⸗ 
derweitigen oͤlonomiſchen Gebrauch, benutzen koͤnnte. 


Wwie ich mir ohngefaͤhr eine ſolche Anlage 
denke, iſt der Iweck dieſer kleinen Abhandlung 
kurz auseinander zu fegen, — on 
u denfe Mir Mo, un bie he, Die v‚ * 
nach verjuͤngten Maaßſtab verlleinern uaße ar 
 Yanalen v. Gaͤrrnerey a6 Stuͤck. B 


I 
im Großen zugeben, ‚einen Rouln von itue:swey 
Hufen Landes; unh dieſer in dreyi Theile getheill, 
davon / der erſle die alten. Obſtlorten, der zweyte und 
Hauptheil die Kernſtamme, derdrittt Die dadurch 
| gewonnenen neuen Ob ſuortan aubält. | 

Der echte Theil beſteht alfo aus einm oder ‚mehr 
reren Gärten, die durch eine möglichft vollftändi- 
ge Sammlung aller ſchen norbandenen guten 
Obſtſorten, auch an.fic) ſelbſt fchon, wahre Mufter- 
gärten ſeyn müßten. Ein Viertel der ganzen. Anla⸗ 
se, alfo eine Halbe Hufe, Landes, ſcheint zu dieſer 
Abſcht vollkommen hinreichend zu ſeyn. 4 


Ron dieſen Raum würde, nach der Menge und 
Brauchbarkeit ber davon vorhandenen Sorten, die 
Haͤlfte zu Winteraͤpfeln, von der uͤbrigen Haͤlfte aber 
etwa ein Morgen zu Sommerbirnen, und fuͤr Win⸗ 
terbirnen und Sommeräpfel für jedese ein paar Mor⸗ 
gen beſtimmt. 


Ich ſage aber von einem oder mehrern Gärten, | 
weil es nicht nur vortheilhaft fegn würde, um jedem 
feinen angemeffenften Boden zu geben, Aepfel und 
Birnen zu trennen, ſondern auch, zu heſondern End» 
zwecken ‚ die ich ſogleich beruͤhren werde, ſich noch 
“ganz eigene Sonderungen beſtimmter Arten denfen.lofe, 
fer, um mif der Zeit vielleicht fogar eine nicht gang 
unſichre Theorie des Obſtbaues durch Keruflämme zu 
areinnen.: + Eine, ee wire eis ben die⸗ 


mi u _ fen 


ſeyn wonto, wieder eine sigene Amlage gehoͤten wuͤr⸗ 


ſem Sarten oder Gaͤrten eben ſo weſtuelich fen, als 
bey dem Blumengaͤſer, ber mit Sicherheu guter 
Sonnen. zur ergiglen wͤnſcht. Eyaldet; im aan 
Beritf feinen: Caemerheete zunıber Seine: ſchlechten 
nen dir ehe Soamenililumen beſaͤuben Kann 
By Bo: glouh ich, muͤßten ach, dieſe Gärten 
sinadumber, vos ‚andern Obſtgaͤrten abarfeubene 
Gpa. Der Sagamenſtaub wird balannilich vom 
RMinde weit in bay Luft umhergefuͤhrt; wig weit, aͤber⸗ 
Dans oder von den Obſtbaͤumen insbeſondere, Dane 


Aber zweifle ich ob ſchon Erfoheungen vorhander 


And... Dan muͤgte alfa die Entfernung wenigſtens 
Richt zu gering machen ; -wenu mon 68 nicht vielleicht 
gar; in feiner. Gewalß hätte, ein eingefnen Fleckchen⸗ 
das. duch Welbuug aher Berge van ‚andern Obſtan⸗ 
Ingen geſondert wäre, pazu zu. wählen... "Auf diefa 
Ast müßte man ſich Sicherheit verſchaffen, dag mes 
von keinen: andeznqis feinen guten: Sorten erzeugen 
ten Saamen bekäme ;,, a a SE * 


t 


Das Erhabene und Feine der Kuͤnſt aber wurde 


ſehn, wenn man og Beranftaftungen treffen konn⸗ | 
te, reinen und vollkommenen Saamen von jeder bes 
ſtimmnten Art, von dei man Yoolite, "zu bekommen. 
Und auch dieſes müßre fehr möglich ſeyn. Erſtlich 
durch Iſolirung einzelner Baͤume oder Paare von 
Bäumen H, fo daß man nun im erſten Fall wuͤſte, 
23 ‚man 
9 Wozu allerhinns, wen nian ſeiner Sache ganz gewiß 
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| 
Man Een Soldreinetten ſacintene Ylkr 
wern Full aber We. TE wire Goldreinelten⸗ und 
UT. Zinrceſaai⸗ dochtut von DRFRR Bey Bein Sot 
er ſeynekonnt. EEE ER ee RE - 
genau · genonrmen "BORN UT ſchon ee 
Amen brföinheikt » Veit Goldrelittien⸗Und rear 
Rabeillen ſaanen Bon Boldeethetteh befruchtceingeae 
Bay jonein:reinen unvermiſchten Saamen, obgkcich 
Alsdaan air nach den Gefetzen wre Matt GEAR 
Varf man von bem Kern einer beſtimmten Frucht Die 
gleiche Ser wenigſt eak in allem ſehr Ahriiche rich 
wieder erwalrene Bey / Saamen von deriniſchter · Wr 
ʒeugung hingegen, konnen Wie Bas: nicht, und es blieb 
Be bed jedenn ern / det wir legten, "both ürhnee zu 
viel ungewißheithrign RE ah dahet zwey⸗ 
end Verſuche bachen/ vb ſich hicht bie tantchi 
Befruchtug — ** RER Th den Bien 
Yon mehr ofen Voitheiſtnftruvi⸗ Vermehrunz 
der Blumenſchoͤnheiten gebraucht ar; "ac lu 
abſichtlichen MIR immten Vermehrung der ‚guten 
Höfkforign anenhen liebe. ‚Dong wuͤrde 3. B. der 
Funfigättner‘,, der dieſe Operation verftünde, Rei⸗ 
nettenftaub auf Watoilenbfichen ‚und Kalvillenſt auh 
auf Being hen bringen R nu ſthei, Bi if 


„m; an ©. ig pi sl ” jeden 


ni ww Si betuchi Aber au vnlaicht i in weiter niha 
I zu beſtehen, als —3 — bier und da, nur entferne 
* gfuus a ne Obfihdumen, uk Mieſen, aufktei⸗ 


nee ie int Balder minal- far. oder men 
14 ſolche Baͤume hinſetzte. 
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¶ Dem beppe Mille: gäbe 


Men, Bale-Arraugkäme, 
gewiß nicht einerien Kefultag, Wenn ich eing Ver⸗ 


iachung wage, ober vielmehr nach andern ſchon vor⸗ 
handenen Aahnlichkeiten ſchließen darf: fo wird der 
Keim mehr die Geſtalt, der Fruchtſtaub aber. meht 
die innere Subſtanz beſtimmen; ſo, daß z. E. im er⸗ 
Rem Falle ein Apfel mit! lalbilen ⸗Ahnlicher Geſtalt 
und reinettenaͤhnlichen ·Geſchmatk im andern mit rei⸗ 
nottenaͤhnlicher Geftalt und kerilanähntichen Ge⸗ 
ſchmack engkchen muͤrde. Ich ſage wit Fleiß uns 
von Aehnlichkeit, weil auerhem noch gu: wide Re 
benbeſtinmungen ham: Einſinſi hahen, 3. E. Die 
Vollkommenheit des Keims und des Staubes, das 
Urhergrwicht der Kraft in dDem einnen ober den audern, 
ber Boden, wermiß der Kern einſt ſeine Rahruug 
ziehen wird ıe. fo Haß ſich alſo natuͤrlich anf keine voll⸗ 
kommene Gleichbeit, ſonders nur auf Aehnlichkei 
ber Geſtalt und des Geſchmocks rechnen, laͤßt. ESg 
verſich erte mir ein Freund einen Apfel in ſeinen Gar: 
nr Haben der Jar nie: ein Vorſtorfeẽ ausſehe 
imn Geſthmack:aber Kine wukfäninene Renette feg. 
Aug eben diefen beyden Sorten, glaubt Henñe, un 
der Peppin entftanden. Die. Art der Entftehung 
ARE aus obigent erblaren laſſen. Hu wel⸗ 
Hin meinigfaltegen Verirahruagen/ Verbeſſerungen 
R Verſchoͤnerungen unſers Obſtes wuͤrde alſo dieſe 
Kumft führen! Es wuͤrde hoch immer eine Schön 
it mehr ayf uufern Tiſchen ſeyn, wenn wir „einer 
Rinne Die Streifen. der - Bandbiene und den Gefchmack 


be Brenn giem, eines da Sn deg 
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Eisapfels und das Gewuͤrze bed Anugnſtapfels geben 
koͤnnten. Und das nach Willkuͤhr oder wenigſtens 
nach hoher Wahrſcheinlichkeit! Bloß von groͤßern 
Anlagen, waͤre aber die Vervolllommnung ‚vier 
Theorie und Praris zu erwarten. - 
‚Eben durch bieß Mittel koͤnnte man riellich und 
verfchtedene Grade der Dauerhaftigkeit beſtimmen 
lernen, z. E. welcht Feucht einen Fraͤhapfel giebt, wenn 
er mit einem Spaͤtapfel befruchtet wird? ) ob die 
Dauerhaftigkeit dem Keime ober dem Staube. folgt; 
ober vielleicht ein Mittel von beyden wird? u, dagl. 
4 
Daß der ganze Singen: —* Berfüce,. ſo mie 
die darauf gegründete größeres Volllommenheit bee 
Anſtalt felbft, wegfiele, wern nicht Aber allen foger 
naue Regiſter, als über die arabiſchen Pferde, ar 
heiten wuͤrden if durch ſich felbſt far. kur 


Ich komme. aber nun. Weytens uf, den Haupt 
heil der ganzen Anlagen, - die Baumſchul- dar 
| Bernfrämme. on. a 
” 9% 

-Diefe denfe ich at teenigftens, eine. . aufe geh, 

und bie wieder in deyis hanzungen ehe 
Io roten > jedæ 


» Eine eigene Sorgfalt des Gärtner? wirde fin! Fri 
fen, Sorten, die felten sufammenblühen ! wenn ihre 
Bluͤthe unter befonderer Beguͤnſtigung der Un, 
de einmal zuſammen traͤfe, fogleich zu dergleichen Ver⸗ 
ſuchen zu benuten, % | 
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jede von einem Moegen , davon ſedes abe ei mis 
Keen beſaͤet wid. 

Die ‚Kerne dazu liefern nun die vorher beſchriebe⸗ 
nen Gaͤrten oder auch iſolirten Bäume. Und' weil es 
hier nicht darauf ankoͤmmt, Kernftämme zur gewoͤhn⸗ 
lichen Abſi cht der Baumſchulen, sum Pfropfen, Dfus 
liren, Kopuliren ꝛc. zu ziehen, ſondern nur um ih⸗ 

nen ihre eigene Frucht abjugewinnſ: ſo muß man 
Rein von allen guten und baumärdigen Sorten zie⸗ 
hen, nicht von denen allein, die ftarke derbe Stämme 
zu geben pflegen. , Die Stämme von Borftorferfere 
rien werden jest son unfern Gärtnern verachtet, und 
fie baben in ihrem ‚Sinne recht, denn es find ſchwa⸗ 
che ſchlechtwachſende Reiſer: aber in eben dieſen zar⸗ 
ken Zweigen werden gewiß die keinſten Saͤfte deſtil⸗ 
fire, und in Verbindung mit andern Ürten, die vor⸗ 
treflichſten neuen Sorten bereitet. Der oben, er⸗ 
waͤhnte Apfel war ſicher gaus einem Borſtorlerkern 
gez zogen und wenn. man von der ſimpeln ſchoͤnen 
Forni des ; Byrſtyrfers, bie ihn beinahe zur Muſter⸗ 
geftalt unter den Ucpfeln macht, ſchließen (ol:_ fa 
mößte;er fo gar vorzlgfic geſchickt ſeyn; indeß die 
fünfelicye Befruchtung feiner Blüchen ducch ale Ar⸗ 
ten der andern feinen Aepfel für die innere Mannig« 
faltigkeit forgte, ‚in ruͤckſicht auf. die aͤußere Bildung 
lauter neue Sorten von einfach⸗ ⸗ſchoͤner und tie 
ger Form In art 39 a BEER IER Br Far 

ron , amt d.h Seren garen 
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AUnd bier Bann ich nicht umbin „fo wenig ich mich 
fonft auf das einzulaffen brauchg., was die. Hloffe 
Pflege des Gaͤrtners betrifft, z. E. wenn und mie 
und wo er die Kerne ſammeln oder aufbewahren und 
ſtecken fol, doch eine Anmerkung über das Steden 
Der Berne beyjubringen, zu der mich eine neulich € ge⸗ 
lefene Abhandlung veranlaßt. Herr Dr. Fauſt nemm, 
lich ſtellte neulich in ſeiner Abhandlung uͤber Obſi⸗ 
baumzucht Anrigfen der‘ Maͤrkiſchen Oekonomiſchen 
Geſellſchaft Heft 1S. 160 — 167. ) den Sa, auf: 
„daß wir, um gefunde Bäume und gute Feuchte 
zu gewinnen, nicht die bloßen Berne, fogdern 
die Fruͤchte mit den Rernen, ‚een müßten.» 
oben es mir nur leid that, dag [0 fo ein braver 
Mann, denn ich wegen Teine® Eiyhufiasmus, füzgl- 
les Girte und um feiner immer thäfigen Wenſchen 
freundlichkeit willen, ſo innig verehre 9 Eh aus Ei: 
fer für feine Behauptung zu den Yusdrud inzeiffen 
ließ: „Der Menſch, ein uner ittliches kürzſi ichtis 
ges Geſchoͤpf ißt den Apfel nd ſaͤet die, Beta 

ne” Obige Behandlung har zwar ſchon gie Depu · 
tatibn der M. O. Geſellſchaft (ebd. Hefe Tr, ‚SS. 
167. 1'174.) gepräft, unter beten Gründen fi folder? 
de mir allein ſchon entfielen ſcheinen⸗ daß — 
| n 


er er kentunicht feinen Gefantpeitateiämu s kB 
nt Vorfchlaͤge die Kinderkleidung natürliher zu war 
chen, feine Vorſchlaͤge zur Ansrotiung det. Pockri und 
ondre Beweiſe feines unermuͤdeten Eifers, für’ das 
„Dee der Menſchheit gu wirken ? 


Fa et, KARA, 


’ 


den aut dent Ar ſel geſtackte Kede größtngheils nal 
den vermodarnden Fleiſch vermodatu, die uͤbrigenabeq 
vielleicht nach ın Jehren augehen suchen, von längfk 
aller feine Feuerſtoff verpſipgen und ellegefünden Saͤf⸗ 
te, die dem Keime zur erſten Nabrung dienen ſollten 
verſchwunden find, indeß glaube ich: dennoch, anuch 
folgende Betrachtungen koͤnnen noch dazu dienen, die 
Sache in chrvoͤlliges Licht zu ſetzen. , Erflich das 
Kleifch des Abftes. hat einen in aller. Ruͤckſecht ſo 
deutlich ausgedruckten Charakter, daß es offenbar 


als fetwe Hauptbeſtuumung, im Die Augen füllt: Es 


ſou dam Menſchen pur Nahrung dienen. ‚Und unfer 
Hımger iſt ja uͤherbaupt⸗ heint angewoͤhnte Unerſaͤtt · 
lichkeit, ſondern end, auch von Gert, und verliehe⸗ 
we: Faͤhigkeit. feine Gaben zu genießen; unfer Teich 
wach dern Hbf insbeſondere aber, durch, feine Allge⸗ 
meinheit nud Stärke, nicht@ als. ein Beweis, daß es 
eine (ht den Menſchen fb ganz von Nacur beſt inunee 
Mahrung iſt. Zweytens, wenn wir ch. nicht gendfr 
ſen, fo mitdennes Thiete, Voögel, Juſecten und 
Würmer genitfien „hie wir zum Theil und von mans 
chen Arten/ gar nicht, oben duch nicht anders, alg 
mit der größten Muͤhr, qbhalten koͤnnen. Alſo ik 
8. doch inſtincimaͤßig, daß ei nenoffen. werben fol. 
Und vielleicht wage ich hinzuzuſetzen, „ind. es bie van 


bieſen Thieren gereinigten oder von ihnen wieder aus⸗ 


geroorfenen Kerne allein, die wir wild aufgegangen 
finden. Drimtens, die von: dem genoſſenen OLE Abriv 
gen Kerne koͤnnen dach oenmönlich von ber ‚Natur 
ſchlechterbingẽ a Verderben oder zur Zerſtoͤrung be⸗ 

B5 ſtimmt 
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Kim fee: Zum Guuß rchen ſſe vrhaicnitzaahig 
ſo Ioeniig ,Tüben wohl zur Brage "NR Reiniger 
ben wollen ? - Unddte geſundon ſchanen Parken uiitar 
deihaften Gtaͤmme, die ſie uns geben, wenn’ elle. 
uͤbrigen Umflände der Phanzung guͤnſtig waͤten, be⸗ 
weiſen, daß ſie uns nicht umſonſt gereizt hatten: 
Viertens, die Menge der gefunden und fruchtbaren 
Kesnein einem Apfel, die alle "gleiches Recht zum 
Aufgehen haben, ſind wohlauf nichts aAnders, als den 
Verſtand des Menſchen, Berechnet, ber fie geboͤtig 
verthellen ſoll. Dit meiſten Aopfel haben doch übte 
5 Korte manche Sorten wie z. C.: Auguſtapfel, PO 
geon „wohl 10, 12, 15: und’mahterd;; GSollten die 

fe im Bezirk eines Kernbehaͤltniſſes aufgehen, fo wuͤr⸗ 
den Tie ſich einander hiaderu, ſiih die Mahrung ent⸗ 
ziehn und vielleicht vom erſten Aitſaang hu dm; gevar 
den teäftigen Wuchs geſtoͤrt werden. Fuͤnftrus, eis 
ne eigone Schwierigkeit würde noch bey Pflanzung 
mancher Winterfortewiontfichen, die erſt durch laͤn⸗ 
geres Liegen ihre volle Reife echalten. gZur Pflanz⸗ 
zeit im Herbſt / fd toner Fleiſch noch: Kerne reifz 
wenn fie zu ihrer Volllonmenheit entwickett find, iſt 
keine Pflanzzeit; und in Fruͤhliag wuͤrde der Apfel 
nebſti den Kernen, die. im Kernbehaͤltniß zu treiben 
angefangen hätte; verdorben ſeyn . Alſo liegt 
F — n 527 PAR: ı 

j 1 . ‘ 
0 Daß die Kerne dns, leiste auch im’ Apfel thun, iſt bir. 
Sant. und wenn fie de vond Apfel ſelbſt Nahrung 
eshisben: Ta muͤrden Be den Reim.qne derſelben hun 
ERawer u qus, 


Pe 
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in der Oekonomie bee-Matur, in Rückfcht auf diefe 


ESorten, , beinahe die Nothwendigkeit, nur die Kerne 


zu unſern Zweck zu gebrauchen. _ Endlich, fechfteng, 
find es vielleicht In- allen Saamen des Pflanzenreichs, 
nicht die Maſſen, die den Kern umgeben, wie z. E. 
Fleiſchgehaͤuſe, harte und weiche Schaalen, Kapſeln 
von mancherley Art sc. ; ſondern blos die Stoffe in⸗ 


nerhalb des Kerns feine, die dem Keim die erfle 


Kraft und Nahrung geben folfen. Die Meble, Oeh⸗ 
le, Balfame, Harze, Geifter ıc. innerhalb der Ker⸗ 
nie, ihr Vorrath ſey noch fo gering, denn der Fleine 
Kern bedarf nur wenig, find dieſe Nahrung) ‚ die 
man bey manchen Pflanzen ſo außerotdenelich” deut: 
fich wahrnehmen kann, z. E. das Mehl in der Mir 
rabilis, in den Getraidearten, das Del im kein, In 
der Rübefaat, in Nüffen u. ſ. w. Der bloße Apfel; 
fern, der auß feiner Frucht hetausgenommen iſt, hat 
alfo alles das in fih, was zur erften Nahrung des 
Keimes erforderlich iſt, um einſt einen guten und ge⸗ 
ſunden Baum zu geben. Und alſo wird auch. bie 
volllommenſte Baumſchule uichis als die ſorgfaͤltig 


se 


aus, oder wenigſtens aus dem Lembeholmiß her us⸗ 
treiben. Das thun fie aber nitht, und ſowohl Han 

zes mit feiner ſtarker Membrane, als der Stiel, if 
Ahnen im Wege. Ich würde daher rathen, went ges 
mand je Verſuche mit ganzen Aeyfeln machen molte, 
wenigſtens den. Stiel auszuziehen, damit die Diünfie 
die ihn beleben ſollen, leicbter bis an. den Keim drin⸗ 
gen koͤnnen. — | 


24. u >. og 


gaſammletenr md ———— se lhrer en 
wohehung ſetdern. . I. — 


"Wir kommen alfo zu unfern 39 Morgen airbch 
dapon jedes Jahr einer bepflanzt oder befäet werdeü 
folk; denn es find hier zwey Fälle moͤglich — — ‚Eitz, 
togber legt mon die Kerne gleich ip., -.wie die jungen 
Bäume big zum Tragen. der arten Fruocht ſtehen blei⸗ 
beu Sollen, — Ober mein man, es fiir noͤthig halten 
ſolltẽ, die Bäunichen, in den erften Jahren ju ver 
ſetzen: ſo muͤßte man uoch auſſerdem ein * 
Seminarium, Kern oder Saamenſchule, onfegen, 
wo die Lerne, wie gewoͤhnlich, Dichter... eingeſaͤet 
un ‚bier heraus nachmals in big, Boumſchule verſez 
wuͤrden. Viele Behauptfn die ‚Rofkoendigfgit dieſes 


Verfigene;, un) enne verfichert ſogar aus feiner, 


Erfahrung, daß ihm. die Bäumen, die er auf ihret 
erſten Stelle, im dritten Jahr sepfropft, vier. oder 
5 Jahr hernacd) im Wachsthum ſteben geblieben und 


zu Eeänfeli angefangen ;, "welches bingegen nicht ger 


fepehen,,. wein er fie vor dem Pfropfen ver ſetzt und 

ihnen die Pfahlwurzel benommen habe. An ſich kann 

ich mich nun zwar fo wenig, als der Kunftgärtnerbey 

— Funke Maturgeſchichte B. 11. Borrede ©. 
) 


uͤberzeugen/ daB, einen ayın die Pfahlwur⸗ 


zel „bag iſt dag Hauptwerkzeug, dag ibm.die Natur 
sum, Wachfen gegeben has, benomman werden muͤſſe, 
um beſſer zu wachſen; aber. ich glaube, die Sache 
läßt ach erllaͤren. Jene Erfahrungen innen ihre voͤl⸗ 
Vigo: Rochtigkeit, amd: Die Natut aß fich die Wurzel 


SER DI vem 


nalen N 
aX 


Sıı mad doch Hiche zueu Abfchheiden gegeben: ha⸗ 
Ein. - Die fablwurzel/ Dit gerad! nledergehr, vemgr 
natürlich bals: io idie gute Oberfläche ber Erde 
hindurch, und, trifft auf die datrunter ſtehenden ſchlech⸗ 


Mmftände ankamen; ob die Staͤmmhen von ber 
Ausſaat un bis gut erſten Frucht auf. einer: und der 
ſelben Stelle ſtehen bleiben koͤnnen, oder ob noch ci- 
nie kleine Baumſchule darneben angelegt werbeit muß, 

wor⸗ 
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woraus fie Jaht fire. Suche, : damit "Die Badmapıchru 
gleiches Alters beyſammen bleiben, in die große 
Vaumſchule hinuͤher genommen werden. 


In dieſet riüftn fie nun bineingefäet oder binejn? 
‚serpflangt, fo geräumig flehen, daß man, fie bis zum 
Fruchtttagen drin aufwachſen Iaffen kann, ohne ſich, 
‚pie die großen Baͤnme in yielen Obſtgaͤrten, denen 
Ber kalte Winter von 1788-89 ſehr gute Dienſie 
that, einander ſelbſt zu hindern. Indet ſcheint doch 
im nachgehenſten Ball, 3 Fuß auseinander, ‚Ober. 
Fi Buß für jeden Baym, opflfonmen hinreichend „zu 

eun; und wenn man bebenkt, daB viele. Staͤmm, 
fehher.ißte Frucht gehen und dann den andern Raum 
wochen werden: fo waͤren vielleicht 22, und ſelbſt 
4 Buß genug. ; ‚Jim. erften Fall upjiche. ber Morgen 
2000 im anberin. 3690, im driften 450p; bie gahjf 
Anlage aber 60000, 108000, 185000 Stämme 
faffen; die, wenn auch 10, 20,50, ja hundert Staͤm⸗ 
me gleiches Urſprungs darunter wären, „doch ſchon 
eine ſchoͤne Vermehrung der Sorten geben Fönnten, 
bg Übertsombie *) die ganze Zahl der bis jest. von 
hanbenen Apfelgattungen nur. auf einige hundert an⸗ 
ſchlaͤgt, und die Zahl der Birmengattungen davon 
nicht viel unterſchieden fenn werben. Di 


Ränge Anleitung zur Wartuug der DR ⸗ und 

Seuchtbäume sc. aus dem englifchen des Herrn Aber⸗ 
-,  erommbie überfeit von. 8. 9. 8. Lueder. Luͤbrck 1584 
(se um... on. er 
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_ Diesbeenfig Ache nrgten yo wenn auch viela Bau⸗ 
me ſchau im zw bſten funfzehaten, ‚bie meiſten ge⸗ 
wiß im zwanzigſten Jahre, ihre Frucht gezeigt hatta 
glaub ich, wuͤrden darum gut ſeyn, damit auch den 
einzelnen Maͤttregenden ihren ts: uingefkört. ¶ gelaſſen 
wuͤrde, und daß Rand Dec: aoch einige: Jahre Ruhe 

behielte iehe una nom · dreyftigſten Vowen n wien 
jun erflar AAehtt. ram 


WAS cin Beum⸗ feine geucht —** ats 
wird die neue Feucht, fobald fie ihre Vollkommen⸗ 
heit erhalten hat, nach, allen ihnen Eigenkhaftey go 
prüft, ind Buch der guafien Mutterbanriſchile denn 
fo koͤnnte man ſie fuͤglich auch nennen) einregiſtrirt, 
beſchrieben, gezeichnet und ausgemablt, und, fa 
wie die Franzoſen ihren Sorten franzoͤſiſche Nahmen 
gegeben haben, mit einem deutſchen Nahmen he⸗ 
nennet. 


Die Sorien werden im 1 Buch ‚spe. ſolende 3 
Hanptliaſſen gebracht: FE EP? 7 PR Bu 


I. Tafel» oder ceharckieroin⸗ Sorten, "die 
von ausgejeichneter Schoͤnheit oder Geſchmackſi find. 


II. Ruͤchen⸗ oder Augobft, worunter alles ber 
griffen iſt, was /zu mannigfaltigen Gebrauch in der 
| Wirthſchaft dient. 


In, Schlecne. oder. Auoſchuß lorten ‚Jedoch | 
wife ich micht, daß ir uͤrrreilt mr Verwer 
. 46i fung 


fung ſolcher Sorkemuerihhee,: Pkeih ach auf 
ale Att prüfte, ob Ari nicht vicileichi neandere Tu⸗ 
bg batten⸗ BT — 
tat Br 
J no ein —E Kochen und: Wucken; x 
uſtvt vielleicht zum Einmachtn, und iſt et das nicht, 


wieuicht zum Cyder gut Wer den tunen sibicifchen 
. Eigapfel *) weggeworfen haͤtte, hisskzuinensärunges - 


nehmſten Fruͤchte zum Einmachen, die aber vielleicht 
alſfe teine andert Weiſe zu bruuchen Fr , dernichtet. 
Bunt la 

‚> &oßsldibie Baume Ihre Rense. gegeben: yaben: 3 
werben, ſte aus /der Baumſchule 'gettonimen; und ente 
weder ineden oben beſchriebenen, oder ir einen fuͤr 
fit neuangelegten Obſigarten verſezt. Das erſte aber 
waͤre beſſer, um auch darch fie wieder bie Mange 
faktigtet zu vermehren 5° Te, 


Die Hauptbenugung aber gefchähe im drinen 


Theul vet Anlaͤgen, der Baumſchllle nehmlich, wor 


bin bloß die neuen Sorten durch Pfropfen, Gru⸗ 
liren Bopulixen ꝛc. berſebt wuͤrden, und fuͤr die 
ne 


n eint fleiner dufet, von der Größe einer welſchenNuß, 
33 ud mit langen Stielen, vote Kirſchen, gelb und glaͤn⸗ 
iend wie Wachs2 zuwetlen mit erben‘ Backen, der 
Bouquetweis an meiſt niedrigen Baͤnnen mit Unter⸗ 
aͤſten waͤchſt, und deren Laub faſt ganz dem Birnenlaus 
ve gleicht. Un feines Auſehens und. feiner Art anzus 
2. fees willen, kaͤnten man ihn am heßen deu Baugeite 
poer Wachsapfel nennen. 


ee En  - IL... 
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ww atrige halbe Hucſe daudeei, nach Berhäinußiber 
übrigen Anlagen uud des Verbaufs⸗det ·bettamig 
Wieder lere Saunen oude verbr Byte 
DRITTER 
Die Staͤmme ——E —e teten 
Yes and in Vorrait and Renek uns ſoithen Brüche 
ten gezogen, soouonmnh fchen weiß Koibunfi-fie que 
ſtarke Suaͤmane fu zeben wſtegenc Jue Roctficht und 
die Wahl doeſelben gu ades Sorte muß man. Die Mes 
geln, die die Etſchnung errits bewaͤhrt hat; beahn 
ober toenlgtenen nath Mchkfkpchnlichleit ame 
To mmol sr 
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GÜr.ane einoerichtsge, Bausnfahnl 

Erdreich, wigp hier magerer geto: 

me-einft sin, beferes dand Yerfe 

geheißn, oder, wenn fie Agtinge.,.. car 

tige fette nicht allzufehr vermiffen, Dahingegen die 
nncuſe De aepten Sheilf. fo gutes kand haben, 
tamyalg.des, Sea. iM, u neuem 
ea Pa — *2 ven 
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ule ulcht ile for die Veoria worin fie zunacha 
Heftiftko ware, ſondera ſE die Obſtbaumucht über 
hauptʒ! gat wohl zu verdaenen ſcheint ; und die areran 
Der Obſtbau zur Vermehrung des frohen Genuſſes, 
des Runffteifrsz des Wobltdandes ganzer. Drsgpafr 
won; lind fubſt der Gefundheit/ ſehr vlel beytraven 
ann/ wetwich nicht irre / ſasar viel Verdienſtliches 

daetel ¶ Sslwaͤre doch ſchom⸗/die Sorten dieſer ed 
ken Fruͤchte, din. win. groͤßtentheils durchs Ohnge / 
Fade; ſchon zu Hunderten huhen / darch Usberlegung 
ao abfichtliche- Beramftaltungen hald zu Swiſenden 
zu befommen. Die Natur ift veich genug danu 

m 9 son abficptlich in Diefer Are von 
35 nigheticchten — —— Anen 
Eifag ftir ma Eye 

eich geg 
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—* Anlagen geſagt, bie Ort und Beduͤrfniß wor 
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—* m hete Werben geben;ncz ſey num, 
dal bie Kleedecke den! Boden waͤrmer imd fruchtbarer 
erhẽelt, oder daß der Klee vielleicht eigene Theile aus 
der Luft anzog, die anch dem Welne wieder vortheil⸗ 


hafe wutden. Es ſchien mir eine Byporheſe gu ſeyn 


„bie wenltſtens zu’ Verſuchen Anlaß Heben Fönntt : ob: 


nicht zwiſchen gewiſſe groͤßere Gewaͤchſe oder Baͤume 
geidiffr niedkigere Pflanzen, Gras: ober Klerarten, 
geſaͤet werden koͤnnten, um ihre Vollkommenheit zu 
befdedern. Wenigſtens iſt fichtbat, "daß? die Obſt⸗ 
baͤume in unſetn Grasſaͤrten on Wathsthum und! 
Ergiäbtgkeit, wo nicht· gerdinnen, doch gewiß auch 
nicht verlietret. Endlich vuͤnti mntch wärde dien 
gene Anlage; vhne eine veiche und ih unelngeſchraͤnk⸗ 
tn: Kreis Dei Vuverlaſfigkelt ſtehende Pflanzſchule 


der gangbaren und geſuchten Obſtſorten, In imerkan⸗ 


uliſcher Ruͤcſicht, unvollkommen ſeyn. Denn die 
immer börse ud reliche Bedlenung ill Dielen, 
wuͤrdenem Handel Ar den neuen Sotten/ Bit das 
Vunlliam noch wicheisenne, das noͤchia Wertrauen 


vederben uiſſem.iiua Bi mi a” i “rip 


a tar ie gan nwrine —2 SR Fr 


HR Deutfchlanv bi’ iifonberhett das nöehe 
Deu ſhlande gu dieſot Uaternehmung geſchickt feyf. 
Kane man · nvch frageni / Ich glaube, allerbiugs. 
Der beſte Berweis ſind die Menge treffiches Obſtes, 
dienrs hervorbringth· es ſeyen / nun fremde feine Sor⸗ 
ten, die xv in ihrer Guͤte erhaͤlt, wieidie Kalvillen, 


Meinetten, Pigevns oder einheimiſche, wie der... 


Borſtorfer, der ihm noch vn ed "5 
esif 


ea 
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indeſnen iaſbs in: Fragraich und Zcolten nich Kennller 
Togangyespiad4..9!6 iu nordlichen· Qeut ſchlande.⸗ Mes 
berdieß ſind ja, icht nur in lese ſadlichen (pur, 
dam auch ſelbſt in unſten noͤrdlichey Arne dien 
Gegenden ſehn varſchicden, mENe FBeikbeihtiin 
tens waͤhten · Zi⸗ hren Cu 1 1258 20 
ART STE Mer rhbeng Ienin 
m Äh ſelbſt in sanben Geoniben, wan ehe. pie 
offer Unterſchied vur denſeyn, Daß —* Dr 
daB Clima eines mehr ghärtere Schale, deſta aut 
haftere Sprsementfhändinsfe ds ae 
vielleicht jest, (apa nirgends das Ohſt fo ange cchälr® 
algim ahnlich Qrutſchlande. Wir hoben: ja fafkı 
gewoͤhnzlich mise Dbii.bis-nauk font anti han 
be ſchon: bis in den ten Winler·neim echeitꝛnen | 
Obſt geſehen · urrigndea tan sa Kr Ton 2E 
yt 1 U rt BORETTE nr hin och. + 
A fr nichts wetter, Al der Munſcha 
deß den Eure Zrunmatäritsmmärne. untendısandet 
mird demerechitren Mann , nina sche Ta rbeufiiiiui: 
und wiſſenſchaftlichen, als praktifchenRapf naksfage 
Herr oder Gärtner der Anlagen, indie Hände fallen. 
mise feed te: 
Ideen, wenn ſie [hIRDE: HEREFÄR TITTEN Wr ee: 
egebufifshe Grilien,; Digi dep. Eiube recht gun.klin?> 
gen, aber für-hie wirlliche Walt, nicht,amwenbbatz 
find 2, audunten zu hören Daher il daraukanis 
Emutu.,cine. Sacht gleich Angimehemabl. Kihtig uses 
zufſihhren. Und hie yorgeishlaumee: Kpternemeigd: 
a alkrbings enpas ae Be 
209 Bi 
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Bach len Huͤchern, dit Sonden Bagnzucht han⸗ 
RER” Mag Anden, doß ungepfropfte Recapmdee 
ne Sorten gehen, And bie searaniäfiritig ent: voran 
Yan. „orten: auf Feine. andere. Art atjbamein ſeyn 
Hnnenj lift mgpdechlikeraitscht-äbensime Milbenbẽ 
merkung hingegengen, sale Der min mühe ensroichrk 
Wat, was darin liegt und wo man daher; vneinek 
Miſteus auch noch nirgends eine fh abſichtliche und 
pirkunfaffegde Anlogegegrändet hat, als voͤchig if, 
a den Zwecg moͤglichſt vollitändtg zu erreichen. Kir 
Sie ſe alſo wuͤnſch ich ni ben voohten: Mann, der 
Ach, wenn er die Sache einmabl aneßaugen hat;ge- 
wih oͤbexall unter: der. Dand Feine Vemerkungeñ. und 
Elugheitsregeln die Menge aufbrängen werden; An 
ie Ausfuͤhrung bed Gangen ta tomier größerer Bol 





Jammepbeit gurhringen ! «alte ie 

N LTE „Arie. 1 

na Be hut nut 

le san NEE HERE A 
III. 


Befanblungs Eat der Bormwolen Sande 
EN RED! „ide! Iyplümher re 9 
IPRRENR TEL IR an urn 4. a 
& waͤre unfigg itig, ein feSr- wirtfämes, Mitsel zur 
And ‚Erhöhuugsunk, Bermehrung unferge. Garten⸗ und 
Diem Beh, menn sojr.unfere, größeren oder 
a Ricgen meet „alg imgllgemeinsgbiäherge- 
Hin qualantilehen Gemoͤchſen/ ſelbſt aus 
eften genden y . zieren, und fie bey und 
€ 3 ein» 


um. — — — -_ 


yauTa Sana 


eiripehtnifchugn machen ſuchten“ Gefett Saudi,“ duß 
nicht alle deshalb⸗ angeſtellte Verſuche mit gewuͤnfch⸗ 
ten Erfolg begleitet würden: ſo wuͤrde uns doch ſchon 
die kleinere Anzahl von beſſer geliugenden Verfuchen 
für! alle darauf gewandte Mühe volllommen ſchadbloð 
halten, und den Verdruß uͤber die mislingenden !kau⸗ 
ſendfach verfüßen. .. Und wie dann, mern: Die aM 
Der. gelingenden Berfüche die der mislingenden year 
überträfe? Im allgemeinen genoinmen find voch der 
hierher gehörigen Verſuche immer noch zu wenig, er 
dies geraden ablaͤnguen zu koͤnnen. Hat nicht der 
abSharreude ijud unverdeoſſene Kanſt⸗ Fleiß in 'bee 
Hinſicht ſchon mehreres moͤglich gemacht; was man 
fonft für ganz unmöglich. hielt». Man’ hängt“ bee 
noch immer, abe doch ſelbſthinlaͤngleche Berfuche 
angeſtellt zu haben, zu fehr an: dem noch zu allge⸗ 
meinen. Voruxtheile daß unſer Klima der Vegetation 
der Gewaͤchſe heiſſerer Gegenden durchaus nachthei⸗ 
lig ſey, und ſcheuet ſich besiegen, eigene Verfuche 
emule 


# 


ar et fen sc 
So du unter Teen fielen jezt nur 

eins auszuheben/ die mean Staude, Golly- 

pium herbacenm , noch immer ein& von den, auslän- 

diſchen Gewaͤchſen heiſſtrer Gegeicheir Ba 

bey denſentges Bluruen » Brtäinden, "oe toi 

gel an Raum, oder wegen Fiflegpedk See ober it 


gen anderer: ueſachen "he Kar —— 


ze te Di Er —X a, Fr 
gs ed 


ferft felsen, untooielihtimer wegen des ſo aben au⸗ 
—— Voruratcuc 6 Auer Risen: anee, 


En Bi fe man aher poringe irze,. zeige zum 
ſchau opg ‚0 Jahren der Herr Apetheker Ahefer, zu 
Roͤmbild durch ſeinem mit ihrer Culturx, aufler- dem 
| Sreibbaufe angeſtellten, und in dem beliebten Hirſch⸗ 
feldſchen⸗ Garten⸗ Kalender vom Jahre 1785. Sets 
‚186; befindlichen Verſuch; zum Theil ſage ish, denn 
diefer Verſuch reiche nicht weiter, ‚als bis zur Blaͤte 
der Stäube. Die allgemeine Mißbegieide. der Blur 
men = Liebhaber bat aber, nach etwas weitere Graͤn⸗ 
gen; auch die Kragen, ob die Baumwollenſtaude im 
unſerm Himmelsſtrich Frucht, ab ſie teifen Saamen 


brinse wohhnſcht fie. beautwortet zu wiſſes. Dies ber 


rechtiget mich zu glauben, daß mein eigener darüber 
angeſteſiter Berfuch., oh on gleich nur der Verſuch ei⸗ 
nes Layen. in der Gewaͤchskunde if, umd fein Ente 
‚Beben, - wehn dem Ohngefaͤhr, als pi erfahrnen 
Kunſt, zu verdanken hat, doch manchen Liebhabern 
und Verehrern fremaber Ariat, ut gr unwide 
Tome ſenn dr 


"Süne. de gerinoſte genntnig' von der Kultur der 
vaumwollenſtude zu haben, unwiſſend, welche ei⸗ 
ne Miſchung von Erde mon ihr geben, und wie man 
fie in Anfehung des Klimas zu behandeln habe, ſteck- 
‚eich om 12ten Märg 1790, 10 Kerne, 5 in einen 
‚Kittelmägigen wit gemeine Gartenerde angefüllten 


an, und ſetzte bende — u das oe 


ed 
4 
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Aafbehen hu beferdern / min Sanzerc werfehen), auf 
den Dfen, 100 fie nach einen Berlauf von 8.Taugen 
alle 10 nicht nur aufgegangen ,_ fondern auch ſchon 
vtwas gewachſen waren. Von diefer Seit An beran⸗ 
derte ich ihren Standort, und ſtellte Fre inwenbi 
ins Fenſter meiner gegen Suͤben gelegenen Stube. 
Ob gleich meine Pftaͤnzchen nur im ſchlechter Gatten⸗ 
erde und 3 in einem Topfe ftanden : fo war’ des 
doch ihrem Wachbthum nicht im geringſten binden 
lich, fie wuchſen vielmehr fe Fön, daß jede im . 
Anfange des Mans ſchon etwas Aber 2 Kuß vs 
und dabey geſund und ſtart war · 


* Nach meinem eigen. Dantafs noch: ungepchfiin 
Dafuͤrhalten daß ſie uufere freye Luft nicht vertra⸗ 
gen koͤnnten, hitete ich mich auch ſorgfaͤltig;ſie der⸗ 
felben auszuſetzen. Ich konnie es freylich ſeicht be⸗ 
greifen, Daß‘, weil mehrere in einem Topfe fanden, 
die Pflanzen, aus Mangel an hinlaͤnglicher Nahrung, 
nicht ganz zu ihrer Vollkonnenheit gedeyhen warden, 
und hätte ſie gern einzeln gepltauſt; dieſes verboten 

mir aber meine übrigen, ben Mai einnehmendea 
Stubengewaͤchſe; ſie blieben alſo, weil ich keine 
miſſen wollte, ſo gedrängt ben einanber Reben, und 
wurden nut vann erſt, Watt bie Töpfe ganjlin bge⸗ 
trocknei taken, wieder ‚begofßen, Um bieſe Zeit nöthigs 
te mich eine haͤußliche Uncuße, meinen Zöglingen 
wicht «Wein auf einige Zeit einen andern, etwas vabge⸗ 
legenern Standort anzuweiſen, ſondern ihnen as 
die nöthige Wartung, ai ara zu entziehen. * 


Dei san: 2 pen, von den he chen Ialnitn, 
daß fie etwas ‚Eriksikfich gamorden · waren ı Sefnauh 
2 Minather, sim Julus:;ı nahm ich ſit wichrrngn 
vegen :in Wartung: und „Pflege und :rredwäirte- jehen 
Topf: aufizmepAflangen.. Bald darauf ſetzte dia ige 
lange: einige Bluͤthenlapſeirr an... aber. nun. ine 
blieb ſitzen, aub auch diefe ſiel da De. im: Sen 
tember: aufbläßete, 6 Stunden nach ihrem Aufhlu⸗ 
ben wieder ab; Vickleicht eine maturliche Folge nam. 
der: erlittenen Veränderung. ones Block, un 
am vun Benebung: ir army 
. n te Jen „r. vo y° . 
Während des: init * fanden x —* * 
im Fenſter, ſondern etwas muͤhet bey dem Ofen ‚ und 
wit. dann erſt wenn ihre Blaͤtter merklich. zu verwal⸗ 
hie ſchieven Half io Üben wieder durch win Febr 
san BL Sr .' "Mate 


J 9 Goftypium herbnegum ik. urſetünglich in Arabien und 
+ Perfien zu Haufe‘, wird aber jest bäuffs auf den gelte 
diſchen Inſein im archibelagus, in DR: und Weſtin⸗ 
ln, und ſelbſt in Caropa; in Italien und - Spanien 
gejiogen7 umd iſt dies die gemeine Baumwolle, dit 
uni den Kranikäden .bati; and vie zu! nilorlex Bei 
chen verbtaucht nird. In ihrem. Baterfande-if-digfe 
Pflanze ein Sommer⸗Gewaͤchs; allein n nuſern Sie 
tern Klima, wo ihre Vegetation nur langfam ven 
katten Abt IR fie auch az. längern Dauet fähig. 
r Chu ſo⸗ Jaſſen ch beidß water laͤndiſche rinſaͤhtige Ges 
on, wachſe leicht bis ing zweyte Jahr erhalten, wenn m 
| , Im erfen Jahre ihr Bluͤhen nhindeit weltet de 
lerden fie imun ſonlcht J— 
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ſefline Veſruchtongü ters dieſer angewandter 
SH ohaeruchtet serlohren ſie über doch nitht ab⸗ 
ein alle Blaͤtter, icſpndern auch ihre ebern Gipfel. 
Sfeich· tin Anfange des Februars rome ſttzte ich:jebe 
Malanſe, ohne dis Wurzeln ganz Kon: der Erde zu 
Antbloßen, In einera beſondern Topf, aber auch wie⸗ 
gecnuft in flechte Garrenerde, und nahm jeher ihe 
— pie Mehrerer Tage/ nach dieſer Proc⸗⸗ 
Dur, Vhngefaͤhr anrı Ende des Februars, fiel swirerfl 
| * geſe xnr ſche Gartens Ealender bom Inhre178 
in die Hände, in welchen ich Seite 186. ben fchon 
oben angeführten Berfuh mit der Erziehung der 
8aumrvollenſtaude daßet einem Treibhauſe, mit der 
yebßten Begierde kaß, und wieder laß, und ſelbſt die 


wenigen Bemerkungen waren ir. ein ſchr willlomme ⸗· 


ren Fingerzeig. Sogleich Amberte ich. nim Die Dre 
HYandlungsart meiner Manzen, nach ber des Hrn, 
Apothekers Abefer ab, nahm, ſo viel nur, ohne dig 
Burg zu "berühren, indglich mar, die alte Ede ab, 
sofeate diefelbe durch eie ſehr fabigt und. "Auf go⸗ 
Dduͤngte, und behielt nur zwey Pflanzen, an welchen 
weber ein Auge, noch ein’ Zweig, zu ſehen war, denn 
Am vorigen Jahre hatten fie natürlich auf Mangel an 
erforderlicher Nahrung ser | fine e Rebmparioe a augs 
gar Bam 
pi aber Sofdebeite bie nhnene Feahlings 
—* ihren Trieb Zaiiz ungemein. In kurzer Zeit 
„Nat jede Pflanze fon % ein paar. acht Eu lange Res 
— und birkon, ‚sinige Bafhnyenfapfen anger 
Mic fest: 


_ — — — — no 


— a 
Nichto ſelten wurde metite varuher bezeigie 

—— dinchdie uncingenehme · Vermuthung hetrũbt, 
daß die angeſezten Bluͤthen vlelleicht noch vor dem 
VAufblaͤhen, wie bie dorführigen, "atich wieder abfab⸗ 
Yır wuͤrben. Dieſes glaubte ich su ’veihliten‘, wenn 
ücdy imelut Vftanzen erwas ſtaͤrker in machen, und abe 
after füchee und ich wandte ein Mitte an,’ bife 
Wöfte mb Ziwecknaͤßigkeit nicht nieine Kennkuiß 
—53 — eigene Crfaheind ;‘ ſondern Ikbigfich nur erſt ber 
Eefäg kehrte, > ger vetwerfen konnte; ich ge 
wöohnte fie nämnftog fee der Mit HR Maͤhs ſtufen⸗ 
weife von Tage jn Tage mehr ih die freye Luft, fe, 
daß fie am Wide des Mays bar Feb’ bis Abende 
xx Uhr in jeder Witterung, Fehbfk: iri ber rauheſten 
ESoinmier⸗ Tagaır vhne an Hheen Sedeihen! Schi 
vert zu werden, vor deni Fenſter Rehen konnten. "Sa 
ich ſchreibe es biefem allmaͤhltgen Gewoͤhuen an Ve 
freye Luft, und bem taͤglichen Auffenthalte darin/ Als 
lein gu, daß die angeſezten Bluͤthenkapſeln nicht al⸗ 
ein ungleich HERE ſtaͤrler und geſſiaer⸗ als Die im 
"Yorker Jahr⸗ nwinrden, "fordern auch wicht, wie 
dieſe wieder abſelen. Sieden vix lmohr mit 

jebem Tage, ben hialaͤnglicher Befcuchtung, "solle 


kommener, und an Steh Jul. Abendsna Uhr, da ich 


fie, wie gewoͤhhnlich herein nahm hatte ich Die uner⸗ 
wartete große Freudedie botzven groͤßeſten dragel« 
kigten oder herzfoͤrmigen, an den Kanten ausgezack⸗ 


ya Blaqh eng TR; naar unten tu vdern Eeben⸗ 


Jipelge: der einen Slaube, vw Aufbluͤhen zu fehen. 


| be Zalius gegen Mittag hatten ſteh vo aus 


5 blaß ⸗ 
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begehaüde Mlhamen, Deren Sigsmpfegsetinng jüher,3 
BOT Dpktugz -Allig,ansringabee Bel ., Mh dei 
ph wurden meine Blumen derb begegiiet,,. map. fig 
Mabten, Hpreaß van xecht guterʒ Dauer fen, pt. 
Ax an Mittag; gar heftig angetrieben Regen mich 
m Stamm meunen konnt. Ferne, | 
amhlans-upkundig;,, vahm ich ug -mgine, Daft 
a ma ſagakundigen Maͤngern Allhier ; „Diele ai 
Jotqn eß imor/ Doß ich meine, Ötauben;an ‚bir frage 
Just: gewod ter gad. ſye dadyrch. daͤrter gnd daufrbot⸗ 
(or gemacht Hätsgs weichen: auchtbeer Meprung gi 
—— — ber Blumen nicht ‚myenig 
rgetragen haben, fünpse ; aber. nie wuͤrde ich bey * 
—— — —⏑ ————————————— 
Saamen aan. Die Behauptung. unterſtͤzten 
DE mit dem · lie een: in der Dogg 
nick ai ——— a 
A onala Has, en Bart nur Heu) “il. 4 
uch tern dis fen * —— —S 
sbr Nanje In hie: Cube. Schan Früh un, g ihr 
ming sdin: guerſt aufgehläßete Dinßeeibe, Blyme dam 
Aumetllich ind Pinfigarhe, über Ad gegen 6. UAE 
Mhante, darſte Hi wicher geſblegen hatte... ar ſje 
Aany helſtothEine gleiche Bemerlung machte ip 
N Ben Be Bei av⸗ aia dern ee Bl; 
LT IB HE MA le ne 
url m 7 Ben here. — eftind 
Zuſchlopen.bee Eunbenthuͤr die DEN naht gang vxwe⸗ 
rm Blaterncyn nn) va Man Alpe 
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Ar bee ee rear 
siert inamnägefeh bahn Don 
abbargrehenhfbarßhn Auen Küche Tan ae 
Kst Picbenzessiri wichenscneß@Runla'uiif/Tierfiehaben 
Dr ln VAT, TORE DU SHE NY han. 1770202700 .708021702,70 
wieifomardein Blathentriche wlan 714 un uß. 
Kin 3:2... wi —RE Al) gsgun let ng 
Als ſich jene verrichten Wären BERntr AR. 
thenhuͤlle gerrennt hatten, ſahe man gleich die kleine 
Bi 319 Dunn" 17072078. 22000 
vorh A ee 
euere PHP vngedenden —* 
| weichen vihutrender Veferichtunhe Leynahe 
| Man ad ſie umsehen ie 
| 








wollen: Yerdet dagte PRän- In Beer ui 
nittehmäfßigen'mit der gräneeN RR 
nen söchfehen Ra erlangte. £ 
TIEREN EB: R 12} 5 Br THEN ie Aimmmi KR 
ie U TE Re AR Yet 
rt ot Älteste ——— Nur 
Hansen Imbidentt Bert CPRNENÄNKE oe 
Bde nA Kar; —* 
Vi fen GERMEETETAF Bere herben sich, il 
—* —— —— in 0 Ba 
t Fur * 1 e rg | 
Ko 11260 ER ln ARD. 
—— —X Enns 9 ae 
befanden-fich die’ Kart im. Bauntriotk agehäiten- 
grün und weißlichten ˖ veifen re Mic: 
Dede Tage kruͤmmten. ſich dieAbtheilungen ber 
„Ya . Kap⸗ 
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sapſal che, vech arten zu det Nitmwolle ſaſbge 
warde von hen heiſten Sonnen finahken ıniserfiich. aufe 
anlacert „und bildete endlich, heiyene fich: ganz nach 
unten. zosfrünmmen. hastem ‚und gmfaugngettockzen 
waren, einen, ‚beranf. lieganden xunden. Kumpels: 
Auch an ber andery Pflanzg fan aim Bluͤthergu eben 
der Vollklommenheit, in AUnfehung der Meife, aber 
air der a · in ut G., 





RATE LE RNIT Br al 
wWas endlich, bie ähye: mm muiber dh: — 
Baunwolke Gskeiäts, fo kann ie üb behaupren, 
und mich. higrbey ‚auf; dns Zeugpiägiken beter.been 
I “ fie felbft.ben wir. in Augerſchein genommen 
*— —— win Bi 
u e gy ge u an e, I 
mie ER — 20 WED: CE IDICHIEESPIGT HEART 
RMimuv dus⸗(. u. lan 
Biel konnte ich freylich, bey einem ſo kleinen und 
eingefehnäukten Vorſuche nieht nie: Gopin ⸗ 
un. kanute, umd. poſlte. ieh wihtaui Maas ade 
A, — Arien „und. Chin 6 
* uunerhin Say, reg 
nder jährlich, asonger Onfaten Profit, haben! Sch: 
ade. — eibnena„ohnfie aber. ‚auch je hex einzr Ihre 
;Beymwollen. « Erndten fa ‚neranägf, 
— ‚906 ſch 5 aber meinen 
gonz iinbedeutende pat das Ian, ankere Emaen 
er. will fi ſie bejaben A: nt ‚ih 2n4 nl ER 29 
erahnen di 1798» 19 1) 37 Te v 
22“ — * Anuir: 1... *15 
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vom Seren’ Fackor und Shah 
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a. a) ru J v⸗ ICH. De AR TER) 
Era fig Breunde daR Hanihtät, 
" alle Bögen 


3ary nr Huang 
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| jr alfen: Blemen iſt keinetin lige Kal be {8 


kurzer Zeit) fo hoch eimpot igeſchwungenunn 

ſo Beltehr, als die Ranunfolugentacht Bar, nApiie 

mit Mechtideemelke Den Rantz Nipeltig nfachen Rand) 
Die Schörgeitsund die Ptachtihrer Blumen OB 


 Monninfafstebokt ver-BarbenrindlinieDeitigdett ihred 


Pannaſchirand „wären fie ohn ſtretig zu wes Hönie 
Ein der Wen machen: euch {oh 


Freunden dicſer Bhansıen migtähsl) ſolthe An :äineh 


volkämfiged: Flor zu 6mnfant are Varıbii una 
Würden: biefefchöne Blame noch Feiner ’zu Blukert 
Ob ich nun gie . 
weitlduftigẽe dwerſungevaruͤbet il einlicken · IMen 
auch der eſige Gere: Znfpkiist Scharaliug au en 
Zion Theu Jeinte VRachrichrennaus dem Blumen 
Reiche daron geſchrieben ya! fo: Jare pain 
dftoes Klagen, don vikm meint Blumenfreunde, dir 
es ae Nochnianer· micht ·decht gluͤcken wil; dieſe 
Br Jahr EEE Beten. rc), 
mansmunntꝰ? iii de, 201 Pr u 

Da ich'nun feit diefee Zeit ſehr viele Verſuche da⸗ 
Mite r gemachn haͤds; ſorb iacich ſocgnicküch)  ae 


IE RER Berne ee ar re 


ON deshath ie Laſsndere Mahe auf· fie zu · Beis 
an ie meine Bemetkungen! nid 


a —— 
nack &s 
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79 Un 
Es iſt ausgemacht, SUR unter allen Blumen ieh 
ne ein ige:ift „DR Ai bie ſg fette, ER ale ‚die : ne 
verlgnät, angai fE — „nur 
muß diefe fefte Erde, (zen weißen Sünde hin⸗ 
nolich perxmiſcht tage: Soll die Mapunfel, —— 

Im: ſo gehmerman: ſeicheivrden Aare 

yanBelten. Berte aaroxnmen wird » nn werfe Richt 
ada aus dan Rlumen Necte1. Schuh sick heraus 
Eoete auf. den Grund odieſes⸗ Beetes een, Schuh 
boch alten ai Monathn Aclzor sinn. ab. 
she dann die worhar nußgmerkene, guse Erdewite 
henäper diefen Wiſt mehr hacke dasiegecade, Mach 
Verlaut von 4 Wekitintichmeuntgurägndenn Tac 
VRR lo ſalchan reich unfair 
Adnſ dicke aber Dre ara. Drei und daft Dicken 


MDanger daus Gmont Regai fh; inndir Cade ein 


when. Gran Mi⸗chaells aaha nem dee mum: ia 
neuste auben ARE nſeiven ball Epaden 
tich Hau »» unshanfe Dad: Ten winder denadt 
hearts kleit das Baus 
niBinten, hon haegen und, wenn his Husgengs Januee 
odes Februge nie ERS: une ee Pachnuttade 
konnen, ahannpfamer en feiag Rpsunluitgss: Sa 
tief, und bedecke fie vor dem Froſt mit Baumblaͤttern. 
starben, SUDIDE un 
a Mies nehme man die Bedeckunghwieder ahr; 
und wonn man Duchwazenn Spree Kaf/ MM 
in man bie langen; Tabals Mfeiſſen su Wadn.ofkadı 
hafammen fans fo ‚beßerug.aaan ſrine habatte sing 


300 damit, fie ſchuͤtzen die Wurzeln vor den Franken 
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Mopnen · Strahtpg, welcha den Saft der ugeln gu 
fehr austpodneng: und erhalten. die Fenchtigkeitg, 
bey großer Duͤrre länger. Kann may Ausgangs 
Januar ader Februar nicht zur Pflamnzungikommen: 
ſo eile man ja, fü fruͤh als möglich in Maͤr; damit, 
denn die ſpaͤtere Pflanzuug geraͤth fehe felten I 


„Wexnn man fi ie Ranugkeln auf pie: Beete go⸗ 
voflanzet hat, ur „ben — a9 bie Sonne 
ſeheint: fo thut ira wobl wenn mak die Bekte von 
zo: Ahr des Veorgens bis > Ust Nachmitiag, etwas 


Schotien giebt imb fdlches: has nat Leichteren 


WONG madgen ,; wenn man 20er 3 -höfzeine 
Masft "Bude hhex die Veete ſtalet, ua pengnf rer 


. , . ' , » u ,.n r ., . 
.. r 858 PR " x u ven “RB, 4 i% e 


En Sutiupigtes Aan Ve, 
Dieſe Bebeckul⸗ behstbert ben tcodfenen und heife 
fen Fruͤhjahren die Ranunfeln- Flor ſehr und eur 
mehr Dienfle, als. alles Begießen, walches ich mig 


in der größten Roth anrathen michte. MDann hat 


J C OB RE" MAR 
”) Due dem als Blumiß-Serühmten Geren V. eines 

beſſern belehren zu wellen: koͤnnen wir doch nicht um⸗ 

hin, folgendes zu bemerken: der gewiffehe Wes ‚bie 
Reoyfeln ur. Fiet au bringen, berubet,bios auf d45) 

‚, Mübietfige Yrgen. , Werbinderd dies die Milterung: 
Mir die Abhaltung der brennenben Sonne, unumſ 
snalch werhie! Mole" Dinguitg’ il DR Wnfkte- 
Tor gröfkhe und Wofffoihirfenere Blumen.’ 1.50, 
A ee .. i⸗ Ald. 5.⸗ 
:Hpnalend, Gaͤrtnerey Stil. D 
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ar’ ergeht Zethan, Tb iſt RR gendihzee 


beanit rͤgloch Jurontiniuren, wovon Sie leicht se 


Betben.: - ” HU mr 135 vi Al >. 9 31 
— Mei m: t. n BEN Böen 1 wi * 





Schreiben e tes‘ fee een, Mannes 
in ee Herrn Gstrhilf Ricolaus 
ãacjieng „. yormals Kaufmanns in Hamburg 
F an den Hotausgeber M.; d.d. Lachawanock 
bei 16. Said 1795. ber: die define 
ALande und Gaͤrtnerey: Kuͤltur ic. Ein 
gegangen den 2. September c. a., wahrſchein⸗ 
a durch die ‚neue Bene Poft Reue 

in Harbuig, nn 
Aue Der gatlje —* dieſes Eciehent seht ih | 

17.1 nicht ganz für-unfere Annalen; doch glauben wir, dah es 


‚manchen unferer Leſer nicht unangenehm ſeyn wird, es 
zu leſen: wir liefern es daher sam). 


el Ri rt vom — — 1 2. 
on! P . I Er 
J . ®; ‘ Er .. LARGE wur! 


& chällen meine Autwort e auf Fre werihe Zu⸗ 
Khrift bom̃ xerigen Jahr, (1 1754 aus der nenen Welt. 
Das: für Shre. guten: Münfehezu meiner damals bes 
vorftchenden Reife; folche Anh. Bc-k. D- eingetrof⸗ 


fen. Eins geſchwinde Reiſe Doms über Schottlaub 
.n 2,1303 . . v. weg, 


—— 6 


Oben BB, Tüten 


J ar und? wdoht äh Vbiiwelphia. Mein Auf⸗ 
eilt ae ieh ich beaggee meine Fe 
aſe gab, ir! uietöndhn kin Detober ind 
—* eine Keiſt nahh benen ih vuch die blauen 
nadelleganh Gebinrge; ner Lantiſter dnb Bis Beh 
ar VS or Bote rechtet Bank laͤngſt ver Aumala bie 
NEAR" QNefeſi RAR it — 5*— 
le als den hſtlichti Arm hiiauf Dig‘ zudo⸗ 
RO ger Landen, und fg — 5 "großen 
ee garuck aber Wihtchein:”" Ahern ie 
&stjBpe Bilfen’Beffsen + (herbei ie ARbln; dag 
ich ſorchin mẽ vielkin Wegrwheſolgt bin ind kp brau⸗ 
Se hehe Beſchretbuiug hat hintuzufuͤgen, dag‘ in 


ve große Verbeſſerincgen vorgefallen, und 


tbzberhauͤbi Nach? Niſerita niit / Nieſen ſchriccen feiner 


künftigen Groͤße Äutgegen‘ eilt.Ich haͤkte Ihnen 


techt viel u ſchreiben toeim mir es dit Jet erlaub⸗ 


te ; hizwiſchen nme Shnen‘, wenn ich erſt in Rus 


Ä Bei, doch wohl ein oder andere meiner Vemertun · 
gen, ii Siehe: Bu “ “ 


» htkerachtee * UnfepnAcheSlitäge zemecht. 
wurden, um in Philadelphia wieder ins Handlungs⸗ 
fach zu treten: ſo blieb ich doch meinem Ensfchluß 
en," und nachbem ich Ai Februar / nochmalen nach 
Wyoming getdefen um daſelbſt Laͤndereyen zu befe⸗ 


N ſo habe ich inir allda 7000 Acker vetauft lau⸗ 


. I: Wald, zu zwey ſpanifche Thaler den She *),'in 


a Br Be | wa “r "DH u or 7Jah⸗ 
9) Ein ſwaniſch Thaler iR x Thaler g@rofien. 


irindengeam.andyglens.. 
„Batyla —— 
(pgharigum ¶ ſyadab. ach 
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Dit mid Due, ger — Dast 

fe Der Sogofeheephginehn,shoie een Jahpeiuen | 
den, bg fepn allein naphg igennljgbten wir 
die, so, UpTer, muStalen « „da. das, Lak 
daB. —— 
gruͤnde Buße hei Den. Anſch 
wird In einer Furgen Zeit der Acer 8 his. 10 Thaſet 
und in der Folge gewiß noch mehr werth fegn. Bir⸗ 
ſche zud Rehanznd da in Meysarı: en bie 
ige 


5. ange Kon, np hehe eh 
Mr ſtagla Many bald zu einge Ciganthum gehengen 
am , ‚befonders Dantsnerfepe. Rathen Eike folhen 
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Leuten jaichtsnb, woch dar peuen Welt gucke | 
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178. Te; een - | 
208 Cafffopeia. Mit Eupfercotken. crameifin, a Pi 
4 Bes ee —— Biehunfel; , 

SR groß Us 
488 Mir, Rdſer r. ilO END — * 
9 Amul Eh: Nordiy 32 Missd 214 
480 Fppife. Mit dem dunkelften, Eos, Td 212 


278 Menge, TIER each, zoß 


den w ug, ie —— a Se; 
ae 7 Be Zu “4 


E00 an BU 


Bier Btau MW 


45 Ascakıs, (sy ui aan “ 8 
2 Elementint Ouulilbram· J Dual ag 


4 Auhalia fee ee (g 


#5 Baier Carl. — 3 


506 Maxtus Anxonitis. Wlafgdb Sp. groß“ 18 


603 Biſchof von Tricale. Rn) wii 


8 
754. Beaute de Krima, bochregen mis feiteb: + 


bram. "m, FT 74 

u ‚Leopold. ih oft picrabiuc⸗ 316 
“as, nich Far 
ı iT, Air Puce. ‘ 


125 Beofmieißen v. abe: Fr Dac-de.Baun: j 
? bon ähnlich, ... 2,126 
161 Tewpelherr. —* rera lem, 12 
54% _ 


NR | gr.” 
542 Due de Bourbon‘ ber Maltheſerritter. Fr. 16 


"559 Nongulante. Blaßie Bondleichnung· iR. 


mi 11. Mit Violet. 
207 Arminius II. € 0)" ni J — 
Sit Prometheus. R. i 


Pad 


353 Muſarion. (n) ar u 5 
439 Johanne Benriette. R. mit Bunte, 2. 


’ xxx. J 


630: Caurönne bhue n. R mit dan, £ f. 0 8 


" 632 Neme ris, R. (n) 8 
13: Wit Afchgeam. °' 

tag Pater Joſeph. Fupfergrau ft 0. 7. 16 

168 Arminins. In blaßgelb Fr. mit blaugrau. 4 

200 La modefe. Mit kupferroͤthl. Bleyſtift @ 16 

216 Monfieur Mongolfer,' ER 8 


a2i Pompadour II. Sp: mit aſchblau 0; xxx. 12 


328 Avenarius. Blaßgelßß. 12 
389 Spinoza.. Blaſgelb. Nq. hellcolomb. ſehr brei⸗ 
te einfchattirte und gang eigime Zeichnung. 

O. größer 6 beffer als 542. Duc de_ 


. : Bönrbond(ayeo ii. © C4240 
391 Yröbzeffin EMliſaboeth. Groß. 416 
478 Valeria. Aſchgrau⸗ voll —* baut ſich 
Zirkelrund faſt ſtumpf. 2 ‚12 

- 548 Werther. Blaßgelb mit, —E 
J hochſtengt. 6 
635 Caſſandra. (8) ni m nn. 32 


Ca er Ro⸗ 


8 

8 
336 Beautede Merfeböurg, Braune il ur. 
| 4 

2 


\ 


48 , » 
: Ne, no. u x 


C Rothe. BER * 


serien eaſchies banfelgran mit weißer 2 
Streichen. ' 20 
150 Preiß v. Jena. Kupfer. mit aſchgrau. 20 


956 Grenoble. Cramoiſi mit weiß. | 12 


go Sybilla Sebeita, - Dunkelroſa mit breiten und. 
ſtarken Bleyftife auch. einzelnen weiſſen 
Strichen. (nd) 16 

408 Erantık’s Grenobile. Grenoble ähnlich, nur 
Ans Helen Grund und. weniger Becher. 


32 
412 P. 73 naturae, Hellupferran mit —* 


ſtift. 512 


wer‘ 


456 Centaur, Hellpompadour mit weiß. 12 
506 Arone v. Jena. Hell 2 mit Bleyſtift groß. 20 


519 Gurli Hell 2 mit Bleyſtift voll Krume. 20 


326 Graͤfin de Cheyre. Hellponpadour mit, . 
weißl. Strichen. (m). we 8 


II. Picsetbifarden. 
. Weiße 
34 Duc de Jena, roſa und carmoiſi voll und groß. 12 


16 Mars en galla. Roſa und otstet, faft O. lang 


und breit, geſtrichen. groß. (N) «16 

24 Linnee, R. mit fen. und um OD. xxx. gr. 
langſtenalich. I... 28 
Er Fabius. incarnat und Blanc — 8 
43 R. Tacitus. Feu und braun. (9)... 8 


_ 
N Pa 4, _ 47 
... + » s 

2 


—8 
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A aunährenen.. älter un Mn... 





N. M 
re HopsiRofe, —— 


weißes Naifes Mrsevrenblatt⸗anoß. 16 


270 Elmire. Rofa und rmpifoße,. Are: 16 


58.5 Bis ungen atna an —— 
— (Dr rin. Kt ep Yun. nr 


63. Neben Fen und earmeifn: a Br 


‚7 Roſciusko, Roſa und Da Mesnsenbiert gr 


(0}.: 4 22 Te } A BFH Kari ir vr >ag 


| Rn Pa v. Kifnad, Feu und brum —* 


88 Lord Wermauth mit den hHehn eni intarnat 
und ſchwaͤtzeſten Purpöure e 


109 Cexes. Cramaiſtund ihgrai: O. wine“: cH8 


zı W. Cardinal. Hochtoſa und Yurmugu: groß 
und brillirennd. 2: ® 222 9 536 
214 Cröyfa, inopengt u, han. nee. 
129 Ösmenn, ſcharlach und, er. 0: auf⸗ 
ſerordintlich brennande en 1 
136 Bussmun ‚Sram. m: ——— 8 
149: Caurongeievigge ———— Br 
354 Roufau, Inc, und Purpur. 8 
167: Magnus Corfar:, Ceriſe uud, —* 17:8 
370 Troilus, Hagelweiß mit roſo — 8 
179. Eri aæut aa und twaller, Nirpur, vol und 


reinlich Myelban Den oe - 16 
220 Samı douta. Roſaund aa Bunte 
nung. (N nl at 3 u. = 8 


226 Prim Seveimand s won —— 82: 3 
ae lupferaͤbnlich cram⸗ und blaßroſagr. (n) 8 | 


€ 5 239 


90 U — 


wo. 3 
239 Bo ef und certſo ſehr voll Nar 
oi ehn Strich vote der andere ſchon von Bau 
31 groß und O: EN. 
245) Böauflei: IREULNEUND zof® Rhpl. groß wohl⸗ 
gebaut ſtark und lebhaft in Farben 12 
259 Palais de Saluno. Incatnat und‘ btune xx. 
Aß voll Jeichſung?: O.⸗ tr 
356 Sappbo. roſa und viol. ſehr rebelimaſig groß. 12 
253 ‚Dedea: Mortebe und lackroth mit - trockner 
Aſche dunkle Yehr auffallende Farben. 8 


386 Dido. eu und Bleyftift Fr: gr; : 8 
330 Kleve Gtorfuͤrſtin. Muchwei mit tra⸗ 

2 moiſt unb Suce- 0.16 

372 Seneca. Kupfer und braun. 16 


314 Anacreon. Hagelwoeiß mit roſa und elek" 


. fiber. teiuwirend. 
381 Prometheus, Cramoiſt und brune 0. Zu 
843 Onhelie. Hagelweiß di mit feu and Beine 
“ ſehr fein, Pergamentbl. unplagend groß. 
348 Corilla, rat und etwas Paipur oft u 


R Picotte a OR: - 2 -.8 
349 Apoaneıla Cononie — gen und 
X brune hochſtengl. feifes O. Blatt. 8 


35: Foutuna. Aupfer und pad.) 616 
8 


364 Caflalite- eu und brun. (n) 
38% Piifanterie. Bew und mottete L 0; To 


ke gelb, groß und nel ne, -16- 
GE 2? 387 


8. 
333 Von Tundnfele Dunkeln. (a) 8° 


"a_ı_ fl 


— — — — — — — 





Nil | _ ]4 
Er RR eRuferch ne 
5 Taitte ählich. „udn ie nattn nd "ro, 
394 Meanifitebs.)Hochrefeut Rofput gre ol 
0O Kenhenknyianınaı Ge: Ta2r IP} SET Er 
„s Comte Tefas.: Dunlelfeu und Pomad. ge. 


ORT TE en he. ilerg- 
39p. Bomsinz) —RR —* e bril⸗ 
a firend. (h)- TIEFE 13 


405: —— —E— Berg 28 
407: Astkiei. Rırbanldlfel a. Erin, geofifinlagenn, 

er ſechr RK NT ERE 
ara. HoiwcamntYund.bankler Surdleri | g0R 
419 Fiebe II. incatnöt nd; cramvif: E. Ouı A sch 
432 Beyad Baflamiine nd Dundel cam fOD 12 


426 Earl Gerhard. Feu und —— 


az 83elianthus. Blaf feu und eram gtoß. 


244 Ferdinand. Roſa und bill; ni... >. er 


445: — ———— cia 
449 Freybergs Biade:i. Sp, rdfafeu und; Bea | 
37 brum votlteſchn. langhalagec. (m) ci ©. 
460. R.: Anal necarın ; rofa. aud een? a 
nz ten oit NE 
PR Virgenlehfer: Purpur: und ‚mechliplämgenbed 
1 Rupfergeau:i Oraculeuß: Abnlickr : - 26 
Buihermang. 'Nd. milt.iBell und dunfkeleram a . 
A unpl. £,0 Ne: 12 
510 GRrichReferinh. beriſun te. — c12 
523 Dido 3.2 un braun D..naudas.inn A 118 


. 525 Aucul, ir an br "Di en: 8 


J 533 


92 — 


NY Preift 
XXYXISIEIE | 
€7 in allen wie Hergberg. . ‚ind sun”. 16 
548. 6/odins. Nefkamsbrfßurpuc.Q. Geyi:cr "23 ng 
255 Von Witzleben. inenenetiründeeerife O. 
KLAR 7 | | TE«:) Ile MBITTIGHETTETT WERL ⁊e 
5,76 Mirabeau, Nd. ınit roſa und Purpurblau O. 
ir: mit wenig⸗bhalfe unpi3YBe Geiupes: zu 
v 392. Richeſſe. Na 16 
g31 rd rar br auf hagelraxiſſen ſtetec > 
insofern Mirgementblätse:R. Oi: ſehr· televirendxao 
934 Lanqſſa. Feu und bran faſt Qu:lay, 0 12 
993 Infpaitenr. Blanlich cofa und violet Oslkxcıg 
602 Fativo. Rupſer und puor.:6m). .i.. .:\2.N" 2 
«14 Grganıme: Rofu und Parpuspngenir voublae· 
se vtgie Regatt deisindadır. :..7. 1.3 024 
627 Abaſſi Spi wit ſau. und puck; velepiven a N 
? Hamann Abaliche : .- -. 7 au: sp 
642 Bcklires chen —— — 
‚648: leopatrau hothroſq und risk ner 9, 4 
645 BeausäderSpüriie. Röfa Nike eruneifi. 36 
Gyniieihent Intninat und uenigvammff. O. 28 
859 Frea. Hagelweiß mit ———— 
ar u A fahr, leuchtend. (u) 
860 Herzberg: ‘Heller: Purpur und aſchgrau. ‘7 
Er oe. Kupfer und. pur. ie. 
»zoll groß. Jade 16 
æro De la Roake,.B: mi violcan ackroth. 12 
gır Brandenburg. Randz. alt hellitam. unde 
? dunfeln Purpux. an 179 ED: ° :1% 
er \ 717 


MM. — 
113. MANvort. Inturnat rofa ah duuller Purpr. xo 
240 Dietrrich. v. Truchſeß. R. mit ð und pute. 20 
14: Rech: Bany. Dpfe-uppbuntim — 


er. 1795. (n) . 16 
753 Anuibrun Ofen mubrscrhfe habeicweiſſes PO 
» : £ O. Pergamentblatt. ri 8 
767. — hagelm mi insarnaten vioi. g 
3 uund brillirend. 1795. (n) 422 
769 Seine, Raſa — 
oo chen gr. relev. zen mins 16 


7:74 Palais: zoyeie. hell fen — 0, ieh‘ 
:r  feruik Palals tie also. ng 
782 :Ohmehe, Mitlande dunlelroſa um. Baden: 
s:  Sarpue. 1795: (a) 12 
785 :Da Valtierinsorn.u. tan) 1795. (a): 4 CB 


Re et‘. 12 


788 Summe Summarum, rofa:und .:beffviol. 


— Veinmibaheiein.:Oifierganienshlar ” 
tt ben. 12 
795 —E fun und dankte: vorput 
“ 0. 1795. WE). Rare Pen a 12° 
os En Zu 7271 
„br Beth . rn Ä Cr 


10 Moiireyarioni) cramoifi ai Putpur im aller⸗ -2 
boͤchſten gelb, das je bey einer Nelke geſe⸗ 
Br worden. Daumen flarte up — u 


| 12 — mRanee ihemuchienn * 


’ 23 ce. 


’ 
. 
4er nr 17 N 
. 
‘ x 


\ 


94 is 


Dr * 
ca6' Bi: nern job D ve | 
ehr 2 men. .! +8 
37. Franʒ von ſükiagen ſan , 

C O. a TV nee | . 12 
44 Belle Jauia;ı'oofe unb ran, 0X xxx,‘ wa 7. 
* klein. ts —R oO. 4. 
49: Bräfin.mon:deri Keyhe, Shoe nd cram.d 
c, (n) | (vi hr 8 
76 :Le Bias brillant,: erholt old ſoarzbraunyd: 
auffererdentlich feurig. --:-3.."3 Ay 16 
77. F alatirus, Ilungurine. indarnat unbe 2,‘ 24 
‚81 Mon brillant, sofa und dubfiiv Bir. 12 
$3:Bääffro IL auß Sur Höher. in Karben zugüte : > 
:°  Saamenblume ) .c rn 7m 

so Prirlodffiuuna Nreuſſen. nennt aflg: x 
.dras,ſphaͤradiſcher Me, hrrelicht Schar 
namehblume, © anime ran ar ' 
Sr: il. denfelſau und Pruasrefißi brilſirend. 
groß (n) warn 16 
99 Marimoreugg beitincai,sahteiaeetfe) ahmlich . 
»:  Eumenes, aber Heiner. }-ierı 2 Kg 


1905 Raiſer Otto. Hair, u | und viol. | 8 
119 Brillante Beaute, Feu 1 Brüne R. - 16 
132. Inquer Roux. can. ꝓund aſchblau aus Eleltra 


ru Ge ei on 8 
235 -Plaifanıe, befigpnupaifimnd bryneschebe been 
„.  . Bend. groß. | 16 
157 Acobır bellpam und Dear hmgtalfien. —* 
— * WW) - 6 

165 


kn 


—.- 


| re. 
25 Myleqhy. cramiſa umdafhblam -" wu ira 
169. Bracdlanı.. ſupfer ans einzelne Bahhur s Siri-· 
. che, hahrfeine geichuung. ca) = ig 
174. Vaillane. cf umdsafhgrasdn: | +: tı.ı 16 
287 Cicero. roſa und Purpur O. AEX, BR 12 
188 Andromache.feu und crain. 13 
197 Luiſo. R; mit dunkel:vofaiund: —* Pure 
Bi pur. , 722: TTS DD 
293 Matrone. mit:?..und ziegelroch. 1 X 
201 Demoifalle.d: Armand, few: und. cram. :°Q 
202. Quiſtarp. Blafgelb mit sünfelrofa und: 
Si cram. .) DrasE 8 
222 Launa. eramoiſi und / brune O. zur groß. 6 
230 Auguſta. blaß feu und cram- r. ill. O. (n) 4 
247: Raid tfeu und Panpaduc groß ·. - SE. 

254 Scamdarherge: blaßgeib anie wuuater Vurpur. 
oe ei 353. 22 

308 Marſchall Aoebenthel, dunkelroſa und braun 
voll Zeichnung vollblaͤttrig und groß , fer « 


Baar Bergamentblätt O.  .  . 28 
324 Sidonia. cpfa uf uam. voſbi. 2. 
330 Some. Mt 0 Ban Ban Rt 
2 O.xX...1. 0. 16 
339 Comte de oalenfein Selten. und purpur. 
Fr MM) .. tn 7 


340 ↄVhjeld Keinie- in bohem geb fenund brune⸗ 

. ſehr regeliäfige. - lat on ° 12. 
350. Minctes Yendop. —— —— — “Br 
358 Sröurime; Kilian «ichhlan.d. (a) 2% 

30T 359 


339 Nitma Pormpiliar incanus unb ceriſt. . 8 
370 Ienns.Ik.:in heligelben Grunde son feu und >s 
= beane ds Randgeichn. fehrrnögeimäig, wie 

D: mit der Fraluur Feder oeſtrichen ã. O. xx. 
veatxrgflich. re —cia 


381 Jaire. roſa und dunkler Putpure Sue 1. 
‚392 Richęſheroſa und cramoiſi d. Or. Pt 16 
450 Plaro. Incarnat und cerife O. xx. 12 


4x1 Reine d’ Efpanpn-feu nad brune Sp OD. 8 
424 D. Eugelmoen: biochfe und crain12 
434 Dielen Ae Nordlerufen. Kupfergrau- und helle: = 
o cram. £. O. nr.) 16 
48 Öfterbung. fe und tram R... fe Bun a 
Ba. pn: 8 
2 Charlotte —— -fihnefeigehk mind RN 
fa uw dunkei cramoiſt·ſchrceintich. 
487 Ofterlanp, mit bunfelrofa —— 
te; grau. Be EEE EEE TER Eu 1 5 15 9087 KRSE HER 28 
458 Palladium. feu und Purpuren si:e los 8 
466 Callbirroe- cram. und pute, gevß und uch, 12 
470 Orion, roſa ab Yunpacxay. nicı.. ν 4 
472: Graf. v. Ortenburg. mĩt rofa und Purpur.( n) & 
473 Eumenes. roſa und Purpur. O. (y -.. 15 


474 Graf Bernſftein. feu und Purpür. O. 5 


480 Cacao. roſa und braun. f. O. groß. 16 
492 Marſchall Habe RBevglib. feed PAPA) 
504 Bagued'or. duntelfen und cin: st 8 
554 Hugo. Be isnteiie, Ocſeine ARichaang () rd 
558 Rayſer fernen hell anb danbcdoram (m). 84 


218 


1g 560 
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R 2 T zund . oa, une 4 
672 Amalie, hyceeſaun Burpuch, xeX. a. „UT IR 


No. - 2 Pe ee EEE Zr Du Gre 
‘s60 Ieanmette;, ceam. and ziegelroch /8 
572 Wilhelmine. bel and.bunfelssem., aiſp) 4 
590 Joſepha. incarnat und afchgrau. 12 
592 Pater Lorenz. Zitgelroth u. cram. groß (n) 16 
593 Gigris Nardbufas, ——— wit und, 
filbergeau ‚gerufä, O I, xx. vmplasen, 
Ber 1 ee 16 


wi y 
| Alexion, feu u. hrum, , chuiroiſch PP und 


ſeh 7 beilirend- OD: Nena IE 


su ' Eedra D. Bach mit Pfirſcholch „. aſch⸗ 


SKlau F r. er ER BB} ans A 
a Bene von Kaflap, zofg, ‚und: Gurpur, 


REDE, a Giger, Be —7 aickel· * 
1 


639 Peinsehln in Maria Cherefia, biuichab und 


2 eram, A HUY TE Kr Der f & 
* ae a afheren. nun —* 
ompagnon zu dmiral Home Bi: 20 
707, in Wedel· 9 ,md Hicks, groß. 16 
798 Lipka, „Kupfer und efond. tod (ya 16 


712 are GEAR. und mirfi. amazon. Fu 


7 or urn Ahnen. fi. u. game, 


groß. 

741 Detmold, feu u. cꝛam J. ill. 1995, MD jr 

785 Flinius. dunlelroſa und Purpus D.. u Ge 
V 47 Art — — — en ar 


2 8 79 


N 


N 


* Mir. Goll. he und dumfelcrani. BR 


293 Dauphin. crayaailt und iguer fun cc 


„MTig»r 


* Ar: Deurſche pifzeden J——— 


. 
Pa} 
wu em a A A 


Ayıp mu” Rs, Mike Fit str} © 7 


F —* von Volland, bas vochſie fein‘ und 
SE un brune, Moitgeihn. daß man 
SI. die Grundfarbe kaum bemerkt xxx. bril⸗ 
a ee 
%s Großfuͤrſtin I. aſzttau ub Vürpur yore 
Rigel Aatlieh. a 
Ri Bravo, vol von ungfängenben ‘2 und ie | 
migegelſtiſig gezeichu. guvß. 2 
249 Indiennẽe. aſchgrau dd puee to. velheich⸗ 
a nung ; die ſchoͤnſte biefer Art, ’ 8 
A, Trafan’tofa und Yrtyut 4 zou televirend/ | 
sm 47) TUE n et “8 
—X Belle Helene, cram u. afchgrau. ' di 8 
518 Pagel —* fcuſub Kon, vol —* er 
c3  fehr- u ACH man. 16 
537 ChanoilfR, fen. hianus.ktlwat pe KR 2” 
2 2, α ö 
649: Wöhriitiien, roſa Fehr: bforet. gay 8 
gs Waldbruder, roſa und puce. j 


© 


2 er di Gehen at N 


, RR ggnidgn —— init 207, 
65 Avicenng, air und brun. );4 
Pen 3* ‚8 


⸗ 


g 
749: DR RT tut RB ten {Er ® > 


* 


{ —xX 


a. net 


store, MER TERER But, Daumen 
ſarke unvl Rirope. erg, 8 
9 —* fa und dektam- 9: 2 8 


ei Ay} 72 27 PPR Bu „rc ’ 
gar ser Rohe. 4 =; 
URE yore und —— in 
Kupfergrunde. 20 
833 VDrent majdk. Wer i in des und orbger 2 
vorige. N. “3 
433: Trenk’jahtigr, word Stmk Nble erdßer F 
hochſteniglither 179%, (n 9? 2: 


| 7, Surpaffe Trenk, fupferfarben mit Purpur 


und pontequ Etrichen/ u a 
1795: 


FERETOBE 17 pa Fa .. —W 
d. Veaue, 


Pr von Schneeberg hi Mi groͤßer und 
© Eu - hat längeres ungeknickten Stengel; ſchoͤ⸗ 
ner ol we Mütter, vu. von‘ Sie‘ 
N berg 20 
Preiß von Airburg. ig. von 
Schoreb mie ungelnicktes · Stengel12 
* an deSchnechtnt, camp u Po 
2 ab er BROT 
7 Pesiß: von Schneeberg. en von 
51 Schoͤmburg glänzend aſchgrau mit den 
* boͤchſten Purpub Pute mid’ braͤuk colom⸗ 
cbin in breiten und print. S st 


m &2 404 


⸗ m—i 


‚No, gr. 

404. Fuperintend Beichner, Blangrau.mit.igg 

* fetten puce und incarnat, langer angefnid- 

2 ter Steugel, rohe Blätterunp Blume; .29 

514 Sidonia. (n) mit Purp. und puce. 12 

52 L’Oraculeufe. mit fehr breiten Strichen von 

Purpur; and: puct, vr De 

e. Knuospe. a) 52 

587 Auguſta. dunkelroſa Pay. I: puce Fr —* 

= Gioire de P. incarnat puce und Pompadur 
ſehr groß, die ſchoͤnſte aller dieſer Art. ¶n) 24 

2 Eavorise, ein ehe heller Preiß — 1795. 
(n). Ar FE ‚ 12 


IV. Engliſche ſſarden | 
i. e. folche mir ſtumpfen Blatt. 
, Weiße 


* Tu. voſa pitgftirt. mit: Pu@ und: SR 
ſo durchſchlaͤgt, geſtrichen. (a) :; 20 

27 Beil amje, dunkelroſa Bleyſtift u. m, ſehr 
5. . rein bandmäfig abgeſetzt geſtreift. 24 
40 Schw .Hfirfhblü wu. soll ae un x36 

s71 General Max. Incagnas:uippnteam. gr: (N) 4 | 
99. Baf pe Schoͤmburg. toſa und nieleilä) 8 

26 Parnaflus. aſchgrau u. puce, mit einer Sol 

langen und eben fo ſtarten Knoope unge ny-: 
. graß. 2.016 
145 Brillaa, incaraat u. ſchmor ere puwmut. 8 
376 Dediciexſa. aſcharau u. Bulle: 166 


v8 U on 180 


= vor 


Bu 

* EX ira 1795; 
m) ni uu.c sap im) 16 

a Anacheme. hagelweiß mit · Viſerv fa und hell 
viol. ſo ganſhlau wird „pRfes"per —* 
sr nehkhlake. a. re 
334 Tupiter, roſa und Purpur. - :° 12 
238: Creund R. roſa hu Purpur ſelr wor 

502 Zen ER IUſa belt Infatnar und Pura 


ont. ık 
st Reine * —E— Lupfa u. puce. 8 
252 Vaonganellvofa und bunMleiol. u 
86 3 Dr. "Weismantel, Hofe ‚und —* ſtarke 
geichnung. ( U: 2 
FR Vefpafkatiit; Rurpur wi: Sure. O2 12 
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Veuſter, wo ich ihnen frifche Buft-geben Lohne, - -@rftere 
fiengen bald an, mehrere friſche Stengel zu treibem 
wollten alſo oͤſter hegoſſen ſeyn, und wuchſen fat: den 
A & 4 ' gang 
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ganzen’ Winter, bluͤhten aber im kuͤnftigen Jahre nicht 
Letztere hielte ic den ganzen Winter mehr trocken als 
naß, ſie ſiengen erſt gegen das Krähiahe an, zu tielbenz. 
ich gab ihnen, fobald es fich thun ließ, friſche Luft, and 
fie brachten bald Blumen , febten auch Saamen 
Ich blich alfo biy der letztern Methode, and feitbehn 
Küßen fie häufig, ja ich glaube, dad fie bay geiinberil Win 
zer im Freyen ausdauern , wenn man fie wor allyngzoßer 
Maͤſſe ſchuͤtzet. Fahlerhaft ift es daher, wenn man fie 
zu warm haͤlt. Denn ſie blühen. alddenn feiten, oder 
gar nicht, wenigſtens nicht Halb fo Schön, als im Freyen. 
Durch Ableger pflanzt man fie fort, wenn man eine von 
den nolligten oder NRübenartigen Wurzeln, deren fie 
viele haben, wenn fie olt werden, behutſam qbnimnit 
‚und verpflanzet. 

Was die Behandlung der Collinfonin Canadenfis 
Beriftz fo erfordert ſolche, als eine in Wäldern in 
Birginien, Canada, einheimiſche ‘Pflanze, Scharten 
und Zeuchtiäfeie,, kommt auch beſſer in freyen Guͤrtet⸗ 
lande, als in Vtnumentöpfen fort, in welchen fe ſiht 
kammeriih ich wäght, 

€ J "io, 
1F 2. . 

Nordhauſen. Den 5. May d. 3. ſtarb aihie 
der Kunſtmaler, Kerr Joh. Friedr. Seirfche, ing, 
Zaten Jahre feines Alters. ; Als Moler würde er nicht 

in unfere Annalen gehören; aber er war auch Bhumiff, 

nd zwar der aͤlteſte Amift a Mordhaufen und als ſol⸗ 
er, in der gamen hiefigen Gegend bekannt. Man deorf 
fagen ; daß er. zu.der Höhe, auf weicher unfere Blumis 
em. beſonders Negeliſten, wie hekannt, ſeit la 
eit ſtehen, nicht ˖ wenig beytrug; wenigſtens lernte ker 
uns ſchon war. goiIahren.gute Blumen Formen; Die ex 
von, nahen und fernen-Dften auſammentrud, und dadurch 
legta er den, Grund zuwaſerr guten Geſchmach im Biu⸗ 
menſache. Melken, Anen, Kroinen, —— 
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waren debo ſoi Beige: Sauntfädir/ bie er in eivea 
GSertchen von ———— nie geh 
mopie, hauete und pflggse,. . Bein ang zyr Bis 
— ne —J Bi als einmal, and 
tmenige Salze, e gr in ein 
—* au sub, eine FH fen 
fchdne. Ölume,,. von melher. er hot ſehen. und be 
feuenden Zu Tag. war er immer wieder zu.techter Zeit 
jeiuem Hauſe. „Aber feine ‚Liehhaberey artele 48 
woͤrtliche Kranfheit,ans. ¶Et vergaß Effen und Tri 
s fort for nik mde e mr —— —* 
ſt. ‚ch vergeffeieh Pr als "inich "ciümalt els 
* if ir, —2 feing ‚Autitelflor zu. beſchem, 
daß er mir, ‚und ich wohne, doch Eine gute Biertelftunde 
weit von ann 20 Töpfe, einen nad) den ändern, ſetöſt 
in mein, Haus f&lsppte „:damit ich ſeinz ſchönen Aurl⸗ 
Bin fehen uinß, eine Geeube.milt (him’theifen f fie, Ulm 
TI üht Nachts brachte er mit ‚den Ygren“ Topf, und er 
wlltde die darge Nacht ae jaben, wofern ich ihm 
nicht sin, verftehen rf geben ‚Ar ab meine Gefunpheit 
durch das lange Machen‘ litte. Was war aber eine fols 
Hlumenreife, für. einen am, der von hier" Bid 
— in 2 Tagen hin in gehen tonnte! Er - 
auch elgenftatig,. ‚meiftenthfilß eine Eigehfaaft.dge 
Blamigen, uud, aufſerdem, daß er immer mehr“ Farben 
in feinen feihff.graögenen Bluwen ſah, als andere ehr⸗ 
liche Leute, auch mit Den Märfften Augen, konnte er e& 
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mem größten Leidweſen, offne ‚den geringften Abſenker. 
Er fps he Nute em wien Fick, zfieget fie, uild giebt 
— alic Muͤhen fe Be a treiben, aber. 
ne Relte pringe ihm weichkih. Saaqun uns 
he Banzı —e— a wieder aufı, OR 
Abeilet auch —EBE mit, unter dieſen 
: enbarhachien.kusem Wötner, mahirh,Biefer (det feine 
Seamen guby;;Soierms. erhalgen, beghg; lauter Dublets 
räen, Seine,elapfge. oroug und. ge lbe.¶ Won ben ‚beßer 
dieſer Dublatten nimmt ‚Rösner.. weder ‚ben Saumen 
wodiw hſend. dehß die Meie,cnf ii;hez Auittenäne 
‚nesakion auf Die Nutter zuri 
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FBopnen 0, tie er fie gelegt, oder doch kutz bi 

die Stangen gegeben habe. ine einsund zwar di 
Jährige Erfahrung dat mich dieß ebenfalls beobachten 
„laflen.! Wir hatun aid, ſud ſolches allgemein 
beſtaͤtigte, nun auch Froſtableiter für die Bohnen. 
Mehrere: Beobachtungen werden uns nd uhr belch⸗ 
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Kopuliren nachgetraten werden. - Yebuinind noch 


Yu bemerken, DAB dei treuefte‘ -Seiinrgändtiie KRattudot, 
vder/ die Angabe dei‘ Mondtkichen" Welichtuthen Helle 
Db ſtbau, Welche aber in manchen Gegenden — 
Winde noch verfehienentt Modificanonen bedarfen möge 
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ebenfalls mislungen ; doch giebt er noch nicht alle Hoff⸗ 
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nen, und zwar ſolche, bie ich chejls ſabſt barcus 
beſaß, aber nur in einer Pflanze, ober die ich bereits 
gehabt hatte, mir aber ausgegangen waren, oder folche, 


bie ich ans Gemaͤhlden und Veſchreibungen kannte. 
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Millne’s R Royat Soüveriäg. ) Hon 1 
Prince de Naffın Weilbürg. |B ———— . 
Gloria mundi, a: "NArchitedteur. . nn 
Prince ChiHles, " “ ‘ Metcalf’s Kyle aArhiter 
La Glorre.. |Comteite de, Haak, n 
Admiral · Zoutmann.“ Cheskirẽ Hera, , 


⸗. 


Herzog ven Glocheſter. ı [Müllers Friedericus maximus, 
WHiayle’s Generali Waf, agton: Hawıfon!s Kung. ‚George. 

Quehecn. . >: BnE Ar ID 
‚Karo can’s General Rewoft. i 
Si 8 "Glory o of England, —F—— EFreyſtaat. 
De 


itchkok’s Defiance. _.,}Potr’sG of CharltonGreeg,,; 
Augh's Beauty of ‚Chelter, ° Grim?’s Eichanter. 
€Fhemis. m - [Dean’s Admiral Hood. 
Sharme de Flofe.  - ''/Tuvehalis, ' > 7 
Numa Pompilins, ' "Iprrehkoßs Esguire Botle, ' 
Garton’s Charles Fox. ILonife. Wilhelmine, 
Dickinfon;s Supreme. , : |Smieling’s,Beauyy.. . : 
Cleeg’s King Gearge. Queen ot May. v1... 


” Schaw’s Comte de Graffe. Grim’s Hyder Aly, . 

- Buckley’s Queen’ Helena. Dale’s Pridge William Henr 2 
Bimimingtbn’s Lady, ° °, ' ©]Harrifän’s Pripcefle Charlor. 
Korrchft. Puitklafter Genetsh Reine Alexänldre, J 







Grimꝰs Rormidable. PBurry's Matrone: - * 
Socrates., Zum . "3: Nning's Pairfaits. + 
Hitchkok’s s. Lord Groß; enor. |Virge. ”. ı f 

elle violette. . \, Reine .des "Aurkenles. F 

fred the Gread. Beau? fapreme. V 
Sttetch’s Priticeffe Royale. Gorton's Vernal Bloom, 4 
Hugh’s Lord Charam. La grande Magnificenie, ’ 
Kwerfs Queerm'Gharlotte. MWürtzer’s Charles’ Fox, „ 
Nuwsrk’siRevenge,  :- iolerte mivetbe. 
AMðller's Gener. —— — Londed, in | 1 
Kenign’s rlantagenet... u: [Ey . — 
—— Libertr. - Willem sHeredirh.. W 

dingꝰs Iunius. un: ‚[Bang’s ‚Lord. ‚Anton, . 

Marland’s Lord Darby, . |Osfeld’s Linnaens, u 
Dickinfon’s Marchles. ° "|Lowes'Gätterat Carpenter. ‚“ , 
Ma-bien aimde, '' RT Bocholli 


Görton’s Magma Charch, "* |Mnkh’s Alliajral Kempenfäld. 
Reine d’Angleterrau  «, iin Chouchteyft Pilist, of: Beauty. 
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Pott’s,Surprife.., 
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Arden’s Augun rt “ Kat ys. une. 


Houfe of Lords. en “ Euniot⸗ 

Königliche Inweeh, “ [Gräfin von Dev —— 3 
Deligates of Marichefter.-  *" IGoodwin’s Adın ul —* 
Buckley’s Bta& anq Green,  [Darlingtop’s Terleſs.. 
Fowden' s Golidt. J NHuno —* M 


"Roder Freuden über. meine Acyuiftion, und: hoff⸗ 
nungevofl auf Die: Eünftig Flor, pfiegete ich meine 
neuen: Aurtteen und winderte fie vergangegen Wirte, 
. ohne bey deſſen Stinge nur eine zu verlieren, gluckug 

durch. Ein anderer hieſiger Freund, dem ih von. die⸗ 
ſem wohlfeilen Aurikel Kanal Nachricht gab, verfchried 
fib gegen Fruͤhjahr von dieſem Mann, auch 4 Dutzent, 
und erhielt ſie. Der April kam heran, meine Aurikeln 


machten ſich fertij zur Flor. Jetzt laͤs ich in den nem⸗ 


lichen Öffentlichen Blatie, in welchem mein Aurikel⸗ 
Mann voriges Jahr ſich mit ſeinen Aurikeln empfahl, 
die nemliche, Empfehlung, init 250. Engliichen und 409 
Liuͤkern. 'Söoͤlte der Mann feine, Sorten fo fehr.in 
Vermehrung haben, dachte ih? genug jetzi erwuchs in 
mir der zweyte Verdacht. Sich blieb Richt lange darinm 


meine Aurifeln flengen an zu blühen, und nah und. 


nach 33 der nen Sorten, Und was fand ih? Lau⸗ 
ter ejender klene Bluͤmchen. Doch dies wäre noch 
kein Beweiß von Betrug; denn der Aurikuliſt weiß es, 
daß etiie ſtiſch echalteng Aurikel, die an unſere Erde 
und Klima noch dicht gawohnt ſt, quch ſich m.den 
Wurzeln no nicht recht feſtgeſehht hat, nie das erftes 
mal volltommen blühet, Man miuß- ihr bis ins zweyte 
Jahr Zeit geben. Aber fie waren auch größrentheil 
ſternfoͤrmig, einige vielfarbig, andere einfarbig, die 
meiften mit gelbe "Auge, die jeßt gar nicht mehr gelten, 
ja fogar einige mie. Piſtill, und einige waren Mulaiten 


oder Neutra, die nach meinem Syſtem durdiaus unter . 


die Luiker gehören, weil ſie ein herzfoͤrmig Blatt has 
Bu; und folche Blumen ibn ſich in der slor immer 
Na rer OEL 22 FOR EEE Ze Dareeee \ |.” 
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gfetch: ::: IBurgAÄBE war tetae chi" ha," Wis fe 
* follte, Daͤftand the nun wo theinekr 12: ‚Rupie! 
Plinnen, mbein · Geld dauerte mich; — z 

Zhh Dach der Woheheit! nichts sahen; zwey Bis ’ 

dry uncer denen: 33 blahenden, obhletch fie Ih diüs'? 
heren, waren fhön’, ‘fie hatten die jetige Wiodefatbe‘- 
unter den Aurikeln, grünen. Erund. Es Tann feyn,-? 
daß diefe tanftiges Jahr volk banenet blaͤhen; es kaun 
ſeho daß ROM Hinter Senenhtfigeir , Io Diesmal might 
biuheren‘, efioas zutes befutcich if! Par Gatrken: ie € 
bluͤheten mie doch immer” —— 8 alte’ gan; deriginibet 
zeugt zu fenn, daß meittihmißet Warn“ alle biefe 
monidus Samen eizogenz nd Karte, Lum fehten —* 
ſat zu befoͤr⸗e tn jr Yan hie Dh gegeben/ 


dir als betunate Blumen in — ſtehen, und 
r. 


daya dan⸗ Bein — tehauff wohlbedaͤchtig 2 
beuiipeit DARKEE 8" ſeine Ehifet Jutikeln aus“ 
tet Yeemde: —* die ka wahr fe ihnen fett”, 
gefeden. "Fand er in ven berliner Verjeichniffen Liter,’ 
fortiamnte er tgewiß ſeine'nach diefen. - 
geder Aurikri Erzieher hat das Recht Rihe then \ 
zu Hein; wie er will: er’ kann ihnen fogar die nemitt " 
den Mahimienigebel?;: die andere Aurikuliſten ihren Blu⸗ » 
men gaben. -: "yzritäid; bleibt ihm das ohnverwehrt > 
Mein wenn mie Kaufmann für hollandtſch ch im" 
ich will nicht ſagen, ſchiba teres als Landtuch, ſondern 
beſſeres, Engliſch Tuch, ſender heiße das nicht hin⸗ 
tergehen? Ib will jeden Engliſch Tach, ich verlans 
ge Hollaͤndi ſches. Ich orrfihrieh von: meinein Aurikel⸗ 
Menn_nicht dei, Banınentluman ;-fondern Berliner 
ein, rent fand michggzetäuſcht. ; Da ich nun 


. auf ale Faͤlle ſchlecheere Blumen von ihm erhaften, als 


ich exwautate, fo.iftidahı tung. i Melden Wirrwar 


wird der Mann nun nicht; insek. dem. Aurikuliſten read. ! 
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bey 18 Otuck Aena 

Retfersigung: Iekız 

t vᷣadane dag anit u 

mer Akeufende: 170 


ann. noch „(aae;n 
En? Fa 





Kein, ; infteiden:900.: Deren - hollaüdiſche Ka.) 2.1790} 
aus 350: Soreop'oeä hafkan.-Disten Tund 150 Octren® 
Kengl,ı und Later Aurikuin boſtehende Bhamen » Daiuum ⸗ X 
lung; ‚ingteihen Hyaginthen/ Tazecen Jeithen / undio 
Ane monen bietht Fü) denen Wudien⸗ Eurhaderan um“ 
ſehr billigen Pueiß zumf Vrredufcan ms © 2a. © 
Erſtere boyden / time dtereh ‚"" werde ich: dieſen·d 
Srummc.ihe — Haben. hehe hg — 


"Dom 


es. RUN wefuhe Saktor 


or 
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BELA I FE TEEN EC 
fen ein⸗ Rr 200 —S— zur iſten/ 200 Ein zur 
2ten. und 209. Sotten zur Zten Elaffe , und biethefols « 
& Ben der iſten Ciaſſe für 2 Rthir, dee 2ten 
—28 ‚der zten Ciaſſe 1 Rthit. an, alle 
Be en igen.umd Farben. Wer ſolche hingegen ·n 
o en zuin ummel verlanget, der achält r200":t 
—— 6 Rthle.,: 100 "in50 
Fe für Ribir und 199 Salt: iu 40 Sorten ; 
bp: Rihi.doch die lehte Eiaffe gilt. mur.hloß für die 





in Von meinen auseriefenen Nelten, Aurikeln 


Byzunthan ¶Somlansnariolls g das Dutzent dee » 
ven für. 23. Rifte: snud dee Atem Tiaſſe füg 14 Rehie- 
unsähren Pan Blumen: aalogi werden gratis von 
inigaggesen, nur erbitte ih iug Briefe und Geloer fram 

Bey ſtarken Rerfrelbungen ia ı 
datt genießen. 1. + 
Kalberkädtifen, ven i5. Zul. 1795. 


id Spgatar dielelb 


eo: 
16. und. Bieffh, gedhung Tl 
rn ſehr überhand genommenen 
N ne ‚Sommer würden 
foflangungen, noch mehr ruisz 
k im Monath ‚Day ‚eingetres 
F ar ſtarke 2 bite 
‚in aͤtigkeit gefegt haͤtte. 
in Reich⸗ mes. 
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Man wendet zwar, m 
ger erwähnt wur! 
ſteigung und j in el — —* nen Raupen I 
Slime Fi dig il 

dahurc Be 














1 34 
dieſes ſchaͤdlichen gJuſere m bu in dem Sefchlechte der Mei⸗ 
Ben, brſouders im der Kchtmeige Ügegeben:f werchen 
im Winter die Brut oder angeſchnieiten Sadtien zit 
ihrer Nahrung aufiüuchli! Ou deeſer Vogel ine - 
und Winter von den. Kilaͤben nicht allein Kr: hauſg uf⸗ 
gefangem‘,! ſondernuauch die MM Ferfiört- werbenn fun 
werden wig worſetzlich dieſes von der -Mätur nis arg 
wieſenen Rapentboͤdters, welcher in uuns aͤbre fig Janf 
unſchaͤdlichet Vogel; beraubt. Man —88 Eder 
ſehr; daße aus dieſen Anzeigen! Gelegenheit genommen? 
werde, durch Selehrung in den Säulen, die Anh 
abzuhattet,: diefen Voͤgeln Ferher‘ nachzäftelen 7" oe 
daß Landes Ohrtakeiten vosh albgeſchatfte Verbore Kirde 
gehen lafſen aochten. "Auch die Spetrlinge! made bit? 
Die Raupen: Yyb und ſollten daher nicht fo ſehr age! 


gogtet weiden . wle. dies in manchen Landen ‚ig vobrig⸗⸗ 
keitt. Befehlen, geſchiehet. nr PO 
4:2 1 N; 2. ‘: se a6 It ie Tod 


Leipzig „bey Fr. A. Leo. Yohedjgung und Ver- 
edlung der tegehrikfigen Gaͤrren ober Verſuch 
die nach ben. fra wzoͤlſchen Geſa angelegten Gaͤr⸗ 
"ten nach" eh —— 9 ER 1 Sarzehtnnft 
“zu verbrſſitu⸗ 5794. Fi 

Man tft,‘ fant der wi ee hen * 

auſſerlich angeneöhlnen Schrifft, hatüber einvertählin,? 

bafj es ih de bisherigen Theorien der ſchoͤnen Giten⸗ 
kunſt viel uUmbeſtichrütet u d Schwankendes gad Die, 

Verfaſſer der Théorlen gi eigen alle von dem willkuͤhi 

Kt angenommenkt Satze aut, ſobaſd ein Kuͤnſtler etien 

Platz im Freyen deſſen Boden kuuttvſrt und zum Ga’ 

nuffe des Ängeriefikitn und Schönch gerichtet werden, 

fell, anzutegen Habe, müffe er iin allen ſich ſelbſt über,” 
laoſſene ſchoͤne Beg nden, oder: wie fie ſich oft nur affzus, 

—— ckten, die Ylatüv, nachahmen.“ Sie 

bedachten icht“ daß wenn es voch Eine andere Weiſe 

gaͤbe, den Genuß, des Angenel men und Schönen auf 


enem fultivicten Dinge — n ‚magen, — 


Tu 


z — 2951 


‚bet u 
gen Theorie Det Gorlen iu — 


ze, nnd. 4 jhr an 
eine Art Gärten, aberm 
seh kontite. Der Be 
was man nach den Vorſ 
ornmen, segelimäflgen, Shrten 






mache r 

Franzsfiihen Mänter beybehalten, und was man obäns, 
dien würde," Co hofft Dadurch, ei die, Wercheigigee., 
&feiden zu veranlaffer,, fich ausführlicer ‚Apgn, ihre, 
Srundfäge zl:erktären, — Be hie 
@ätten vorlänfig ju mehrerer Mi igkeit zu rs 
wmien. Er glaube feine Abfiht en, zu erreichen 
mn = Hin Aue at anzuführen , wag mark, 
io den bisherigen frauzoͤſiſchen Ggfier nn uicht 
that, die vornehiniten A — ale Ya 
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t 
’ 


einfäjließe, und den Boden. Derfelben ebner., 
IN; Er macht durch weite freye. Pläge und lan, 
gʒ Ducchfihsen die Ausdehnung feiner Anlage., 
auſchaulich · IV. Er umgiebt und beded die. 
una. Pläne, 


„u 1mnme ana unaM 


an 


ner u \ 


a sad 

Pike muc Eis Ha Ce 
ratgelihe Nt en Ba ki 
— — HG ahötee Sigtnftände x 
— — miſcht.“ — 
i ſgiebt feiner Scfammenfegun; — 
erh‘ wohlgefättiges"Änfehen , Hudee 
sheter, und macht durch überfe nn 
rfelben den Garten zu einem Je — ‚Barizene, 
Diefe allgemeine Regeln werden nun vondem‘, seldiin 

Y söllen ’änd.Tennthisreichen Herrn Berfafle, Kt = 

\ Kr — Den und’ detaillirde 

* führt ihn dag SID eine8 vegelm un 

air ** tiworfeit, Daß dut iefe Schri al 

In Bafenft Ari ur gewiß, ch 

‚ Ri Pr —* ent m tnien und, 

fer nude — —9— ae hei Be 


son sit 19 










Pkt He 


Kalte 
+ OÖ —X. 








er hii No dotvringt nlir'von EHER 

reſte falſch es 

meinen. Gärtner’ in.&hfurt leicht i 

18: dern votrreffiche Raituf" der Ga ga un! 

- Ghihäße er doch Innhalts der Vorrede ©, LXXII. 
len 
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lenantern Orten ardpfe len ABnum ei Andere Erẽ 

Furt zu werden, welches indeß durdh-Biefd: Por Yehitrgd 

KL * ai um be een ach Elia an Rama 
uiß noch ſe 


Sure ben“ 
gran 
2 



















nit, die ui 
Er 13 AR 13 Garten⸗ 
hwihe son €, ——28 mie, 


{RS ie wer. 


auß gelingen addhte / Modern marus kaus · hte ungehnunen 
Ba] Ep task, au nermindeen, doh ae 606 weniger ada / 
Ucn vieſi in mancher geinem Difksipen.-ausgergrues 1 
werden Anh impgrzdia, bie auft hie Kenmuniß der Enten 
frehunge, und Vcbontan bieiis Thiate gabo utt find, Amdın 

en⸗ Map. zeſthar ein angelegenes SeihAtar 


. ne und Beobachter, deren Befhäftigung. 


Age si der, it, fi oft, für, teens. Spielerep, „ger pas 
e Neu⸗ 
ee — lacktiq genag,, De Miltel zü ehrs”* 
delk r⸗ wie (0 narlhe ſchadiiche Raußen vermindert” 
werden Eönneit) "nt ms damit bekaine ‘it mochen und“ 
nun iſt es an An. Me nah ihrer Verſthrift au gebmus- 
chen z end an are OA an: ka 
— ig⸗ 
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heit, —S—— ll: fie‘ . 
—— —— rer " ” —8 
3 Der Gere Bei. HR nn der Meln da um! 
unter obrigteitfichen Befehlen am der’ Mhletiung ins © 
Sachkundigen, ſahrlich ‚eben: fo auf flhädliche Raupen, - 
wie, ebenem und nee, icht, ai Fnddliche.-Raubshienern, 
Sad gehagt‘ .. daß fi Ri 3 He de 
Manz Be Bande AA - r 
urtsoꝛ nn, fo fe 1) 1 
dem, als —— — ae 













nd Sekor 
—— 
178 diefeng 
on denen, 


„ fie,genag, - 
efches nicht, sell” in ink, 
ie woher if und du, nicheg 

ai giehs.  Uar.cichtige Dee 

geiffe ber Manchen; betähbens unter Ben Sandleuten, in 

. — briagẽ ad" wegleiſticher m chen 
ab oft. alle gute Birkungen der vorgeſchiagenen Mietcrn 
anf wehärtar Zeit · unð · Ott antominen FRE oann dep? 
Det. Beidweibung der einzinen · Gattungen deſto tarzeꝰ s 
Fear zu konnen, glawte Str SH. Witont du vhun, Wenn -F 
enieine Aurie generelle · MNaturgeſchichte vr Schmerterlinz⸗? 
gei”ho weit ſie hiar Iweckmaͤßig ſchlen voraus: ſchiee. 
Die — dielet ſehr zu eunpfepiehten er w 
















Aoarurgeſchig te 
‚maunrofaktige,, Arte 

tieben werden, „un alles 
tEiÄgE Jhd niel nüglichee gejagt wich. or 
2 Beſchee wacz des ſchadlich en aupen⸗ der 
Schmetreuunge eh we eniſtehen, eb a gend 


ins 





— —— — 


— as 


Mitelln ihren Achaden eignen A, Tad- 
merterkinge,cterin 4 Arten. 1) die von den 
geaßen:. Rohawelßlins (Pop. Braſſica L.) entfchende 
arunlichgeaue geſellſchaftliche Rohltaupe. 2) Die 
sem kleinen Kohlweißiing (Pap. Rupae Z.) entſtehen⸗ 
de grüne, einſam lebende Raupe, mit einer gelben 
Ruͤckenlinie. 3) Die von dem Baumweißting vo 
Araunen Weißling (Pap. Crataegi L) 'entftchende 


orangegelbe Raupe, mit ſchwarzen Ruͤcken und "SL 


annftceifen. 4) Der große Fuchs. Weichfeifachs. 


. Die große Blaufanıe, Große Aurelia. Schiltb 


Seotvogel (Pap. Podychloros L.) weicher aus eine 
Fchwaͤrztichen mit: gelben Dornen beſchten Raupe mes 
Gehe ; angefuͤhrt ſina. B, Abendfchmercen 


. Jinge: (Spinges .L.) Unter dieſer zweiten Haupi⸗ 


gattung der Schmetterlinge, weiß man feinen en 
ve für uns fchädlich geworden ‚wäre, - VNachy 
Ehmerwerlinge: ( halenae L.) Von den und 
schädlich werdenden gehören: A, zu den. foggnannten 
pinnen (Bombyx) welde gekaͤmte Fuͤhlhaͤrner „has 
eu, foigende; 5). Dre Ringelsogel, Baumringgele 
motte (Bomb. Neuftris L.) der aug ‚der. Ringelcans 
ge eutficher. O. Die aus der ſogenannten Stamm page 
Babraupe entiichende Stamm- ober Schwanmang 
(Phal, Bomb. Dispar. L) 7) Die, Veſſelraupe- 
oraus.der Goldafter, dee Schwan, (Chryforrhea 
3 eure. „B-Kachreuben. (Npäung,) „ap 
ger diefer Abtheilung finder fih nur-die einzige ſchaͤdlich 
werdende Phal. Nod. Brafficae‘, N Felle, oder 
wie fie. der Landmann. nennt, der vVer zum. 6G 
Spannmeſſer. Spanner (Geomerräe,) Einer der 
allerſchaͤdlichſten iR 8) der Blütchwidier. Die Wins 
Kreaum. (Phale. geom. Brumatu. L,) . 9) Der 
tachelbeerſpanner (Phal. geom. Groſſulariata 


). D. Motten (Tineae L.) Mon 'jähis unter 


die hauptſaͤlich ſhäduch werdenden: 19) Die Haken⸗ 
oo vw u 4J den; 1099 ſchabe 


... 


49 ENDE: 


Eh abe. p@ellmutenmece. hal; iüeeikve 
rd 11%: Die Pelzmotte; (tin. Pelliom 

IL) .ı0) Dir wie Aoeiburm. (Phak.-tine üre 
meila L.). Dieb ind, nach ‘des Ken, V. Beſchrowung. 
diejenigen Mupen, anſerer Segehden‘, die uns in man⸗ 
ha. Jahren ſorfchaͤdlich werden, dawiber eu’ bey Kö 
Me: Mutel zur Merminderung angiebt. *— 

‚Um dem Gartenfreunde oder Landmann diejenigen 
—S daernetwa an dieſem oder jenem Monat vor⸗ 
Ainehmen ‚hat, ‚auf die: bequemſte Ark in Erinnerung ya 
ringen, ohne duß er suft Das ganze Buch zu Iuschbläis 
sera hat, iſt am Enbe ein Ehlenwir.entworfen,. die 
auf die Seite di Buchs Dinwaift ,s.. 1801: er die näher 
‚Auweifung.finkzt. . uf dan 2 Kapfertafein ſind in 14 dp. 
Auminirtan Figuren die Raupen Arten ubgebilten, at 
* 5 Mi Aue Ban Bu Bu SR Bere ie & 7'377 Fre seen a 
Läpsig bed Graͤf: unchier Acacienbaum Ark 
at: Erm unternng des üigereinen Ackerbaues dieſer! in ih⸗ 
n ger Re einigen Holzart von F. C. Medicus Res 
* +Ogierufiäerafh , Dietctor‘ der Kurpfäß. Staats Wirte 

Vafts hohen Schute zu Peidelbergec. 48 St. 8. (0 gt. 
Ein. — Theil wachſende Ru fo unermük- 

Wo HoRedikt ngdraih theilt · n dtefen\ Alen eheldent aß 
var delltſchen Matnen defömeten Si, bie Teit’vos 
rigen · Thtiis: aarſgelaufenen Antworten feiner" Briefe, 
theitöfleinsitta effiyefenbete Verichte . die er Fin“ un 
wieder mit mänderiei Noten Begleitet ; in 24 Nummern 
mit / die quch Arte Theil Buten Fteunde mit intereſſi⸗ 

ren koͤnnen. = Mac” or nal 
—— 8. — RKachengart nka⸗ 
Under & ut Anweiſung zu den wichtigſten in 
jedem Monitei Kachengarten —— Be 
55 Mi) ai dieſe M- — im BR emeinen 
—* Yu en, v Sobr | Caspar echſt 

atdels Gatner zu —5* — unen Flepeyu 

1.14 Som r VITA oa * 


rw 48 


Wen ltr in ; wa⸗ man ‚in: dieſen 
—**8* ſindat, die: für die hollſteinl. Gegenden Heftung 
u: ſain ſchejnen.. indes· ouch. in andem, ar Machachtung, 
wah- ponsdenen: gebraucht werden Aönney ve die teinen wall 
—— Fee iin. dh 
Be Sirſchberg und Life“ bet Korndem al⸗ 
Ueber die Krankheitel und Verletʒun⸗ 
en dei Frucht⸗ oder Gatten buume ⸗Ein Buh 
Fi Landbuͤrger⸗ und Sartffifreimde; kom PP: UT, 
' "Ritter von Ehrenfels —9 8.1795: "3 Som. 
as 9 re SE Kai 
"Sp dem vorangeſehien —— an feine 6604 
nomifchen, greunde dad Wien den 10. Dit A A 
nterzeichut it, klagt di der H EN Ritter, daß € er ih eine 
eit Und Gegend («db der er um die ‚große ‚ 6 
—— —J —— auf, das ir 
di ldige —7— zu perbrgiten, — ieider ſicht 
teoöͤß Zlichſte Ausſi icht habe. Bub. jede via han 
Aoncmiice ‚Unteeneb mung hätte er, ftatt ohren det 
ſpottiſche eigennuͤtzige VBegegnüng 
ne rare, vdreillgen Tadel,’ niederſchlg 
endeij Spott,’ hr unwiſſenden Stolz, niedrige "Chi 
rlebt/ und" 2 man graͤmlich über ſein Sie: und 
elöft erarbettet⸗ Wohſtand gehben: Es thögen, die 
inten und Adelichen gernänt Teyn, ' über Beten des⸗ 
Potifches "Deriehmen jeder Reiſende traurige Bemerkun⸗ 
en macht, und ſcheinen dieſe Leute immer „mod "in der 
effern, Denkweiſe ſehr zuruͤck zu eyn ‚als es doch dieſe 
tande in andern deutſchen Staaten‘find, wo man jede 
—æ— ermuntert und. „begünftiger. Er age 


Lie, andern, Daß did —* der Herrſchaſten bloße 


anſiet— Schreiber nnd ·Juſtlz Aager — feine Oekono⸗ 
men unb Ronrfreunde ſind/ dgl. meh, 


Dieſe Abhandlung von bei Krankheiten ind 


Yeilenimgen. der ' Sartenbaͤume enthaͤtt, bie 


af. 


Brundzüge eines Epftemg ‚weiches ſich der SE Ru | 
ss 


ANAnnal id. Grin terab Sg, 


Etſte 


Natnigeſchichte des 


u — 


ju Teinfin eigene Vabllefeis"Untukrdfän, hc: deren 
Meigein die Gebrechen Ahr Baͤtume dehandel hat⸗ 
dr iaßn zuerſt eine Treine Notuegeſhichte der Dekunateit 
Min. Bncharien,imit den Hanpte Giufldfaͤtzen Adtrs 
Zucht, vorangehen, in die kluge odre nmngt· En 
slehung das. Band; Kinfiutz Ayf fee Lntäge 

—*8 oder Froniheit hat. Atddann folhen die Nehanb⸗ 


hingen, jedes Giehredgens indbefondete, Toelsh: ju miehreret 


Deutlikzit.in N ragemsinen und befonderen dins 
guhrik gd. Allgemeine Krankheiren neunt der 
Herr Verf. jene, welche à 


llen Gattungen von Feuchte - 


Bäumen zukommen; unter.den befonderen aber vetſtes 


her er hur Jolche, welche hur diefer oder. jener Gate 
Sung eigen find. Die.empfohlenen Wiigel "tape ee in 
&ineh beſondern Anbei Ja And Unter eben dei 

ummer, welche er im ortrage ſtatt des Mine ge⸗ 
ie, findet inan däs Pickel, Wir thetn md td 
en vi Innhalt oder Ueberſchriften der Kapitel mir? 
efte Abeheilung. Eeſtes Kapitel: Von den Krank 
helten und Beſchaͤdigungen der Baͤume uͤberhaupt. 
3. Rap. Die kurze Naturgeſchichte des. Apfelgeſchleqhts 
dit. ſoweit fle auf feine gefiinde Erziehung und ſeltge Se 
undhert Überhaupt Kurs bat. 3. Ka. „Die Mi 

' I irnbaums. 4 | ap. Die Aurık 
Maturgeſchichte des Kirſſhpaums. 5. Kap. Von den 
Pflaumen oder Zweridenbium. 6. Kap. Die kurze NE 
turgeichicite des. Nußhauing, 7. Kap. Vermiſchte Ans 


merkungen über den Milten ‘2 firfich » Meispel: Weandelg 


Malılderrhäum, 8. Kap. Die natürlichen Grunöfügk 
der Baumzucht, in fo Feine dieſe Bezug auf Sie Yes 
fundheit'und Dauer der Bäume haben. d. Kap. Won 

den Quellen und Urſachen der Krankheiten Dey ‚de 

Bäumen. weite Yrbeilung. Die Lehre von den 
allgemeinen Krankheiten der Garzenbaͤrme. I, 
Rap. Bon den Brand und feiner Heilung. 2. Kap . ‚Bon 
der Wurmkrankheit und Vertilgung der Raupen. 3. Kap, 


d 


Bon dein Erſticken der. Baͤume 4. Kap, Mon- dem Ailen | 


4 


Uebein der. Ole 5. Kap. Von der Mooßkraukheit 
oder den Ausfatz der Baͤume. 6. Kap. Von der nuge⸗ 


ſunden Unlruchtbarkeit der Bäume: 7. Bad Bon dem 


Kraufheiten welche von Pfropfen, Dfulieren, oder den 
Vered lungsmitteln entfiehen, 8. Kap. Von Kr Oaft/ 


. krankheit. 9. Ran. Won den Krankheiten, movon der 


Boden Urſach iſt. 10. Kap. Von den. aͤußerlichen Bear 
ſo aͤigungen ber Baͤume. 11. Kap. Bon den Verletzun⸗ 
gen durch Haaſen, und Ziegen, 12. Kap. Bon den 


- Werlegungen der Wurzeln, durch Inſtrumente, Maul⸗ 


J 


wuͤrſe, Waſſermaͤnſen, Reden, und Erdwaͤrmern. 13. 
Kar. Ben den Schaden durch Baum und Wlatsläufe, 
wie auch durch Ameiſen. 14. Kap, Ven den den Yhyme 


ſchaͤdlichen Honigthau, ‚den hoͤten Zufaſſen eines kalten 


Regens, und des Dibee in der Bluͤtegztit. 15. Kap— 
Von.den Erfrieren der Baͤnme. 16. San Bon den 
kiimatiſchen Krankheiten der Bäume 17. Kap. Von 


dem Matursgd,der Bäume. 18. Kap. Anmerkungen über 


die, gemöhnlichfien Dperatioden bey Busen. 19. Rapı 
Anmertungen über Die den Bäumen ſchaͤdlichen Raupen 
und järe Vertiigung. Dritte Abeheilung, Von den 
beſpudern Reankheisen der Obfkbäumme. 1. Kap. 
Bon den heſendern Krankheiten dar Zepfeitdume. 2. Rap 
hbır die beſondern Zufälte der Birnbaͤume. 3, Kap. Van 
den befandeen Krankheiten der Pflaumenbaunte. 4: Rapı 
cher ,die heiondern Sufälle des, Nußkaume.- 5. Kan 

Von den heſondern Zufälkendes Kirſchbaums, ve Din 
ſchen Aprikoſen und. mihreme.: Anhang. Yon: den ig 
Rt. Brentogieniiom mecoöneten Axmeimicteln 


Bug 1795. bei ¶. Rlo⸗ Pomape, Bohemigh 
* voder ahellariigiga, Vengeichniß aller in: dee. 
- Baunafchule zu Jaromirs Eultivisten Ob . 

BSorcen, nebt den Maodinzial⸗Benenvangen md 
kurzen Anzeige Der Site. Zeit amd Daver der Froͤch⸗ 
te, von NMethise Aöpter, Kreisdechant zu Jaro⸗ 

| mitz. 4: B. in 8. (4 gl.) | 

J | 52 Nach 


N 


\ 242 . , we Dm- / - \ 


Mach der Vorrede ſcheint Zes Heren Ber ? Pa 


| msi mñ zu fein, —— — Winke zu’ ge⸗ 


ben), ohne „viel“ Muͤhe und oͤhlre zroße Roften 
junge Obſtbaͤume zu erfangen, um ſeine Gärten damit 
zu bepflanzen.“ Er’verfiheet-unn; daß Bbohmen in der 
Obſtkultur nicht fo aͤrmlich fei, "als man denke, -ab 
doch fange Das noch nicht/ was d8 ſeyn koͤnnte. Vorzilg⸗ 


lich erzeugten der Saazer -und veumerizer Kreis vieles 


und gutes Obſt. Wenn man-aber andere Lünder! damit 
vergliche, fo ſaͤhe man deutlich, daß man borten'in der 
Mannichfaltigkeit des guten Obſt noch weit zuruck fett 
Baumfchitien muͤſſen nun eben nach des Hrn. 9: Meh⸗ 


“nung Mir den Zweck ind auf ſolchen Boden angelegt beit 


den, daß die Baͤume Bar Ueberſetzungg auf jeden andern 
Boden licht fortwachſen. Eine ſolche Banmſchule fin⸗ 
de man bei den Herrn Kreiddechant' al: Jaromirz/ "der 
ind hisr fein‘ täbellatifäjesVebzeilhhiß aller Obſt⸗ 


Sovxten mittheilt. Er chut ˖ beteits in feiner Pilanzt 
ſchule 22000 Staͤmme. Maii denke ja nicht, daß Bieter 
 Auitebige Seelſorger 8108 zu feinem: Vergriligen 'allein, 


vder · aug niedriger Gerirfiifucit, dieſe Balimſchule ars 
gelegt, ſondern, daß {hu nut die veine Abſicht: die Obſtlut⸗ 
tur nJeiner Gegend erhpör 3a bringen, und w: Herbriit 
ven, bazu angeſpornt habe.’ ; Bet Tener Ani Mittel 
mäflgen Pfraͤnde, ſoll er" jederl Kreuzet ſparen, and) KR 


an feine Baumſchuls verwenden. Man kan alfſo!leicht 
vLinſehen, daß er junge Obſtbaͤume an bemittekte Leute 
- Wieden verkaufem muͤſſe⸗ werm’anders ſeine Baumſchule 


alte Vermehrung Inn Puftbaratt auslaͤndiſchen Arten · eh 


langen fell, und diefes fol zu einen ertraͤglichen Preis 


erhöhen‘, aber Aeme and: Barinifchiteh "von: Doiffehub 
ten bekommen Murierſtaͤmme uns Pfropfrbißer ümſonſt, 


ſo viel fie: haben wollen. Dahtr ſol man auch ſeit ei⸗ 


“gen Jehren!: die Obſtkatrux lvon Jatomirz mm villes 
Beroeilen absehbar üben. ° 
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“ja Br Könnten frellich"ghire Linder daben Jewinnen, 
wenn Guͤterbeſther dergleichen Baumſchulen anlegen 
wollten, oder wenn wenigſtens in jedem Kreiſe eine vorr 
Handen waͤre, damit der Bauet wuhte, daß er da junge 
und gutle Staͤmme oder Pfropfreißer für wenig Geid 
erhälten koͤnne. Es koͤmmt, mach des Hrn. V. richtigen 
Meynung, bei den Bauern alles darnuf an, wenn ‚rien 
PR zur Baͤumkultur aufmunternwiß, woher, ohne eff 
weit daenach zu reifen, umd'zu welchen Preißen, fie 
- Bäume erhalten koͤmen. Sind die Preiße gering, und 
ge die Baumſchule noch dazu in ſeiner N ahdatfdjaft 9 
So Hat man nicht zu beſorgen, daß er feinen Garten 
wWotdoe de liegen laffen, Jemehr Baumſchulen afigefegt 
werden, deſto ausgebreiteter muß die Obſtkuſtur werden 
Der Herr B. thut nan allerler Voͤrſchlaͤge, wo und iwid 
_ Dorgteithen? Baumſchulen duf” oͤfſencuiche. Kofler‘, und 
aus OSchulfonds angelegt werden koͤnnten, wobei er auch 
. When’ die-Röften einer Baumſchule, in der Hauptſchule 
ſowohl; a an Vriviat⸗Schulen, Berechnungen aufſtellt/ 
Die freiſich, wie alle politiſche Rechnuntzsbiune, ſeht ine 
Große gehen, wobet indes Bancherlei Beherzigungen 
und Diferenzen vintreten moͤchten, amd es am Ende 
anf den gluͤcklichen Erfolg ankoͤmmt, ob ſich zu fo großen’ 
Aue en und Staͤmm ⸗Vorraͤlhen nimer die Liebhaber 
| Äb-ÄoRGMer. auch um nod ſo geringe Preiße einfins = 
ben ‚ und Ser Gewinn mis din Anlage und Aufwands⸗ 
Capital in folche Verhaͤltniffe Wind, wie man gewoͤhn⸗ 
lich vorauczuſetzen pflegt, und nit aka dintritt. 


RE 


Neuſtrelize "die. Baipaueht, ihn. Sroßen, dus 
swanzigjährigen Erfahrung en. im Kieinen, in Ruͤck⸗ 
ſicht ihre Behandlung. s, Koſten, Nutzen und Ers 

Arag/b urtheilt von J. C. Schiller herzogl. Wir⸗ 

emb. Major und Inſpektor verlchicdener Baumſchu⸗ 

en im Wirtemb. mis2 Planen 1795. 276 ©, ohne 
Vokrede uid Einpeitung in 8. (1 Rhir.) 
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Da Bertlage; M ſau amn Anlagen, geben, wie 

J Art Kiel merken ihr; ins Geohe vnd zmieden. zu Vefege 
zung ber Haupt / und Lanbſtraßen wit dummen ab. In 
dem ſehr bevolkerten and gut amgebanien Dautſchland 
Tan aufıjede Anadrar ı Teile such fuͤglich eine Meile aul 
" Sauptsund Land⸗Straßan ‚gerechnet werden, Re 
alfa eia gewilter Diſtrift Baudek nur 500 uadeap MReti 
Ben, beträgt, und di darinne befindlichen. Haupt uud 
Landſtraßen zu. beiden Seiten nur zinfach, alfo. mit 2 
- Weiden Bäumen beſetzt werden wollsen: fo märde nam 

auf: jede Weite sooo und alfo auf Sao M. — 
Millionen Bäume noͤchig haben. Der in der Bun 
und Kalztultue gewiß ſehr erxfahrne Gere V. giebe nu 
in einem deutlichen Vortrag yon allen Erforderniſſen zu 
Anlegung fo großer Banmſchulen allen nöthigen "Unten 
eicht uud ſchlaͤgt Die, Kaſten des erften Jahres einer (ol 
hen Deumſchule, nadı deu Aeredimeten marcheriel. Des 
dürfniffen, zu 5500 Rhir. au⸗ mp indes noch der Acker⸗ 
betcag, nicht mit. begriffen, mohl aben-für dern Directog 
zu. Befoldung ſamt freypr ‚Wohnung und, Holz 1200 
Bihir. dem Auffeher aber MoRhir. buegeworfen find. Dis 
won; des zweiten Jeheea ſind folgenden mate⸗ — 
worfen? 


dDie Wohnung Dei Auffıgers amt een - Bu 
‚Brunnen koͤnte, koſten 12500 th 

Das Zte Viertel zu xeiolan 1000 + 

Fuͤr Dung und Buben : ZPO... u 


. Für Brusen auch Srrandgewääfen 80 — 

Das Lattenwerk zusoo Zwergb. à 50. 1Thl. i20 — 

‚Für Gieskannen, Waſſergefaͤße, Oculiebt 
meſſer, Neperationen, und neue Beh⸗ 
ſchaffung von allerhand Arbeitswerk⸗ 
zeugen, nebſt atıdern Requiſtten 150 


70 


. Zagtohp wegen vermehrter Geſchaſte 1000 — 
Velſowangen 7900 — 


D 





cherlei Seiten erwehnt, und daß viele Su 


“ 
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ge OR Wenden wit WA hei ah 


Ye Sat ift zu aribehnenn ih Fre fände Sdrtentunfl Pete - 


. ne weitere Mhiwendung Tefdet.umd von Denen gang ade: 
fen werden maß‘, die ſolche große Waanefihuten 1 Des 
feaumg fo großer Steecken oͤffentlither Behr we ai 
Kragen /mzuegen gerkiigt kn: 


Ber . 
dr. . ro... 


iſenach bei A. BIER enemich botani⸗ 
ſches Garten⸗ Journal 1. Band 1795. gt. 8.140 
©. m. 2 Kꝛ 18 x) — | 
Mit Umgehung der zwei erfern Berenftände, die 
dieſes Journal mit beruͤhrt, der Dekonomie und Bota⸗ 
‚nit, die von unfern Plan ausgefdjloffen bleiben, zeigen 
"wir blos den Innhalt der Ueberſchtift der Gartenkunſt 
an. In der Einleitung des ſich zwar nirgend genann⸗ 
ten aber ſonſtwohli ber anmten ge iq ickten Deren Heraus⸗ 
gebers, wizd Dez Mortetgknaſt und der Gaͤrtner — 
e daruͤber 

mancherlei geſchrieben und Verbaſſerungen angegeben, . 
aber auch bedauirt, daß die —— ⏑—⏑ —— 
neueſten ˖ Entdeckungen in der Gartenkunſt, meiſt in einem 
fo Hohen Style und mit To ſchoͤnen Kunſtwoͤrtern be⸗ 
ſchriehen worden find, duß ſte von der Ungelehrten ofr 
nicht verſtanden werden: koͤnnten. ‚Sie blieben af g deut 
felben entweder verborgen , ‚oder fie Jähen ‚darüber, hir, 
behandelten ade Barden willkuͤhrlich, oder blieben wohl 
gar bei ihrer attin Gewohnheit. . Die Il. Ueberſchrift 
ift: Schilderung des Gatten ⸗ Geſchmacks, wel⸗ 
cher ehedem in’ Deutſchland herrſchre und zum 
Theil noch herrſcht; worinne der altdeutfche,, hollaͤn⸗ 
diſche, franzoͤſtſche, chneſiſche, und den zetzige engliſcho 
Gartengeſchmack, eroͤrtert werden. III. Wie alt und 


neudeutſche Gartens Anlagen in Anſehung des 


Nutzens mit einander vereintgt, und doch auch 
geſchmackvoll angelegt werden Fönnen, IV, les 


& j 


8 — 


ber die —* dep: mer melänaffchen: ‚ge 


cinthen ( Hyacinghus .arientglis.), ; un Det 
benplung des dreyfarbigen Amarant.(amaranth us 


wsisojer). Vl, Leben die, Anlegung der Miſtbee⸗ 


16 und doe Criben in denſelben. VIL "Einige 
Bemerkungen hhge den. Schimmel, oder Moden 


in den Treibbeeten. 
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im erſten Städ ver Annalen.” 


"VL. 3: . Statt Stöd,-i. Stuͤcks. 5 
‚Vol. 2: 11: ®tatt;Caladenfi, L. Conadnfi,.. 1... 
68.3.0018 unten, —— I. Prunss.-., 


7. Statt fhmalsen, L ſchmelzen. | 


3. yon unten, Statt cnrenbita, l. euthits. 
Statt Brunus, |. Prunus. 

92 3. 19. Statt Aeliattthus, I. Halivnthac. 

5 3. $. son unsen, Statt das, I. dee... 

ros. 8621: maß, der: zweimal da, Ale ‚ 


on | in, _diefeng zweiten Sruck. Pr Bu 
©. 66, 39. von unten fiott:das lies: Daur. 2 J 





8 {30 Statt ihn, l. bin. | .* 
7ER, von unten, Statt versteht, 1. vorziehe. 
3. 
8. 
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Garten ⸗und uner ⸗Freunde. 


Derausgegeben, 
on 


Neuenhahn dem sängem, 
Deities Stuͤck. 


Erfurt 1796 
In der Keyſerſchen Buhhandsung. 
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"Aufroemeria —* Katy > Bee 


N dieſe auslänbifehe Eee Vlume in Deutſch, 
lands Gaͤrten wenig anzutreffen iſt, und ich 
erſtlich in dieſem Jahr durch die Guͤte des Herrn 
Kanft Artneis Rrebs in: marleam zu· derſe 
langet bin: fd glaubenih Ike: fowohl bey Meh⸗ 
Pflanzenkennern, als id hey: Blumen si und Habs 
ten ⸗Freonden / dadurch einiges Verbienft: uu erwe⸗⸗ 
Ba wann irh die zenaui Beobachtungen weiche 
aich' ſelbſt — gerne babe, — be 
Fannt wahr: irn de “ 
ar “ * Br Ur y 9 u 4 
Dieſem wünderſchoͤnem — —— | 
ge Kine: in Ehren feines Bandinanned’Ülautiem 
Alſtroemer, welcher es zu allerorſt beſchrieben ui 
abgebildet hat, den Namen Alſtroemeria, mit dem 
Zuſatz pelegrins, welchen Nahmen ihm / die Spar 
uier: in Pern bengeleget, und fo vieh heißt, zalsrdie 
auserlefene ſchoͤne Blume. Der beruͤhmte Möniglicke 
Sotaniker Pater Feuillee hat in ſeiner Hiſtoire de 
piantes medieinalas de PAmerique wetidicuale 
ſte: unter den Ditel Hemerocallis Horikms perpur- - 
Amnalen d. Gaͤrtnerey 30 Stuͤke.. A3— as. 


2 


. R . 
‘ , \ 
——— EEE — - a ee Bu 


ascentibus maculstis vulgo Pelegrina auch ve " 


tkanũt gemacht. 


Fe‘ eigereliiheh Teöhr?s Wand ci den 


nördsichen Bergen, inahe bay’ der Stadt Lima in 
Peru, An diefem ae Nr wollen 


wir nun untalfiichen :;. eh 
I. Die Ban u 
Kran N „ . 
—A — (date gerne vöberoh farcicnhrie), ren 
NMIIV. $ — nn DET 19 


Du beRchrt. ans ine Bänbel eiuglichee Ruck - 


len und banere viele Jahre, fie bat.viele Aehn, 
Hchkensunie Der ibekanucen Päonien Wunzel. Mecht 
hey: ale mitten Jahse wird fieitcenbar und nen 
dea· Bolllounnenheit, daß fie. ihre teigende. Lilien her 
oorhringen Tan! Alsdang ficht make. bid 8 Dau⸗ 
mens flarke und Daumens Tange cylindriſche Knol⸗ 
len, die Heinen Garotten Kübgen ſehr ähnlich find. 


Obenq und unten debnen ſie ſich ſchmaͤler aus und 
Ahre diunen obern Enden laufen in sin Meantrum zu⸗ 


gmn und ſormiten Ki Bändek!;- eu an 
m ERS e Papres 


Dies anolln ſnd Binfoel:, Khe Pühmfihanlig, 


Natbatten ein. weißes Marck, durch deſſen Mitte cin 


swwäißen holziger Faden geht. Mech dem vierten Jah⸗ 


re pflegt: gewoͤhnlich der obere Kopf des Buͤndels in - 


‚felcher Werfaffimg zu ſeiyn, daß! er fich ohne Scha⸗ 
Pe ⁊*rennen tagt, und man auf idieſe Art eine weit 


E beque⸗ " 


— 
- Kopemese Deinem Art finben kann old bunt 
Yen Samen. . un dex Sudtur dieſee ſelltenen Paana 


in vorzüglich, boß die Wurzetz; En 
1. in eine grofe weite Scheche, geſetzet merda in, 


2. daß die Erde ſaudis, leicht r: np nicht 


fett ſeh. 
3. daß fie, nicht zu fencht gehalten werde. 


4. daß ſie, nach der Ueberwinternug, welchet | 
bey mir am bequemften in einer" temperizten 


" Stuben - Rainer geſhehen in feife Erde 
verſetzet werde. u 


2. Der Siengel. 
(Caulis teres ad fcendens laevis foliatub). - 


Cjrinus ſchon im April toinmen die Trtiebe der 


Stengel zum -Borfihein. Hoͤchſt fönberbar und 


merkwuͤrdig iſt es, daß diefe Stengel nach dein Ver⸗ 


haͤltniß der fo ſtarken Wurzeln, ſehr dünne, kaum 


von ber. Stärke 2 franzoͤſiſcher Linien mit wenigen 


Heinen ‚Blättern befegt, bis zur Höhe von 14 Soll. 
wachſen. ie find glatt gleichfoͤrmig, rund, gera⸗ 


de, von Farbe gelblich gruͤn. Mehrentheils ſchie⸗ 


Ben 5 bis 6dergleichen Stengel in die Höhe, wor 
yon aber nur einer oder zwey Blumen tragen. Die 
übrige nehmen nach ihrer Spitze zine efwas gewun⸗ 


dene Richtung, welken bald und. vertrackner. 
re Die Blaͤtte. 


“ (folia alterna amplezitanlia linguae- formia detorſa). 


d figen vom unserm Stengel herauf abwech⸗ 


‚fein , ohne u. Drönung. &ie umfaſſen 
mit 


⸗ 


— 


9 5 u. — u 


mie wau Kama die eher Sen; 


U ws kit bern Abfuillen ·die Merkmale Ihrer Einlen⸗ 
tungen an den BGeengel deutlich srl. Ihre Bir 


gur iſt lauglich oval, faſt zungenfdrmig wuoefpißt, Ä 


Mer EL Yang und faſt · einen E Zoll breit. 


m 


Dieobete Fläche dieſer Blatter iſt an Farbe matt 
toeißlich grin mit einer erhabenen Kand- Linie ünd 
fünf paralel laufenden Mittel Linien. Die untere 


Seite derſelben iſt aber ſchoͤn heil gruͤn, glatt, glaͤn⸗ 


zend, gleichſam lacirt. 


Dieſe Iattete glänzende S· ite lcheint mwoat demg ge⸗ 
radem erſterm Anſehen nach, Die obere gu ſehn; dieſt 
Taͤuſchung kommt aber von dem in der Pflanzen 


Phyoſtologie hoͤchſt merkwuͤrdigem Umſtand ber, da: ' 


ſich die Blaͤtter gleich nahe an der Einlenkung mit 
dem Stengel umdrehen und zwar alle von der linben 
Seite nach der rechten. 


Die atur hat alſe Sier gleichſam Such dieſen 


—* Blaͤtterbau das wieder gut machen wol⸗ 


len, was außerdem unſerm Auge waͤre verborgen: 
geblieben. Dieſe Seltenheit wird noch dadurch ver⸗ 
mehret, daß dieſo Blaͤtter eine ſolche Schnellkraft 
beſitzen, daß, fo oft man fie gtrade bieget und alſo 


die weißliche geripte Seite oben hin bringt, ſie ‚on | 


gleich von kin wieder berun drehen. 
. . 
| | .. 


e 


u. 
4 


m. 


er -- y 


4 Die Birke; ud: 
(fo: terminalis fesfilis Hieceid), Ri Eu J 
der Spise de Stengels erſcheinet, "wie zum 


n 
%, Beyſpiel hey Surken, "und den Herenkraut Cir 
qaes zuerſt ben, Fruchtlnoten, dann darauf eine oval⸗ 


gruͤne blaͤtteriche Knospe. Dieſe pflegt ſich ohnges 


faͤhr binnen 3 Wochen nach und nach zu vergroͤßern, 
ſich apfange ins Piolette, dann ins roſenfarbene, zu 
verfaͤrben und endlich ſich gaͤnzlich zu entweickeln. Der 
Kelch fehlet, und ſobald die Blume ganz offen auf⸗ 
geblaͤhet iſt: fo ſtellt fie ohnſtreitig eine der ſchoͤnſten 
Lilien vor. Ihre Höhe detraͤgt ſichet 3 ZoN und 
ber obere Durchineffer 3 Zoll. Sie / hat ſechs Blaͤt⸗ 


ter, drey außenfichende breite und dreg inner: feytrk 


ke. Die drey Augen find:am'obern Rande bappeft;, 

rund ausyeſchnitten, mis einer in der Mitte vitſe⸗ 
Ausſchnitte hervorſtehenden ‚grünen. SSpige, welche 
nach ingnen zu etwas. gebogen and geigehoble u und 
obugctabt stay Einien hoch iſt. — 


—X rt 


De 1 


„Die tgemeine Farbe dieſer Blätter fr Ploßeo- 
fenfarben In ber Mitte dunkelroſenfarben ſchattitet I 


ie patalelen feinen Sriden durchiogen. 


Die aͤbrigen dred Blaeter welche innerhalb eben‘ 
find weit ſchmaͤler und laufen Tänglich oval oben ſpi⸗ 


"gig zu, bhne Alle Einſchnitte; ihre Spitzen ſind zwat 


auch gruͤnlich, aber kaum merftich sefärber. Bruey 


davon neben oben faſt aneinander und haben von ih 


Isa rer 


⸗ 


3 ı — — 
ger Mitte DIS gu‘ ihren itderm. Ende eine ſchoͤne 


ſchwefelgelbe Grundfatbe, werguf vigle Dunkeloar⸗ 
motſin in — roche Fleden gheichſam getiegert Reden. . 


an * dritte” Blatt ſehet Arte, — aber weder 


gelb noch getiegert, Tender nur tu berät dunkel⸗ 


roth ſchaute 
Weder am Tage no am —* ai dieſe u 
Bushiichnler nt i hu 


JS 


te bersteireige.: 

25 J . : (Hexandria monogynie) W— 
ER nah. am zzten Junius die Blume orllig offen 
> mar: fo ſahe men bie Befruchtungs⸗Weckzeuge 

. Inder Mitte au einander augefchleffen ſtehen. Sechs 
Karte: lange Staubfaͤden mit groſen Staub »Beu- 
wel maren · ſenkrecht aufgerichtet und: verſteckten in 


Is. 


ihrer Mitte das weibliche: &ied: Diefe Faͤden wa⸗ 


ren im Anfang rund und weiß, aber nicht ganz von 
einer Laͤnge. Drey hagten die Länge eines guten 
Zolles! die, dreh andern gber waren ohngefaͤhr drey 


. Linien kuͤrzer. Diedarauf.figende Staub⸗ Beutel. 


waren laͤngliche Quadrate Itel Zoll hoch und Itel 
breit, von ‚Barbe ſchoͤn, grau, gruͤnlich, ‚glänzend, 
an. den Seiten eingekerbet.-. Am 13ten fieng nun in. 
Rückfiche, per Begattuns und Befruchtung folgende. 
Drganifatian. on: Die Faͤden färben ſich nun ro⸗ 


fra Die drey lange hegaben ſich ‚ubenanne, 


+ 


_'! ur 


& 


— — rg 


vahh 5 PRIOR LAlle Di: cdic cuje: Aakben 
aber noch in ner Mete mit ihrenn Nauteln feſt ancin⸗ 
ander uͤnliegend. Sobald es Abend wurde, kraͤmte 


7 fifriver voent⸗ gerade ſtebende Gaben nath den obren 


Blumeublaͤttern zu, und forspitge einen halben Bo: 
geusn Dev min wieder bängende-Bentel, hatte eine 
runde Figur angenommen, und war.:mit. fhänen 
blauen Staublöwmern beleget. Die übrige fünf Faͤ⸗ 
bliehen dep. Abend ws ARE: ” vo. geroden 
“len Er EEE DEE ee 
3 , An s4ten sleich frühe. erhob und bewegte Pr 
qus dem unterm heil ber. Blume, der linke, große, 
- open. und kruͤmmte ſich mie ſeinem Beutel, and), 
um: halben Bogen nach der naͤhmlichen Direction. 
An dem nehmlichen Abend hewegte ſich auch der drit⸗ 
ce Faden aus feiner rechten unterm Ecke in die Hoͤhe, 
und. bog ſich mie feine Vorgaͤnger. Im Steigen 
wurden die Staub⸗Beutel zuſehends violet blau— 
„ Dan konnte mit Vergnügen gang beutlich fehen ; wie 
aus der dünnen Haut diefer Beutel blaue rumde Kör⸗ 
nergen hervortraten, und nach und nach im deu, 
GSrund des Blumenkelches hinunter fielen. . Am 15. 
wurde'man zwiſchen den drey kuͤrzern noch zuſam⸗ 
men ſtehenden Faͤden den weiblichen Fruchtgang 
(Aylum cum fligmatey als einen dünnen weißlichen 
au der Spitze dreyfach gefpaltenen Baden gewahr. 
Er verlaͤngerte ſich die folgende Tage: nach und nach, 
während der Befruchtungs⸗ Operation bi jur gan⸗ 
zen Fänge der männlichen Glieder. Die drey Spiz⸗ 
A 5 zen 


9 


[9 WG a 
Ä u | 
sertälbten Achern fehe ſchoͤn roſckruch, gummi Dein 
chen ihrer Befignrängeruhs:" : Bon det Menge der 
ausgeſtreuten blauen Staubkoͤrnergen blieben vieke 
einige Tage fangen dan Blunten:» Blättern Heben, 
Die Staubbeutel: ſchrampften: nach diefer Entiebia 
gung ganz zuſaminen und fahen aus wis ein wenig 
bramer (per Schwanm. Ast 
. Am 16len feige: traten endlich hieweey PR we 
sufammenliegende kurze Käden auf einmal auskinan⸗ 


der. Die Seaubbeutel bogen fich zwar auch nieder, 


wurden aber nicht blau an Barbe, -fonbem welkten 
gleich zuſammen, ohne ſich eines Saamenſtaubes zu Ä 
entledigen. Ob dieſe Unfruchtbarkeit der kurzen Ber 
den ihren Grub blos ii in’ unferm kaltem Kinmia und 

in der tin Blumentopf eingefchränkten zu geringen 

Erd» Maße babe, — oder diefe Ennuchi faperflur 

zu der eigenen Natur dieſer Pftanze wuͤrklich gehören; 
muͤffen diejenigen Botaniket entſcheiden koͤnnen, die 
dlieſe Lilie an ‚Ihrem‘ Geburtsort su beobachten das 

Stück haben. Am 2often erhob unb kruͤmmte N 

. auch das weibliche Glied fiber die vertrockneten Beu⸗ 

tel her. Am <zften ſchloß ſich die Altezu, die Blaͤt⸗ 

ter welkten und rollten ſich zuſammen, "und den 267 
"fiel fie ab. Es dam noch eine zweite Bluͤt ⸗ Knospe 
zur Vollkommenheit, und bluͤhete acht Tage darauf) 

eben fo fchön und unfer den nehmlichen Minden 

wie die erſtere. en 


| | 8 


Ta —X in 4 
., (Pericarpium, eapfula ereßs eilocnlaris.) . Bu 
u Ende des Auguſtes wurder Asdann die beyden 
) Saemen ⸗Kapſeln, welche durch den ſchimmern⸗ 
den Glanz ihrer ſchagrinartigen Oberfläche. lange das 
Auge vergnuͤgt hatten, mit den dünnen Stengeln wor⸗ 
anf fie ſtanden gelb und duͤrre. Jede Kapfel ſtellte 
nun faſt eine cirkelfoͤrmige Kugel JZoll im Durch⸗ 
ſchnitt vor. Oben auf der Kugel ſtand eine kurze 
3 ſeitige pytamidaltſche Spitze ind van ESteugel chz 
unfaßten 6 ſcharf erhabne Reiffen Die Kugel fpmme- 
triſch bis an dieſe Spihe. Cexcotata). = 


7 Dutch 3 zarte weille glanzende burdhige Sam Ä 
branen tpellte ſich die runde Gaamen » Höhle in 3 
I ‚Rödher. Mon faheig einem jeden nur ein Saamen⸗ 
+ form. Dieſes Korn ſaß feſt in der Mitte an der fe⸗ 
fin Are, welche von ber Spitze mitten, durch die 
Kugel ging und die Membranen im Eenteo befeftigte. 

Diefeß Saamen, Korn war wie eine kleine runpe | 
Erbfe oder Wicke öltven braun, fein ſchagrin artıg? 
hatte einen weißlichen Keim: Fleck, Wilum) wo & 
angeſeffen, dieſen gegen über auf der Höhe, einen 
runden nabelforinigen Eindruck von dunkelerer Bär 

Be und an eimer Geite nach dem Keim i einen jur Ä 

ken feinen bunfein, Bereit, [n \ 


geld; zu vermuthen " es, daß gie Samen: Ä 
Kapfel nach ihren Sau mehrere folche reife Körner 
\ wuͤr⸗ 


u; 
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ame getragen been, oxde.midaliche Fa 
alle fruchtbar geweſen waͤten. — 9 F 
ein, den 12. Jan. ange. 9 


"Dr; Audaſt Chtiſtian Kuͤhn Phyicus. = 


Nembr. Societ. Nat: Car. Beroliũ. Ynenl u Sodez 


Dez bonn, Racisbon, 


? 


Sedanken Aber einen Plan zu einer philoſo⸗ 
phiſchen und ſyſtematiſchen Charakteriſtik | 
des Blumenreichs/ nebſt einigen gewagten 
Berſhügen- Thatſachen und Anfragen, 

Dem BZerrn Neuenhahn dem Jingem gewid⸗ 


met von Johann Sumuel Schröter, Soperin⸗ 
J ‚dent ui Obervſatrer iu Surpä: | 


7 . . 
2 1 | ji J 
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8 hren Muffsrdsrung an. .hich ing gvepten Städe 
u) der Annalen Der Gärmerey S. 10. „die über 
eine voßftändigere , gewiſſere und ſichere Cha⸗ 
rakteriſtik des Blumenreichs von mie vorgetra⸗ 
genen Gedanken, weiter zu verfolgen ; und einem 


ohngef! hren Plan zu entwerfen, mie ‚eine foldhe - 
Charakteriſtik zu realiſiren ſeyn möchte” ar 
für mich um fo willkommener, da ich mich mit die⸗ 


ſen Geſdafte ſeit einigen Ste bereits, in — 
Stun⸗ 


re ss 
Cimdet; Merelen habo.· Meiste in ben · debach⸗ 
sr Amalen abgedruckte Abhandlung, „Aber die 
Charaktoriſtzk der · Annunꝰ ſolue ſo ganz iin 
Seulen lauſchen . wie man meine geraten Gedan⸗ 
ken aufnehnren marde? unbi mriche Womne: faͤr mich, 
daß mir Ihr Boyfall der Baͤrge iſt, Taf ich auf / den 
Beyfall mebrewr Vlamnlenner rechuen und. mik 
alſor auch Die Oofrung michen Kik, Te werden ſach 
mehrere Denken verrinigen, den. ven mir entworfe⸗ 
nen Plan zu pille, meſſen Löten ausgefüllten, was 
Ueberfuͤßige ober. GEntbehtliche aus ſumerzen, und 
dann:mit vereinigten Kräften au einer ſyſtematiſcheu 
Charaktcriſtik des Blumeureichs zu arbeiten. Mag. 
Andere uͤber diefe Materie vielleicht ſchon gedacht ges 
than und geſagt baibSı has: habe ich micht nachleſen wol⸗ 
len; nicht. aus Verachtung gegen verdiente Männer, 
dazu habe ich. weder. Eigenliebe noch. Stolz’ genug ; 
ſondern ich: wollte. meiden Ideengang durch nichts 
fiöhren, teil er das im Ganzen: aufführlicher be⸗ 
handelt, was ich in jener Abhandlung über die Cha⸗ 
sakteriftif der: Blumen; durch Bios; zerſtreut hinge⸗ 
worfene Gedanken, geaͤuffert habe. Eigentlich wa⸗ 
rennes die Surikeln, die mir die erſten Ideen zu den 
folginden Gedanken gegeben haben, weil ach mi 
feit mehreren Jahren damie befchaͤftige, fie aus Sa⸗ 
nen a ziehen, und. min. gleichwohl gu. ſchwet 
wurde, meine.geößrenthell® duch den Saamen er 
vbeuteten Aurikeln, gehoͤrig zu claſſificiren. Aus 


= eben diefem Grunde, werben in den folgenden Ge⸗ 


danken d ch, oͤfterer, als audzre Slumenge⸗ 
| BEE “ ſchlech⸗ 


® \ 


IB) 


ſchlechte, um Beyfplele angeführt. Es iſt find 
Slumenfreund ‚ein unbeſchreibliches Verguegen eimz 
gute Arzahl von Blumen in ihrer Flor zu ſehen, aber 
dann nur beingt; dies Vergnuͤgen: der Men ſchheſt 
Ehre, ‚wem wir auch uͤber Blumen, wie über aw 
dere Gegenſtaͤnde der uͤberall ſchoͤnen Natur, Denken 
lernen. Dean. fa lange ſich: bey einer Blume blo⸗ 
daß Auge beſchaͤfftiget, fo lauge bgibt unter: undy 
und. einen. Kinde, das fein. buntgemahltes Stoͤck⸗ 
chen anſtaunt, und ſich deſſen hentich freuet, chen 
- Bin großer Unterſchied; denn das Kind ſiehet auch, 
und — denkt nicht. Laſſen Sie uns alſo, ſchaͤtzbaret 
Freund l dieſes edle Geſchaͤffte: Blumen gu ſehen, 
und über Blumen zu denken,“ Werfolgen, fo * 
wir leben, ——— IJ 
baben, daß unfer Beyfpiel Andere zum Denken er⸗ 
” muntertes. Und da wir eine’ ſyſtenatiſche Charafee- 
biſtik der Blumen erwarten koͤnnen / wotern nicht gie 
vor tauſend Vorurtheile ausgerottet ſind: fü laffen 
Sie und mit vereinigten Kraͤften daran arbeiten, bie 
Rockenphiloſophie des Blumenreichs zu entlarven 
und zu entkraͤften, Damit:anch für. diefes Fach die 
Wahrheit ſiege.)Die folgenden Gedanlen uncer⸗ 


7 yenfe I) Ihrer Pruͤfung, und ich bitte alle Liebbhaher 


der ‚Wahrheit und des Nutzbaren, au dieſem a 
‚pe Anchei zu rn, damit wir bald daß Ben 
gab 


Ueber die Rodenphitfoißie der Blumenfreunde und 
über die Frage: laͤßt ſich Linnees philoſophia botanica 
auf die Blamen anwenden? werde ich in den tunſilzen 
Sltuͤcken der Annalen reden. 


ze 


— 


ander min dad PIE Inc RE 
erhoben‘ zu ſchen Müterlälieh dazu: harıfaon.@ 
mancher wackere Daun gefehlt‘; wir wollu ſie ja 
dereichern fuchen, und Dans dag aßzwenden, durch 
fe ein nutzbares und dcehahit Bebaͤude aufzu⸗ 
te 
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— *7* Ylan ur ner ‚Pbiles 
a un Sika A Ha des Blu⸗ 
wege Ra RB, Prise ni, 


2 a 
er A Wworhuchüenen ee Du Se 


2, on. ** ni 373 ‚ku. einge ‚foftes 
u Blumen Charakieriſti en die dre 
und 4. Ausiteln, elle in are 
er bie deep Lieblinge Geichlerht, J ‚dee 4 uigen Blu⸗ 
witten, noch toefäien fich Sig Ahriogn. Blumen sie: 
leicht ohne Die werben ——— laſſen We⸗ 
nigſtens ließen ſich daun. die —5* haratteriſirung 
der Blumen augenommene Aber. asfun . Grund» 
„füge leichter beftimmen, runden und ergänzen, twenit 
wir die Auwendung derſelben dumm weft: auf andere 
Blumen ⸗Geſchlechte machen wuͤrden, wenn seit in 
den genanaten drey Geſchlechan und threr Charakte⸗ 
pr bereits wichtige Fortſchritte gemacht haͤtten. 
NMun erſt winben wie finden; ab-fie algemein, und. 
fe wahre Charaltere waͤren ? Und da nicht Leiche 
eine Regel ohne Ausnabme iſt ſo wuͤrden wir dann 
vahre Rene von. den faͤlſchlich augenommenen 
leicht 
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iat tsefeiben, lates— mid dag mane. ep 
Fube haben, Artes Der. Shen „gan, hiohen AU 
Audspungen zu interſchtiden. un W ER 








mittlere und, 
merday, dA 
au zive fe 
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fenenet: She men 
x duch at der Epurafeei 





riſtil der 2 behen7 Boötcher Bhumen' , * 

irgend eine eſtzt; wenn er nur dene ⸗ 

ten und: a 
Man begeıheönekBaunnhyäe bey ber Ehamnffar 


riſtik der Blinem zumcrunder fandern man bemůuͤhe 
ſich duch Tharſarbern Erundſaͤte gu finder, die man 
durch Gegeneinanderbaltung mehreret Blum, und 
durch. mancheriery: Eſcheinungen an. den »Wfumen..: 
erſt ſuchen und finden maß. Hätte men fon m 
‚ toilfe. Grundfäge. angenommen :.fb. waͤren fie". aufs 
diefe Art zu prüfen, ob feine ſid oder ih a 
on 4 Man 
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"Mad bechachte: ſrine Blue, vor ; in,und 
nach ber Flor, Zurg, das ganze Jahe hindiuch, aber 
jur: Zeit der Flor ſey man am aufmerffampen. um 
zu ſehen, ob:und vielleicht zu vareilig gemagte Schluͤſ⸗ 
ſe, oder Hofnungen getänfcht haben? Denn daß vor 
der Fler gemachte Beobachtungen nicht ohne Nutzen 
find, kann durch folgendes Beyfpiel erwieſen werden. 
Oft findet man an: dem Krause der Aurikeln ganz eigene 


Umſtaͤnde des Baues, der Farbe und dergleichenz 


ob man abet daron auf eine gute oder wenigſtens auf 
sine ſonderbare Blume ſchlieſen duͤrfte? das muß erſt 
bie Flor entſcheiden. Des Art Beobachtungen folke . 
man ap Blumen machen, deren Blumen man, noch 
nicht keunt, 3. B. an ærhaltenen neuen. Blumen, an 

Saamenblumen a. d. g. Man mache fich daher einen 
möglichft durchdachten Entwurf, will man. über den 

Plan; den, ich unger! Num. II. vorlegen wecde, Denken, 


- über dag, wag man. beobachten will, and trage Dann 


jede Erfcheinung, jede Beobachtung fogar jede Muth: 


mafung‘ in‘ ſhee achorise Rubrit ein. 


5) Ara aͤberſehe atcht de Lage des Orts, wo 


iran beobachten will md) dem Hinmelsſtriche; das 


Klima; der Boden unſers Gartens, und zwar nicht 
wur den narfirlicheh / fondern auch dei don und ver⸗ 
beſſerten, d. i. den Boden den unfere Blumen haben, 
die Lage unfers Gartenk, und unferer Biumen heete, 
Ed ol umner? den Umſtaͤnden alte Sufatligkeitch, 


| Den winn wir 319 nie bollaudiſchen Blumen üd: 


Uch fehn wollen? ſo miſſen wir To viel iudein die 
Annalen d. Bartnerey es Sid. Bi Mi⸗ 


* 


— 
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wir keine geſunden und ſtacken Pflangzen erwarten; 


die wir dutchaus haben muͤſſen, wenn unſte Brobach⸗ 
ten Grund hãben ſollen. Uuch bemerke man die Wirr 
terung und die Zeit genau, da wir unſte Proben uad 
Beobachtungen machen, und eile überhaupt: nicht, 


das fir Erfahrungen ſogleich auszugeben, was ung 
vieleicht ein. bloßer Zufall bersnrbeachet:, "und 


uns alſo zwar Erfabrang zu. ſeyn duͤnkte, aber 


ovunſthung anſers · Erdreichs ber, Dee helankiſchen 
Baͤrten gleich zu machen ſuchen. Auſerbent koͤnnen 


darum nicht ſogleich Erfahrung war. Eine ſolche 
Uebereilung iſt die Urſache, warum es nicht allemal 


velingt, Vorſchlaͤge die wir in Garten⸗ und Blu⸗ 


men /⸗Suͤchern mit großer Hunerlaͤßigkeit vorgetragen 
und; angeptiefen finden, mit gluͤcklichen Erfolge nach⸗ 
zumachen.Man hatte eine Erſcheinung zur Bahr: 


heitigemacht, die von aufäßgeUmfränden, die man 


wide besbacheet hatte; ; beeräen. Tr 


6 Man werde fir allen Dingen. i in ı per ie 
‚he über Blumen einig, damit wir uns richtig -vers 
. Sehen, und dadurch affeu Zwendeutigleiten begegnen 
koͤnnen. Das erſte eſchaͤfte für. dig. Ehargklepiſtit 


det Blumen wuͤrde alfp.sin. deutſches Blumenlexri⸗ 


„son ſeyn: a) aher die Geſchlechts- und Gattungg- 
namen der Vlamen unp,. ihrer, ‚ginzelner Theile, die 
ſie mit andern Kraͤuterß gemein. haben. ‚Hier. dir 
fen bie £; inneei khen Framep, ‚nie er fuͤr dag Pan 
jentgich ger J hat rn, ‚Shnftrekig, dig „beiten. Aenyx 
Ueber die Asfälnpen, gegebene willkuͤhrlichex 
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Yımas; die ich am beften aus täfbunirindir. Blur 
 mensergeithälffen ‚: mit der. der Binme Buches 
nen Befchreibung, auseichnen und gereinnen Inffen; . 
c) ‚über einzelne Beobachtungen, - Heufferungen ,: 
- Burhmaffuhgen.u. dyl. die mar in Schriften über ! 
Btumren findete Deeſes Lericon muͤſte vor ber Hand“ 
as Koßen Sammluugen und Excerptem: beſtrhen,“ 
ohue etagemiſchte Kettik;- da es jezt noch nicht der 

Zeitpunkt iſt, uͤber eine Wiſſenſchaft, die ſich nockäht - 
ihrer Kindheit befindet, zu kritiſiren; es wäre denn 
daß dicfe Arbeit ein Mann unternaͤhma, der dem: 
Btugentzicre voͤllig gewachſen waͤre; oder daß ſich⸗ 
‚eine; Geſeltſchaft wehrerer Vhumenkenner vereinigte,) 
und jeder, daß Blumengeſchlecht —— Pen 
am "ade sensuchfen iſt.. 


IL. "Eeiceung der Brig,‘ Fr 
1 A2 Das Kraut ber Pflanze. 3:3: } | 
un den been Geſchlechten der- Viumen der Au⸗l 


rikel,der Nelke, und: der Tulpe, findet · man/ 


| vorzüglich an- Ver · Aurikeln mancherley Verſchieben⸗ 
heiten ded Kraates, ohnerachtet auch die —— 
men ucht vhie Werfäkedenheiten. am Kraute fo: : Ä 


oe *. Der Farbe nach Dieſe Farbe if swarcen) 
mel grũn aber. unter melden Modificationen ande. 
Miſchungen vom lichteßen Bis faft zum dunkelſtem 
Grüne herab? Die Betrachtung. ber Verſchiedeüheich 
Dieser Farben wuͤrde md unter anderm in der Folgen 


rn bagpmernbsn Rerkeitun gu Yen. uf, Bi 
a —— Br Krank⸗ 
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Kramcheis: amer Blume fehl ‚sis eusbedien, um denfel-.. 
1 and fraͤh vorbeugen zu künnen, Dadurch wuͤr⸗ 
wir aher auch in den Stand geſetzt werden, Trug⸗ 
forküffe für Die Charactetiſtik der Blumen gu meiden, 
die wir auf die. Fatbe des Krautes/ grͤnden. Das: - 
waͤrde folglich eine negative Befimmung.göben, die 


wir durchaus wiſſen muͤſſen, wenn unfte poſtiven. 


Beaſtinwiungen wahr, gewiß und anwendbat fin: ' 
| ſellen. N, nt 


+ 2) Dem Baue nach⸗ Ax der Aarikel BB. fin⸗ 
den wit a) ein ſchmales lauges und: fotgiges; b) ein: 
ſhmales langes / und abgerundetes und flach zuge: 
ſpitztes; 6) ein breites und abgerundetes; d) Aw: 
breites und zugeſpitztes; e)- ein am Umriffe audge 
" jachtes ," oder ausgeſchwetftes oder gerades Blatt 
nfem. "Die Blätter der Nelken imd der Tulpen 
fcheinen zwar införmiger zu ſeyn aber ſie ſind es 
be denauerer Betxachtung wuͤrklich picht, und dab. 


Fheirpen darzuſhun, ‚daß der Bau des Krauteg an dan 


Biumen ein weſentliches Stůck der Choreotexiſtik den. 
Wlan ſen⸗ daß aber vlele und wiederholte Beohach⸗ · 
tungen dazu gehören, ehe, gs ein Character einen eine: 
zelnen Blumenart werden koͤnne. Denn die Fragen: 
- Tat ſnch ap. ber Gleichhelt oder. von der Achulichkeit 
der Blaͤtter ein Schluß, wenlgſtens auf Klaſſen oder 
anf Oednungen machen? 32.8. zeichnet ſich bie unglis 
füge Aurikel für den Luͤder ſchon Durch ihr Kraut aus 2) 
un wie ? Oder laſſen zwey Pftanzen deren Nrautꝰ 
gan Duff: 1073 auch anf gleicht oder weninſtens 
Di EEE no oo - auf 
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‚ufäßnIite winchen fihließen? Rasen wenns 


„eDund uotekäßig Shlnberanger haft beſtimmen? 
3. Dem · Wucher nach, Manche Blumen we, 


| idhern m Bfatte,. und in Senkern ungleich Rächer - 


als Andere, in, manchen Jahten mehr, in manchen 


. ‚weniger Iſt das der Blume natürlich oder weſent ⸗ 
ich? Oder liegt. ch an der Wicterung ? am Boden? 


‚an unfes Behandlung? Ober gränder «8 ih auf » 
Geſundheit oper Lraulheit aber wenigſtens auf Staͤr⸗ 


Schluß auf deſſen Werth gruͤnden? oder wobl gar 


el Arten, und Abaͤuderungen? | 


4 Der Dauer, nach Manche Blume hat eine 
große Dauer, fie bleibt uns viele Jahre manchmal 
unter mehrern Widerwärtigkeiten, die fie bulten muß 


85; "andre Blumen thun dies richt. Iſt dies der 
Blume weſentlich, dergeſtalt, daß es gleichſam in ih⸗ 


rer Natur liegt 2 oder hängt es von Zufaͤlligkeiten 


| z. B. von der Witterung oder von unfter Behandlung 


ab ? Laͤßt ſich im erſten Falle ergruͤnden, was die 
Geſundheit und die Dauer einer ſolchen Blume her⸗ 


vorbringe? Liege der Grund davon in ber Blume 


felbft, ober außer derfelben? Und wenn wir den wah⸗ 
ren Grund ‚gefunden haͤtten, laͤft ſich nun dieſer 
Kall.unter die Charactere der Blümen, wo nicht für _ 


.Ordnungen, dach wenigſtens fuͤr Arten und Abaͤn⸗ 
derungen, annehmen? | 


ke oden Schwaͤche ber. Plane? Oder läßt ſich auf 
den mehrern oder geringern Wucher einer Pflanze ein 
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5) Der Beſtaͤubung nach. Ich —— — | 
mer beſonders uin der Ausikein willen herfegen. Ein 
forafältiger Blumenfreund wird dieſes ſchon vor mir. 
"bemerkt haben, daß mehrere Aurifelpflangen ju mars 

"her Beit , fonderlich eine Zeitlang vor der Flor, oder 
“auch im Herbſte ohne Flor, ſtaͤrker oder ſchwaͤcher 
mit einem weißen Staube oder Puder uͤberlegt ſind. 
Hier I zufoͤrderſt zu unterſuchen: was dieſer Staub 
ſey 7 woher er entſtehe ? und warum sr nicht allen 
Aurikeln weſentlich ſey Thun dies blos die engli⸗ 
ſchen Aurikel, daß ſie ihr Kraut mit Puder belegen? 
thun es alle engliſche? Waͤre dies, fo hätten wir ein 
ſicheres Kennzeichen für die engliſchen Aurikeln, über 
welche man bis jezt fo vielgeftritten hät, woran man 
fie ficher erkennen und von andern, bie nicht englifch 
find, unterfcheiden könnte? Laͤßt fich überhaupt von . 


, Abnlichen Erfcheinungen in Ruͤckſicht dieſes Staubes | 


ein fichrer Schluß auf Arten, oder uf, Abanderun⸗ 
gen machen? u 


Dan erlaube mir bey dieſem Abſchnitte noch fol⸗ 


gende Fragen, die ich, dem Nachſinnen der Kenner 


- der Blumen empfehle: laffen fich auf diefe fünffachen 
Erſcheinungen an dem Kraute der Blumen, Folgen 
anf Characteriſtik der Blumen gründen? ſtehet dieſer 
Unterſchied des Krautes in irgend einem Verhaͤltniſſe 
mit den Blumen? oder mit ihrer Behandlung, mit 
ihrem Werthe, u. fe fe Beobachten einerley Blur 


men in Rüdficht auf diefe fünf Exrfcheinungen an dee | 
Pflanze immer einerley Gewohnheit? und mern ſich 


/ 


man⸗ 


. — uiihlinne> — 23 
"ia — ober ben manchen Arten in mchrern 
Jahren, eine merkliche Abweichung finder, kann man 
die Urſachen dieſer Abweichung ergründen ? Liegt fie 
um Beweiſe in der veränderten Witterung? oder ha⸗ 
"ben wir eine Veränderung bed Bobend .ınit urfern 
Blumenbeeten vorgenommen? Oder liegt es fonfl in 

der Behandlung, bie wir mit unfern Blumen vorneh⸗ 


men? Blumen, bie fich wenigſtens in den mehreflen 
der fünf angeführten Falle gleich find ‚- durfen zwar 
ſicher, wo nicht Arteh, doch Abaͤnderungen beftiime . 


men, doch haͤngt die Gewißheit davon von mehrern 


Erfahrungen ab, die ich denkenden Liebhabern Dee 


Shamen vorzuglich empfeble. 5*T 


et, 


— 


3) Eeſondere uimfände und’ Rrfpeinungen “ 


beym Aufblühen der Blume. 3.8. einige Melten 
bluͤhen Teiche auf, und bauen fich gut; andere bfähen, 
mit mehrerer Arbeit der Natur auf, fie plagen, und 
mon muß ihnen durch Kunſt nachhelfen, wenn fie 
ſich gut bauen follen; und das ſiehet man nicht felten 
an zwey Blumen von einerley Groͤße. Worinnen 
liegt alſo der eigentliche Grund, daß einige Nelken 
Yagen, was andere von gleicher Groͤße gleichwohl 
nicht thun? Bey den Nelken duͤrfte es alſo anzura⸗ 


then ſeyn, den Blumenkelch genauer zu beobachten, 


als es is hieher geſcheben iſt. Manche Blumen, 
ſonderlich Meilen, erfordern eine ungeröhnlich lange 


Zeu⸗ che fie son aufeldhen, mi bey andern nicht 


F — —— 


[2 


\ ⸗ 


Mb, und anche blühen nie gänzlich auf. Was iſt bie 

‚Urfache diefer drepfachen Exfcheinung? Liege. fie im 
Kelche? in der Befchaffenheit der Blätter? in unſter 
Behandlung? oder wo fonft? Gehört biefe Erſchei⸗ 
aung zum Weſen der Blume, .oder nicht? har dies 


folglich Einfluß auf die Characteriſtik der Blumen, 


ſonderlich der Nelken, ober wicht? 


2) Die Dauer oder die Verwandlung der Blu⸗ 

menfarben. ifk der zweyte Gegenftand unſrer Auf⸗ 
merkſamkeit. Verſchiedene Aurikeln verändern - ihne 
Farbe merklich nach einigen Tagen ihrer Bluͤthe. 
- Mehrere Nelken vertragen feine Sonne, wenn ikee 
Farben ftehen follen; andere ſcheuen bie Räffe u. ſ. f. 
Man findet in den Blumenvergeichniffen diefe Erſchei⸗ 
nungen forsfältig angemerket, gehören fie alfo zur. 
Charakteriſtik ver Blumen? Manche Blumen Yaben 
auch in fo Ferm: eine längere Fler als andere unter 
* Umſtaͤnden, vo ihre gm ungleich Hänger 
anhaͤlt. 


.. 3) Die feltene dder gemeinere Sarbe der Sia⸗ 
mer iſt ebenfalis zu beobachten. Diefer Fall betrifft 
theils einzelne Karben an den Blumen, theils dir 
Farbenmiſchung; er kann aber, deucht mic, une 

allen noch am leichteſten unterſchieden werden, wenn 
man nur Gelegenheit hat, eine zute Anzahl Blumen 
von verſchiedenen Farben und Arten auf einmal vut 
Ueberlegung, und unter einigen Vorkenntnifſen Dr 
Blumen and zhrer ehareturigut, zu aͤberſehen. Nur 
J ſuche 


1 


fuche man ak Äbgehaupt über bir Farben der Blur 
anen einig zu werden; und da ‚Die Dumen in Ruͤck⸗ 


ſicht auf ihre Farhe, und deren Miſchung fo gar. ſehr 


verſchieden find: ſo kann man. die Farbe dann mur 


zu einem charalteriftiſchen Zeichen aufrahmen, menn 
1) die Blume ihre Farbe beſtaͤndig behält, d. i. wenn 
ſie mehrere Jahre die Farbe und ihre Zeichnung bey⸗ 
t ehalten hat, 2) wenn die Farhe ein merkliches Un⸗ 
terſcheidungszeichen ‚mehrerer Blumen, die ſich Ahn- 
lich find, ſeyn kann. Je mehr ſich nun die Farben 


in ihrer Geſtalt und. Miſchung cinander, naͤbern, oder 


Zu. Vu ee 


ſich entfernen, defto ficherer kann man auf Arten oder 


Abäntgrungen der Blumen ſchließen. Die Karbeder 
Blume macht alfo.einen Hauptcharakter in der Cha⸗ 
rafteriftif der Blumen, theilß für Arten, theils für 
Abänderungen, aus. #) Berner erwaͤge man 


2 Bie eigentliche Beſchaffenhein des Ylumen- J 


blattes und der Blume ſelbſt, und zwar: 


. 3 nach feinem Umtiſſe. unter bei Aurikein 
hat man vorzüglich drey Arten: das ſpibige oder ir . 
B 5 96 


“ 9 Sur —*8 der Farben gehört. folgendes Wert: 
Miener Sarbentabinet, oder oolländiges Muſterbuch 
aler Natur⸗ Grund: und Bufammenfegungsfarben, mit 
soco gemahlten Abbildungen se. - Wien 1794. gr. 4. 


, "Mün fehe, auch Annalen der Bärtnerey II. Stüd. 


28.9, Ueher bie. Grumdfarben und. Aber Bey⸗ oder 
.Nebeufarben ſehe man: Nenendabn Aber Auritel⸗ | 
‚Orten, 6 .25.26. 


FE 


— 


N 
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gefpißte: Bw abgerundete, East. 
Bey den LTelken konnte man:auch einen beehfachen 


Anterſchied feſtſetzen rdas runde / das ausgeſchiveifte, 
und das ausgezackte. "Bey den Tulpen iſt'es ent⸗ 


-. am 


.Wedet rund: oder ſpitzig, nur'felten, ausgelack. 


I. 


» nach feiner’ Größe. "Große und kleinere 
Bluinen beurthelle man ja nicht nach einer einfar 
chen Erſcheinung; fondern die Größe der Blume 


muß @) an geſunden; 9) an Altetn, d. i. an Blu- 


vernachlaͤſſigten Blumen, beobachter "werden. 
. Dann gehört die Größe der Blume zur Charakter” _ 
riſtik derſelben, wenn fie fich unter den angefuͤhr⸗ 


men, die wenigſtens zwey Jahre bey ung geblühet _ 
haben. y) an guf gewarteten, wenigſtens nicht 


ten dreyfachen Umſtaͤnden gleich bleibt. 3 


| eo) nach feiner Beftäubung. Ein’ Umſtand, 
ver blos für die Aurikeln gehoͤrt. Mur einige 


Aurikeln, und vorzuͤglich die engliſchen, haben die⸗ 
ſen Staub oder Puder. Einige Aurikeln find bloß 
am Auge beftäubt, andere zugleich an der Schei⸗ 


"be; manche häufiger, manche fparfamer. Was 


iſt dieſer Staub RMWarum iſt er nicht allen Auri⸗ 


keln eigen? Gehoͤrt er alſo zum Weſen der Auri⸗ 


keln überhaupt ? dann büefte er Teinen einzigen Au⸗ 


| rikel fehlen, wovon wir Doch das Gegentheil wife 
fen. ‚Gehört er alfo nur zum Weſen einiger Claſ⸗ 
: fen, oder. Dednungen, oder Arten infonderheit? 


Iſt er blos dazu da, Caſſen, oder Drbnungen, 
oder 


— 


u nr 


a 


- — 
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2 ober Arten gu unterſchewen ? ober hat er moch ei⸗ 
men andern Nutzen? iſt er endlich von dem Staube 


des Krautes, von dem ich oben ſprach (II. A. 5.) 
unterſchteden? Dieſer Staub der Slume in ſeiner 


verſchiedenen Beſchaffenheit, ud mach ſeinen ver⸗ 


ſchiedenen Erſcheinungen gehöre zur Charakteriſtik 
der Blumen, für manche Geſchlechte, Efaffen und 


Ordnungen, als ein uncntbehrliches Staͤck.) 


a nach feiner Menge. Diefer Fall beirie un⸗ 
ter den drey angenommenen Blumengeſchlechten 
nur die Nellen. Gefuͤllte Auriteln und Tulipanen 
werden in guten Sanımlungen nicht geduldet ; aber 
” die NRelfe, je gefuͤllter, deffo willfommener, wenn 
fie fonft bie Eigenfchaften einer guten Blume hat, 
” Einfache Melfen paſſiren nicht, wenn fir auch noch 
ſo ſchoͤn wären; Heine Blumen muͤſſen wenigſtens 
einige auffallende Vorzüge vor andern ihres Glei⸗ 
. hen haben, die fich in. dem Ganzen wag ich in die⸗ 
ſem zweyten Abſchnitte abhandle, finden und be⸗ 
urtheilen laſſen. Kleine Aurikeln, wenn ſie auch 


woch fo Schön find, ‚und Keine Kelche ‚an den Zul: 


pn, gereichen ihnen i immer zum Vorwurfe. Aber - 


. philoſophiſch betrachtet, thun wir unrecht, wirmüße 


ten denn großen ſchlechten Blumen den Rang über 


. Heine aber ſchoͤne einraͤumen. Thun wir das? | 


| 5 die Reinheit der Zeichnung iſt eine Haupt: 
igenfaft guter Blumen: Aber man muß erſt dar⸗ 


uͤber 


29 Eiehe Veuenhahn am muctheinden E. ꝛa bis a7. 


Ed 


me gereiche? Nude müffen wir erſtlich darüber einig \ 


\ 
| 


8BB , | . 


Aber einig werden, wenn nen eine deichnung ber 


 Rölunie vein nennen: fann? Es if immer leichter zu 
beſtimmen, wenn eine Farbenzeichnung unrein iſt? 
als zu beſtimmen, wenn man ſie rein nennen kann? 
‚Den beobachte ale genau, wenn Farben in einan⸗ 
per fließen. oder fich verlaufen, =) ob dies die Blume 
allezeit, oder nur. unter gewiſſen Umſtaͤnden thue? b) 
‚ob hieß zung Vortheile ober zum Nachtheile der Blu⸗ 


werben, ‚welche Miſchung der Karben für bie Blume 
vortheilhaft werde und welche nicht. Laffen fich dar⸗ 
über senife Regeln feſtſeben? und welche ſind es. 


0) Das Innere Yuge der Blume. ft ebenfalls ein 
_ Gegenftand unfrer Aufmerkfamfeit. An den Aurikeln 
nennet man das gelbe und das weiße Auge; unter 
den Luͤcker⸗Aurikeln kommt auch das weiße gelbge⸗ 
flammte oder eingefaßte Auge vor. An der Nelke 
kennet man’ das weiße, das gelbe und das graue, 


an den Tulpen möchten noch mehrere Abaͤnderungen 


bes. Auges beſtimmt werden koͤnnen. Wenn man 


das gelbe Auge an Aurikeln in unfern. Tapen nicht 


mehr dulden will: fo kann blog die Charakteriſtik ent⸗ 
ſcheiden, ob wir recht haben? Der Form nach find 
die’ Augen der Aurikeln mehrenthells rund. Einige 


. find ſternfoͤtmig, und Überhaupt if das Aurifelauge 


bald gepudert, bald ungepudert. Dieſe Beſchaffen⸗ 
B- 


' heit des Auges gehört zur Charakteriſtik der Blumen, 
ſonderlich der Aurikeln, als ein nochwendlges Stůc. 


2 die 
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. Dı die Seht ihres Aufbluͤhens darf unfeer Wobach⸗ 
tung um ſooviel weniger entgehen, da man im gewiſ⸗ 
fen Fällen darauf Claſſen sis gründen pflegt. Hier 
ſind dreh, Foͤlle. Der erſten brrrifft die Jahtszeith 
wenn die Blumen zu bluͤhen pflegen. Einige bike 
vorzäglich im Fruͤhlinze, dBdere im Sommer ‚une 
noch andre. im Herbſte, oem fie fich in Ihrem natuͤr⸗ 
lichen Zuſtande Befinden. Dieſe Zeit:der Blunsen iſn 
ung zwar: allen befannt ;.fredaef aber in der Chörak⸗ 
teriſtik der Blumen nicht Überfehen Werteh. Zwerg. 


‚ sens hat man Blumen einerley Gefchlechtes, die ih⸗ 


ver Nalur nach früher, blühen: als ondart.  Nemlich 
unter den Tulpen has man eige aigene Shoe der grägen - 
tulpen (Tulipes hatives) die mır.sine.gutageit frühen 


blühen / als die fogenannten "Spdtaulpen (Talipes 


taediven)., fer: Umſtand gehoͤrr daben zu ihrer; 
Endlich fiader Ach: Blumen, die in. 


 - aufjublähen nicht ſo viele Zeit, alß andere ihtes Ge⸗ 


ſchlechtes, exfardern. Dieſer Umſtand würde dann: 
zur Charakteriſtik dieſer Biumen schäten,. wenn ſich 


ein gewiſſer in dem Weſen dieſer Blumen liegender 


Umſtand mit Zuverlaͤſſiagleit angehen ließ , warum 
dieſe Arten fruͤher oder ſpaͤter als ihre Verwandten 
blühen; oder nen man wenigſteus durch mehtſah⸗ 


tige Erfahtungen' wuͤſte, daß: fie dieſe Gewohunbeit 


immiet a an 1 haben, 3 diefeht Wöfhniek ehrt. 
. J er 57 J— 1. 1 han :d 

) die HZehe des —S der Bühne. Jede 
der Blumenvon denen ich hier vorzuͤglich rede; An⸗ 


ten, ‚Reiten und Sulpen, fragen ihre Blumen auf 
einem . 


ehnnem Slengen, Yerinnmandıen Arten Birger.an an⸗ 
vorn laͤnger iſt. Haben wirrnun daruͤber ⸗auf gewiſſe· 
Jahre eine zuwerläffige Exrfabrang gernacht, dieſich 
immer gleich blieb, ob man gleich dabey gerade nicht) 
auf Linlen rechnen darf: ſo kanin die Kuͤrze oder länger — 
digen. Stengels im: die Charakteriſtik einzelner Bin 
menacten aufgenommen werden. Vielleicht auch dax⸗ 
dm ; damit man Liebhabern diene, die anf die Hoͤhe 
des Blumenſtengels vorzuͤgliche Ruͤckſicht zumehmen 
pflegen. Endlich . > a 
Buy. . FE . dr 
E09) findet man au den Aurikeln, daß einige iu be⸗ 
Werres ſchones aus vielen Blumen beſtehendes Bons 
quiet machen, welches andere, da: fie‘ wenigere Blunt 
men hervorzubringen pflegen, nicht thun. Ja einige: 
legen hinter Ihre Blumen ein gruͤnes Vlatt, und thim 
dieſes allezett, und dieſes Vlatt ſehlet an den meh⸗⸗ 
reſten andern Beyſpielen. Evgering dieſer gebop- 
pelte Umſtand zu ſeyn ſcheinet: ſo kann er doch bey 
der Charakteriſtik niche ganz uͤbergangen werden⸗ 
En zn ©; . 
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Der GSaams an den Aurtlels nad. Pellen, beng 

den Tolpen aber dig Zwiebel, if, der Unterſuchung 
des NRaturſotſchzg qerdinas würdig, zumal da· wir 
durch den Saamen neue Arten zieben, und unſte 
Sammlung dadurch von dem · Untergange regfen. E86 
kommt hiebei auf folgende zwey Ftagen an =... , 

Ton wal.. Damien Gen kifi hs 
/ 4 N 77 j | 1) Ob 


LT, 


DE die Slam, fonderlich die PS 
Melle, geneigt ;feg; Saamen zu tragen ? häufiger Syep 
ſeurſamer ?.. unten: guuſtigen -Umfiänden ſahrlich/ 
oder num ia ungewiſſen Jaheen, und uinfer beſonders 
voten Besen? a 


PAAR) a a 4 


og oö bee Saemne in gute Sorten ausfafte? um 
p der Tulper? Sb die groͤßere aber die iragbale Zwie⸗ 


bel, ihrer Art getren bleibe, ober ob fe, aller guten 
Pflege ohngeachtet, ihre Schönheit nach und nach 


fuͤher ober ſpaͤter verliere, und ſich 5.3. in eine Mut⸗ 


teeblume vertlandle 3.05: ſich Die Brutzwiebel gera 


in ute Atten, wenigßens in votieliche Abanderun⸗ 
sen, verwandle?. uR 3 .5 


> 


® . 
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" Diefer —* St auf bie: eharateeicte 


der Blumen einen ſehr geringen Einfluß haben; be⸗ 


ſonders da das Gedeyen des: Saamens fo gar ſeht 
von zufaͤllegen Umſtaͤnden abhängt," Was ſich allen⸗ 
falls nach meiner: Einſicht daher ableiten lies, waͤre 
dleſes? daß eine Güte Blume fir-iih® einen doppelten 
erth erhält, wenn fie auch eine ginte Saamenmut 
tet iſt, und und die Hofnung gewaͤhre, burch fe. 
> eur und 1b gute Arten gu- irhalten. zu 


” 
’ . - .r . tt 
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| 
—R Zufäligeign 4 an. Bienen... — 
ii Zubiligteisen sr ZBlunen daſſen ſich srößtenfheiig 
nicht beſtimmt apgaben-,. ob ſach: glezch ang deyi, was 
“ vorher sefagt babe eine Menge Zufaͤlligkeiten ab» 

Ä ſtrabi⸗ 


N 


/ 


3% | — 

—* kafint. », She Roma lehnt/Naß fie oft durch 
einen bloßen Zufall, oft durch Fine fuͤr uns ua 
genchmen Zufall, gtfunden werden. Man findet.sfit 
aber, gewoͤhnlich, menn man mehrere Blumen einen 
Art in mehreren Jahren Genau beobachtet, und. bee 
fonderd außer unferm Garten mehrere Gärten vers 
ſchiedener Gegenden ge Hülfe ninimt, oder wenn man 
eine Blume einer -Art,. unter rerſchedeuer Behand 
lung beibachiet — J 


* 2 


Die Zetadigleicen Fir von einer ice doppelten Br 


Entweder fig entzichen dem Wertbederlitume nichts;; 


j 8, manche Aurikeln, die man won der Berne hen 

= gerfchreibt, bringen in fremden Boden mehrrntheils 
im erſten Jahre kleine Blumen; oder die Schoͤnheit 
und der Werth der, Blume verliehrt bang ſig, Das 
giebt dem philoſophiſchen Zeobaſchter Gehgenheit u 
dyuter ſuchen: sheilg, woher hergleidhen Zufälligieisen 
. oatfpringen ; theils, wie man ihren begegnen kaun, 
Dft entdeckt man auf,.diefem Weye Line beſſcte Bar 
Handlung. der Blumen, dutch deren, Feſtigkeit die ge⸗ 
fundene und Augguemmene: Ehnrakteriftif: unglaublich 
geroinnet, Oft auch wohl eine zoch night. gehannge 
Eigenfchaft der Blutze, dig, dann auf ihre naͤhera 
Charakteriſtik Einfluß hat. Zufaͤlligkeiten gehoͤren 
indeſſen, als ſoiche, wicht unter bie Charaktere der Blu: 
muen, man mi fie abet ſo vollſt aͤudis als es moͤgtich 
m, keanen, damt man — win. Ddem 
Saunuen ei nee ii SEE 
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jest nicht für mich gehört. 
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E. Salenheit bei Share. 


Be Seltenheit einer Biume laͤßt 06 aberhaupe 


unse beſtimmen. Eine Blume bie in wenig Saͤrten 
blahet, und weder aus fremben, noch aus ihrem eig⸗ 
nen Saamen oft zum Borfcheine kommt, iſt eigent- 
Dich; ſelten zu nennen. Aber ob eine feltene Blume 


datum auch eine (höhe Blume iſt, die es verdienet 


in ver Gefellfchaft unlaͤugbar ſchoͤner Blumen zu ſte⸗ 
Bent Das iſt eine andre Frage, deren Eulſcheiduns 


. 
1,194 


“Zur Charakteriſtik der Blumen dä eigentlich 
of Seltenheit einer Blume nichts, wenigſtens nicht 


viel den; fie ifE vielmehr aus folgenden‘ Gruͤnden der 


—R hinderlich 


5) Weil feltene Blumen. nicht leicht Heufig beyſam⸗ 
“men ſeyn koͤnnen, wodurch wir gehindert, merken 


u ſo viele Beobachtungen anzuftelfen „, als die Char 


„ takteriftif dey Blumen nothmendig erfordert. 

‚a7 Weil ung die Seltenbeit einer Bluͤme kinder, 

. mig.herfelben verfchiedene Verſuche anzuftelen, 
aus Furcht, wir möchten fie verlieren... 


J V Weil wir gemeiniglich ſeltene Blumen furchtfam 


behandeln, ſie dadurch vetzaͤrteln, und den eigent⸗ 
chen Bang ihrer Natur, ihres: Wachsſsthums, 


- ur foger nicht falten. hres Klors, hindern, was 


: 0. gomeineen Slumen det Fall gar rn Me 


Baer „on are 


‚Mptolen d. [0 36 Süd, j € 9 Beil 
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4) Weil (ee Blumen nicht ammet ſelten Bleiben, 
und im Berlaufe mehrerer Jahre gemein. werben 
tonnenz oder wobl gar, wie es bey dem Lacker 
Aurikeln der Fall iſt, wo man ſie gar nicht duldet, 
. ganz aus ‘der Mode und in Verachtung kommen. 


Man darf bemnach,, wenn man in der Charakter 


riſtik der Blumen glüdlichere und ſchnellere Fort⸗ 
ſchritte machen will, mittlere oder ſchlechte Blumen 
nicht verachten, oder wohl gar wegwerfen. Sie 
Bienen zu unſern Verſuchen vortrefiich, und thun uns 
nicht wehe, wenn wir fig unter unſerer Behandlung 
und bey unſeren Beobachtungen verlieren. Düffen fie 
doch gerade nicht unter unſern guten Blumen ſtehen, 
und ſie entſtellen! Aber in der Nachbarſchaft der⸗ 
ſelben muͤſſen ſie durchaus ſtehen, damit wir fie in 
der Naͤhe haben, wenn wir unter ihnen und unter 


unſern beſſern Blumen, zum Vortheile ver Charehe | 
Ä riſtil Beobachtungen anſtellen. 


F. Behandlung der Blumen. ! 
2.489 verfchieden Blumenfreunde ihre Lieblingsblu⸗ 


men zu behandeln pflegen: ſo gewiß iſt es, daß ſich 
der Blumenkenner bemuͤhet, bey der Behandlung ſei⸗ 


ser, Blumen 3. B. in Ruͤckſicht auf das Erdreich, das 
er ihuen giebt, ihrer Natur fo neh zu kommen, als 


es ihm nur immer möglich if. Er thut dies, da⸗ 

it ihm feine Behandlung fuͤr / die Charalteriſtik der, 
Blumen wenigſtens einige Nefultate gebe, Solbdie⸗ 
x Ebaralteriſit feſt ran, ‚® moͤſſen 


Zu 2 F F . FE :3) un⸗ 
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7 Me kommen; 
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| 2) unter berfägiebener, '- Doch nicht mMecwidtigen | 


Behandlung einerley Erſcheinungen zum Vorſchei⸗ 


- . Bu) r 72 0 
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und Enkkeinamgen icamer einer ley bleihen. 


Birma auch inte · Vehandlang der Blu⸗ 


waniiheee Name ohllig dAngenieffin ſehn, damit · wie 


Wär Teſchrinuugen · an Blumen erzwingen; «bie. Ih 


Nele Ti, : was ihre · Charakteriſtik 


Mehe'hinbert, als befördert, wenigſtens ſehr erfchwe⸗ 
det. Unſere erſte Sorge muß demnach dahin gehen; 
. 


+) 


die Nalur der Blumen, bie wir behandeln wollen; 


4. * —— — —W 'e 
. 


nind behandelt werden muß; darüber Taffen ſich zwar 


= allgemeine Regeln geben, wenn sie bie Charakteri⸗ 


fit, und durch ſie die Natur der Blumen genau ken⸗ 
iren‘ Aueh Feder" Blütnenfreund muß ſeine Gegend, 
Kitina,Erdrelch, die Lage feines Gartens u. f. w- 
zur Grundlage annehmen, und min erft' geben mehr 
rere Beobachtungen ein gewiſſes Rifultat. Es folge 
daraus, daß ung eine gewiſſe Charakteriſtik der Blu⸗ 


men,. ihre richtige Behandlung lehren kann; aber 
gusg ihrer: Behandlung koͤnnen wir nicht ſicher auf 


ihre wahren Eigenſchaften ſchließen. 


2 


Wie uͤbrigens eine Blume behandelt ſeyn will, 
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2) ‚unter einerley Behandlung aber die Re fultat 
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TR ER AS 6. Die ‚Rayaen de A. Ct | 

12 Endlich kommen noch'die Kamen‘ der Blungen 

in Betrachtung und ihr Bezug auf die Charatteriſtit 
(4 b . ” r “ a . . 

dertel en rn F Prim iS 
1) Die Beſchlecht znatnien find bebanne © © 


. 12). Dig-Ramen ber. Claſſen · loͤnuten hald genug 
iureings. foftematifchen Richtigfeie van Keihnissgme 
langen, wann wir nurdit Blumennerzeichſuſſen Jule 
eher Blumiſten zu Huͤlfe nehmen onen, wie Schu. 
Kennar · ſigd. Wenn wirngwlich.mehrsre, befankank 
raͤſonnirende Verzeichniſſe, in eins verbinden, und 
qu dem: augen das ergänzen wallten, was/ don ae 
dern fehle: fo würden wir über Claſſen und Ordnun 
gen gar bald einig werben, und ind Reine kommen. 


no 3 Be N... en...) hei,” 

3) Die Namen der Arten find. zwar bis jet noch 
willkuͤhrlich, und. in fo feine tragen fie jur Charakter 
rjſtix der. Blumen nichts hey · Weunn wir aber erh 
ehe fichte Charakteriſit der Blumen haͤtten: ſo wuͤr . 
den wir auch fuͤr fie ſolche Namen aufſuchen, und 
leich Anden, die wenigſtens ‚eine Haupteigenſchaf 
dir, Blumenart, dig dieſen Namen fuͤhrt, A: 

machten. Sp find z. B. die. mehreften Nomen bee 
a ogrtube ſchaf⸗ 
ve) Web Die: Nahmen der Blumen ſtehe das zweyte 
Etüd der Annalen &: ie. 1a. z über die Namindud 
Auritelg aber Neuenhahn über Anrikelſyſteme 
2 @& 36. Eee Be 


un wu 


=) 


— F 575 
a, die Liune den Naͤturkoͤr pern ah! Wir mir 
ſten nun freylich Gartungsnamen feftfegen.,. und und 
ſͤber / ſte fo bereinigen ‚bie man- fich 4. B. uͤber bie 


Inineifchen Nanen laͤngſt vereiniget, end fie allges 
mein angenommen: hat. - Run werden. diefe Namen 


gear eigen dir Charakteriſtik der Blumen richt 


bilden und befdrdern/ aber doch ihre: Keintmig aid 
Ki ungemein etleichtern. | 


HE —R und —2** 3 
de, *2* 

Eilacherungen⸗ ‚bei bieſem Geſchafe⸗ die Blu⸗ 
men in Saracteeifren; dirften folgende Vorſchlaͤge 


1) Man biete fich cronich die Hand, ſich wechſel 
fekag in unterſtuͤen wie bie Naturforfcher und bie 
Aebhaber bet Natur dhne Nückficht auf Ontereffe 
chun. Unter sm Naturforſchern find füchlich bie 
Raturaltenhaͤndler bey weiten Der geringfte Theil; 
bey den Blumiſten ſind die Blumenhaͤndler der herr⸗ 
ſchende Theil. Wer alſo nicht wichtige Summeu 


auf Blumen werden kann, dem wird es Aberaus 
ſchwer, eine betraͤchtliche Sammlung guter Blumen 


zu erhalten. Und wenn wir nun Beobachtungen Aber‘ 


mittlere oder ſchlechte Blumen, die wir beſitzen, an⸗ 
ſtellen, wer iſt und nun Dinge, daß fie auch auf 
gute Blumen paffen, und alfo, was die Hauptfache 


At, allgemein und uͤntruͤglich fi find?" Doch auch bier. 


wire Rott. Wan mäche'nun feine gemachten Geob⸗ 


“3 0 ach» 


/ 
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achtungen bekannt, damit die Beſitzer quter Blumen, 
dasjenige; was Andere uͤher ſchlechtere geſagt haben, 
aluf ihre ausgeſuchten Beyſpiele anwenden, und: ch 
würde ſich zum bald zeigen, wo Ausnahmen, odan 
Einfchränfungen :oder nähere Beſtimmungen, ange⸗ 
wommener Grundfäge, und beohachteter Ceſcheinun⸗ 
gen, angenommen uud hinzugefegt. werben mäflen: 


2) Man halte ein getreues Tagebuch über feine 
Beobachtungen, und damit man ſeine Blumen über- 
ſehen, und ſein uͤbernommenes Geſchaͤfte vollenden 
kann: fo markire man ſich beſonders einige dutzende 


wirklicher Arten, beobachte diefe genau und vergleiæ 


che damit feine übrigen Blumen bey ieder Beobe 
achtung., 


— 


3 Man moche feine geslaubten oder wirtichen . 


Erfahrungen nicht Öffentlich bekannt, fondern. man 


unterrede ſich darüber zufoͤrderſt ſchriftlich mit an⸗ 


dern Blumenkennern, unterhalte ſich mit: Ihnen dar⸗ 


u über, und dann erſt, wenn gewiſſe, oder wenlaftens: 


wahrfcheinliche, Refultate gewonnen find, dann erſt 
mache man fie Öffentlich befannt, und ‚dann erſt, 
wenn über ein Gefchlecht der. Blumen und eine, Urt; 


mehrere gleichlautende Beobachtungen bekannt ger 


worden find, nehme man das gefundene Reſultat in, 
‚die GCarakteriſtik der Blumen a f. 1 


ws Wenn die Befißer guter ‚Blumen Berzeichniffe, 
. biefelben drucken ließen, in "wein ihre gefamnslete, 
Blu, 


r 
\ 
h) 


. 
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Slumen fobeftimmt, als es nur möglich if, beſchrie⸗ 
ben wuͤrden: ſo wuͤrde dies fuͤr das Blumenreich 


eben den Nutzen haben, ben es für Die Naturge⸗ 


fhichte hatte, daß khebem fo viele Naturalienfabi- 
nette, und eben fo viele einzelne Gegenden von Ken 
‚nern und Richtlennern befchrieben wurden. Dec : 
Kenner weiß alles zu feinem Bortheile anzuwenden. 
5) Sollen nur diefe Bemühungen ſchnell von flat 
ten geben: fü müffen ſich Geſellſchaften vereinigen, 
"deren jede vorzüglich ein Geſchlecht ber Blumen, 
die eine die Aurikeln, eine andere die Nelken, und 
eine dritte die Tulpen zum Gegenftande ihrer Bee 
fhäftigung nimmt. Jeder Biumiſt wähle fein Lieb⸗ 
lingsfach, unter den genannten dreyen, und. zwar 
dasjenige, worinn er bie mehreſten Individuen bes 
fist. In jedes Bach theilen fich mehrere, aber je⸗ 
der arbeite ohne Einfchränfung was er will. Eine 


Durch eigene Geſetze verbundene Blumengefellfchaft, 


fo wie wir etwa gelehrte, naturforfchende » oͤbbnomi⸗ 
(che, und dergleichen Haben, wäre zwar für unfre 
Tage eine ganz neue Erfcheinung, die erfte ihrer Art; 
aber vielleicht der einzige Weg, wodurch mir eine 
foftematifche und philoſophiſche Charakteriſtik der 
Blumen ſchuell erhalten könnten. Wenn nun eine 
ſolche Geſellſchaft die Verhandlungen ihren Seßio⸗ 
nen, die eingereichten Abhandlungen ihrer Mitglie⸗ 
der, uͤber aufgeworfene Fragen, oder freywillige 
Materien drucken lies 9, wie andere verbundene - 
€ 4. Ge⸗ 
9 te allenfals im dem Fan d. se geſchehen 
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Gefekfgahken auch thun, fo wuͤrde anf bdiaſem Be 
ge der ſchnelle Wachgshum ber Stumendaratiii 
entſchieden ſeyn. rn 


a — — J X 2 
om — 
Ueber Die Saamen-Levcohen. 


eine Sommer⸗Levcoyen, die ich zum Saamen⸗ 

tragen beſtimme, werden in Töpfe gefäet; 5.2, 
son einer Farbe, als die fleiſchfarbene, beſtimme 
ich 20 und 30 Koͤrner zum Saamentragen; ; dieſe 
Doerden nur zu 5 Körner in ordinaire Nelkentoͤpfe 
geſaͤet; Alles, was fich gefüllt zeigt, wird in der 
fruͤhen Jugend ins Land, doch mit der Behutſamkeit 
ausgehoben „ damit denen einfachen nicht zu nabe 
getreten’ werde. Denn das ift die Hauptfache, daß 
eine einfache Saamen⸗Levcoye von ihrer Ausſaat an, 
wenn fie ächt reifen Saamen tragen fol, durchaus 
nicht verfegt werden darf; So lange die ‚Witterung 
- guͤnſtig ift, laſſe ich die Topfe im Freyen, bie zu 
, Anfange des Septembers in dee Sonne fliehen, bhne 
aber meine Saamen⸗Muͤtterchen auch nur einen Tag 
durften zu hoffen. Vom September an, wenn bie . 
Witterung auch noch fo ſchoͤn tft, wandre ich mit . 
Meinen Toͤpfen in eine ‚gegen Süden gelegene Kam⸗ 
mer , fehüge fie für alle jetzt dfters ſchon tauben 
Winde und nächtlichen Thau, gieße auch nie meht 
von oben , ſondern gebe nur den 3ten oder gten 
| Las durch untergefegte Beden ben planzen zu trin⸗ 
— “ ten. 
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E en Das totole Vergelben dei Stanmes np 





„nieht. der Schooten. allein, . Fündiget ihre ‚Reife un, 
‚die, oenn die Ausſaat Ausgangs Februar aefcher 


hen,“ in den letzten Tagen des Septembers, ode 


wenn die Saat im März geſchehen, Ausgangs Octo⸗ 
ber ſicher tot. Levcohen, die man aus dem 
Lande, ‚beum. Ausleichnen der gefüllten und. einfa⸗ 
chen aushebt, ſind nie zur Reifung aͤchten Saamens 
tauglich, und wenn fie ſchon mit der Sluͤthe verſetzt 
«erden, feinen Heiler werth. Wahr iſts, daß erotz 
dieſer vorgeſchriebenen Methode, mat.allen geruͤgten 


Sehlern, man bey gutem Weiter demnach reifen Ss . 


men bauet; allein auch sine blinde Henne: finder 


" a manches Korn. Ich Iobe mir meine. Methode, . 


weil auch bey: der unguͤnſtigſten Witterung und bey 
dem unfreumblichfien Herbſte, ich daunach bey Diefer 
Behaudlung reifen. und 3. bis 6 Jahre ausdauten⸗ 
den Saamen baue. Meine Toͤpfa zu den Sneaktiy 
Levcoyen find 8 Zoll hoch und 4. Hol breit. Nie 
laſſe ich mehr als eine, ober: hoͤchſtens 2 Aflangen 


An einem. Topfe. Aurh hat es nichts zu badeutim 


wenn bie Pflanze nicht eben in der Mitte des Depfs 
ſtehet; wohl habe ich es mit Nutzen erfahren, daß 
es der Pflanze ſehr behaglich. iſt, wenn ſie dem 


Rande des Topfs ein wenig näher kommt. In der 


Sitte des Novembers ziehe ich meine Saamen⸗ 
Levcoyen mit ſammt der Wurzel aus den Toͤpfen, 


haͤnge fie umgekehrt ĩ in eine Tuftige Kammer in Schat⸗ 
- sen, nicht an der Wand, fondern an Balken, und 


laſſe fie bie Ausgangs December haͤngen, dann 


5 ſchnei⸗ 


ſchneibe ich die Schoten ab’, und verwahre Farbe 
Se Farbe in hölzerne Kaͤſtchen. Die Erde zu mei⸗ 
nen Saamen⸗Levcoyen beſteht aus wohlvermoderter 
Kuhmiſt⸗ Erde, die mit ordinairer lockerer Garten⸗ 
Erde verſetzt iſt, und der ich den vierten Theil wei⸗ 
fen Sand beymiſche. Je fruͤher die Ausſaat des 
Saamens geſchiehet, deſto zutraͤglichet iſt ſelbige. 
Meine Levcoyen ſaͤe ich in den erſten Tagen des 
Maͤrzes, wo ich die Töpfe Hinter fonnenteichen Fen⸗ 
ſtern in einer Falten Stube ſtehen babe. So bald 
die Pflaͤnzchen fich zeigen, gebe ich ihnen etwas Luft, 
damit felbige durchaus nicht hochftielig werden, - _ 
welches ſehr zu vermeiden iſt. Man darf bey dieſer 
Ausſaat nicht befürchten, lauter Gefüllte zu übte 
Sommen , weil dieſes ein aͤuſſerſt feltener Fall iſt. 
So gehe ich mit meinen Saamen⸗Levcoyen um, 
und fo wuͤnſche ich, daß alle diejenigen, die dieſe 
ſchoͤnen Blumen lich getvonnen, ‚mit ihnen umgehen, 
möchten. . Dann können fie fichere Rechnung ma⸗ 
chen, nicht ‚allein reifen, fondern auch ſolthen Saas 
men zu erzielen, ber ins 6te bie 38 Jahr feine 
vdllige Kraft behält. ” 
Königsberg in Preuſſen, 
"den 13. Nov. 1795. 
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N RS Sertember file ich Kleine Laſten von 23 Aug 


« 
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‚Länge und, 8 Zoll Breite mit fetter und lockerer 


Erde; diefe gieße ich bey trockener Witterung eig 
bis zweymal des Tages an. Vor dem eintretenden 
Froſte, ungefehr im November, de. dieſe Erde durch 
das · beſtaͤndige Singen, und durch eintretende Regen, 
ganz compact wird, nehme ich gebrannten Mooß, 
den ich weiter \unten zu praͤpariren anzeige, und be 


pulvere, doch durchaus -Bicht zu Dick, die Brbein 


meinen Kaͤſtchen, ſtreue deu mit, feinem, Sande ver» 
mifchten Aurikel⸗Saamen darwuf ; dräde ihn mie 
einem glatten hoͤlzernen Spatelchen fünft auf die 
Erde, beziehe den Kaſten mit einem feinen Fiſcher⸗ 
Rebe, laffe den Kaſten brav beſchneyen, um fo big 
zum Anfange des Mayes im Freyen am einem ſon 
nenreichen Orte im Garten. Dann gehe ich mit 
Ahnen in den Schatten, begieße fie zweymaldes 


Tages derbe und verfetze meine Pflanzchen i im Octo⸗⸗ 


ber ins Land. Wenn dee Saame gefund und ceif 
it: To bleibe auch‘ nicht ein einztg Körnchen aus, 


und ich gewinne ohne alfe Mühe und Sorge die ders 
ften und ſtaͤmmigſten Pflanzen. Den Mooß brenne 


ib auf folgenbe Art: Ich habe eiden seräänilgeh 


Blur 


Lv“ 
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Blumen⸗ Topf, der auf dem Boden kein Loch hat; 


iefen packe ich mit Baummoos voll, decke auf ihm 


eine wohl paſſende irrdene Stuͤrze, und ſetze ihn auf 
gluͤhende Kohlen ‚ fo, daß der Topf mit dem Moofe 


zwaͤr heiß aber nicht slühend mwerbe, und das Moos 


im Topf nur doͤrre; aber nicht verbrenne ; wenn 
dieſes geſchehen, nehme ich den Topf von den Ko 

ab, und zerreibe das gedoͤrrte Movß zwiſchen den - 
Hunden zu feinem Pulver; welches ich in papiernen 
Daten zum Gebrauch aufbehalke.. . 
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ueher die Nelken⸗ Läufe. % 

g> Winter: Quartier, wenn meine. Relten Töpfe 
in Reih und Gliedern auf ihrer Siellage ſtehen, 
halte ich vom Anfang des Februars „. den ganzen 
Vaͤrz durch, bis zum Herausbringen ins. Frehe, 
über meine Nelken. eine General und Special⸗Revuͤe. 
Auſſtatt eines Commando⸗Stabs in der Hand habe 
ih, eine Pfeife, im Munde. — Hier muß ich erſt 


etwas von meiner Pfeife ſagen. Ich ſtopfe eine 


\ 


thönerne Pfeife mit einem huͤbſch fangen Stiele,, voll 


ordinaͤren Toback, wickle um den Kopf der.  Meife, 


| ztinen ig Malt getuilten und wieder etwas ausge, 


druͤck⸗ 


ah 


rückten Lappen von Flonell, nehme die angezuͤndete — 
Pfeife mit dem Kopf ins Maul, und blafe hersbaft 
in die Pfeife. Dadurch und vermoͤge des langen 
Stieis faͤhrt ein langer und ſcharfer Rauch⸗ Strahl 
aus der Pfeife‘. Diefen lenke ich auf alles, was mir 
\ vorkommt eſund oder ungeſund, alles bekoͤmmt 
die hot u Kinftier. Dieſes Mandıtord 
wiederhole ich von a ji 14 Tagen; "und fo bringe | 
ich meine Töpfe unbeſchaͤdigt ing Freye. Wenn kein 
Kruͤhlmgs· Re egen Gwen erfolgt, nehme ich meine Zu» 
flucht zur Sießtanne mir einer feinen Brauſe, imd 
Bade meine Töpfe ſamt und fonders ; 3 nach bem Ge⸗ 
iuffe einer kiquickenden Morgen⸗ Sonne, wie ge 
find‘ und heiter fehen'batin meine Nelken auß ! Kein grüs 
ner noch ſchwarzer Plage “Teufel vergaͤlt mir meine 


 Seeube; alles ſteht feſtlich and ſchnn. 
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Einige Eefaßringen peaftifiher Girtner in 
England, die in Teutfchland noch nicht 
allgemein bekannt ſind. 1.2.0 


i Weber die e Siebung der. zer Sn 
gen aus Saamen De on 
sit. 2 ; 





gem Gärtner, und Planer % hefämer, def 
Ericae; Vaccinium, Ledum,, ‚Kaliop, e2° 
lea, Rhododendrum, Magnolia Yen „fur. ollq 
Pflanzen, bie ber Botaniſt ‚zu den ameahörnihen 
zählt, Aufecit Schrwer-nufgchen,, AAddeheHip Tautfeh-, 
land nach fo var und zartlich ud, ppeil man ſolche 
noch immer in Pflangen,auß, Englank,, „Amerika: 
Afrika erhaͤlt. Sn England und. gang borzi 

in Kew, iſt die Erziehuͤng diefer Pflanzen täg- 


Hohes GSelchäft und die Schoͤnheit dr Kewſchen | { 


Shrubberits, ſo wir die Mannichfaltigfeit der vor⸗ 
Handenen Heidenrten, gründet fich auf diefe Kennt⸗ 
niß, die der feel. Aiton dafelbft zuerſt beſeſſen. Hier 
iſt die Beſchreibung dieſer Behandlung. Man fuͤllt 
im Merz oder April kleine Blumentoͤpfe, mit ſchwar⸗ 


zer Moor oder Marſcherde, die aͤuſerſt fein und durch 
oͤfteres Durchjagen durch recht feine Siebe, fo klar 
wie 


2) Zoerhörnne Pfla nzen (bicomes) find im ber botaui⸗ 


fen Sprade Gewaͤchſe, deren Bluͤthen, Staubbeus 


sel zwey lange hervorragende Cpigen haben, 3 B. 
+. + Ledum‘, Vaccinigm, Pyrola u. d, m, 


. 
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wie Staub geworden, und entweder von Natur den 
durch Beymifchung mit etwas Sand, vermengt iſt, 
und drückt ſolche in den Töpfen recht feft und eben 
ganz glatt. Nun wird ber im November reifwerden⸗ 
de Saame mit den Fingern fo fein als möglich dazr - 
auf. geſtreuet, mit recht feiner Moorerde vermittelſt 

eines feinen Siebes fauber eingeftäubt, und nun den 
Saame und biefe Erde, mit der rauhen Gpige 
einer feinen Keder fo lange, wohl eine halbe Stunde 
Hindurch, eingerieben, bis alles glart ift; dann ſetzt 
man die Töpfe in einer gegen Norden gelegenen Ge⸗ 
gend, bedeckt einen jeden mit einer gläfernen Glocko 
¶deren Preis in England. fich nach ben Diameter rich⸗ 
set, drittehalb Schilling für drey bis vier Zoll Write, 
aber 18 bis 19 Grofchen Convent. Geld) und erwurd 
et das Aufsehen, was bey den Magnolien oft erſt 


im giwepten und dritten Jahre, bey den andern aber 


gersöhnlich im. britten Monath vor fich gehet, indeſ⸗ 
ſen man nur recht fein jätet und begieft, Pas Bes 
gießen iſt bie zweyte Kunſt, es geſchieht nicht rich» 
weiſe, ſondern im Schwung, wie der feinſte Regen, 
durch Gießkannen, die wie alle verbeſſerte Gieſskan⸗ 
nen des alten Mr. Aiton, nur halb ſo hoch, als die 


. anferigen find, beren Röhre aber noch einmal ſp 


lang, als die bey uns gewoͤhnlichen iſt, und daher 
das Waſſer viermal ſoviel Druck hat, und durch die 
feinen Loͤcher ſo leicht als durch unſere weiten durch⸗ 
gehet. Die Brauſe derjenigen Kannen, welche mar: 
zu den oben genannten Pflanzen anwendet, hat Loͤ⸗ 
de, welche ſi d gus mit denen vergleichen laſſen, 
W | | welche 


— J 
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air use Tem? Siecknodel auf Paper: mache. Die 
föinern und zaͤrtern Kricae Arten werden: unter Fen⸗ 
Mer gefegt , und wenn die härtern Pflanzen im zwey⸗ 
ren bis dritten Inhre im Lande verſehzt werden, he 


andere groͤßere Toͤpfe gebracht. Dee ——— 
me iſt größer, und braucht daher ben dei Beſtreuung 
nicht ſoviel Achtſamkeit, vertraͤgt eine Decke von ei⸗ 


aen halben Zoll hoch, und kann auch in Rabatte 
geſdet werben. Ä ur 


gm Taſchenhurh fuͤr Natur- und Gortenfreunde 
jr das Jahr 2795. , Tübingen. bey Cotta „ .ba& 


Herr Ar: Römer S. 81, das Verfahren des Herrn 


Wendland in, Herrungaufen ,. die Heibearten zu erzie⸗ 
hen, nit einigen eigenen Abaͤndeturgen, befands 


Femacht. Beyde Auffaͤtze aber, jener: und gegene 
waͤrtiger, koͤnnen gar wohl nebeneinauder beſtehen, 


Be ſie von einander unterſchiedene Kautelen  enthaltenz 


gelten: 1) Daß. man, Äfters flott reifen Saamen, 


umjeitigen, ober bey Arten, wo die Blumenlrone bie 


Form ber Erica halicacaha hat, ſagar dariun auf⸗ 


pn 


urd mag zur Bersolllommnung derſelben noch folgendes 


getrockneten Blumenſtanb erhält, der. alſo nie aufe 


gehen kann. 2) Daß reifer Saame zwar im erſten 
Jahre am geſchwinbeſten aufgehet; aber auch im dritten 
Jahre noch feinen fann. 3) Daß die Erbe, worinn 
nie, Eriga vulgaris gedeihet, mit. ber oben vorgeg 
febriebenen uͤbereinſtimmt. 4) Daß die Erde-um® 
Heinen Pfaͤnzchen zwar durch Schatten, und oͤßteres 
aaſehter fuͤr das Austrocknen zu bewahren fiat, 

„ aber 


Ta is 


va Yu. 


an Sickkanne; nach Mtonnifihet Manier, zu ſeyn 


ſheint, baß aber in Elinanglung derſelben, ber Ge⸗ 
beauch eines Pinſels aus dünnen Roggen⸗ Aehren 
ſhe oeckmnaͤig iſt. 6) Daß die Benennung Blase 
Beiden, in dent Aufſatz des Vrn: Dr. Römer, 
wdaheſcheimuch Blaglocten heißen folt, als die zu 
Di Chzengung dei feinen Arte deynate nioihwendig 
find. 7) Daß unter den jungen: Pflanzen‘ haufig’ 
Moos aufgeheg, das man ſorgfaͤltig wertilgen muß, 
aber ohne Mikroskop ſchroer zu erkennen iſt. 
VUdehenben Meertobi, (rambe maritiine linn.J 
Darfe vortrefiche Pflanze waͤchſt in Vommern, 
| &prbeben;, Flandern, den nördlichen Frantreich, 
| niche minder Ir Englähd, in den ſandigen Seeufern 
in Menge wild. Man bauet fie in England häufig 
As Sartengewaͤchs, und in einem fandigen fleinige _. 
“TRIER, ninme ihre ſehr kriechende Wurzel bald 
de hanz Stuͤck Feld ein. Im Frahſahr werden bie. 
Speoffen’Kicfer Pflanze zenoſſen, fo bald folche corh 
ais der Erde kommen, wie Spargel, entweber gant 
ſo beratet, ober auch als Galtat. Der Geſchmack J 
ift viel feiner, angenehitier‘; ſuͤßer und duch gar nicht 
- Made, als Spatgel, Blumenkohl, und Rhabarber⸗ 
 Mlithe "überhaupt pour fa bonne bouche vortref ⸗/ 
ih. Die Kultur iſt ganz wie die vom Spargel,nue - 
Amalen d. Gaͤrtnerey Grid, DD. ſehr 





"  gurton'zu Stainshend Suſſex, beoBächees‘folhfendd 
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fee viel leſchtet/ da der Meobl auch wbl 

auen Boden vorfieb nimmt, . ¶ Wenn bie ont. Gang 
‚ men erzogene Pflanze dten Jabr alt ig, machen sin 
Fruͤhjahr big Pläge, wo die Sproſſen erſcheinen fel · 
Ins mit. Stroh oder ſchon ‚agbrauhten Lobe 
bedeckt, und. fobald dieſelben ihre rothe Koͤpfe zein 
gen, werden fie-6 bis 8 Zoll fief in der Erde abgeſte⸗ 


hen, und in der Kuͤche gang wie Spargel gepuhzt und 


bebandelt. Zum Abſtechen bedtent man ſich eines el ⸗ 
ſernen Juſtruments, was einen Fiſch⸗ Vorleger 
gleicht, nur am Ende nicht zugeſpitzt, ſondern gera⸗ 


De — ie. u 
* V on , 
= II, Ueber die Gutken. 


Ein ſehr geſchickter Gärtner in England, Mr. 


I} 


Metbode ben.der Kultur der Gurken, die wan über 


. Haupt in England fehe fehb-in Topfen sichen und fe” 


Bann auf Mifibeeten treibet. Sobald eine Rebe ge⸗ 
rxricben und einige. Bluͤthknoſpen angeſetzt hat, bie⸗ 
get Mr. Burton den zweyten ober dritten Knoten, am, 
der Rebe ‚ unter den Bluͤten, nieder in.bie Erde und 
bricht die Spitze dev. Rebe aus. Der Knoten, tyriht 
bald Wurpel... „So verfaͤhrt er mir jedem · Wehen⸗ 
ſproͤſsling, hat jederzeit neue Pflanzen, bie er, ſabald 
fe Wurzel.baben, von ber. alten Pflanze. trennz. Je⸗ 


- de Wurzel hat alſo nur wenige Rechte zu ernähren, 
md man. fan durch dies beſtaͤndig fortgehende Bere 
u fahren von einer Pflanze, acht, zwoͤlf, ja mehrere 


Wonate hindurch / gedchte haben; und ſoiche in 


| hinten egal un 
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avui ilieinen Ras vum An: nat —E 

Dosen Eaamenlaxn va ‚glich, Ianhelt,,. ¶ Mor . 
man / mhk der Zut Sp Aucfathens und des Heran⸗ 
wachſens der Phamge Saamen, Raum; Arhtac 


sunb- if Roher Ran edur — ——— aut ot: 
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‚aforier u; amen zu zieh hen. \ 
But, — amd 16 Stuͤck S. 2 6 Pre 
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u Diner Erndte sap SAucifeffanmen. im’Shafpe 


1794, fegte mich in den: Stand folgenben Dog 


ſuch zu mache, der nit nach meinem Wunſche voͤl⸗ 


lig gelang. Ich war gewohnt die junge Yurifel, fo 
bat’ ſich nur the Keim zöigte. mir einem Meſſerchen 
auszuheben, und in einen beſondern Aſch zu pflan⸗ 
zen. Das gelang mir zwar, dber dazu gehört auf 


der einen Seite unbeſchreibliche Gedult, auf der an⸗ 


dern Seite hatte ich doch immer großen Verluſt, ſon⸗ 
derlich wenn im Aprill noch ſtarke Kälte einfiel. Ich 
lies alſo dieſes Jahr 1795. meine geſaͤeten Aurikeln 
in dem Aſche ſtehn, bis ſie vier Blaͤtterchen erhalten 


hatten, und that dabey weiter nichts, als daß ich 


den zarten Keimen, wenn ſie nicht vor ſich ſelbſt die 


ee nachhalf, und die Aſche in einem . = 
D 2 ni 
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Lefaſe das X a wor, 2000: win 
Sorefegäng, die ſchon zu Ende des a 
konnte da ich ſle zu Eude do Febenats gefart ara 
achig ſtehen lies. Yes vabe bey. dieſer chung 
die gruß Zufriebeibeit, daß ich Aber odo Kerne 
Pflaͤnzchen zum Answinschwän:nt Meike: sie 
wahre, und daß ich die aufn aufgegangenen Pflan⸗ 
zen, weil fie groß genug waren, am sten Auguſt die⸗ 
ſes Jahr ins Land Im Gate Tegen lounte, weil ich 
— fuuͤrchtete, fie möchten firhiig * uͤberwachſen 
nd verderben. Sje ſehen in Ihrem Lande, das 
* Vedacht an —** gegen Miriag File ſie pr 
. legte um fie dadurch beſonbers gegen die Nordwin⸗ 
de zu ſichern, fo ſchoͤn und ſo geſund, dad ich Hofe 
nung habe, ſie im Freyen gluͤcklich durchzuwiutern. 
Mie haben einen Durchſchamrt von rue ee 
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ger gegen den Herbſt vernichten, fo muß man um | 


das Außgraben umd Wegwerfen ber Wurzeln zu ver 
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DBltſe Mani. y" ‚Di —* — N 
Waldknoblauch , " nniefugbianch. ; Ze; 
Enoblauch und Dachzknoblauch genennet wird, iſt 
auch durch ganz Siberien wild anzutreffen, und ihre 
tatter wenden· daſelhſt. von bepi Ruſſen und, | 
ara im Brahiahr ais Gemmäfr „nekochkgud, ver 
Die Atriel · begeht aus weiflinksen lien —* 
bolan. die: puͤſchelweiſe nebene wander * und wog 

vwon · Jedee eincn Blamenſchaft ausfchigt ob I * 

wiaſteng ** ha —— dieſeg if Big u 
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pt zwey Jahren wurden lieſhe Binmenfrunde 
„häßlich angeführt, -€B.ayn ein Gärtner, abe 
— Ziegler, aus dem Wuͤrtembergiſchen; dieſer 
hatat Bücher ben fig; In welchen die gewoͤhnlichſten 


fett Martenblumen. .wufe pehchtigfie ‚mie Waffer- 
unbe gemalßls und Shit beygeſetzten ausgeſuchten 






‚Möythen benannt waren. "Der Mann verkaufte auf 
Tiefer eig fuͤr enten anſehnlichen Betrag, beſonders 
eh” Aurkferk, Tülpen, Hygzinthen und Hofe * 
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gemeine ad mihen Bee F 


9 Auch bey und in wmihbach np einigemal , ur * u 


- ad zwey Jahren, dergleichen Betruger gewefen: 
namen Fich von Uln, und hatten auffer vuen 
wen Kachenſaamen, auch Nelkenſenker von ** 


karken Wuchs, Ranunkeln, Anemonen, Tulpen. und 
alle die befanntehen Sartenblumen , um Berlauf. 


Dabey führten fie ein Buch, in weldien von den 


meiſten diefer Blumen‘, die auserlefeußen und nd 


ꝛvie gefebenen Vlumen abgem ot ehrt. Kick. Si⸗ 


u "mie is auch zu mir. Sie arigten- mie ihr ges 
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th" Buch ö, fügte ich ihr Leute wenn ie 
wuͤrklich die grüne, die blaue , die: ſchwarze Nel 
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"en da für ichön Genter diefer Sorten 1000 Buben, 
der Deutfche thu ale nicht. Deundqh waren di 
= sehen fo underfähhnt zur Behatipten‘,-Re befäifen 
Uchh eur: dieſe ken; umd ung ihr Voꝛrgeben glaus 


| 4 deut: zu machen, werlaugten fie Son mir keine zith⸗ 
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lung. Di. im folgenden:ahr, damit ich ſie in dir 


Zeit er Kläpen Ahen ſolte Alber ich mare ae 
uicht betehtn. De de un; nichts ai wir * 


konnten, boteü fie, mir Tauſch an gegen 
gch hatte dieſe im ueberfluß Meine — 


dabey, zu ſehen, wie weit die Ve⸗ 
gienge. Ich gab ihnen soStie ann we 
 eemäßhte wir nach dem Buche & Oräd Me * 


ante bir talfhmane, die blere a dir: gr ei 
den 
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‚ach der Pfige eines Schweinſtalls mit etwas auf 
. ‚gelöferem Salpeter. Damit befeuchte Ich d | 
wohnliche Gartenerbe. Sur Arsch Siunien | 
"achfen "davon! ju farten Staiden - 
größe Blimen,, ‚ Junge & ume teiiben | 
Denglich, sogin wan ihre. Nurheln I —2* se 
‚nis dieſer Jauche: hegießt. "Ich: baba einen Picfich“ 
ham mit der zwepten grucht · ſo weit etrieben, daß 
‚en im folgenden; Jahre Üben 200 orten gehnengroße 
nfgwhchte hatte, dieo aber wegen des lalren · Sonmers 
micht alle reif · wurdkn. a aus 
Kehm‘, peter“ md , au hefaßenen: affentibe und 
‚Diume mie‘ Gemaſe arten heſtodetsdie Vobl⸗ 
g, Wochſen in. ‚diefen,, Erbe * fr kein 
Gurken zothe upb ei, ‚fü 
Br und. deine $ : 
„oro, aber. nie —— ns, pr” im 
MSandlande waͤchſt. Blumen ‚> als Tulpen, syerän- 
mAern ſich gleich im zweyten Jahr, dann Debeafle Im 
was eurtofe hend seh —— Fick mas 
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Wenn "wenigßenß Blese D.mahe befinden follte, 
daß der angerühmte Liquor bie Fruchtbarkeit der 


Obſtbaͤume befoͤrdert: ſo ſcheint mir hoͤchſtwahr⸗ 
heintich "ga Kyn "Daß Poicha Lgc⸗ auß Tewentin 
gder Theer oder, wohl aus beyden zugleich, bereiteg 


| fopiden. Denn von dem Zerpentin iſt hefannt, 4 daß 


derſelbe an krauken Baͤrmen eine beilgabe, Kraft bes 


weiſe und daß man auch den bloßen Theer dergleichen 
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Sand breit mit Theer beſtrichen, auch das Auftrei⸗ 
cher an allen gebachten Bäumen. dis in den Chin? 

wonat hinein , ſo oft der Theer veteoäfitete „mid 


fefipern Than dertichentufen 
og I’1.2? rn » DEE Eir 


9 Diefe weyte Snsgabe ug“ man nicht mit der eher 
ie im Jahr 1774 herauskam, und datinnen der feel. 
Man wegen der Kleinen Froſtſchme "einge (Phalma, 
* Brumäta Linn.) melde er hernady duͤrch mich allezet 
kennen lituen, ſich geirret, verwechſeln. 7 


—* Rein bierüber wie auch i in denen Jahrch 1799, 7. 
, amd 1795. und alſo vier Jahre hindurch geführtes 
Fagebuch kaun auf Berlangen in dieſen Anal 

nebſt den „mehrere Jahre vorhero. gemachten Tu 
achtungen micheilen 


’ 


“ j U ui oo 
u Bi See Habe: 
ia nun ‚on fin ſoſchen Mike; Amer: ich einan 
einzigen · Aſt pea since: Bonotorſſer Apfelbaume⸗ u 
I Jaht 1793. Hoden, als die aubea iniceinen Vherre 
riucel verſeheu wirden wänche) -BeineBbufäft nee 
terlingerapen bewerlen hounter To Matrei Ich ame 
‚Wide alleine ,: daſ: dachte Wanme ſich hianen ange 

„Jahren wicder erboblet / und don nenren⸗gut yerctühen> 





fendeen ip Aafsn sauce non ben Mieiframieibenie . 


yac im Jar arg ehe Mantel, nd ic iche n ui 
vorherigen. Jalren: zufenunten. belomumun Imelt; un 
derunter auch einaexilliqaq: derql eichewich nun - 
sera Jahren gleichfalls non dieſent Naume erhuiten 
beher- ‚anbberäfe Kirſcheabaum hatte auch weit ath 
Virchen, als meine andern ſuͤßen Arſchenb aͤriuteet 
———— Jahte bluͤhta der: Miscut⸗ 

Amfelbaum abermals, aber wie bei Memfüßen Red 
ſchenb awnen, der Froſt, che. fie qusſchlagzen, dien 
Sluͤtknospen taub geracht: fe. necderbten min ar 
vie ſpaͤtern May = Kröfte die Pumpen € Blüten des 
ermgldeten Apfelbaums. Er 





ara 2‘ “' \ * 
"Um sum,” und. wie weit meine Wenhmahragen 


ruͤndet, zu etfahren, ſo waͤre es gut, wenn ein 
bffreun der ‚suberläßige Eorrefponpenten. in Wien 


* „Erkundigung wegen des Erfolgs der mit dem 


eerrahnten "Maier machten‘ Berfische bey ſelbigen 
einziehen, ind hernach ettonmn fur einen Reichbtha⸗ 
- Dr dergleichen Liquor kommen, dann durch einen gu⸗ 

ten Sheet nr Ru) auch u. 








ib Miet Ayyın ; wom nice alle arehne in Wien gen 

Bub vavnehane: Cotreſandenten mit Tode abgegamı - 

u en ber Rabe meines Mehnos cine - 
Cchawetknftlir ankäfle it. > 


„EI an Iqqu n—— 


4 me; 0F Par se . 37 
V SSR Zi er +: Pr 1; y end j 
» - 4} 
en 4 « ' 
Il eiwet: von der Warmtrocknis der 
p, . .. “ .“ ‘ E ” . 
— 7 Be se 1} . [27 | 2* 
* 53 er ‘ a," ; * sr 
es / Baͤume. 


3.3 
Ma — ig mehrern Begenhen Deulch· 
laut u,mab ‚befpuders och, wie aus der Vorrede 
aum aten Shell; des oemeinnägigen Journals bee 
Vegeomiſchen Weigheit und. ichorbeit,.melche 
Ge. Binhhänhier.. Renten, zu.Erfure in den Jahre . 
ange W.1294.Atraussngeben, 5, XX zu erfen 
> Anz bep. Eifort viels Iwetſchen · Bäume abgeſtan -- 
Ren „aunn. hen: Woſꝛagen hat man auch aunoch in dee ..: 
ner, Jahren 1790. und 2791, dergleichen Unfall > 
lebe = | | 
Val and MDETEST IN, 


2, rc zunr aicht viderſorechen, Du. das 





Een. :- „Abe 


Pd 


J J 


\ 


BERG ie 
end nach undruiach nicht ve taten, ſondern von 

shen. herab zu verderben angefangen; und. Ih.habe: 
uni. herwerkt ‚daß: diecaliukkhlig: nach uud. mach/ 


wmdizwar: biemen · mehr, als einer· Zehusfeißgunnhe,. | 


gegangene Baͤume, ſtark von Wurnern, chen Üben, 
die wie die Larven Ber. Boftrichus typographus Fa. 
bricisöpis ;Derinefler'typographäs Länn,licder. 
Buchdrucker dei Muͤllers) hey den efern und Fich⸗ 
thut, in das Creutz und die Queere Furchen an der 
Pest Si, angefreſſen waren. Veradtslich 
Av i biete Mihcinde , “oben biefinetye Maͤden Larven 
entweder! von hi: 'gebukhjfn 2 Böffrichus typogra· 
pibs ! Fahr. "2 Soden nem. Boftichus’ xnincogrii 
Ihr bivaein yo don Wwneiher aber iin ver⸗ 
watidtea Me B He Rd rer 
 Hicht weit Böden Stabt Waungelt Berndlichen Atas 
ker Waldern dich anfängfißt:Gey!oench äuf Betg⸗ 
3 Bd ae ni SEKTOR GIER: it 1.22.79) 
| vn, 9 
* Ware dieſer der Dermeſter Chalcographus Linn.t fe 
us weite {ap Jiauben, ie nee -. 
2, Ic· ivcie dor demſelben anchheet; enn vyn diee 
So werfinimt ca, daß er ſich qu deuen Stäuunen. ber 
5. Bäume ‚gufhalte, „und. ein. ſchrachen rKaͤſerchen ‚mit 
v ;..gaggeganten geah nien zothen Stägetdeiden « die a 
o2 der Wunel und an den Eriten ſchwach fd NE 
"Doch wilt diefe Beſchrlibung mit der Abbitdum 
die det Oelr don Sietoreff abetceitige Juſccien te 
che dein Fichten/ vor itzlich arlich find’ su.ii der ahl 
"Bow sieh, ‚uhl6 übereitstsefg. O quacxramvtt, hun 
leimue Auanum vers; zug quad —Ræ * 


nen. etſchen Gaͤnnen/ hehe 
. —övv — * 





I —* Pe rer mat 
AIſte aue darquf fichen hi —— Bafs 


Jian ahflichen,, mabgariger hiefen FBA 








in 


1a le a 


I. Nachricht on einem —— ber ie 
aas 35 wab in einen Sahteserraunm:. BE: 


"ao Heines Aepfel, die um Theil die — — J 


vi 
N 


x 
Eger, ih We weine 
— WON, genen ER — 
EB wine aiher DiRO N Der Srebiwhet Be 
RR Wadrhen Be 8 
ſosar in Caffel, auss RER 

un —— — 


“läd d a eo 
" a a Ai ya — 
neel al 
eowe „und fo wird aus Nmem N is 


RT 230 aaa es sl II 
¶Belannanet nahd khiehteen athan; bie von 













—DD—— 
v 


BE en iu Ve — Se 


; . 
D ‘ " 
- * 
2 
— 69 
s 


u 26 Alel·icuuũeiu Pinebaheinm: Ge. 
Wia nuigen gegeuahe· Vutuoriuug⸗ der ven 
Se Poinbls gen nach’ icht Fartfem "ehseh. 


Bir "ehren a Are ih’ büren Sand 
a Gh ei held A Htenfel, And in der Hay 


1, 3 | 
uhr — aihſ aideh die en vorzeben 


Dieſen Woeug HERR man derfenige Art, dexeß 


Blame häufig uhl of ercihen, auch "hoch, wär | 


unb welche nicht TÄLER FENG einen güten Geſchmack 


der bis in den Winter hinein bleibet/ haden, fonder 


klepfelwein gut 
SEES 
58* md, 


F v .334 


zů —— —E—— —— 


Mi; vis auf Bergaͤckern und in Verggaͤrten bey id - 
ſngra gewachſen Nr die beſteun in denen Sachſeu⸗ 


Eborg· Nriningiſchen Landen ghaliru wenden ale 
hi fo nagber , ad ſe vor 2 Yahren, du min fi 
dir von eur; einggan Maum Ga Kbikeiunli Mapfal 
ulte, wun, nad wuͤrden ſie nicht von abltern due 
Ver in der Fruchcharfritaertroffen: 














——ã den Verw⸗ der Sugbarkelt „ 







be a} ero haehen, wenn mehne sich 
—— und Erfabrungen mit —* 

Fr Erdetoecke anen ndgfi 
—— — wiry er alle 
ep 


>. , 


A’und Kroͤbſe bi en, „ Be 


ſo 5020777077 
. 0 Booertſſer NAcfeln von ullen aiccern bey Waſun⸗ 


= 


9d — — 


gepfu u beetrrffinden Pepin a de WAngieisähe, Sehe 

fen Baume Haft: alle Ichte veichlich enge, rum nicht 
ſo arg / Dierin manchen Jahren hey deuen Gozsdorf⸗ 
fer Apfelbaͤumen geſchiehet, u ber Raupen des 
kleinen rofl chmetteclings Berberb et ‚Soerden, und und 
der feinen guten Geſchmack ſo ange als der Bors⸗ 
dorffet ⸗Apfel behält, wenn mir nicht Diele Anſtan⸗ 
de, daß die Baͤume nicht ſo hoch, als die Borsdorf⸗ | 


= fer = Mepfelbäniie wachſen, und die. Aepfel unter, die 


Eleinen Aeyfel zu rechnen wann, in Wese Rinne, 
er Verzus gehen. rate 


ge ich aber Fat biel⸗ Jabre hindurch Seiner | 
YA, dag die "gefunden fehr hochwachſenden ‚Bäume, 
des Ramhour grife oder des Leder» Apfels, deffen 
zu meiner größten Befremdung Ge: Pfarrer Ehrift in 

* feinen pomologiſchen Schriften nicht gedenckt, FAR; 


ie Ihe Inknfls,:unb’unlt unser Zioklinge mager 


auch derer Fruͤchte groͤßer, als bie Borsdorffer⸗My⸗ 
Fehfinde: wad ben Tinen. Monat cher, als biefe,ehßer 
werdan, und gleichwohl rihrun guten Geſchmac Se, 
Iquse.,.cralen ſelbige behalten, auch eben ſo rgute 


ν Eid; inla dr Aut 


dauffer⸗ Aepfel geben, und von Act: Raupen. „5 bern 
ſonders aha. von der Larne des leinen Kroßghmestern 
lings ( Phalaena Brumata Linn. Phalaena bramata, - 
winor, Glaferi) und deyen. Maden des Apfelſchaͤets 
mieines feel. Freuudes des Profeſt Müffers — 
otnoruc Ldnn,).epeichen. man am fhaligiffen Due 
Bllengne oder Vidtiauoee „Denen, Her. Flug 


u ;®» ſon⸗ 
* . 


" Binäigen eat einen: DER 52°) bie 
Leder⸗Apfel⸗ Bäume, als die näglichfien Yogfehe 
kl, mean ſie zumal in einen: 1. 
ben; erlennen und aneeifan: See Bu 
Yun EEE I!?2 Ze 
"xm. . „in Fu 3 Sue Au 
Skizʒe einer Mel Nelken: Theorie, 
as Vaterland · der Tan bugaupiet a man ſey 


—— 8 Ihren Blättern und Kraute nach 
gehört fie zu den Scßarten, Daher Meint Graß⸗ 





—— wich reed dd 


: Ye Betnunbrrtc haben seen Wan ⸗ uu Zeich- 
wi in ein Syſtem garacht. =. au: | 
Viſteter deſteht aus· Ra RER | 
1) Nelkenbau, welches der otbinaire MNelken⸗ 
29 bau. iſt · —D 
2) Karunfeibe,, wenn die Bfärpe-hesfBlumen 
ſich nach Art einer Ranunkel zurücklegen. 
3) Bofenbau, weni ‚bie Blätter der. Blumen ſich 
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RK Be aut ea, DAR. Ab: Pubiuum 
u * 1a u üden 
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——— — wao ed —E ſo Ralf 
zähsiten Vefruchtungemittel zu verſprechen Hätte: . Cie 
*2** Khymiei Werkägdisnserfagen dteſem. Witetek 
bee ngeraͤhnire Beßenchtuug an dand / verſichern⸗ dag 
aus ber Vermiſchung tus Diſecſvittisis zart: dem Kaich 
wicht: weiter· as ein Wins inıfleht aadi ſotglich das in 
Binde. ſehende Bofruchtangemiitei nicht metzr als udiet 
berr gertmine ‚Sips:bemicken -Kums, "Da dieſe taaber 
wis auf. den safherıbenäuften Aalen und: Wiefene mit 
—— Diuernebeande: mwierden form) "win: federn 
Ocdtonom. dev WBerhihestämit. aafgefleit: Hay nat 
Tarp mohl an der · allguneinen: Mupburkelt: de 
ſVen Defcüctungs / Metee ſehr· zu: ——ã 3: * 
210 . I % "Sch 
vn N Ei thit ne a En . 
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rtn Bert Korn tn Vrefton u 
| ste Io ehrt SEnäerFihen dtenom. 
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Bi ımıen OP u FR, . 
8 Yniesefolbänsrı aut ——— —⏑⏑— I 
WERT. Re verſchieden such dia Wodengetan 
Bnk:: far Bietet een Dongerafft zus | | 
rn Ne ia oſaht au vmeren Gaſccaffehoait, ch N 
fechahtınericiekeni End ‚nald:.bia Mobeuanitey:. Ka: Mir: | 
ati Eh ae: sch air BninckTalndoneg Ä 
Wogeine: . Enen ſeichet; Nuverſeldccager Aindigt sin 0 
——— — ⏑ ⏑ ——— N 
Uasitge ta, Ankfinbtgung rſiwrnm callgeninen 
| Sepagtangemitel der Et an. Ich Habe, „aus 2: 
es . 2 
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Girugiette ‚ Deiiengchiusign Geheiunifi; worin: A 
ud agree rlichweigen besbachten. muß ıgelnufe, 
nndeſmn ich uberzaugt aod a Heer Aſcher ichel: nnexieis 
jerfunbent und dah Date avgencleſtene Diengenzemiteci 
cmlaan eines ey. Que ‚Gent daruber angeſtellien Ar 
meta⸗ —æ ‚Balken, ;habe rich :beitäufig' Herra 
Seſchet 'd:ehnik, "Durch Machweiſang her'Schriftin, nei) 
rad; ſchon enthalten, Beiebrt „. und ichrcmurtanon One, 
als einem hrlichan Manne, Oem ui nitht,vwie andaea 
Meh eimnißfkramern. vielmehro ureigenen/ al allgeniũ 


nam Mugen: zu ihun iſt daß erſich Affencich 
urlarr —— AeßMin —— — 


vor der Ankuͤndeturg defteiben ſchon Helannt,: fd: a 


Sam: BIER 3. Heft S. XFI 


a Pe 
annt 


ist min ®. Arie N: „> 
Re 4 ii a 33 eh Seiko, Dekongpifn — 

er Tr rl 
1 gj Ven dem —— — allgemeſa⸗ 





wre „Serie ſeroſt wirdð fier den Me 
dehatiaul Dir Seheniige Zeddei: volið 


RR 
—— gathrilt VUnd Land u: 2: Win moa 


das allgemeine Befruchtungs⸗Mittel der Erde zuhre 
reiten; fo nimmt man ein Faß fo groß, als man es has 


: Merigähn,: fügte wurfeihe mie Wagen eb wrlihes Art 


wi, 00 beſſer/ wenn man es huben an a 


. VE MiRtEtE iwẽlche Rd ans: dore SL rd: se 
WDrialldcxge Firfkimden: zielper 3 In: Biefab.. Waſſer adere 
Geſenß Meſinen wirſt man ben. onbimdeen: Mifenkht 


ist Das Rert iß fidiehsi -dufs Pfund Waſſus 
wird 1 Pfund Eiſenvitriol yedeklines, ober Augen 


Waſſers eben eine ſolche Menge Mifttate "Bears . 
ON ein en Rank — 
868 ‚sd. 2 32034 * da Ir Fr —J— 
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u ie wehileilz eochd ſurh Rip » choenm 


tem Düngers mit zwey Theilen Gyps vermiſchen, und 
dt gießen: Borcheil ge DEBOT” 22.0 172779.071077 3 
Kiilnengakranmdkt eins; Breker manch 
Qui lih. NEE nepat.. Damit. merauhichen MO: n: 9°... 


zu An nf mia ar a m 


3 em er ig bi ‚ ‚warum denn fo gleichzůltig, ner⸗ 
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* I 6% 24 Morgen: Land. beſitzt, „zahle ı FM 
wer darüber befigt,, vom Morgen 1 gl., wer uͤber 4 Hu⸗ 
fen hat, zahlt 1 Friedrichs dor an, und. das Übrige, wen 
die Guͤte des Mittels anerkannt iſt, oder wer lieber «ig 
für allemal etwas. zählen will, für 9 bis 12 Hufen, 
zwey, für 1A bis 20 Hufen drey., :für 20 Hufen, 
drüber, 4 Sriedrichsd’or. Wer ans bloßer Neugier⸗ 
De, vohne orten, oder Land zu bebanen, das Mittel 
Bauft,, zehts: ı Friedrichsd'oxr. Auch bios Ken 
konnen das Geheimniß erhalten ? . 


e Er. ‚fiedt hieraus nicht, daß Diejenigen „. wide “ 
laͤngſtens Eiſenerde, -mit-Bpps oder Kalk vermengg, 
zum Dünger angewendet haben, dem Verfaſſer ben Weg 
dahnten? Daß man ed nicht allgemein geachtet babe, 
iſt nach dieſes Rezenſenten Meynung blos die Schuld 
dieſe, daß man nicht Geheimniß aus her Oache mach⸗ 
te, und dafür Sriedrichsd’ore abforderte; denn da map 
den mit Vitriolfäure faturirten Gyps anpries, bat mars 
nergefien zu ſchweigen, und denſelben nur Öffenslich, 
nicht heimlich, empfohlen, ja, man erhob biefes 
kuͤnſtliche Duͤngungs⸗Mittel nicht Über den. Sıalls 
‚ Dünger, wie der Verf, des Herrn Biefekes $. 51. zue 
Schande unferer Zeiten thut, Wer wird Pr da noch 
einigen Glauben beilegen? 


IL, ' 


Zalle, Sei Job, Jacob Bebauer. Von den Yes 

bengefäßen der Pflanzen und ihrem Nutzen 
von Franz von Paula Schrank , mit 3 Kuyfer⸗ 
tafeln 1794. 94. ©, in 8. (12 gl.) 


— Unter dem Namen der Aebengefaͤße begreifft der 
als aufmerkſame Naturforſcher bekannte Herr Verfaſſer 
“alles dasjenige, was die heutigen Botaniſten Haare, 
VBorften, Steifborften, Filz, Wolle, Drüfen, nermen, 
welde Linnee mit ‘dem allgemeinen Nahmen fulere. 

. Yumalen d. Gaͤrtnerey 30 Stuͤck. & bee 


Sites. Ochen Malpighi har Die Before Ahnlichen 
Deodachtungen in einer Abhandinuig, die er de pilis er 
Apiuio Aberfrieb , im aim Sande feiner Opera om- 
Vina Lond. und. Busttard, in 9 Abhandlungen , beianat 
gemacht, die ſich in den Denkſchriſten der Aladewi⸗ n 
Paris von 1745 bis 1751 deſinden. 


. Be Ser 8, cheile Die Blebengefäße —* 
Morgange in Haare, worunter er auch die Borſten u 
Dean rechnet. 


Haard find ſehr daͤnne, zeigen Ad) meiſtens als als 
nis ſpitzende, oder auch blos mehr oder weniger wal⸗ 
denfoͤrmige Roͤhren, die auf der Oberhaut verſchiedener 

Fe aufiben , und bald weich, bald ‚hart, * 
ſch, bat durchſcheinig, bald undurchſcheinig, bald 
ee. bald gefärbt Rad, bald aus einem einzigen 


' Bräfen Glandeln, nennt d. V. Meine Köeper, "die 
eine Linfenförmige, kugelformige, evfoͤrmige, ſchluͤſſeb⸗ 
foͤrmige, oder ſonſt eine aͤhnliche Geſtalt haben, bald 
in der Subien verſchiedener Pflanzentheile verborgen 
And, balb auf der Oberhaut derſelben auffigen , welche 
NAetztere auch wohl oͤfters geſtielt fſind. Er beſchreibr 
nun I. Haare Bili, A. Einfache 1 Pfriemen Borſten, 
Puli ſuhulati, die wie alle folgende auf den Kupfern in 
Big. abgebitöer find. 2. Ahlborſten Pili acculares, 
3 Ballenborſten Pili bulbofi. 4, Sichelhaare Pili 
aleati. 5, Bichelborften P. uneinallı 6. Walzen⸗ 
haare P. cylindriei. 7. Gadehaare P. fili.formes, 
£ .Kraͤuſelhaare P. crispi; 9. Knotenhaare P.nodo- 
10. Hackenborſten P. redunci. 11. Gliederhaa⸗ 
re P. artic. 12. ——eã P. genienlaũ. 13. 
Zwiſchenwandhaare P. valvulati. 14. Rushelhaare 
n.t vorulofi 35, Pelakanurbuun ‚manilifornes 
10% 





a 


„9. 


16, Gebenthaare Piphalangi formen,‘ 17. GSeiten⸗ 


sehnßuere P. fecundati, 18. Hockerchen tubercula, 


D. Juſammengefetzte. 19. Haarwarzen vetruculi, 
30, Sterndorften P. ftellati. 21. Gefiederte Haare, 


P. pennati. 22. Aeſte Haare P. ramdſi. 23. &ar. 


beihaare P, farcuti. 24. Hackenaſt Haare P. frondofä 


3. Zwiſchenknopfhaate P, ganglionil,: 26, Schäjeus 


borſten P. fufiformes, 27. Gezaͤhnte Borſten. P. 
dentati.: 28. Angelborſten P. hamati. 29. Gezahn⸗ 
te Angelbotſten P. haniofo 'dentsti. 'II, Drüfen. 
Glandulae A. Stieliofe, 30. Gchlanchdruͤſen glan- 
dulae utriculofse, 31. Hautdruͤſen. gt. miliares, 
32, Sleifhdrüfen gl. fub cutanese, 33. Linfendräs 
fen gl, lentic.. 34. Schuppendtuͤſen, gi. Iquamif, 
35. Thränendrüfen gl, lachrymif, 36. Zelfendrüfen, 
| gl ftalagmitidae. - . 37, Napforäfen gl. atellae 

orm. B. Beftielte. 38. Kugeldruͤſen gl.globofae, 


39. Becherfadendruͤſen gl, hypaftylae. 40. Kolben⸗ 


druſen gl. clavatae, Nachdem nun der Herr V. alle 
ihm bekannt gewordene Nehengefiße hergezaͤhlt hat: 


* bringt er zur Vollkommenheit der Abhandlung, noch eis. 


nige allgemeine Anmerkungen bei, In der zweiten 
Abhandlung werden die Vertheilung biefer Neben⸗ 
gefäße Über den Koͤrper der Pflanzen erlidet, 1. Es 


iſt ſehr gewöhnlich daß man auf einerley Pflan« 


3en. mebrere Arten von Lebengefaͤßen finder. 
IL Einige Vebengefaͤße find gewifien Theilm 


- Der Pflanzen vorzüglich eigen, umd alle andere 


fehlen fat ohne Ausnahme. IL Auchaie W 
zeln der Pflanzen find beimart. IV, Einige V 
bengefaͤße fondern offenbar einen Safı ab, V. 

"Ws giebt (einige Eripsogantifche Pflanzen etwa 
ausgenommen); kein. Lande Bewäche , das ohne 
Vebengefaͤß wäre. . VE Pflansen die beftimms 


e 
‚find, an duͤrren Sand Gertern, oder in heißen 
VV “2 Erda. 


I 


/ 


100 — ⸗ — 
Erdſtrichen su wachſen, ſind faſt durchaus ſehr 
dhaarig, oder häufig mit Haut⸗ und Schlauch⸗ 
druͤſen beſetzt. In der dritten Abhandlung wird Die 
Frage gelößt: Zu was Dienen Die ITebengefäße 
den Pflanzen? | te, 


Einige führen einen Soft aus; andere fcheinen den 
Pflanzen lediglich zur Bekleidung gegeben zu: fein, wies 
der andere mögen die leichtere Werbzeitung der Art ber 
fördern, und noch anders einen fonderheitlächen, obgleich 
zufälligen Nutzen gewähren, woruͤber mancherlei Bei⸗ 
ſpiele angefuͤhrt werden. EEE 


) e 
eimar. Am Werlage des Induſtrie⸗Comtoirs 1796. 
- Der geöfnete Blumen⸗ Garten, theild nad) dem - 
Englifchen von Curtis Botanical Magazine, men 
‚Bearbeitet, theild mit neuen Driginalen begeichert, - 
-und für Frauenzimmer und Pflanzenliebhaber, wel ' 
che keine Gelehrte find, Herausgegeben von Dr. Aug, | 
“job. Be. Earl. Batſch, Prof. zu Jena. Erſte Cen⸗ 
turie Mo, 1. 11 ge. 8. (1 Louiedor),. u 


Nach der Ankündigung und Plan dieſes Werks meynt 
das Induſtrie⸗ Comtoir: daß die Blume und ihre Euls 
fur von jeher Lieblinge der Damen gewefen wären, Ih⸗ 

re ſchoͤne Bormen und Barden; fo wie ihr balſamiſcher 
Geruch, machten fie zu Zierrathen Ihres Zimmers, zu 
Gecgenſtaͤnden ihres Putzes, zu Originalen ihter Sticke⸗ 
rey, und der Verzierungen ihrer Kleider, ja im Oriens 
te fogar zu vertrauten Dollmetfchern ihrer Liebe und id⸗ 
res Haßes. Kurz es wird nicht leicht ein Frauenzim⸗ 
mer geben, das nicht Biumen liebte. Bu 


«PR , 
s 


“ r 
a 


SE Er 
| 


vo. . 
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PR EN indes’ auch die Sehenſtinden der Botanik 
immer find: fo warfle duch latige Zeit, als Wiſſenſchaft 
‚ genommen, für Srauenzimmer und Pflanz enliebhaber, 


die keinie Gelehrten von Profeſſton waren, viel zu: krok⸗ 
Ten ‚ und ſchien thnen vtelleicht mit Mechtein Bioßer Ger 
Tehiter Woͤrterkram, der das Gedaͤchtnußze marterte, und 
fuͤr Geiſt und Geſcmea ſehr wenigen Metz Hätte," His 
endlich I. J. Rouffeau kom, mb. tır. ſeinen vortreſti⸗ 
then Lettres &lementaires far ia Botanigue, die er 
im Jahre 1771 bis 1773, qu feine Freundin, die Fran 


.wL ſchrieb, Diefer fchönen Wiſſenſchaft ihren pedan⸗ 


tiſch gelehrten Harnifch auszog, und fie Srauenzimmern 
and wigelehrten Pſavzenathobern uugaugich mahh. 


9 Sekt Dicker gelr — Botanik, . mb fünbierikt die 
MlunsenEunde ein allgemeines Sleblings⸗ und ober 


Otudium der Damen in Eugland worden: : "Ein Bes 


weis-davon iſt der koſtbare, und-in feiner Art einzige 
hotauniſche Barten, (TireBrompton-BotaaicGarden,) 
den der - berühmte Botaniker und Bliumenhaͤndler 
Wikiam CurtisinLondon anfegte, und den nun dag 


X 


ganze Fahr. hindurch die ſchoͤne und wichrnaevale Ber | 


yon London befucht, 


Ein Produkt dieſes catneſſietten Suftitats ARE das 


bekannte vortrefliche Blumenweik, vom Herrn W, Cur- 
played, uas a Bien kondon ſwen fett 


2787 herauckemmt. 


Mach der Veſcerung des J. C. wurbe ſelbiges durch 


— pen Wunſch mehrerer Liebhaber veranlaßt, eine deutſche 


ner 1796. beginne nun dieſes Werk und ſoll monatlich 


J Anker voranfgefteflten Tisch 6: gr. 8. mit tentjchen und 


fans 


> dis fe, The Botanical;' on-Flower'Garden di . 


‚Wusgabe dieſes Werts zu Unternehmen. Mit Dein Jen⸗ 


\ EN 
202 — 


 Seanzöhichen Terte, und ſauber autgemablim Surfen | 
mnoch lolgenden Pian gellefert werben: F 


- 2) A Donate vom Sen. 1796. efheint ein Ben 
des geöfnesen, BPlumengartens, mit 4 fanber ge⸗ 
mahlten Aupfern, und eben fo viel Wiättern Text (anf 
einer Seite teutſch, auf. der Müdfeite frangoſſch) mit 
neuen Didotſchen Leitern — auf holl. Papier in 
gr. 8. Der Jenner und Decsmber Heft haben Immer 
5 Kupfer, fo daß jede Jahrgang’ allejeit richtig 50 
Bupfer, ‚oder: eine balbe Centurie üefat. 7 


i 8 Jedes Blatt liefert , wie im beten. Dragayin, ken 


mier nur bie Blume einer Pflanze, in ihrer natuͤrlichen 


Groͤße, fo treu und ſchaͤn gazeibnet, und ausgewahlt, 
daß Frauenzimmer gleich dornach zeichnen und ſticken 
Binnen; als won dies Bat vorzüglich mit beim if. 


3) Die felsenften und f (hönften Planen aut Semter, 
Mag. werden copiet; fehlerhafte Abbildungen, d 
neues Zeichnungen * ek erſetzt, und neue intere 
fante Pflanzen, weiche das det. Dep. no nigt der 
Hinzu gefügt. - 


4) Jeder Heft enthaͤlt wo möglich verwandee fan 
zen zuſammen geſtellt, tamit das Allgemeine und dab 
efondere an denſelben leichter und deutlicher zu bo⸗ 
an ». und Die. Fenntniß der VPölkerſchaſten def 
flanzenreichs dadurch lebendiger nud deutlicher werde. 


5) Jede Pflame befdmmt neben ſih rechter Ham eis 
ne Octan Seite teutſchen⸗ und auf der Rüdfeitefrase 
Zoͤſtiſchen Tepe, vom Ken. Prof. Batſch, en, lit 

uand populde gearbeitet, worinne ihr Charakter, ihee 
VDerwandſcheſt⸗ {dr Beterland und ihre Gutuß, De Ber. 


* 
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‘im Sorten,‘ Mahen 


* 


unb Yehenbiahg 
und Anwendung u. ſ. w. kuͤrzlich, doc Beikimmt, Langer 


en smd, erläutert iſt z. und fic dabei immer ‚uf Die , 
ger Den. Prof! Barfeh in cher Oſtermeſſe —* 
gegebenen Poranit ar Seauensimmier, (age 
—— BE BE Dee u “ 


% * PR [m zur ue ariſt Ban ein; 
{chen Paper, unter weſchem der davon vbbekannte 


| —5 — franzoͤſiſche und, erste wit angege⸗ 


ben wir | 
N — 
apa Si. Jahrg. ober 12 2 Be bietet Ps koſtet 
einen alten Louisd'or in Golde Praͤnumerando bis 
u Oſtermeſſe gezahlt. Wer da fein: kaufendes Bieme 
plar might gezahlt hat, dem wird es nicht entinniet, und 
er iſt fish am Stocken bet Spedition (hu. 


8) Liebhaber, ‚ fo einzehne Hefte, oder — 
mer, welche einzelne Blaͤtter, zum Zeichnen, ⸗der 
darnach zu ſticken verlangen, Befoninien ge 


| ale wis dazu gehörigen Text für 4.01. Ran 


Niach bieſer Darſtellung bes Plans, 5 T a. 


Einc ihiung dieſes Werks, zeigen wir mod die Rahmen 


den Slumen mie: . 
IL. Ixora Cocelies, ESdariachreche Ton 
Scarlet Ixors, 


u , 
ne . len faponicn Iepanifge Semi J 


IM. Vinca Roſen. R sicher, Ginngehn, 
Röted Perwiakie — n 


u m 


der In dieſen 2 Heften tmitgerheilten ſehr va une 


\- 


v, 


, ZZ z ı 
rgo2 U un 
Be) "Piumeria. Rebra, "Bit: oe Planen; 
J Muomerio red; ..\ Ze tl RT: 
nr er Semperflöreng.” ‚Bit immer oldhenst u 


gr. Joſe, Rofe ever- hloying, | Mein 


vi. Mimofa Pudica. Die verfchämte Sin ' 
Pflense— Ashamed Mimoſa. (Bon diefer 
rrtsWöHlanze ſ. Erſte Stuck dieſer Annalen E. 127). 


* vis, Mimofa- Vertichlaris.; Die‘ ‚ngenetänige on 
Ir Mimoſe — Whdrild: jJeavd Mimoſo 


var Mefembryanthemum Pomeridianun. 
2Nachmittaͤgige daſerblume. — Aſter aoon's 
F Fig-Marigold.. _ een 
IX. Mefembryahthersum Aurem. Sodfar⸗ 
bige Miragsdlume. — Golden. Fix· Ma- 
rigod. Zu: u 


‚”» 


Stan erian Tea Iferein men 
“ ——— Be G. Be Wer: —— Benierkun en 
rich und Bluihenfrämde ," gefatk 

| *. — Heinrich Albonico. ein 
ſulent und Raths⸗ Syndicus zu Döbeln, Erſtes chen. 
. 8. 1795. 24 S. (6 ge). . 
Dim Vhrberich haͤngt es von anbret Maniſe r 
ie und ——e— ab, ob dieſe Schrift forte“ - 
gehen * wie ſtark ſelbige werden koͤnne. Alles was 
ib · die· Gaͤrtuerey, oder in Die Gartenkunſt laͤgt, 

u ſoll in dieſen Blättern einen Piatz finden Ara 

"mann fol es frey ſtehen, feine gemachten — 
* Demerkungen, durch dieſe Blaͤttet bekaunt aumag 


. Innhalt dieſes Heftes AR: I: Einige 
u Ko, über das —D der Fruchtbaͤume. 
cin dem. Aziten Seid der t vorjägeigen Leipziger Intels 
| ligenz 


X 
! 
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FR m. Te die Licſühaber In Adem Gars 


XXXX 
wubnibe: finen⸗, IE. Etwas üben: die Behendiungz 


Bor Tulipanen. Das Vertaufen: der Zrichnungefare 
ben verſtchert den, Verfaffer dadurch verhuͤtet zu haben 


duße er die Zwiebein ſchon Ende Inntu hoͤchſtene in den 


. en Tagen des Monats’ Julii aus der Erde: nehme 


mb auf: Anen obern Soden Aberockne, das gämliche 


VBerderben aber dadurch), baß er feinen: Blumen⸗eeten 
aid surf Side. gebe, auch überdas jede Ztauebel din 
weiſen Band lege. IIL Von Zubereitung Der Krag 


sunı Gebrauch der Blunien, ‚Eine. Miſchung von 
einer Quantitaͤt Garten Erde, vorzuͤglich· Von Gorken⸗ 
herten, etwas Afche und Ruß:, ſo vom Schornfleiiä 


Die Lehre. IV.Wie ſind. Dienauf· den Nelken bes 
Andliche Blattlaͤufe zu verrraiben. Tobacks⸗Aſche 
und after tw der Gießkanne aufidie Nelken gegoſſen, 
iſt das ſchon Ang bekannte Mittel: -V. Wie geht 
es zu, daß unter den Saamen⸗Yetken ſo wenig 


7 won den. verzägkiczften Nelken genommen iſt ? DOen Grand 


echt der Verfaſſer ir dee Begaituny! ſchlechter Blunren, 
bdie in: der Nähe der Daamen⸗ Buntes chen ziänhet 


ſeinen —— jede Blume, wie ſich im Lande cein 


Gathizeiget , und ſotche, dis nach dem. Aufbluͤhen dek 


Auswahl in die Flor nicht wärbig: befanden; werdet, 


fogleich heraus zu reifen. VI. Vom Bau der VNel⸗ 


ken. Ein rund zugeſchnittenes Kartenblatt, womit 


die Knospe umſchloſſen wird; verhuͤtet das. Aufplatzen, 


Vehren abfalle, und «Teicherde ſo wie ein: Thal Sue 
nus verfaultem Jaͤtekraut, weiche: wit auswittert, di - 


gutt Sorten ausfallen, wennd gleich der Gaame un - 


und iſt eben ſchon bekannt. VII. Beſchreihung des 


Graͤflich Vitzthumſchen Barsens zu. Richtenwalde , 
gwiſchen Frankenberg, und. Chemnitz. Wovon nur diefer 


Titel erfcheint, werl der Herausgeber diefes landſchaftl. 


Gemaͤlde lediglich darum hinweglaͤßt, weil er eben 
“ni Kuſt bet, uf u Speralauin ſein 
gu . 
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gures Geld zu wagen, da dicſe Athaudiaag wenige 
Reed Bogen Run einnehmen werds, uaiek zu dieſen 
mſanihelſt nach wiche zon Subfcribenren erhalren 
babe! Vielleicht hofft es kuͤnftiges (Diefes) Jahr gluͤck⸗ 
"lichen zu ſeyn, und: will- er 16 ſodaun nicht vergefe 
" fen, .Diefes Gemälde zu liefen. VIIE Verzerch⸗ 
nie der bey Johann Caspar Lehr, Weil, Eims 
Rodelfgen Garmer gu Gersdoef bey Roßwein, im Jahre 
Dyga md 1795 aus Saamen gefallenen vergüsichkiie 
Pletlenforten , wovon er go Stud .für 6, Ins rap 
GSeuͤck für 12 Rehlr. verläße und den Nelkenliebhabern 
anbietet. IX. Ein dito vom Serrn Premieur⸗ 
 Kieittenane und Buͤrgermeiſter Ranfft zu Freyberg 
m ‚vorigen und henrigen Jahr aus Saamen gefallenen 
neue Bieten Bszrten,, weiche derſelbe um bis beygefetgte 
Preiſe verläßt, und woron, ſo wie von ſaͤmmtliches 
Aeuerhaltenen Sorten, derſeibe Diefen Herdſt einen Trade 
trag zu feinem vorjährigen Nelken⸗Werzeichniſſe heran 
gegehen, fo bey Ihm gratis zu kefommdn üfl:.: X. Min - 
dito der vorzuͤglichſten im heurigen 179%, Zahıe bey 
dem Herausgeber gefallenen Saamen⸗Velken, 
wietche um beygeſetzte Preiſe und nicht anders zu haben 
ſand. Unser diefer Nummer wird no ein Meiken⸗ 
Verzeichnis des Rachs, Syndicus J. 5. Albenico zu 
Döbeln aufs Jahe 1795 anfgeftellt: Es machen fo die 
Bitten Verzeichniſſe Aber 34 Bogen, allo den größten 
el der ganzen Schrift ud... “ 
oo. I : . nn 
‚Leipzig bey Fr. G;, Baumgärtner Ideon · Maga 
- zin für Liebhaber von Gärten, Englifchen An- 
‘- lagen, und für Befitzer von Lanögütern, _ 
- um Gärten und ländliche Gegenden, fowohl 
mit geringen, als auch grofsen Geldaufwand, 
. „nach den origineliften Englifchen, Gothifchen, 
‚ Sinefifchen fchmagks-Manieren zu verfch® 
== | ‚ gern 


0 
! 


gem und zu veredela, Erfler KB, weleher 
zehn Kupfer und deutfchen - Test enthält, . 
. Unter der Aufficht von Johan Gemfrütd-Grebx 
: mann , Profeflor der:Philofophie.zu Leipzig 
. herausgegeben: 1796. folio.(r w@ 8:80). -- : 
Auch unter dem Uhlete 9 
Recueil MIDFEES NOUVELLES peotr la 
« Decoratien. des'jardins er des: Parcs: dans ke 
.ıgodt Angleis, Gothique, Chinois &c, -Offertee 
. sux Amateuns;des Jardins anglois er aux Pr 
 prietsizes'jäpux.d’orner leurs poffelhong.' Pre- 
:: nier Cahier comtenant X planches grav£es eh 
:. Taille-douze, avec le texte en Allemand et 
‘en Francois .: fous. la.Direfion de J. G. Groh- 
, mann, Prefefleur en Phüofopbie a Leipz. a, 
«. Paris, chez Fuchs, Libraire, et & Strasbour 
chez Amand, Koenig, Lihrair 17796. “ 


Im Morbericht wird: yon: diefem Werke folgende 

- Nachricht und Innbaiss s Anzeige angegeben: Da jagt 
die wohlhabende uud reiche Klaſſe der Staatsbüͤeger 
unter gehildeten Matjonen Vergnügen am Landiebenz 
Veld⸗ und Gartenbau findet, und ſich wetteifernd Bas. 
ſtredt, ihre Grundſtuͤcke, fo viel als möglich, zu verſchoͤ⸗ 
nern und zu veredein: fo iſt unfer Wunſch, die edein 
Abſlchten eines jeden dieſer Unternehmer , fo virl in 
unfern Kräften fiche, gu erleichtern. Weir werben Das 
her in unfern Hefften die ausgefuchteften Entwürfe von 
Gartenhaͤußern, Pavillons, Tempeln, Hütten, Meyer⸗ 
haͤfen, Einſiedeleven, Grotten, Promenaden, Pflaus 
ungen, Ruinen, Denk⸗ und Grabmaͤhler, Ruheſithen, 
rücken, Inſeln, Cascaden u. ſ. f. lieſern, und ihnen 
Stoffs genug zur beliebigen Wahl geben. Wir wmers 
den Hey unfern Lieferungen kein Syſtem heobachten, 
ſondern immer, wis in'diefem erſten Hefft, Gegenfände 
ver⸗ 


f 


/ 
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verſchlidener Art: untereinander miſchen, und unsunandges- 


ſetzt bermähen; duch; Wahl‘ und Ausfaͤhrung den Bey⸗ 
8 u an der ſchoͤnen Bartenfunft zu verdienen. 

die Originals us + London Lerhalten: ſo rhaben 
* — Ren ehgliſchen Maaßſtab beydehutten, der leicht 
auf den unſrigen zurück gebracht werben fam, —1— 


si ſTFaeb. 1. En Eingang in einen Garten oder: Sf, 
win. Giſenwork oder Hoiz. Tab. II. enthait. zwey 
verſchiebene Eingänge in einc umzaͤunte Jagd, --Tab. UI. 
Sin NSarten:Canapee von rohen Birken / Aeſten bereitet. 
28. IV. Zwey Gartenſtuͤhle Geseitetunte das Canapee. 
Tab, V. Drey Tempel in zuſammengeſeüten Sothis 
ſchen Geſchmack. Tab. VI, Drey Gebaͤude von vers 
ſchiedenen Charäfter,inady Aneim und demfelben Grund⸗ 
es: Tab, VII. Zwey Points de vue; . æine ganz 
renerfundene? Engliſche Windmuͤhle, —8 Mechanis⸗ 
mus hier zu beſchreiben, auſſerhaid nuifers Druckes liegt. 
2. Ein Obelisk von gutem Verhaͤltniß mit einer Balu⸗ 
ftrade.- I VII. Eine, Cinſtedeleh, Wie ſich in dein Garten 
von Green-Park-Lodpe- Sefinde. Tab, IX. Ei 
Landhaus nach dem Plan und Styl einiger amerika⸗ 
uilſchen Landhaͤnßer gezeichnet. Tab. X. Eine‘ Wille, 
im Styl einer Fifcherhätte —** ‚ die er Drus 
mond am "Buß Aren bauen ließ. 
1 


Von dieſem Magazin erſcheint monatlich ein an 
mit 10 Kupfern und dem bazu möthigch Tat. j . 


J 45. on 4 

Weimar im Berfage des ——— der 
Teutſche Obſtgaͤrtner, oder gemeinnuͤtziges M ga⸗ 

_ , an. des Obſthaues in Teutſchlands fAmmtlichen Kreis 
ſen; verfäffet von einigen practifchen Freunden der 

-  Döfteuftur und herausgegeben von I. V. Sickler. 
heſter Band, No, I-IV, iweyter Sand No, V-VIIL 
3794» 


— —E 


er ä. Dritter Band Do. 1- N. — Niettetr Bond, 
V. VI. 1795. mit ausgemahlten und ſchwagen 
Kupſern, 9. 8. der Jahrgang von 8 Hefften, oder 
2 Vaͤnden (a Se 
: an 


*Zgeck, Plan und Einrichtung Biefes —R 

Werte iſt wohl den mehreſten unferer Lefer aus der.in 

Feen’ polititcjen Und deiehrten Wldtrern und Journalen 

Befannt gemachten Ankürdigung bekannt. Um mancher 

Neulinge und heret willen, d 

erſchienene Antändigüng, n 
uaͤrzlich an: daß jeder Kot 

‚gen ‚hat; die erſte enthält 

" zeusfchen Bern- nnd St 

nach der Natur gezeichneten 

den; die zivepte liefert vı 

handlungen über Obft= Euler in Teutſchland. 

Die dritte iſt der jedem Hefft angehaͤngte Anzeige 

ganz allein merfantilifhen Nachrichten, die dem Gars 

‚tendau Überhaupt , beſonders aber den Gbſt⸗ und 

‚Baumbandel in ZeutfGland betreffen, gewidmet. 


‘Wir wollen nun nur einige, für unfern Zweck ſchick⸗ 
ice, Nachrichten Hier mittheilen. . 


In No. L feht S. 83. ein vorſchlag das Snhı " 
dem der Obfibdume in Gärten und Feldern zu verhüten. 


Wenn tn irgend einem Sande Bie Dbft;Cultur empor 
Zommen fol, fo iſt e6 nicht genug ,. daß der ‚Trieb 
darzu in dem Lands und Stadibewohner rege gemacht 
werde ;. nicht genug, daß er auch lerne, wie:er. feine 
Bäume: felbft ziehen und pflanzen fol, 'fondern ıe8 ift 
auch noch nöthig, daß, wenn er nun endlich ſo wein ges 
kommen if, daß er gute Staͤmme hat, welche er in 
feinen Garten, oder anf fein Geld verpflanzen Farin, er- 

einen va * Pi 


* 


r fen U — tem ib 
e —* Kara 


Es ſchon rang 6 genug, wenn wirige Zelil⸗ 


in der Natur ſeine Arbeit vernichten und feine Hofnung, 
ipereiteln ; aber hoͤchſt trautig, wenn feindliche rege - 


„ſchenhaͤnde entweder aus Neid oder Feindfchaft , oder 
be umd Leichtſinn, die Jungen gepflanzten 


Bäume ausreiſen, abbrechen, ab ſchaͤlen, und auf ſonſt 


irgend eine Art verderben. Wer einen jungen Osſt⸗ 
daum beſchaͤdiget und vernichtet, und ihn alſo fo zu 
ſagen morbets weicher ihn doc auf keine Weiſe belei⸗ 
diget Hat, ja Ihn wohl gar zu feiner Zeit ſelbſt Schat⸗ 
Yen und Genuß wuͤrde gegeben haben, dem traue ich zu, 
daß er auch Menſchen morden Fönne, fo wenig fie ihn 
auch beletdigen mögten, Das Zuchthaus iſt wahrhaftig 
noch zu werig. für ſolche Boͤſewichte, welche die Obſt⸗ 


daum⸗ in Gärten, auf Achern und Feldern’ verder⸗ 
den, indem ſie ſich nicht allein an ihren Zeitgenoſſen, 


ſondern auch noch am der Nachkommienſchaft verſuͤndi⸗ 
gen ). Gebrandmarkt ſollten fie werden ‚chen fo, als 
Som des menſchlichen Geſchlechts, und zwar mit 
dem 


099 Man Könnte leicht beweiſen, daß durch die iberlice, 


verderbliche, viel zu gelinde Behandlung, manche 


haͤuſer, von feichen underbeſſerlichen Scheufalen 


—55 — gehalten werden, weil ſolche Boͤſewichte 
lten werben, und beſſer darinn leben, als 


u‘; en iin Weberhaupt ik .die von 
Den neumodiſchen Pbiiofsben ka jetzt ſo hochgepriefene, _ 


iu die —— und bep der Ausuͤbung eingeſchli⸗ 


“2.1 dem Gelitbigkeit „. eig wahres Ungläc fürs Men ⸗ 
- ſchengefchlecht, umb bie vermeinte Beſſerung ſolcher an 


GSeele, Verſtand und Bildung vermilderter, ganz ent⸗ 
* Kreotunen, eine gelehrte « ri, und ws 
von wahrer Undunde der Meuſchen. 


a. d. 3. 
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Baums, an irgend einem Orte res gelbes ‚ * ihre 
Augen immer hinblicken muͤſſen, um ſich ihrer boͤſen 
at zu threr Beſchauung urcht oſt zu erinnern, Es 
werden num verſchiedene Beyfrirbe folcher Schandihas 
sen nahmeutlich anfuefähet,,- die Nezenſent mit einem 


ſoichen, etſt im Aahr 1795. erlebten Frevel und une 


menſchlicher Bocheit, vermehren farm, da ihm mitten 
«m. Sommer 45 iheils fhon 3. 4. Jahr geftandene, 
theils im Hesb- zuvor erſt angepflangte , groͤßtent heis 
2 Mannshohe mit unter fhon tragbare Stämme, in der 
. Mitte, oder die Rraneri, und wo dieß des Staͤrke wegen 
micht uibglich zeweſen, die Kronen Aeſte, abgebrochen 
and alle daneben geworfen worden, oder an afern noch 
droene geſunden worden. Ze | 


i Der Vorſchlag gegen dͤbiſche and —8 Sk . 
Anpfinhgunzee. ja ſichern, seht vulgin:: erſtlich, eine 
. engere Aufſicht vow gersiffen darzu beſtellten, nad * 
wehin vist im ben Geldern Mh befindenden Perſenen, als 
Flurſchuͤtzen oder Seldvögten, welche eigends dazu 
verpflichtet feya , und dans für jeden Baum haf⸗ 
sen und ihn erſetzen mäßten,, wenn er. beſchaͤbiget 
oder zerbrochen. ober zu weiten Verkaufe anegengen 
worden wire. 


Wo viele Bäume in einer Flur ſich befinden, ver⸗ 
- toßmt es ſich allerdinge der Weihe einen eigenen Bank 
Darüber zu beftellen und gut zu belohnen. Golche Pers 
fonen, wenn Re ſonſt, weil fie für die Baumchen ſte⸗ 
ben follen, gut belohnt werden, entdecken viel leichter 
den Dieb. und Merderher, als wenn man noch fo wiel 
andere auffotdert, ihn entdecken zu hetfen. (Die ges 
wohnlichen Ochäpen find groͤßtenthelis faule Tagediebe 
oder muͤſten andern Geſchaͤften nachgehen, weit fie 
von ————— “ale Finnen, * 
e 


— 
x 
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iche ſtehlen ib; und polen mit ehe tere 
Dide). .. ui. ME vor TEE" Due . 


Zooeprens.: Menn ad dartit Blue zu mecute 
‚beingen, oder herum tragen, erchabe ſich dann bei dem 
Dorf⸗ Vorſteher, (oder dem angeſtellten Mann in dem 
Staͤdten oder aufm Lande) gemeldet und die Baͤume 
vorgezeigt, im Unterbletbungs s Fall wären die Baͤume 
verfallen; wobei er ſich zu legitimiren, wo ex ber, und 


5 wie er ſelbſt zu dieſen Baͤumen gefommen ſei. 


a So müßte auch drittens Niemmb Bäume fiten 


Duͤrfen, er habe dann angeseige mon wen, " oder. 
Durch wen, er fie habe... Unangezeigt gebliebene bin . 
ten fehon den Verdacht wider ſich, daß fie entwedek 
Beſtoht net oder als Geſtohlene gekauft ſeyn müßten, 


Viertens, we: Väumefebt,: oder: nicht, mäger 
> Sich ein gewiſſes Zeichens erwaͤhlen, welches er ans ite 
gend einem Orte des Scaffis feiner Baume machte ic. | 


Run die Stiꝛafe für Yaumverderber oder Diebe. 
Solte nicht eine Strafe möglich fein, nie abſchreckend 
wäre, und Bei weicher das Onus fie noch zu. ernähren, 
nicht in Verbindung kaͤme? Warum folte nicht jede” 
Obrigkeit das Recht Haben, einen überführten Baum⸗ 
Dieb oder muthwilligen Baumverderber, das Zeichen 
eines zerbrochenen oder ansgezogenen Baums durch den 
Gerichtsdiener in aller Gefchwindigfeit, auf die Obere 
fläche der rechten Hand; zwiſchen den Daumen und. Zeis 
gefinger,, eindrennen zu laflen? .:Durdy- dieſes Zeichen ‘ 


feiner Bosheit, das er. immer vor Augen haben müßte, . 


würde er ſich ſtets vor ſich ſelbſt ſchoaͤmen, und würde er 
zugleich jeden andern Menſchen ein verabfchenungswärs 
diges und abſchreckendes Beifpiel, Die Entdeckung eis. 


nies Baumdiebes aber Baumverderbers aber. wäre, 7 | 


, 


m _ un 


OAtech be 
¶ Wlbde die deuifchen Nahmen per Obftforgen, 
@irden Im ‘No. IL. p, it. Bomologifge Mispnungsn 
aufgeftelt; im No. m: p. 229, über|geihwinde Bes 
Ian, zu Obftbäumen, wo frühe Anlegung eige⸗ 
Kt Baumſ chuſen und fögenannte Schuilätinge empfohe 
"RN nod did Gewinnungs > und Behandiunge / Arten des 
friebeh wen. ‘ 


2 3a. No, VIIE, p. 335. wird über. das Aufreiſſen 
der Kinde der Obſtrume gefagt, daß es uom übers 
Bigen Oafte hertomme; diefer aber , theils von 
er Enge deg Oris, wo der Baum flrht, mheila von als 
u gutem Voden her. 43 aa Dit ae Dan — 
qrizongal ober mohl,gar tiefer, als der umbiegeng 
BON 1% —8 ein allzu fetter und guter Boden 
der Baume ſchaͤdlich werden, und das Aufreiſſen der 
Bi deffelben verurfadpen , Inden 6 


üchiigeiten dem Van? ai viel ı 
and Kann eirt gef —— 
den der Ride dei umeß, zufuͤgt. 
bes & Bei — — 
hie Schatdn oder der ntertheit der d 
 Mle'den Safi nicht nach gehöriger Ort 
teikhmey und es entgcht in den mi 
1er,oder Der andern Geife eine. Art, 
«fe, : Diefei dbik Tann’ sen Wachdt 
inaten, d. Gartnerey 30 Süd, 9 nicht 
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— Sue Di rel 


Pi 
din; machfeh,die —8* 

ah Ye ur d fee an 

der. Ban HE "und, er feine 

Fe artelchen da gute 3. in 

tung nden · ‚fa wyr 
thum noturlich weit ätfer, al zuvor, al re — die (dom 
au fel —E Rinde if der, Ausdehnung hei zu 
Seörlehen Auffchwellen des Baumes unfähig, und. muß 
aͤlſo naturlich gewaltſam zerteihen. 
Dieſer Krantheit einigermaßen. vodtzubeugen, wich 

gerathen: den Ort, wo Obſtbaͤume hingepflanzt wer / 
ben ſollen, vorhero gehörig zu rajolen, ynd ‚die 
de forgfältig zu melicen, damit dee Boden, wo möge 
lich von einerlei Guͤte fey. Beim Planiren fehe man 
darauf, DaB der Ort auf einer Seite tiefer, als auf.deg 
bern werde ,. "damit bei vorkommenden Fällen bie 
Abderfläßige eachtigkeit einen’ Abflug Habe, und nice 
im Heebfte oder Winter Woſſer an den Stammen ſte⸗ 
hen - bieiße : (det " fhon "Befchenden Anpflanzungeh, 
müßte an ſolchen Orten allenfall6 mit Ab zugs /Grabchen 
nachgeholfen werden.) 


Am No. VI. werden unteh“ V, vomologiſchen Eorret 
8 von dem Hen. Kaufmann. Klem in San⸗ 
— dei Geiegenheit, da er von Anpflany 
Fan wilder Kirſchliamchen Verfähiedene Nachtichten 
und die- wort Refenſenten auch "gemachte Berner 
kung mierheile,"daß veredelte Kirſchſtaͤnme nicht fü gut 
wachfen ‚ats wenn fie auf die an beftimünten , Orte ger 
Ken —— dtutirt oder Eopulfik, werden," nad 
folgende Wrtrhgengkt ei, de ůch oh wehi nis 


Pe FF en 





me 
karat⸗ Lente, bie wit Oöftfämmen handeln, erlauben. 


Sie naͤhmen nehmlich große Ratte wilde Wafferreißer, . 


von wilden oder gute WdAmmeid;: machten Zapfen dar⸗ 


‚an, und befeftigten diefelbe mit Wurzeln von 


en, verpackten diefe Roputier s Stellen, "wenn 
man fie fü nennen Kanıs,. ſo wie die Wurzeln, mit Erde 
und Moos, als Hätten fie ſolche recht gut gegen, Sonne 


und Luft verwwaheen wo⸗ Io, und fo Wird der Unfundige 


Bene. un ü EEE RT —— 


8— * em hnd 


— weit. habeften Act ab: Detzngs, bie 


minder ſichtbar iſt, iſt diefe. Ehe Perfönen, die fih mie 
den Suchen der Wildlinge und Verkaufen erzeugter 


- Bäume abgeben, ſolche den Kauflufligen anbieten: fo 


fleden ;die. meiſten von ihnen einen Theil ihrer Wild⸗ 
linge zuvor mit den Wurzeln in kochendes Waſſer, und 


braͤchen fie, fo find ſie gewis, dag 'fle ein onder Jahr 


wieder welche zul liefern haben. " Solche und dergleichen 


mr 
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Dis. m noch unentdeckte Bermfgenien,. giebt es weit 
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von Re, Krfürer. Semäßr Ale ya war 
Garien⸗ und Niumem Sumereyen, 


et fat etuichen fung Saban. RR Y “alle. Sabre 
friſch und anfrichtig , fomohl Einzeln nnd 
“im Ganzen und geößern Parthien zu Haben find bey- - 

Chyrifticn Amoroas Sutzmann in MU, - 


wachen ——— ze 
Afanie #7, da 
— an; gekt 





Baſil — 
dergt. * fein get „e ern 
Eardebenedisten ⸗ — 
Yfoppe Be — 
Kerbelkraut ⸗ ⸗ 4 9 

, Meajoran 4 s 3 — 
Spiele s ⸗ 4 1u— 
Lavendel 3 — 3 1 6 
Loͤffelkraut —A 116 
Dimpinle 1 9 . 16 
Citron⸗Meliſſe, edle ⸗ 116 
ordinaire dag. 83 4 je 
"Rosmarin 3 4 11’6 
Postulat ‚sun = 4 14 
bergl. ganz gelber . 07004 116 
Oalbey ⸗ ä 1l— 
Thymian — A N 116 - 
Weinraute _ N .o _ I 6 
Bausrampfer 4 N 116 
ber ER er Ze „Sarten 
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Ger Winter Birfätng, Hecht 
Wlampge oder bunter ——33 — a 





Fr Beaußer Binttefohf: "> 
fraußer Wintertohi ı s 
Sinı jeger grüner —— 
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che Gtegrüben N} dr 1.2), 
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J dis maghen, möchteny. die: angraigten. Prhumucris 
Find u“ Air.” ‚en u Me . 
— 'n Der Berfoger, Nanbe alſo, daß eine Char 
racteriſtit der engliſchen Aurikeln ſchiechterdingt 
unmöglich fep, ſo lautet der, Anfang feines Briefs, 

fo füpließt: fich derſelbe , uud er ſagt, das ‚glaube 
aus Ueberzeugung. Ich wuͤnſchte, daß er den 
Plan, zu einer philoſophiſchen Characieriſtik der 


Buuen, den ich in dad dritte Gtuͤct der Annalen | 
3 der 


3 


Bet» Ärtnetgg gingerhft Fabe⸗ —E— übers | 

hacht haͤtte, ypd er würde ſich einewmgroßen Thett 

ſeiner in dieſem Briefe augegebenen Sthwierigkeit 

ten ſelbſt haben heautworten Fünntn ;.ja,,gk wuͤrde 
gefunden haben, daß. ſip,) dieſe Schwierigkeiten, 

| Cyarachoriſtik der —* Aurikeln mehr. ner 

fürderg, als erſchweren. : Dieman folgenden Ins 

| wertungen. fallen ae bar dieles eicenea. 


2) Der Ehe in und Kir diefen Brief der eins 
ae Gruns7 denn der Bkrf. Ai 2003 dom Ans 
fange dis antz Ende, wetam eine Eharackeriſtte 
Der englifchen⸗ —** ſchlechtervings uliinbglich 
fey, iſt dieſer: die Farbe der Bümen AL 
vielen Veraͤnderungen unterworfen. Venn 
man gleich, bey der Beſchreibing einelner Iublov 
duen, es moͤgen nun Arten oder dnderun⸗ 
ſeyn, auf die Farbe und auf die Jeichnung Recke 
fake nehmen muß: "fo mucht ſie doch nicht das⸗ eine 
zige Charatteriſtiſche derft eu aut Bey Eu 
Baturkörpenti finder ſich, aliBeb: der Farbe; moch 
mancherley, das fie tharatterifire: follte dies bey 
der englifhen Aurikel arlept guch! der Fall fepn? 
Und wenn wir, wie z. 3. bey den Conchplien, uns 
zaͤhlige Abuͤnderuigen der Farben finden: ‚fe wiffen 
wit nun auch, da die Kenntniß berſelben ur 
fenſchaft erhoben iR, daß die Farben nuͤr feiten Yeh 
ten, mehrentheils nur Abandernngen beſtinimen. 
ch habe daher in meinem Plane iiber bie Character 
riſtik der Shımn, auf mehrere Sesenſtaͤnde | 


D 
mn ts er F- 





guf dab bloße Colorit derfelben, Aulnerkiags. 08: 
macht. Wir mwüflen alfo die Characterg en 
‚es finden, und wenn, wir dieſe hapen: fo. kaun 
„a8 eine größere oder geringere Beſtaͤndiglkeit der 
Gejchnuno der Blume ,. ſo wenig irre .masden, I") 
‚wenig, und eine ‚Abänderung ‚dee. Zeichnung bap 
Dieſer oder jener, —— ixte ſabet nenn 
WFUN: fauft ein Kenner if... 


Sch babe zwar bep meinen, mehreutheils 
Ahdcker AMurikeln, wen. Fall mad: niche erlebt, 
*daß ging Aut ihr Colosit fo ſehr -perändesf Halle, 

daß Tie ade Dadurch ganz aufenntlih geworden wa⸗ 
Key aber-ich hahe mehrere Anti£ekirennde,: ſoudar⸗ 
lich bey der engliſchen Aurikel, daruͤber Hagen be; 
ren. Vielleicht aber hat noch ‚Niemand ; die nr 
Yatache davos aufgefucht. Es kommt hier, deu 
a, vorzuͤglich auf die Frage an⸗ Thun a8 alle 
engliſche Aurikeln, daß fie ihr Coloxrit fo pft aͤn⸗ 
Bm « oder thun ed ur mare? Thun ſie es uns 
ser ejnerley Behandlung „. oder, pur in manchen 
Zällen? Freplich gehören dazu -mehrjäptige Beohz⸗ 
achtungen; aber was fchadet diefed, wenn wir 
nur auf einen geriffen Grund bkommen Geſetzt 
sun manche engliſche Aurjkeln, davon der Ber. 
velbſt einige nennet, veränderten zuweilen ihre Far⸗ 
be: fo bemerke man Diefed , „und dir Bluute bleiht 
gewiß keuntlich, fle eaſcheine nun Inter Diefem oder 
Teuem Colorite. — era der Bere 


m 


» ur U nd 
s — 


der Tonchbiden mehr als“ eitinnate varjatl eoldre. 


md verdankelt dadurch ihre Seſchreibung beb orl⸗ 


tem wicht, er macht fie uns vielmehr deutlichet, 
denn er lehrt ung ,- daß die bloße Beräliberung der 
Farbe nicht gleich eine neue Art beftimme: ’ "Usb 
dahin'imtflen wirvey den Blumen auch kommen, 
und wir kommen’ gewiß dahin, - wenn wir fietuhle 
erit, ganz, das heißt, nach alem ihren Eigen— 
ſchaften, kennen. Be 
Ich fürchte aber, die Berähderung dei dis 
dorits bey engliſchen Aurikeln, fiehe nicht in ihrer 
Matur, ſondern fie hänge von Nebenumſtaͤnben 
und folglich von Zuſaͤlligkeiten, J. B. von unſrer 
Behandlung, von der Lage unfrer Beete von der 
Pflege, die wir ihnen geben u. ſ. w. ab. Man 
"räume alſo dasjenige weg,, "was fit’ ihnen Dieſe 
Wirkungen hervorbringt, und die Witkung ſelbſt 
wird dann gewiß inegfüllen. ' Wenn folglich eine 
Pflanze Feine Sonne vertraͤgt: Gſetzo oder ſteſſe 
man fie fo, daß fie feine Sonie bat, und one 
nun richtig blühen. = 
iR ’ Zu 


\ 


Darf ich ed nun wagen, dleſe Verinberun⸗ | 


gen de Eoforikg bep:eriglifchen Blumen von: zufaͤt⸗ 


Hgen Urfachen herſuleiten: fo wird ed mir.auch ew . 


laubt ſeyn, eine Haupturſache dieſer Erſcheinung 
frep heraus zu fagen. Es die Gewohnheit, 
fe nr ı ms Land: zu fegenr- fordern fie * 

en 


— — — — — — 
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don ſu Blumenſdpfe aepftamtt. Es Mia 
Dieſe Gewohnheit hat vieke Anttehmikhkeiten. "Ir 

Yatın bleſen Töpfer’ eine Richtung geben welcho 
wi” man?kann fie ordhenY te mikn will, , 
an färın durch ort Ghöfkung- into Shöhrig eh 

Nuge ein Schünſpfel voridgen‘ Bas dezauberndiſt, 
ae mamdauch: bedenke, "dastiie 
ragen der FHSRbEer "hihtäingtich"verkähigen "Ta 
hie Winter viele fanßen verlohreü gehen, "SRH Wie 


gincurch: dierdgewhiterten Pflanzen ofe-’Erärikein, 


Wenigſtens Jehr wWenig miltbern® "fo folge? deucht 
ir: hierauf, 2'dHR die lengliſther Aurikel nicht ih 

“ Biumentöpfer 12: fonderifth Kante wohnen nik 
Ryan perfe fin demngch in, das kond, ‚nad verpflege 
fi. air: Ich heffgr gederhen, „reicher mus 
‚Bern, und ihre Bluine ungleich felfeuer beränpene 
m ale bieifien, ., E..gehen zwar in, Bande. 


- ‚auch Phlanzen, verlohren,, . lonterlich. bey naffen 


Wintern, oder wenn Vie, wenig, .oder gar.fein 
Schnee bedeckt. An toben Winterg faplen, ſie 
gern. Ich habe aber dieſer Faͤulniß dadujch vor 
„gebeügt, daß ich im Hexbſte, ohugefähr zu Ende 
Auguſts, zwiſchen deu Aurikelreihen, Furchen, 
bi ohngefaͤhr vier Joße tief find, ziehe, wohinein 
116 die Winternäffe fenft, die demnach der Pflanze 
ſelbſt keinen Schaden zufügen Fann, „ Die von die⸗ 
fen Burchen aufgeworfene Erde lege,ich um die 
Pflanze herum bis an die. unterfte. Blärterreihe, 
und gebe Dadurch der Wurzel Schutz; im Fruͤh⸗ 
jahre,aber fühle ich diefe Furchen mit guter Erde 

" As . aus 


&° gr 


408.*3: un sehe. un. dedurch der. Pllange Vehr 
Fung. ——, Ras. Befultat,vgn dieſer Anperfung 
AN folgendes: Wenn ich «ä verhjtten kann, Pal 
die engliſche Yusikel, die Farbe der Blume entwe⸗ 
ez 9X, nicht, oder, mie guch andere Dhgmeuage 
Nie. z. B. Nelketz und Tulipquen. ap tun pflege, 
nur ſelten, aͤnderh: ſo koͤnnen ıpir Farbe nnd, Zeich⸗ 
ang, ber Auxikeltz ſicher uuter ihre Charaktere anf 
— ‚nahmen, . und, wir Eönnen die Aurikeln mit Hülfe 
anderer. Charaftere, von denen Ich hen. in; meinegs- 
Mone gezeigt habe, wie wir fie, ——— 
nd welche es ſeyn muͤſſen, eben ſo Ruuuch, a6 
andere. Bine, sharakserifiren. :. 


- 3) Die Farben Ruͤanten gehen bie 38 
daß Hnendliche fiser, wenn man tenkid jede Heijie 
Weränberung in: Aufäfüg Kein. Ylein, man, 
wird hievon gan) anders urtheile Denn man dieſe 
Mäancen in Hauptfarben, und ihre Abaͤnderungen 
An richtige Claſſen' bringt. Erſtlich muͤſſen wir 
Freylich Über Farbe und Colorit einig werden, und 
dieſe Uebereinſtimmuug iſt allerdings möglich, 
wenn ſich nar Männer von Anſehen über dieſen 
Munct vereinigen. „Haben wir doch bey andern 
Be—⸗ 

* Einige Jahre bindurch habe id dieſe Furchen, chu⸗ 
Schaden ‚it friſchem Hühnermiſte ausgefüllt, wel⸗ 
we ich hernäc unterlied, da mir ein Blumenfreund 
"den Einwurf wachte, * die ſchaͤrfe Lauge dieſes 
ae dei re leicht ML werden Thante. 

&. j 
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Serſchlechton der Namr einig / werden "Bbnnen!: ME 
irgend ein: ſarbenreiches Geſchlecht in der Matt 
fo find es:dier Bönchplien;; nur allein dier Kegel nie 
ter ihnen.wienzuhlteichſind ihre Farben RE 
ven, und doch koͤnnen wir jeden einzelnen Kegel 
durch Fine fange Umſchreibung kenntlich genug "men 
chen. Memnwir nun fetzen, daß die enstifcheg 


- Yurikeln das unter den Blumen ſind, was dieiſto⸗ 


gel unter ven Konchplien beftimmen: ſollte denn 
Ba bey’jenen nice moͤnlich feyn, waß bey dieſen 


wmoͤglich/ gaworden iſt 2° eopfich: werden dkeſes 


die. Aurikelfreunde, nur nicht die Aurikelhaͤndlet 


. wänfihen.. Denn äh fürchte; ſobaid irre 


Ste Farbennuancen vereinigt; und e unker di 
wiſſe Claſſen und Abtheilungen bungen? fo werdek 
wir finden; dahß zwey, Hay, wielleicht mehrete 


BSlinmoen, die man thener, "Ad ywar Amen: drey · 


vder wohl nihrfach verkaufen konute, mus eine 
Art find, win. fahrohin Anden / Kaufverzeichniſſen 
Brit. eine Nuinmer ſuͤhren koͤnnen, und daher für 
den Benutet nur einmaltwucherne wir werden fins 
den, daß Andere Auriketn nur: Abaͤnderungen und 
wohl gar Spielartes find;, Die wir bisher für Ars 
ten, dder wenigſtens für. vorzuͤgliche Abdnderum 
gen hielten, wie es izleichwohl nicht ſind. 
Hilfe-imderfen mild: Die Characteriſtik der BT 
wen muf.aufreimen und ausfegen, wenn Foſtigkeit 
and Ordnung entſtehen fall, "Duma aber wuͤrde 
#3, uns eben ſo ·leicht ſeyn, eine einzelne Aurikelart 
Eur wbeigeeibin, wie er den Anni mdeli Fand 
u XAXAnen 





23 | 1 na 
ainen Naturkoͤrner aur darch ſechs oder acht Worte 
dDeutlich zn; characterillren. Man konute auch Die 
Garten :Rilansen-Anrch einzelne Zeichen ausdruͤcker 
ar He Bekcheelbung noch kuͤrzer abfaſſen. EB 
Les ſich bier alles moͤglich machen, "wenn ſich name 
wmehrere Moaͤnner vereinigten; „Die "eine greße A⸗ 
geht engliſcher Aurikeln veſitzen, uud dabey die 
Baba Haben, in abfnapiren. Be Een 


rn Dice iR; wie ich alanbe ‚unter. allen 
Scbwierigkeiten, die der Verf. gegen bie: Characte⸗ 
riſtik Der engliſchen Aurikeln macht, die geringſte 
Kb geboͤren hoͤchſtens drey Iahre dazu, nnd:wir 
kennen dana den Stendort gewiß, den: jede. Yurb 
„el verlangt. Ich kann mir-mwenigfkend feines 
Garten gebenfen, van ſich nicht Beece für alle vier 
Hummelsgegenden anbringen.ließen, . um. es nıin 
gu erfahren, ‚mekbes für unfre Aurikeln der beſfe 
Siandert ſey Ein gand trever Garten, der ‘der 
Sonquc auf allen pier Seiten gleich Hart ausgeſett 
waͤre, laͤßt ſich nicht leicht gedenken; geſetzt aber, 
man beſitze einen ſolchen Garten, fo läßt ſich leicht 
etwas andringen, wodurch man die GSonnenhitze 
möfigen kann. Nur duͤrfen die Aurikeln nicht in 
Bſumentoͤpfen, ſondern ſie muͤſſen im Lande ſtehen 
Denn nur im letztern Falle kann ich jedr Veraͤnde⸗ 
rung der Blume ſicher beuriheilen. Iſt es nicht 
mönfich ,. daß die Pflanze im Aſche ſo viele oder fo 
‚wenige Nahrung hat, zu feucht, oder zu trocken 
ſtehet, welches alles auf. die Pflanze und durch fie 
vul die Blume wirkt? Selbſt die Hitze der Sonne 

wird 


zen gene al nntethalten: 
Berner iſt die Rede von gefumen, und nicht wiki 
‚ anfangen‘, "Die:im Lande geſuͤnder bleideu⸗ 
ai in den Aeſchen, ana "Derch Geſundheit ſich nt 
Sundeiviel beſſer und viel ſicheret beobachten laͤßt/ 
hs Hi: Blumontopfe: Unter dieſen Vorausſetzun⸗ 
gen nun laͤßt fich nach einigen Jahren zuverlaͤßig 
ountſcheiden, welcher Standort; wenigſtens in dm 
em Garten, unſern Aurikein überhaupt, and ed 
nigen Arien. berfelben inſonderheit, am zutwaͤglich⸗ 
ſten ſeyn duͤrfie. Ich bin Übergeuge, der Berl 
ara tuhrohin fein Taitors-Villory nicht wieder 
au den Ort behigen,; won die Blume ſith umwarf, 


Ipx eorgieich noch nicht eheſchieden iſr db gerade 


der Standort, oderdie Behandlung, oder andere 
zufällige Umſtaͤnde⸗ darau ſchulvewaren ) "Das Laus 
entſcheidet Hier ſicherer. Ueberhaupt muͤſſen hir 
mehrere Verſuche gemacht, undicuehrere Erfahrun⸗ 
gen gefammlet werden,’ ehe-fich uͤber dieſen Mner 
ewas Benauiers und Zaverlsuiues fagen füge." " 
u. 3. ‚erdinge Hi Zahn der Bluuen 
magcherley Berinigängen:untfrworfeh, man Bank 
dber ‚gleichsunht aricht fagen, doh vleſr Erſchoꝛuung 


de haͤntfig vorlomMerkwuͤrdig mar es in⸗ 


deſſen immen, oaf Geims Orion, und Cospeik 
Bifshapı.af: Persnliorong,, .'zwey inte nei u 
zpreperley: Barbeizeithätmgen vtachten, “und daß 
Aimable Beamꝰ in· gen Aeſchen zwepekley Bine 

wen 1tug; Aner Aades Bf. Sauuuaug ir 


Sc 
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. m Meike wabtcheinlich ——— — — 
wären. drev ausgeautene Bevſpitle gerahe keint 
‚große Anzahl, ‚die gagen einige hundert Bepfpiekie 
bie richtig gebluͤhet ‚haha „..gar, wicht: inn Anſchlag 
au ‚bringen, dindu zumal. da wir. ſolcheErſcheinuns 
gen nicht zur im-Pflsnzenzeiches: , fondern auch ie 
Thierreiche haben. Es fd Ausattangen, die. eie 
wer falten, durch ouvdort unläugbare-Bpgipiele ben 
flätiggen Regel nicht im Megeıkäben.. Zuſtederſt 
uf. hen deroleichen. Bepſpielen eintercucht werden: 
ob es auch geſunde Planzen warer? oder ob win 
vielleicht hey ihrer Wartuag Frmaf) vernachlaͤßiges 
haben? u. ſ. w.· Denm war eine Pflamze nicht gen 
ſmd: mar es ihr unmöglich, zwep Stenget 
vollkommen auszubilden, wed:eben tiefe Erfcheis 
mans konnte erfolgen, wann die⸗Pflanzen zu Diele 
ader zu wenige Nahrnng hattene Indeſſen babe 
man anf ſolche Pllarzen genen acht. : Eindfie gen : 
Beigt, ihr Coloxit zu aͤndern: ſo benusfe manedieũ 
ben ihnen Shnrasumilik, aͤndarn Arch ie, Sdaß fie 
ſchlechter werden: fo gönne man ihnen Feine Stelle 
mehr unter ausgeſuchtenr Blunen; Im erſtern 
Sale fichet :umuuolfenbar;,. daß ergle chen Bey 
ſeiele die Charatdetjſtik der Sininen Mirfünbenii; -ide 
andern Folle kürsien: fit Derieitenotiscniaftund ‚1rlche 
binngelich ſryn. diand neue vine ac amıhydie Bue⸗ 
dpa: muscbäe ‚el fein Alteer Jinoganz: nd 
ira Geſtalt annimmt, als ſue inihrer Jugead 
haue; an kemnkte. pugleich die ſe i doxpeſde Goſtrut 
[non — — 
ieſe 


EN ghdennen age iheer Ja⸗ 
ghd öber'iät-Mierihefigen." "IA num bieß'bep ir 
Be Eontöbth gli, warum nhe auch Hy au 
der Diner 3 

tt: rw yeiw srid 
05) Sim — fat dei Derſaſſtr/ raß die 
Starke einer Manze, und ihrt Geſundheit, bey 
der Marita ihren Bar; ihre Dale 
er unb Colvrit heben aber er Härte: niche ver⸗ 
goffen TEEN: Zr bemerkea daß wir, wenn wir⸗ 


die 'CHaräftere‘ der Mürkkeln Auffuchen, fe nv ie 


gſnilden "md ſtarken nicht wer an Welchlingen! 
0 Krunken,aufſuchen⸗batfen: "Bere 
| Alliıb gefüllbenirehfien ſchildern will: fo wird er 
ſeine Topie gewiß nicht von · eilem Sch HERE 
hernehinen/ er“ wird wirklich geſaubt rodüſtel 
enſchen ünffücheir, von ihnen wird er ſeine Ger 


matzlde ·herru hmen / hub es wirb hiuteichend met 


ven heben‘ Grſunden Nach dleſem · Biide ju teten 
aber auch Nu Den; der nitht gefund iſt. Gerqabo 


07 Ireeeen tähnen: - Mat m cha 





rackkriſtit derfelben · voun vefanden und farben Vftau⸗ 
zen hetnehnmen; bie ſthwachen unbbie iur 
‚Ktaßfen Pflangen muß man ‚einfimweilen uͤberſchla⸗ 

pviß wir ef feften up: in dieſet wichtigen \ 
Chiße haben Dora wi Fund A uft.. Ab (IT. A 


werben, ſchwuche Int eelinke langen ſogleich ei 


machte Schwierigkl Sie Charatteriſtik dee 
in müßt eihreht, 
Ä ) 


. — 


* was fEAMd, gu #eteiihen.“ Volcehwind vueh 


uf ae. 

un FÜ DEERS ar nolich Fat, —XX 
far Characteriſtif Der engliichen Aprikeln, zu enge 
Marien, beweißt „daß. Geſagte. Rur muß man 
wacht vergeſſen, fich zu erinnern, daß wir noch feine, 
wahre, oder philofophifche Characteriſtik der Aus 
riteln haben, ſordern wir fuchen ſje erſt, und da 
geben gng die yon pe Bepfafler. hingeworfene nn, 
won mir beantworsete Bedanfen ugrerefliche, Huͤlftz 
wirtel,, wer,.fie unr..zn, gebrauchen mei Wie, 
verwitrt und fünter ſahe eg. noch vor funfiig Jah⸗ 
gen in den, ntomolohie : Minfealogie und Cenchi⸗ 
Hologie ad, ‚und. welche. erſtonnende · Foriſchritte 
haben, wir in anſern Tagen io hiefen Faͤchern der, . 
Nasurgefcichte. „gemacht ! Was An. gipen. Falle. 
moͤglich iſt, muß auf. den andern ‚nu, anwendbar 
fepu. Freylich fehlen. ung gennalgme Abbildungen, 
werzuͤglich qusgemahlte, uud das Wenige, was 
wir uͤber dieſen Sragnfiana, ‚Haben, het, einen fo. 
enormen ‚Kanfpwih,, daß iſp ‚unser huijpert &i kieb⸗ 
habern kanm ae, Anden, Die. A, ‚Denglerhen, 
 Berfe, die, mag das Zragränke iſt, night gimmal, 
auverläßig, ſind, anfhaen Fünnsn..., Deep; 10. 
| Runen Falk Pepappn ein ander. « nzt 
*  8)-Npher Die gnpofarbe urifeln Pt m, 
wir fehon.einig, menn Ran an ig Sen. —8 
habn in feiner Ashenplune aber, die Anrikekinfter 
sur, S. ab, anime: dal die Helene, Fartze in der 
Sqeide der engliſchem Yppife! allemal pie — 
— —VV0 
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so 


die Beneunnng der Hauptfarben find wir auch ping, 
denn Riemand nenner weiß; was ſchwarz iſt, und 
gruͤn, was geib iſt. Die Maͤnderungen der Grund⸗ 
farben laſſen ſich ouchtieicht beſtimmen, "wenn vote 
ur die Farbe vorausſetzen, die fich amt kenntlich⸗ 
fen made; z. 3.’ rotholau, blauroth, arlıngelb, 
getogruͤn u im. Vdrzuͤtglich aber duüͤrſen mwig 
Bier nicht vergeſſen, daßwie Karben und ihre Nuͤ⸗ 
ten bey weitem nicht der einzige und der norzligs 
lichſte Character der eugliſchen Aurikeln find, unb 
Daß wir ·ſro eigenelich norhiger drauchen; Die Arten 
und buͤnderangen ar beſtimmen, als Die‘ Auritein 
N ren durch iſte zu era ver SEE 
Fand | BEE 2 nn Sen, .* 4 

9).Dieſrt Potiode dat eefiich »inen: Bin 
Ara, Dann aber Huch wine beppelte Unwuhrheit 
in ſtch. Widerſpruch Hl ed, wenn der Verfaſſer 

- feat; daß ae engliſche Aurikeln Bein zut 
Goundfarbe haben; umd doch bald’ hernach behaus 
I, daß bey machen: Beyſpielen ‚did Illumina⸗ 
tiamofarbe die grüne: Grundfarbe verdraͤngt habe. 

Es iſt ader auch Unwahrheit, daß ale engliſche 
Aurikeln Gruͤn zur Grundfarbe haben, denn man 
mög: nl: den verſchiedenen Syſtemen, Die: Here 

. Nenenkahn: im feiner augefuͤhrten Schrift anzetgt, 
zu engliſchen⸗ Aurikein marhen, was man. will: fer 
glebt es wahre engtiſcher Aurikeln, dey denen man 
tanwgrline Grundfarbe, ja keine Spur von irgend 
etnem einen re das Indeffen wahr;- 
DUpbaRee pt Bin "eier gruͤne · Stuudfarby 

Adihnalen d. Gartnerey, 48 St. B haden, 


3 + 


\ 


ı$ | — 


aan amv daß ilellcht anuch alle Aurikelu, die 


Kine gruͤne Grunofarbr haben, ouch, nicht enger. 
Ufch And. fo waͤre der Streit uͤder die Frage: 
weiches find eigentlich engliſche Antikeln? ſogleich 
anfchieden. DaB er aber noch unentſchieden iſt, 
beweiſen Die perfcbledenen Mennungen des Aurifefe 
Winner, über verſchiedene einzelne Anten, — Une, 
wiahr:ift.e& ferner, wem der Verf. fagt: daß 
Gruͤu jetzt nicht eine Modeconleur ſey, wie Herr 


Neuenhahn im zweyten Städe der Annalen S. 


131ſagt, ſondern fie babe von jeher exiſtiet. Die, 
grüne Farhe Hat ben -Aurifele von jeher exiſtirt, 
das leugnet Niemand, aber ſie war nad wor sehn; 
Jahren aͤußerſt felten ; daher duldete man unter 
don Soreimmtblumen auch folche, die Eine grüne 
Barbe haben. . Yber in .unfers Zagen , da man: 
durch Fleiß amd Gluͤck viele Aurikeln hat, Deren 

Grundfarde, oder wenigſtens deren eine Farde, 
ale grüne iſt, will man keine Aurikel dulten, fie: 
babe denn Gruͤn. Und ſo äſt Grün Die Mebefarkes: 
und ſo will Herr. Meuenhahn verfianden ſeyn, 
uud verſtanden, hat er mverlahis ehe: 
- 10) Wenn drey Saralogm der berbmtefien. 
Muiriculiſten in Deutſchland eine Blame in jedem 


wit andern Farben angebene ‚fo.ift Dad eben ein. 


Beweiß, daß wir noch Feine: wahre genaue Char 
recteriſtik der engliſchen Aurikeln haben, «aber auch 
Beweiß wie nothwendig wir eine ſolche Ahharaster- 
FOR Dean Da wir ie atea Bes Bamcn: 


A; 
A I en u 


en x nenilich in-Dvening find: ſo erwarket man 
8 von drey Kennern nicht, Daß ſie von eine 
Conchplie drey verfihiedene Beſchreibungen ma⸗ 
then. Allein in dem Falle, von dem der Verſt 
redet, kann auch ein. anderer Umſtaud einrreten, 
Herr Neuenhahn par in feiner Abhandlung über 
Die Aurikrlſyſteme ©: 97. angemerkt, daß nicht 
‚ur mehrere Arten einen Nahmen haben, fondern 
Do manche Arten mehr als einen Nahen haben. 


Koͤnnte das der Fall nicht in den drey Catalogen 


der beruͤhmteſten Aurikuliſten in Deutſchland ſeyn7 
Ex ſep es. aber, oder ſey ed nicht: fo folgt auch dans 
ans, wie nothig und! eine Characteriſtik der engli⸗ 
fchen Aurikeln ſey. Denn diefe muß auch richtige 
NMahmen beſtimmen, ugd haben wir-diefe: fo iſt 
es nicht zu erwarten/ daß ein Nahmne drey rin 
venihmm. ' 


Ba ‚&hen darum weil wir Paar in den 


Bergeichaiten der beruͤhmceſten Aurcculiſten no 


sei Schwankendes. und Unrichtiges finden, if 

es um fh viel noͤthiger, an eine richtige Characte⸗ 
Ste dee Blumen überhaupt, und der engliſchen 
Aurikein inſonderheit, zu desfen, und es verlohnte 
Sch allerdingd’ver Mühe, an dieſes Werk ernſtlich 


die Hand zu legen: Denn ob wir der Characteri⸗ 


 fhifsdenconglifchen Auteiten eine Zunevläfigfeit m 


gehen:im Staude fir, ober nicher darauf laͤßt ſich 


ar gar Zeit noch. Beine befitimmse Antwort (geben; 
ann. man wer aneleen i dritten Stuͤcke der An⸗ 
DL TER B 4 | nalen 


- 


galen d. G. behannt gemacheen Want mit data zufamn 
wendaͤn was ii in dieſen Anmerkungen fage.: s fo if 


nehmen —5*8 — feyn merden. Eine fivöne Bor 


arbeit: die engliſchen Aurikeln zu clafüficiren,, hat - 


uns Herr Neuenhabs über die "Aurikellpfteue 
©. 24 bi$ 27 geliefert. Freplich mochten bey dies 


ſem Gefchäffte, was ish chen oben gefagt habe, 


die wirklichen Arsen der englifchen Aurikeln giems 
lich zufammenfchmeljen, und der Abaͤnderungen 
dürften viele, und der Spielarten nocb mebrere 
werden, was allerdings manchem Aunitelſreum⸗ 
. nicht. angenehm ſeyn moͤchte. 


12) Die Abaͤnderungen einer Eore anuge 
ben, und ſie ganz Furgzu characteriſiren, iſt nicht 
ſchwer, und auch nicht weitlaͤuftig, wenn win mur 
‚die Hauptſorte erſt zuverläffig kennen, die gleich⸗ 
ſam die Muster der zu ihr gehaͤrigen Abuͤnderungen 
und Spielarten iſt. Wenn Linnẽe bey den Coch 


qhylien auf fein Variat, oder auf die Aboͤnderun⸗ 


en and Spielarten einer Art ( Species‘) fFommtꝛ 
ſP machi er uns in drep oder vier Zeilen, 'oft fe 
Ks art Abaͤndernngen, die mehrefien. oft nur 
mit einem einzigen Weste, bekannt und kenntlich 
Ein Catalog won 200 Sorten englischer: Aurikeln⸗ 
voranägefeßt; "Daß wir fa viele Arten oderSpecies! 
wirftich. Haben, woran ich faſt zweifle, mit: 


ax 


Hoänderungen. uw. Spielarten, wird . dan gar \ 


Kein dictes aich. Meuſthen hat die prächtige 
⸗ W | . Son 


5 


r 
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Tonchpllenſammlung ver Lyonet, bie and 1233 
Arten veſtehet, auf 233 Seiten: beſchrieben, nnd 
fo &ararrerifirt, daß jeder Kenner ſogleich die be⸗ 
ſchriebene Couchplie kennt. Freylich gehören Fahre 
Balu, ehe wir dev den Aurikeln dahin kommen, 
Wohin wir ben den Conchylien finds aber ſtad auch . 
Biete Jahre erfk gluͤcklich uͤberſtanden, ſo iſt eb 
Nberaus leicht, neuen Arten, Abaͤnderungen und 


Bpielarten, in anſerm Eatalog ſogleich die Ste 


amamwelfen, die ihnen gender. Jet freplich macht 
es vlete Arbeit " 
1. 4 ey T, ; 
13) Bas hier der Verfaſſer von: Tulpen, 
Hyacinthen und Ranunkeln ſagt, ik’ wenigſtend 
für mich, überaus unbeſtimmt geſprochen. So . 
ven wohl die Tulpen und Ranunkeln weniger Kat 
Ken Muͤancen haben, ald: die englifchen Ausifelut 
Uno wenn der Berfaffer glaubt, daß diefe leichrer 
SGarastörifire werden Fönnten, als-die: englifchen 
Aurikein: fo hätte ich eine nähere Erklärung dan 
Aber wohl gewuͤnſcht. Unter iboo: Tupen, ‚Di 
Hehidefige, dürften etwa 150 wirkliche Arten und 
Species ſeyn , die übrigen, find Ahaͤnoderun en und 
pielgrten. So wie ſich nun dieſe dur Cha⸗ 
gactere deurfich beftmmen und von einander unters 


u fibeiden laſſen, wie der Verfaſſer Felbſt zugiebt: fo 
foͤnnen ‚ja ehen dieſe Charaetere auf. die: engliſchen 
Aurikeln angewendet werben, um unter thnen 


erſtlach de ıdinklichen Arten feſtzuſetzen: Abuͤnde⸗ 
rungen und Opium geben A daun von ſeloſt. 
B 3 u Ueber 


Veberhaupt koͤnnen mit keine fidere Chatacteriſtit 
den Blumen erwarten, his wie wenigſtens mit 
ainigen Blumengeſchlechtern voͤllig. ind Reine ſind 
Ich habe daherrdje Nelken, die Eulipanen und die 
Aurikeln in Vorſchlag gebracht, theils, weib fich- bey. 
ihnen mehrere Umſtaͤnde vereigigen „-die entweder 
‚aanter ſich uͤbereinſtimenen, oben von einander kennty 
lich abweichen, theils weil dieſe BRlumengeſchlechter 
fait in allen Blamenguͤrten baͤufis arigetioffen. men 
den. Schlecht open uf, dag-tplns'bier nichts zur 
Sache bey. Da. Finne fein Pftanzraſnſtem ſchuß 
da übergieng er auch die fehlechteilen, geringſten 
und verachserfien -Kränten nieht 3 and nuf- fand er 
Geſchlech er, Claſſan, Ordaumgen, Arten; Ab⸗ 
anderungen und Spielatten. ). Wan ſuche daher, 
nach dem Muſter dieſes großen Kraͤmerkermers, Die 
engliſchen Uurikelo erſt in: Elaffen und Ordnungen 
gu bringen, die in jede Claſſe und Ordnung gehlh : 
sigen Arten werden ſich Dann ſeibſt finden, ud 
baten wir. diefe: fo geben ſich die Abaͤnderungen 
und Somanen leicht zu erkemmen. Denm die Ab⸗ 


de ea 
y) . — N a II ne 


9 Ich ig mich Te Diefer Belegenpeit kier die Work 
Abinderungen und 3 nelarien die ich ii die ſcu 
Anmerkungen einigema gebraucht habe, häher e 
klaͤren. Abaͤnderungen nenne ich Blumen, die eineb: 
. 91 Art nahe kommen Spielartin Hingegen kommen den: 
Mbänderungen aus: näheflen , ünd-eıftfernen:.fib ans. '- 
weeijeſten von der. Art ſelbtt, mis ben'fle doch in: Dem; 
ee übereintomen alle BKATEE, Be 
— —E &. 


Average nätierun ſich derchtrien, die Gpularten 


005 d0w.Qfpänverangkt. Da nun Iber Berfale 


eine zaͤhrge seiche Eindte von einigen tauſeud jun⸗ 


gen ulachen hate ſo wuͤrde ihm dieſer Schatz eine 
rrauliche: Band zu ‚ven Schönen Ynmerflingen. bie⸗ 
ren/die ſuch· nachher leicht· auf das Yutikelfortiment 


üderragen laſſen. Haͤtze und beyde das Schickſal 
ar andre gaführt, wir⸗mollten wir. dieſem Be⸗ 


ſwallze hold fertig werden. DE — 
u . sur Tr 


>. el: Mich duͤnkt ich habe in piefen. Anmer⸗ 
iungen ‚verglichen mit dem im pristen Stuͤſte der 
. Yan ale, ‚$efannt. gemachtem Plane zu einer genau⸗ 
‚ern ‚and Philoföphifchen Characteriſtik der B umen, 
‚ein Russel angegeben, ‚ne, ‚man die ‚gugejeigren 
 Söpjerigkeiten überwinden ‚Fonng. . Ich zweifele 
au im Geringſten nüche, daß ſich dieſes Mittel 
auch auf. die englifchen Aurikeln anwendelt lafſſe, 
da die unzählige Varietäten derſelben, ſich durch⸗ 
aus in eihigen. Erſcheinungen vereinigen: muͤſſen, 
fo wie ſie aAndare Erſcheinungen auch wieder tren⸗ 
neii.MWirn: werden atſo Claſſen, Oudnungen, 
Arten/ Aränderuinga; Spiefarten , gewin finden? 
wenn wir uns nut 2." me 


499 iherwinden chünen, unſre endirhei Kurt 
Kein ins Laub zu werfen, wo fie gefünder 
wachfen hd beſſer gedeihen, als in ben 
J RBlumentdpfen. wie ich oben ſchon bemerkt 
‚Babe: Will mar zu feinem’ Vergnügen eine 


Auhl Zlumintirn Meehanne fo’ kann 


In man 


n 


.. gb dieientgen Mirngeitinmenben le, 
„man. in ganugſamer: Wermehruig bat... Nu 
, nehme man bey deinen: Biphachtungen für Die 

+ Chayasseriftik. den Blumen, ‚auf. Dieirpigen 
. Beyſpiele, die in Aeſchen biihen.Feine. Rück 

ſichtſie gehoͤren. bad: für- Das: Auee, aber _ 
nicht fuͤr den Benſtande una... Hu 
B Man · Lenſche 16, Wen Aauteln Im —*—* 
eine ſolche Lage auzuwelſen, "SIE: ihrer 
auträglichften iſt, die ner. Renner Diefer Bin 

men baſd! Anden: wird; ind ſedtiege von ſeit 

nen Beobachtungen a e kraͤukelnde unb Wii 
Ach kranke Pflanzen aus. Aus frerfißth &8ı 
genden und Gärten’ erhaltene Vfianen hehtu 
achte man keſt im zwehten Fahre, wenn ſie 
‚gehörige Wurzel Kt Stäffe erhalten‘ ‚bapem. 
e) Und nun ſtelle man teltige Zeobaginngen as 
‚ „der. Erfolg wird ‚diefe Muͤhe gewiß belohnen, 

‚ Mebrigend banfe: ich dem Verfaſſer des obigen 
Briefa hierdurch von ganzem Herzeuc guͤr ſeine mii 
witgetheilten Zweifel, denn menswiimiäßefen An 
merlungen irgend Erwas ˖ bafindlich- iſt Tina daß 
ſchwere Befchäffte der Characteriſtil der: Blumen 
* Überhaupt, und der. engliſchen Aurlken iuſonder⸗ 
beit, erleichtern kann: „fe haben. wie es Dielen 
Verf. zu Danfen. Möchten doch mehrere Slamen⸗ 
freunde ſeinem Beyſpiele folgen; danu würden wie 
gleichfam unbemerkt, herrliche Dareriälien zur 
Characuerinit der Blumen Amen 

Kace 


* 


1 
* 


— Ba 0 Ron Ne — 
2 2 HERE Herner en 
era, N. el ern > 
* eunnver die Blumen: SoräniRe richtig tharichk 
hohen, fo iſt rer and 
vor alten: Dingen Hörhik 1" ju befkimimen } !rodß 
Barum, Hatbart, Spielart oder AB 
art. um Mifgebutt, Ba aireige ſind! DR | 
Sotanifer ‚fagt: : 
- 2 44 u. L . 
“ Sartang, ‚ — —— And 
mehreie Pflanzen,“ die in der Slumen and Fruthk 


ubereinſtimmen,, obſchon Stenhzel, Blaͤtter ud 


andere; Eigenſchaften, im ußerlichen Anehen, von 
einander abweichen.· So fie}: Bi die Semmer 
ud Mirnter Perkopen, Dr gelbe Luck, ein Ge⸗ 


ſchlecht ·vder Gatlung "die Peiden an rn 


kel And vic die Nette: mit allen andern Arch 
bar Relken‘, als der But Jungfer CarJhauſer⸗ 


Ehinefer« Belt, AT rin sch 


29. Art; X Speck; helßt jede elnzelnie unter 
euer. BSattung ſtehenbe Vyflacze die dus-Saamed 
gezogen nirortaͤnderr Vivſelbe bleibt; oder, es 
eine Wange, "die aus ford @leichen: entſprungenũ 
iſt, und, wieder hres Gfeichen hervbibringk. Siz 
iſt den. gelbe Lack Tine Mrkides Levcohengeſchlechth 
die. Aurikel eine⸗Art Nor Primelgatrung.Lliink 
he: Speeins: couſiantimab fand, ‚eurer 

eG | 8 5 - gene 


) 1 


ac Te 


generatio eſt wäre chrkinafle, ? Mer and den 
Gaumenrder hepcope wird nie gelbeg Lack/ aus der 
Primel nie eine Aurel erſcheinen, und fo umge⸗ 
dehrt ſondeyn Der Game jeder Net Weinenteints 
Bleichen: wieder hexvor. So find YerGethänfers 
Bart » Chiuefer s Garten.» Belken. lautern Arien 
und Blieder einer Samikie, deren Scammmeer dien 
Vattungsnahmen Piantaus hat. 7 4..1 
2, — Dre 
Halbarten, Scheinarten, (Subfpecies), 

Bun Pfrunzen C, die fir muy mie. großerrMuhe von 
den Huuptarten unterſcheiden laffen, indem⸗ ſie ven 


bieten pur jn geringen Dingen abmeicken,. abet 


Dad aud.Gmamen gezogen, fo wie vie Mieten, bes 
fändig Dieftiven: bleiben. ‚Da dieſe indeſſen mis 
ben folgenden Gpielarten fahr Seicht simerbechfaht 
werben, auch die einfache Eintheilung in; airten 
nad Abarten, oder Spielarten, die Beſtimmung 


der, langen erleichtert: ſHy. ſceint es übanfiifig zu 


> 


. feun, Halbarten anzunehmen. 7.77.09 


‚9 Abarten , . Spirlarter, CVanetutes). 

And. Pflanzen, die in der Farbe, Größe; Geruch 
oder Geſtalt, von der, Haupars abweichen, und 
die aus ihren GSaamen leicht in die; eigentliche Art 


voy der ſie abſtammen, ‚Wieder-übergefien.u. iunt 


ſasi: Vaxietates ſunt plantae ejusdem Specieij 
mutatae a: cauſa quacunque oceaſionali. "Ge 
bhad alle Zohlarten, Den gtuͤue, adthe, weſe, Dei 


' 


t 
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ng, Btankoht, Blamaſhentohl BSanhtett⸗ 
Slumenkyhl, die Kohlnaben, der Kohlrahi, lum 
ger: Ubarten den: Hauptart Brüfficar aleracen, ni 
Biete iſt ein Glied von Der Gattung Brafiwa,. Die 
weißen,. sothen,.binuen:Pentoyer: ſind 66 ı oder 
Bpirtareeı : Der: Nautato Cheirenshuss: anunuus. 
‚oder inemus, ‚ind Diefe-mbeherum:: (Blieben nom 
"ae Gattung, Cheiranshus« oh 
v na En 
2 Mißgeburten, Clone), find Hftanzen 
deren Bildung verunſtaltet it, oder · die entimedeb ' 
miehr oder weniger Theile beſitzen, alsfte in ihrem 
Watürlichen Zuſteinde haben mäßten. Zum Sad 
menzeugen⸗ ſind ſie anfaͤhig, und fo koͤnnen voR 
ven gefuͤllten Biumen, die alle zu den Mißgebür⸗ 
keu gehoͤren, nur allenfalls’ ſolche Saamen Bringen). 
bie nicht· Harp ſtark gefuͤllt ſind, oder deren Ber 
fruchtungs - Werkzeuge ſich nicht ülle in Vlumen 
blaͤtter verwandelt haben. Der Cheiranthus an- 
huns’albüs, vuher oͤder edernleus, ore'pleno, 
HE daher din Monllrun®; die nemliche' Pflanzt 
aber, Aore fi jiipiiehs"ißk'Värietas , weil mar fit 
von weißer; , vorher, vlaubr Zhrbe‘ hat? und fd HE 
ferner'der-Cheiranthüs knfhdd Sie! Speties-, un: 
Cheiranthus Beet" 759 Verkiitir der Bob 
taniker ſeine Pflanzen „and. der Blumiſt mug diek 
wiſſen, wenn er ſeine hnnetn harattvriß ren, Al 
in ein. Softem bungen will 

watfn ° F 


vo. 8 7 
en erigrite,g tIunth 5. a Pe Be u 19° ⸗ Ai Per 
rar) . 


— 


ü—— 
us 


BE RA, Aurikein, Dnlpen Unferei SUB 
ifen: find Autfb 7° Infolge obſtehender Drfünttionent, 


nichts auders, als Matten, Gplklarten; (Varie 


shies )... bie: zeugem uns ihren Saumen Ihren Ok 
en ) Bar Hauptart oaͤhnlich, abercmutatac.a canfı 
quacungue occafionaleı.: Aus dieſem Genude tik 


güte votaniſchu yſtenrariſche · Eintheilung värfer Dim _ 


wien ,:in Claſſen, Orduungen, Gattungen, Ars 
gen, nicht zu ermarten, da fie felbit denen Arten, 
(Speciebus}, unteraeordnet find, und fo ſehr 


gweihe. ich, daß die Linnẽiſche Philofophia bog, 


nica , aufidiefe unfere Blumen angeivgnpt werden 
Kann, -da jene nicht einzelne Glieder, Tgnögra:dag 
ganze Pflanzenreich in_fich begreift. .Da ich von 
ber Nelfer Tulpe,. nicht fo viel Erfahrung. habe, 
als von der Aurifel: ‚fo werde ich mich in: meinen 
folgenden zerſtreueten Aroanfen, —J sur 


Miet einfipränfen. ng 
"Die Berfchiehenheit des Bus, der Ye 


r 


pflanzen iſt "gllerdings wancherley. Ein, 

zacktes Blaft, - (folipm. dentarum , oder 

um), dag ib. von · dem glattraͤndigen Falko in in⸗ 
gegierrumg,).z fo-fehr.Auterisbeidet, wäre dem Bo⸗ 
taniker hinfeichend diee Pflanſe zu einer eigenen 
Niet (Species) qu eyxhzhen. Eben fo ein ſchge 
les, ſpitziges und ein vreites augerunbesth, 
Allein giebt denn der Sgawme einer Auxikel miß gugs⸗ 


gezacktem Blatt, eben ſolche Kinder, als die Muts 
fer. war? vielleicht unter hundert Pflanzen . 
D | reihe 


Ä 
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29 
eias. Dies veweiſet, daß jede Aucifel, aAls ein: 
Judividuum, ohnmoͤglich eine eigne Art ſeyn kaun⸗ 
ihr Kraut ſey auch fo mannichfaläig geſtaltet, als 
es wolle. Nur der Blumiſt weiß ſich bey dieſer 
feiner Spielart zu erhalten, Lurch das Ablegen 
der jungen Pflauzen, durch Samxen kann es nicht 
na ae — ." 27 N } 


Farbe det Krautes kann nie "Arten, heſtim⸗ 
hen, die Modißcationen vom helleſten bis zum 
eier Grün mögen auch noch fo mannigfaltig 
ſehn. Nur ungern, bedient fih der Botaniker dies 
ſes Huͤlfsmittels, und er wird es vermeiden, wenn 
im. die, Schwaͤmme und noch einige andere Pflans 
ngattungen- beffere Kennzeichen geben . werden, 
X würdg ed auch ſchwer haften, den Uebergang 
vom helleſten bis zum dunkelſten Gruͤn zu claſſificit 
von um. jede Abſtufung t im Augenblick Eeanrlich.zu 
machen; uicht ‚zu‘ gedenfen, daß alle Farben der 
langen, beſonders aber die grüne, durch. die Eule 
eur, durch ein fettes oder mageretz Erdreich ſich ſehr. 
| abändert, wie die Kornfelder und täglich beweiſen 
und- aus dieſem Grunde dies sende kr ups, 
fiper. wird. rk 


:5: Eben fo kann die Sefkäubung ver Yaritie 
Blätter den Botuniker Erin Huͤlfsmittel ſeyn, weil 
uicht alle Aurikelpflaͤnzen dies: Rönnieltien deſitzen 
Da diefer Puder vom Wegen abgewaſchen wird, alfe! 
wacht veſtandie iſt, auch ſeldiger fowdhl' auf cauen 
and Enten Kari, gefunden wird. "n 

4 


f j U zn 
u Der Bahr da lan, hre Das⸗t, 
Kind beyde eben fo anſicher; denn fie — vles 
an der Aultor ab tl ' .. 
} 
3 Wr iſt ve allgemehter — in ver Bu 
4anik, daß die gewaͤhlien Kermgzichen seiner Aus 
<( Species ) unter :allen Umſtaͤnden gu finden, PO 
wären. Sie müflen. ſelvſt zey allen Abarten 
—— zu erkennen feyn. "Dann müffen auch 
fe Remimeichen, wotnach Alle Arten einer Gartung 
{Genus ) veſtimmt werden, von einen oder not 
Wenigen Theilen hergenommen. ſepn. 3 
Der Bitihenftand iſt ein ſſcheres "Remis 
Gen zur Beſtimmung der Pflanzen. So gab Urn 
unſerer Aurifel den Gattungschardctor; Involr: 
rom umhellulae. "Coröllae tubus &ylindrieus: 
ore paruto , wodurch er fie von -Ähnfichen Manzen 
aus ber erſten Ordnung ver fünften Elaſſe ( pen⸗ 
tandria, mondgynia ) hinlaͤnglich unterſchied. 
Veſto rarz iſt der ſpeciſiſche Eparäcter unſerer 
Aurikel von Linnẽ, da er fie Blog durch foͤlia ſer⸗ 
ward glabra, vonder Primet und atlen andern Ar 
gen Diefer Gattung unterſcheidet. Dem zufolge! 
wäßten nun alle unfete Xuxifele-kolia ſerraia has 
ben. Auch müßten: die. Bluͤthen ˖ ſmmtlich wit 
Tinf Samimbus verſehen fen.” Aber, abgleich: 
Die meiſten Aurikoln, Biätseranit mehr · oder weni⸗ 
Bes yefägtem Rande baben;: fo finbet.inan Dennoch, 
wg wenige, daren Blaͤtter hurchaus — 


! 


| 


| oo — 3% 
en, Die 6,7, ja 8 vollkonnnene 
Kominaswihalten. Wil man diefe Abweichungen 
ſoſort benngen, und diefe 6, 7, 8 maͤnnichen 
Pflanzen, aus der Pentandtie in die Hexandrie, 
Geptandrie, Octandrie verſetzen? jene glattraͤndi⸗ 
gen Pflanzen ;aber- zu einer. eigenen Art erheben? 
Ne varieras loco fpeciei-famstur, ubigue ca⸗ 
| yendum eſt, ſasi lunne. I 

So wenig uffo unfere Yarifeln, n wegen n ihren 
Dannichfaltigtet, botaniſch⸗Myſtematiſch character 
riſert wenden fönnen: fo leicht-.halte ich es: doch, 
de blumiſtiſch in gewiſſe Ordnungen und Abtheilun⸗ 
‚gen gu. bringen. War ed dem Blumiſt möglich, 
feine Reifen in ein Syſtem zu ordnen: . fo muß es 
que mit der Aurikel gefcheben koͤnnen. Mehrere 
Erfahrungen und Beobachtungen werden den Weg 
Kehren, wozu der Herr Superimiendent Schröter, 
im dritten Gtuͤck dieſer Annalen, Die vortrefliche . 
fen Binfe- ‚giebt. len dann wuͤnſchte ich doch⸗ 
nicht, daß man die Linnkiſche Terminologie dazu⸗ 
wählte, Der Botaniker muß feine eigene Sprache; 
‚haben: fo auch der Blumiſt. Dieſer mag ſich im⸗ 
merhin ein Soſtem entwerfen; aber die Wörten, 
Genus, Species, find, zufolge des Begriffs, den⸗ 
man ſich von ihnen macht, bey unſern der Hauptart . 
mitergeordneten Spielarten, wicht gu genießen: So 
iſt es im gungen; Namdreich; unser deu Shieren fann? 
dr xothkoͤpfige Menfeb nie pecies fen. er bleibe. 
er Varieras des domiai⸗ ————— 
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5 iU Fan, 
DE Negeliſten orbnen ihrederifen nach: Bert 
Bau und nach der Farbe und Zeichnung Mas 
hindert den Aurkkulift vns Nemiche 'infeifeinen a 
kein zu thun? Bir finden unter den Murikein dem 
platten⸗ tellerformigen Ban, welches ver. fhönfte — 
in; ven fretmoͤrmmen, welcher fehlerhaft iſtz 
deh rutenfoͤrmigen · RNau/ dan der ſchlechteſte iſt; 
und die gefüllten Blumen, Dierfeät außer Mode 
find. So hätten wir eine Eintheilung. Aber was 
Herde ſchoͤn/ was: ſeblerhaft, was ſchlecht bey der 
Aurikel? was außer: der Made. feım?: Wäre. & 
nicht'billig, zuvor daruͤber uͤbereinzukommen, wenn 
Eigenſinn, Willfähr und Vorurtheils keine Gtimme 
haben, ſondern Gründe nur entſcheiden ſollen,? 
Doch nein, dies hehoͤrt ija in kein Soſtem, der 
Werih einen Sache wird immer? dem Eigenfſinm, 
Ber Willkichr, Dem Vorurtheile und der Ecabil⸗ 
dangskraft ausgefetzt bleiben / ſo wie die Blondine 
Aid Sruͤnette umer den Aikuchen:äde:gufiibaun | 
Kon eſt diſputandum, Man beſtimmo: alſo gan | 
keine Schonheit, gar keine Fehler wer Murtkeln; 
man ordne In fein Syflem guto und ſthlachte, keine 
diiögenonmien, fobald fie ein Charactergeichen hat, 
und Aiberlaffe: vB Dein Geſchmack des Blumiſten⸗ 
den Beh feiner Venen zu beſtimmien. a 
Die erſte —* Saaiheuung ‘der: 
Mirifeln, wäre wehl in Mer und Engliſche 
Man koͤnnte Dip Eintheiſung Klaſſen“ rennen. 
Aber ws: ae was Cugliſch a ſich habe es 
ver⸗ 


L% 


orraiht,; Ihten Böxkareer' zu’ beſtimcuen, "Inseinee 
Eleinen;, > war leinigen" -Zaheen = heransgegebenen 
53 ‚ betitelt: Weber die Aurikelſnſteme, 
geh — einer gan neuen Claſſification 

r im in *).Soll diefe meine Beftimmung 
gelten: To wäre ‚ein leſter Grund susunfem Sys 
ſtem gelegt, und Aurikeln zenfiglen in zwey 
Klaſſen. Anders lumiſten machen, aus den ſage⸗ 
nannten Mulatten. oder : Neutras, weil fie wegen 


des gepuderten Auges und der einfardigeh Schei⸗ 


be, das Mittel wiſchen Bun Luͤckern und Unglis 
ſchen zu ſtyn /ſcheinen, eine eigene Maffe: Aber 
es iſt gewiß,ſie nähern ſich mehr dem Luͤckern als 
Den Engliſchen; fie Fönnen: won tjeuen nar eine m 
tererdnurs · eyn. denn. 

. PR (EEE RF HAIE eh" 20 YET, 

Atem weg Blaffengär: man nun Dnu 

ge. Man.theilte ſre incplatie oder:teleirächsige, 
Reraßiesiigey.i einunfbemigenngefilite,. ‚nuejl:alle 
Dirſt Formen veſtaͤndig ſind. Jeder Dokkınung. gäbe 


man Hiedeniinterorälfungen.; supıd in Diefe: müßten 


ale Warifeln narhıstweg Muudfarde sehngessägen 
avetbeii und ihren Mag.fnden. :: Um nun dir Karbo 
der Zeichnung zu beſtimmon, Mäßte niancden AUn⸗ 
garnaungen woher Abtheilungea·ugeben: fo 
un in il 7 ‚ae a 1 wuͤrde 

u 5 1,0 for gi, I 

Te, Ari un die, auf wine 8 rucfen 

4 cn * — fom, Fl 
jur be ig ſelbh u 4 Brofhen haben. 3* 
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waͤrdenlolgendes Boſtem entſtehen, daß une chem, 

ich geſtehe «6, weniger gefaͤllt, als jenes in mei⸗ 
ner. obgedachten Scheitit. . 
nn tee be Lak » 
a othgrundige ſcut awerr. 
1 ifpfättestelerfärm.Laröngenndige\ "" - © 
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Vorlaͤufßg alfe, uud bis die vortreflichen Vor⸗ 
ſchlaͤge deßs Deren. Superintendent Schroͤter zu 
Erlangung: einer philoſophiſch⸗ ſpſtematiſchen Cha⸗ 
racteriſtik:realifirt morden find, wozu eine gerams 
me Zeit erforderlich feyn dürfte, find wir gezwun⸗ 
gen, uns der Kennzeichen zu bedienen, die uns 
bes Biliimenzeich’dardizgen: Man glaubt, daß es 
ſchlechterdings ohnnoglichifen, Die englifiden Aus 
rikeln zu characterifiren-,; werf' man deu: Gruuoſatz 
hogt, die Fakbe der Blumen ſey ſogar vtelen Bers 
änteäungan: unterwerfen... Bahr iſt es, daß dieſe 
Farben Ni raͤnderlich find aber iſt dad nicht Deu 
nemlichs Fall :bepiber Meifa,: bey der Tulpe? Und 
wds iſt die Arfacdhlı Nichts. anders, als die vers 
kehrtei Schanbiuns:isc. lnterseinerlen Umſtaͤuden 
muß und fol die Aurikel ein Jahr wie das andere 
blühen.. Hierzu gehöre: 1) daß die Pflanze geſund 
ſebb! 3) baß fie nicht Ju fung ſey: denn Bhhmögs 
lich kann eine noch nicht qusgerwachſene dflan e gine 
vollkommene Blume beingen; aber fie N 
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3) daß ſie die ihr angemeſſene Erbe; erhalte, sin 
her fie vegetiren ſoſl. 4) Daß e wenigſtens zwep 
Sahr dieſe Erde getwwohnt fep: denmn eine von wm 
bern Orten erhaltene Pflauze, mirdı wegen der vers 
änderten Rahrang, au wegen des weränderten 
Kumas, im erſten Jahre nie vollkommen blühen 
WDR ſie auch wenigſtens zwey Sabre: ohnverfetig 
gehtieben. ;.Dami:6) daß man ihr dem gehörigen 
Strand gebe, ſowohl außer der Blühezeit, als au 
and befouder® zur Zeit der. Flor. Wenn weg 
Pflanzen, die eine in der Sonne, die andere im 
Echatten, aiftüber, und cuun zen "Ham vg 
füntdene Blumen bringen: fo if-Jaidas ganz nas 
tirlich. Die im⸗ Schatten wnfgeltähete Pftanze 
bringt allemal ſalſche Blumen, ihre Farben vleiben 
roh. Die Gongeraber durchkochenae und made 
fie vellfommen.;, Wenn daher Taylors :Villdry, 
die ich ſelbſt veſitze, und alfo kenne; ih ver Mitter⸗ 
nachtslage hellgelbztuͤn im Grunde mid carmeſiner 
Illuminatlon bluͤhete, in Der Dintapdtane aber 
dunkelgruͤn mit ſchwarzer⸗ Zeichnaitg; fo wire 
nähen anußs"fo Bemeißt'erfiere fuiſche Blume, auf 
ihr dte ſo wohlthuͤtſge Senne gemangelt habe: : 5 ° 
en GE kn a er SEE — s 


*Ss aſt eine⸗ Bhtuptregel: in der Kultur ap 
Yırlldn) Daß man fe vor der · Flory, wenn fie 
Blumenftengel treiben, der vollen Sonne ausfege, 
Aw Lieſer Jahtesſeit, Am April) iſt di⸗ Sonne noch 
mie fo brennend, daß Die Pflagen Hark leiden 
— [8a Viel⸗ 
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Vielmehr werden durch die gelinde Somtenwarnic 
Die Farben der Blumen zur hoͤchſten Bollkommen⸗ 
heit gebrache, fie werden unter den grhoͤrigen obon 
ungezeigton Umſtaͤnden, nie falfch biuͤhen. Dasıt 
iſt es Zeit fie im Schatten zu ſetzen, wenn die er⸗ 
ſten Blumen wellig aufgeblüher ud. : Aber went 
und die Bilanzen dier im Schatten mehrere Blume 
ſteügel treiben, und dieſe alfo der Soune entjögeg 


find: ſo iſt es begreiflich, wie es zugehe, daß die 


Blumen deh zweyten Stengels gaug andere Furben 
haben, als die Blumen des erſten Seerngels, und 
fo konnte Grims :Orion leicht Blumen mit gibs 
grünen: Grande und. rothhuauner "Zeichnung um 
dad Auge⸗auft dem Anen Stengel, und auf den 
andern; Blumen, die ganz rothbaun waren, here 
vosbringen.. . Wahr iſt «3, Daiiuiaiiche. Aurikein 
atsch im Schatten dennorb richugſblüͤhen. Aber; 
vertangen nicht vieleicht gewiſſe Farben infonbenr 
Hein Sonne %; mas auch der Herr ˖ Superintendent 


Schroͤter bereits angemerkt bat: Ich glaube ed, 


wenigſtenẽ hemerkte ich ſchon lange, daß Die. moll? 
farbrgen, menig oder gar nicht gepmderten Aurie 
kelo, bey Mangel an Gore, am meiſten abaͤn⸗ 
derten, und die ‚Rücken dw dieſem Fuſl ſeben: ſich 
gar nicht ähnlich, fie verlieren ihr Brillantes, ihr 
Boners pen Sammet, und Aa Varſchwindung des 
————— Ans Hebejeſia wirken wart, ng 
en ST TE ee 

« Aus dieſem ng kaun ide ak; den, Dune 
—* un. Raps: hie: Son Bee 
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Es iſt andem, ‚die Blumen find hier. dem Verkau⸗ 
fen, wie ed die Blumiſten nennen, weniger unters 
werfen, :ald im Topfe. ber bey forgfältiger Kul⸗ 
ar blähen fie in. dieſem fo ſchoͤn, als im Lande. 
Der einzige Borzug der Kultur im Lande, beitehr 


‘in der flärfern Vermehrung der Pflanzen. Gie 


Baden hier mehr Nahrung, die Wurzel mehr Kuͤh⸗ 
fana, was die Aurikel, als eine Alpenpflange,; 


“ehr lebe, . Aber fie it auch, beſonders bey nafler _ 


Würterung im. Herbft und Winter, der Faͤulniß 


epngleich mehr außgefegt, als im Topfe, 


a Die unendfichen Karben » Räancen fo vo ums 
fhseiben, daß die Blumen fogleich Eenubar find, 
möchte freplich bey mancher Aurifel ohnmoͤglich 
feyu. Allein, wenn jede Eleine Abänderung Urſa⸗ 
che ſeyn folte, die Pflanze in unferm. Blumenſp⸗ 
fiem zu cbaracterifiren: "fo würden auch nicht zwey 
Pftanzen in eine Ordnung zu ſtehen kommen; denn 
tauſend aus Saamen gezogene langen, ſind eben 
fo viel Originale, die mehr oder weniger. don ein⸗ 
ander abweichen, und davon feine: der andern 
durchaus aͤhnlich If. Ganz richtig fagt Daher der 
Herr Superintenbent Schröter, man muͤſſe die: 
Bitumen nach ihren Hauptfarven, (Grundfarben) 
Hoffificiren. Die Natur legt uns ja dieſe Eintheis 
Indie dar, und der Holländer benutzt fie ſchon lan⸗ 
ge. Er ordnet ‚feine Anrikeln in, gruͤngrundige, 
rothgrundige, violettgrundige n.f. m.’ Wie leicht 
4 es Ban die Zeinung, Die anf. dielen Gruub 

€ 3 auf⸗ 
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aufgetragen iſt, zu befchreiten, wenn wir über 
die Beſtimmung der Karben einig Tind? ſelbſt die 
Küancen müffen fich befchreiben laſſen, und daß 
um geile ſicherer, je weniger bie Blumen Puder 
haben. 

Wenn alle engliſche Aurikeln Gruͤn zur 
Grundfarbe hätten: fo wuͤrde die Mannichfaltig⸗ 
keit fehlen, und aud die fchenfte " urikelſammiung 
und bald gleichgültig werden. Wir lieben Ab⸗ 
mwechlelung, und baffen das Einformige. Zum 
Glück, dag wir engliihe Aurikeln genug befigen, 
die in ihren Blumen auch nicht den gerinaften 
Schein von Srän baben, und an Schönheit mans 
che grüngrundige übertreffen. Auch bat mich der 
Herr Guperintendent Schröter ganz richtig vers 
fanden, wenn ich im zweyten Stuͤck der Annalen 
füge: daß die grüne Farbe anjegt die: Modefarbe 
fen, nicht ald ob fie von. jeher nie exiſtirt hätte, 
fondern daß fie erſt in neuern Zeiten, durch Fleiß 
and Gluͤck, in größerer Menge und Schoͤnheit 
zum Vorſchein gekommen if. Go wie alle Dioden 
ihre Perioden haben: fo wie die langfchoßigen und 
Bid auf die Knie, wie Schabracken herabbängenik 
den Weſten, und die piftotenhalfterfürmigen Ermel 
aunſerer Großväter, fich in kurzſchoßige Wellen und 
Beine Ermel verwandelten: eben ſowohl kann bes 
Zeitpunck eintreten, daß wir den Geſchmack am 
gruͤnbunten Aurikehn wieder: verlieren, befonderd 
wenn fie durch veue, amd Kur noch unbefannse 

or PP Schön 
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- Ehönhetten veröränger werden Ber’ Geſchauck 


Bitder die: Mode ; ſo Tollte es wenigſtens werall 
feih :saber jest iſt ed umgefehre: Die Damen träi 
gen Hüte, Hofen, Stoͤcke, und. gehen im Neisktafl, 
batd werden die Männer Runde wagen. und 
Suppe kochen. J 
— 
* Wenn: drey Batalogen. deo.berääimteften Pu 
sifuliften in Teutſchland, jeder eine und dieielbe 
Blaume mit andern Farben angeben vorausgeſetzt, 
wir auch Herr Superintendent Echröter der Mep⸗ 


nung iſt, daß nicht drey wirklich verſchiedene Blu⸗ 


men einerley Nahmen erhalten Haben" fo-IR das 
freylich ein Beweiß, daß wir in der Beſtimmung 
der Blümennech nicht einig find. Auch ich beſitze 
ſechs und mehrere Ratalogen teütſcher Intfnliften, 
gedruckte und geichriebene, In denen diolettgrumd 
ge englifche Aurikelä, btäu;' blaugruͤndige,“ vio⸗ 
feat uf. w. benennt werden. "Man: iſt alſo noch 
nicht einmal einig in den Karben. Werden: meh 


vwere Farben augegeben: ſo verwechſelt man ˖ die 


Grundeme der amtnutionsfarba Sili viol 
inte gru, Torch mir griͤni, "da es doch, Violet in 
ün;,- roth in ehe muß; nel allemal 
Beigrüne Farbe in wer Aurikbl die ——— 
Din beſten teurfchen Aurikelkakalog; gabnioch 

jeti ver Herr Premier: Lieutenant Kant! in 33 
Weiz heraaus. ’ Wie Beſtininuog der Furbes ſeeuer 
Aüritkeln iſt Aidtig, Und die Schreibart! der vinrn 


eh Dana ; zen Mahal, 
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sethogruphint, mad leyder! nich der Fall in em 
Bern weit ſtaͤrkern Katalogen iſt. Ein ſchaͤtzbarer 
Bevtrag zu einer künftigen Characteriftit "der As 
rikeln wuͤrde 8 ſeyn, wenn der Herr Pr, L. Nunft, 
und wis..rinem raiſonnirenden Verzeichniß feiner 
Yurifeln beichenfen wollte, welches Verzeichniß 
entweder feparat gedruckt, oder nach und nach im 
unfern Annalen it“ aufgehommen werden konnte. 
3Zn einer biumnſich fofßemetifchen charace 
riſtik der. Aurikeln, bang wir nf wohl, meiner 
Meinung nah, hinreichend Materkalien „.; wen 
wir uaus peshalh getreulich die Hände bieten mol 
son. An eine hotaniſch⸗ ſyſtematiſche Chatacteri⸗ 
RE täße ſich niche. denken.» weil Lennzeichen an 
Srielanen mider den Begriff laufen, hen. der Bor 
saniter, ih. yon dielen macht. In dem Betracht 
Bat den Blamiſt mehr Freyheit. Mit Uetergehung 
des Linniſchen Sexual. Syſtems, betrachtet er eir 
ie Auxikeln als eine ganze Familie, din er Id Klaſe 
60, Drvwunpen siathailt: „Ee uimpıe die, Famen 
Ar. Blumen zu Huͤlfe, er macht fi ein eigen Eyr 
den. Werden nun nach. damVarſchlage das Herrn 
Gunexintesdent GSchroter mehrere Beobachtungen, 
Dir das· Krant deſſen Farbe, deſſen Bau, über 
Bor. Mucher und der: Dauer der fangen, deren 
Seſtaͤuhung, über. die Blume ſelbſy und deren. be⸗ 
ſondene mſt aͤude we Erſcheinungen beym Anfbl⸗ 
Din uher die Dauer oder Verwandlung Der Bat: 
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über dat wariz mb Größe‘ des Biumẽcblatts, 


uͤber feine Beiäubung, Die Menge der Blaͤiter 


ber dieReinhrit Der Zeichnung, "das Auge; Die 


Heit ad Aufhbluͤhens, dis Höhe des Blumenſten⸗ 
gels, Bouquets, über von Saamen an ſ. w. ger 
macht werden. ſeuyn: fo werden, wir eine philoſo⸗ 
ahifch » ſyſtematiſche Characteriſtik erhalten, die ik 
Werbindung dB’, uud zum Ziel bringen wisd, 
Dad wir noch ſuchen. nun tr ea 


Nordhauſen, J 
Ma d. * 





Noch das über die Resfeilänft, E 


N. von Herrn Reener, Vartner in Nordhauſen. 
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© iR Kun f o vieles ‚über Sie Krankheiten b der 
Nelken geſagt worden, daß man glauben Mfte, 
#8 ſey nichts mehr zu ſagen übrig. Dennech be 
werke ich, Daß: viele: die über die Laͤuſe der Nol⸗ 
ten geſchrieben, “über ihre Entſtehung, ihre Ber 
tilgung, den rechten: Weg: vorfehler haben. ER 
fen. mir alſo erlaubt, auch -meine vielährigen Em 
fahrungen, ohne die Abſicht zu haben, eine weis: - 
däuftige Abhaudlang darüber zu reden, in we⸗ 
we Worten: beluaut zu machen; |. ee 
E C5 Ber 


2 —m U 
.. aMer frembe Melken kommen A, :ober:wüw 
Sender, und eb wirden.telbige in zu friſches Moos 
gepackt: fo iſt ver. Grund zur kaͤuſekrankheit gelegt. 
Denn die fo eingepackten Nelken erhigen Ich aus 
en Euft, und ibee Edrte ireren in * 
nd. Werden nun ſolche Nelken, mie gemo 
lich der Falk if, in gute ſette Erde und fein große 
Zöpfe gelegt, dann noch darzu häufig begoffen: ‘fe 
iſt jene Krankheit unvermeidlich. Ä 






Diefem Hebel nun zu begegnen, rathe ich 
wohlmeinend, alle fremde Nelken, gleich nach ih⸗ 
ger Ankunft, in kleine Töpfe zu pflanzen, und ei 
ne Erde darzu gewählten ; :die-todter iſt in -einis 
gen Jahren nichtd getragen hat, und mit Sand 
vermifcht, damit fie nicht bindet. Werden danıt - 
dieſe Zöpfe fparfam Begoffen: fd Bann. man ficher 
fuͤr den Länfen fepn. . Die iſt die erſte Vorſicht in 
der Behandlung fremder Nelken. Sobald man 
nun gewahr wird, daß fie frifh wachſen, und 
wan befetgt, Die Toͤpfe moͤchten zu klein fepn fo 

ſcheue man. die klein? Mühe nicht, und verfege fie, 
dech mit voller Erde, in größere. Züpfe: Dies 
kaun ſelbbſt noch vier Wochen vor der Flor geſche⸗ 
ben. Starke Pflamen, Denen man die Geſund⸗ 
heit von aufen anfieht,: ;haben diefe. Behandlung 
‚sicht nöthig, man darfifie gleich: nach ihrer Nm - 
Eunft in große Töpfe ſetzen; aber fchanadhe Yflanzen 
werlangen fie uuumgäuplich, und eben dieoſe find 

Der Zäufelranfheit am erpen unerworfen, * 
w 
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ur niche ſelten bey⸗ 
Pal J et, > N . 
‚Die Nelken verlangen durchaus einen Stand, 
Der freven Luftzug bat. Kann man ihnen dieſen 
wicht geben, ſo moßoman ſich hüten, fie uͤberfluͤßig 
au begießen. Died darfanjemals gefchehen, denn 
Durch die uͤberfluͤßige Naͤfſe, wird die Erde faner, 
Die Saͤfte her Bhanzen ſtocken, die ⸗Murzeln ers 
ben ab, und die Krankheit der Nelke ift unvermeids 
ih. Dann folgen entweder Läufe, oder die Hol⸗ 


ſucht, und die Pflaute Ik verlohren- 


Die Laͤuſe, es ſey welche Gattuntz es wolle, 
ſtellen ſich mehrentheils alsdann ein, wenn die 
Kelten aufgeht Bhimenknvſpen Ya fegen, da ed 
denn Sehr. muͤhſam ſepn wuͤrde, die Melfen zu vers. 
fegen.. Dann koche man Wermuthfrant, (Arte- 
mifia abfinchium L.), trocken oder frifch, do 

-Wrgteich gut, laffe,ed kalt werden, und unterf®t 
Bun hie Kelken von oben bis unten... Finde ſich 
Maͤuſe, ſo ſetreiche man · ſie mit einer Federein ab⸗ 
aD reinpige ·den Stock von allen faulen Blaͤttern. 
Alsdenn nehme ya einen Zoll tief die obere Erde 
and den Topfe, und erfege dieſen Mum mis- fris 


| ſcher Erve. Nun mache man nen Pinfel von 


Strohähren „ beiprenge den nzen Stoc mit dem 
Wermuthwaffer von ober bis unten, fo, daß er 
überall naß, pie seregner iſt ſtelle den Topf an 
feinen —88 Dit ‚ und balte ihn mehr trocken r 
nn ab 


£ - —mmm 

naß: fo wird Ach Feine Lauf wieder blicken kaffen: 
Wäre dad Wermuthwaſſer nicht bis in die Herze 
Hlätter gedrungeh und hier noch Eper verborgen, 
f6 kann der Stock noch einmal beſprenget werden. 
Andere Bitte; als mancherley Beitzen oder Laus 
gen, auch Räucherwerk AJ den Stellen nn 


ns ſchaͤdlich, ai nat: — 
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wo ereet mm. c“ 
| man tg m N 
Ueber die Euftur der Ananas: im Maffen 
von m. Baſtard, Eon. in Devonfgtre ” J 
. —— er a 

fr in die Befondern Unftänbe * Enmeis 

ser Ananas im Waſſer eingebe, wird es noͤ⸗ 

| * Teyı zu ſagen, daß mein Treibhaus mit“ dem 
beſten Konenglaſe bedeckt' iſt, von welchem ich 


vermuthe, daß es mehr. Hige, als das zu dieſer 
rn an 


n =) Diefer, unter vn Bapieren eiüed neulich, perkorben 

J sen Hofgaͤrtners gerendene Auffaß, tann doch man⸗ 

— chen Liebhaber dieſer Frua« angenehii feon, went 

‚« auch für Seweinue der sunf nonis neues Aut, 
er Aä. 8. 5. 
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re id Samen verneinisli: geauqchte gruͤur 
Glas, gebr. Am dem Vorderthelie des Hauſesl 
unv.hberhanpt-irgendwe:in dem niedrigſten Theile 
deffelden, oma? —— im „Wafee nit 


But tan Den: 1 SC PET, 
. Pr | BE Lu N 

Die Art, kun —* re —* 

*— wie folget :: I 224 


namen 

% befehige ein | Brageoretnahe an den 
en Orte der hiutern Wand, ſo, "Sp die Aua⸗ 
naspflauge, vhm oben an das Glas zu ruͤhrei 
doch aber ib be, add moͤglich un demſelben fhes 
den boͤnne. Auf dieſes Brei fege:ich Schhlfelm, 
y sder. BZ Hoch, wir Waſſer angefuͤlet, und 
in dieſe die Manaspflanze, wie fie in dom irdenen 
Böpfe waͤchſt, und: gemeiniglich in das Lotzboet alüt 
geſenta win; "Dad ift, ich ſetze t wen: irdenen: Toph⸗ 
mit der Ananaspflanze In ihm: I die vrllo MWaſ⸗ 
ferſchiſſel / und nachdem das Waſſer abnimmt 
fo fuͤlle ich folbige wieder an. Ich thue / rntweder 
die uPflatzen, "vie in Frucht ſtehen, wer junge 
Manzen, :fobald fie gut· gewurzelt habru, in dieſs 
Waſſenſchuͤfftin, und finde, duß (fe gleichegus Torel 
tonıhten..: Die Frucht, die auf dieſe BR Segen 


: 


wirde, iſt allezeit viel ahoͤßer und ſchmackhafter⸗ 


nis die in. einem: Lohbeete reif geworden. Ich has 
ho /mohr als einmal die: Pflangen allein, ohne reint⸗ 
ge. lürbe,, machdent fie: Wurzel. grſchlagen Hatten⸗ 


d derdleichen· Sduſeim itd michi u | 
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ei, ach on Niermanden,pprher. iq,esigf 
dersra, —* “wian durch. Stedieißer sa gi 
anfebnlichen Baumſchule gelangen fönnte. Diefe 
Ein zeuetey, mich djele Teiler, Dgkich fie 
En irf * llte, a U > ey 
ver in si —8 Mi 
pi 








Hchigdenen 


gen 
*— Ay all — gig, 

an alten > Reißern Ting ind nur Pag 
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baue a alß heite 

Me a & af gieral 

— — A, in etliche 

ie 

Auf diefe A Nah 


Belgreifern, dad nemliche Obſt, welches der 
Baum trägt, das aber mit den aus den Kernen ges 
zogenen Bäumen HRHEMB, WET ſich mic dem Bluͤthe⸗ 
Kan des einen Baumes der Blürheitaub ded andern 
vermiſcht Hat, welches ein ganz anderes DAR giebt, 

Ir } EEE B. 
3“ 


% 
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Br ©. 89. yorasl. ah A-Dur 8. 


Ob von verfaulten Kraut und Ruͤben⸗ 
blättern — wuklicher Saame gezogen werb 


ben koͤnne — und ob derſelde aufgehe, wenn 


man ihn ſaͤet? — Antwort: Ja? Schon viele 
Fahre zieht auf dieſe Art die verwittwete Schut⸗ 
mẽeiſterin Sarlın zu Heldrit im Coburgiſchen, jetzt 
Hausdaͤlterin dey dem Herrn Pfarrer Frommann 
Dafelöft — ihren Saamen, fäet ihn, und bauet 
Die ſchoͤnſten Kraut; und Ruͤbenpflanzen. mit 
Vergnuͤgen wird fie jedem dies Kuͤnſtuͤck unentgeltt 
tich lehren, der ſich in’ lrankiis Briefen an fie 


« B. 
L 
L 
.. 
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wenden wird  - . 


2 [3 v R . 
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0 Dann arm. St. ©. 4. 


Beine kurzen Gedanken uͤber den Tauflifchen | 
en; af an, um geſunde Baͤume und suite 
0 Fruͤchte 


die: für Roktfanmen Achahenn — wirke 
s, eine Art Schwaͤmme find, fo wie fie. ſchon ‚one 
„39 Jahren Bengt Bergius erflärer hat: fo Läuft, Tu 
ua: "wider die gefunde Bernunft, daß dieſe Kohlſaamen ſeyn 
j ‚und Pflanzen geben follten. Auch ſtreitet Die Phnfiologie 

' Dagegen, daß klos derfäultes Kraut Saamen gebe, und 

> ehstilftn’Pflanien entſtehen ſoliten,/ Dedin"omnd vivum 
2.37 0 av m daher eeſteres nicht mbglith Ho kann 
2:5 Audpiefds: wicht ſeyn. Sollte wohl. aicht in oh . 
& Aie oarnei air Zrritus Auuiten? : . 
m u. lo ul C- ‚u d⸗ Bi. 


—— Germany, wer 8 
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Fruͤchte zu Jerkmnen, nicht blos die Kerne, fon 
pern die Fruͤchte mit den Kernen ſtecken muͤſſe — 
und zwar um des Homoͤgenen willen — find Er 
en » 1) Die Erfahrung hat bisher r gelben da 


wos! 


Aebren, als Korn, Waitzen nm Safer. 
Dinkel, mit den Schalen als Bohnen, Erbien, 
Gurken, Kürvige geleget werden = welches aber 
alles nicht nothwendig iſt, da durch das gegen. der 
Blofen Kerne bisher, alles ‚gedichen iſt! B. 


S. 123. 3. 


am Fahr 1992 war den ıgten auf ben 2offen 
Sun eine fehr kalte Nacht, und die: Bohnen erfror 
ren mit und ohne Stangen, die im Srepen fanden 
‚und die“ die kalte Noroluft treffen tofihre. Ein 
Theil von meinen Boͤhnen blieb ganzi Vitvetſehrt 
und ein anderer Theil hatte nur erfrorne Blätter, 
Benyde ſtauden hinter der Stadrmauen;? ber nur 
dieſe konnte die Zugfuft treffen, da fie 16 Schritte 
von jenen erftferns ſtariden. "Ih defüm aber von 
biefen it mehr Bohnen, ale von deh erfien, obs 
gleich das Erdreich der erſtern weit beffer mar, 
Bey. jedem ‚abgefallgnen Blatt ‚trieben ‚fie Stengel 
zu dran Viertelellen voller Bluͤthen — Die Bohnen 
wurden. < Dies habe ich nachher nicht wieder ber 
merft. — MDamals gab. man, wegen Erfrierung 
des Bohuen, 14 Bohnen für 3 Daten B. 


— V cher 
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use das Mbe ‚auf, dei Danmen. 
br a 264 
den Sat biäher.i ner geglaube, and der größte 
ER Then der Staͤdeer und Landlente glaubt es 
mehhzjden! Moos auf den Baͤumen ſey yon der. N 
war: wohlſhatig⸗ denſelben zugetheilt, um ſich im 





Haren Winten für, die kalten Nordwinde zu ſchuͤtzen, 


wel men /ſich faͤlſchſich einbildete, daß nur auf der 
Mi⸗cernathtsſeite, una gap. nur ·allein im Pflan⸗ 
ara dalfelbe anzumeffen. fen . Heutzutage 
fuͤchwan · aher jenem wohlammpenp an, die Burg 
von der Schmarotzeryſtanze gu retnigen. VPornr 
geile aber. find ſchwer anczurptten — alſd auch 
dieſes. Denn da ſagt wan: DIE Notuy würde 


wcht gerade zur Muͤternachts ſeite daſſelbe are 
ſetzen, wenn fie ung. nicht inen Wink geben 
wollte, daß es ſehr zutraͤglich und erſprießlich 


ſey; und den Winken der Natur hätten tie 
gar Viel zu danken In Diefen wenigen: Worten 


iegenkolgende Behanptungen, vohne Wemeidz 


Fr das Moos Jich allein gegen die Mittag 
nacdevſeur; 2) altzin bey den : Bäumen anfengz 


und 3) daß es dem: Daume ne wenns pen dieſeg 
‚Geite: vorgehen 1m :- FRRE 7 Ba BEE. 


J LE TI PRINTER 


. ig will Diele Pebanptang näßer helenthten 


——— die Wahrheit, Ppenn man behauptet, 


une J ww Be Ye wear 
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feite anfege, und verraͤth, daß man nicht aufmerk⸗ 
fam auf die Rasur war. R Ich habe mehrer Baͤu⸗ 
ine bemerkt, Sie bald auf ver Mittags ı bald auf 
der. Morgen : bald auf der Abends ımd am häufigr 
Ren auf der Mitternachtsſeite mit Moos be 
Waren: Sollten mehrere Site Srmerkung gemacht 
Haben: fo werden fie dieſelbe zuſeiner Zeit hier der 
Fannt'machen. - Ahdete aber, biemwiifk Bauten’ 
fung noch nicht gemacht Haben ‚will man blerdurch 
aufmerkfam muchen. ::: Die zwmote und dien Ber 
hauptung iſt eben fo uhnichrald die erflar Drun 
das Moos findet man nicht nur an ben BSaͤumen 
Tondern ach an Steinen, an den Sravern- und auf 
ben Ziegeln; folglich Earin die Ratur unk vadurch 
feinen Wink geben wolen;, daß es ht ven Baum, 
wenigſtens von dieſer: Sette nutzbar und heikäm 
Ten. Rönnen”die Seeifie in der Mauer und die 
Ziegen auf dem Dache dürch das 2 Moos zu ihrem 
Voriheil erwaͤrmet werden? — 
re. 

Wäre dad Maps tie eblchater de Ratut 
rs ven Bau? fo duͤrfte er Demfatben fühlechteni 
Dingshime ſchaͤdlich fein; "bios "grüner Ach: auf 
ben Begriff der Wöhlıhat. Daß aber vas Band 
ben Säuren ſchaͤdlich Hk; darf-ich nicht weitlaͤufe⸗ 
tig deweifen, da ein Jeder die Erfahrung machen 
kann, daß deym Regenwetter das Waſſer ſich in 
dem Moos kang aufhaͤlt und Fautniß der Rinde des 
Baumes beibitt.VJede Faͤutniß aber IE ſchaͤblicß 
Een fo Bleibe: Wmereiit, bey Shane, oder 

* 
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Im Behbling,, wenn der Schnee weggeht, das beb 
ſende Schneewaſſer in: sem Mooſe fſitzen, und iſt 
dumm boͤchſt chuͤdlich; auch dann, wenn es lauge 
nicht regnẽet ſetzen fich viele: Würmer an, und daß 
Eoos vertiindert ſowohl die Zranfpiration des Bau⸗ 
ned, als ans Bas Einathmenꝰ deſſolbyn; bepdes die⸗ 
wet aber zur Goſundheit ned Baumes. Es iſt wahn, 
Prabos iſt bem Bonme faͤchdlichz wahr: enſe re- 


ſcindendum eſt, ne pars fincera trahatur,.. Ovıp, 
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Ru Zu 
Ze on “ ‚Vi. P nz 
. Meber.den Brand’der Bäume 
MET TON En TE) 


Fr Brand an den Bäumen entſteht bekanntlich 
er :yurcd) einer Räferipner die niendigfirgenden, 

und iel Saft and Meine weiche Schauterhabens 
den Bus nie feinen Stachel, der am GHincer⸗ 
HAIR ſrines · veibts Mahihbfinder; in die weiche 





Beaale einsinrer ;; ib inidiefe: Deffüung ein &y - 


Ur mehren lege, diomach uind nach anötriechenm 
TI rasen She nälene, uud endlich eutſchla⸗⸗ 
HRG nd: dadutchurtae/ Brankfiele- veratfarhen, 

Dteſom rand if; wegen "zen yureh ud weichen 
Sqchaalerand wemvielen 1Gafie beſoabers: bas 
Framgohſt, wemgſtensin meinem. Guuccaus⸗ 

BD een vorzuͤgcich Ahf rerbkam 
form dag demiehben, entweder die rege 
Uün ke ſeichen moieannu verminvern hit 

Moe 3. beffer, 





deſſer, lieber den: Beunb/ oder Krebs zu ſchneſden 
Zuerſt zeige ſich eine Banfelbraine; danıt, und 
war nichl lauge barwadh „eine ſchwarzbraune, unb 
. endlich eine ſchwarze Stelle. Dieſe nuchman aus⸗ 
Ichtieiden,: bis auf. gutes Hotz; dir. Wunde wird 
it Baumſalbe verſchmiert,! bis dieſe Sielle heil 
worden iſt; ſonſt kann manin wenig Jahren ws 
die beßten geanobvaumen Än ‚feinem Garten 
lommen. . LL d. ⁊ Bo . 
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Don den Pürfihen „ 

4 Aus enge erging Üher. die Leckereden x.) 
vorne], ..TAy Tas Er er 
a bein: cuͤdlichen Enroͤpa Abend: zahlloſen Ab⸗ 
arten def ſo beliebtas Ainfichen -( Ammıypdalus 
Perſica L;) Erik. moglichdaſteidie Phrſiches 
yarıfh and Porſien nadadem ſuͤdlichen Eu wpa nen⸗ 
vflanzt morden ſind, sriä Nlinjus vlouba.. AU 
sSenmwaͤcnig aber.ıfind, ſit in ‚deu Jesu: Landero 
Khon.ſo nathralifint, nf. fie aufregen re u 

Seife kommen und: eiten · weit heſſerenc Mefhmagf 
arhalten „alt wenn mim ſie; wie xo an eigen Q 
sen der. Gebrauch iſt, an Spalieren sieht). Rh 
De la Quitſtinye merde die aum: die erſte At ne 
gogenen Minfiben;aliemaldie:heßten, and. Arfiuy 
. wen sine: unbefchreiblichrangeneitmen Bukbrändh. 

Seloſt 0—— 
RU RR 
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sollfsinmen reif, hindifen werden fie bry weitem 
wicht. io elitat,: ‚alt in warmen Klimaten. ‚4 





= u yerichiedene andere Sorten erlangen 
einen. hoben Grad von Vollbommenheit in Krank 
reich, woron DH Hamel Berfiea:-anfühek 
Fe Muller will in Franfreich ſelbſt beffere Pfing 
Achen gefunden haben‘, als in Aegypten... YBahyy 
ſcheinlich fpricht er aber nur von dem mittaͤglichen 
Sranfreih, mo fie, nah KWBartdek, ungemtig 
lecker gerathen follen. In Braga fand Dalrymphr 
eine Menge wortreflicher Mirfien: Auf der Inſel 
Teuedos find fie fo herrlich, daß fie allen Fruͤchten 
dieſer Art in der ganzen Tuͤrkey vorgezogen werdet 
Auf Zante erlangen fie edenfaks einen vortreffichen 
Geſchmack und eine ungewöhnliche Größe ; ‚Gig 
Haben öfters ein Gewicht von 20 — 24 Roth. Im 
Bes Burbarey werden fie gewöhnlid ja to: Bey 
Torni in Italien findet man fie nesh.größer,i vos 
gu Loch an Gewicht: — Auch bat Atan im Franb⸗ 
reich eine befondere Am, Pavie de Pampeme, Die 
ſehe groß wird „und deren Gewicht oͤflertz eim deut⸗ 
ſches Pfund beträgt. Oft halten fie 14 Zoll im Un⸗ 
faeige. In Frankreich ſieht man darauf, ob die 
Frucht min Wolle bedeckt, oder giatt iſt, ob Be 
ein feſtes oder lockeres Fleiſch hat, und ob.. der 
Stein vom Fleiſche leicht abgeht, oder ſehr feſte 
Varan Hänge. Daurnach theilt man fie. in 4Llafſen, 
aumlſch: P£ches, Pavies, Violettes und Brug- 
won) vn ie Pr Zenuſchland neunt 
man 
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man die glätten Pfteſichen Mektarinen) Peches 
heißen die Pfirſichen, deren Haut mit. Wolle ber 
deckt, deren Fleiſch locker iſt, und mit dem Steine 
nicht feſte zuſammen hänge Pavies ſind ſolche 
Pfirſichen, deren Haut ebenfals mit Wolle bedeckt, 
Beren Fleiſch feſt iſt, und mit dem Steime genam 
zuſammen hängt. Die Violeites haben eine glat⸗ 
se Haut, lockeres Fbeiſch und ver Stein trennt. ſich 
fehr leichte vom Fleiſche. Die Brugnons find ebent 
fallx glatt und locker, aber der. Stein ſitzt feſt am 
Keith. Die Violerres rechnen Liger zu ven Brug- 
nons WMenn die Pkches: fo find, wie fie feyn 
wmöäflen : fo haben. fie ein märfähnliched Fleiſch. 
Das Fleiſch der Pavies ift aber fo feſt, wie bey 
Aepfeln, daß man es hören kann, wenn mal - 
ed tan’ t. 

FW die Bürfichenert gehört iu ven Peries 
die die KRotmuden:nach Sibirien briugen, deren 
Kerne wie Mandeln ſchmecken⸗ “I Risker und 
Aſtrakan giedt es große und trefliche Piinichens 
in andern Gegenden Rußlands find fie ‚Dagegen 
klein und werden fetten reif, bey MWoful in Yerfieg _ 
fans Anderſon Pfirfichen von der. Größe einer 
Kaufl, die auf einer Seite bisstroth, auf der ae 
dern weiß waren‘, „und; fahr lieblich fchjerftemn. 
Ludeke fand in Senyrna beflere Phirfichen, al⸗ im 
Deutſchland. Aufi dem! Rap hingegen gerathen fie 
der Madame Rindersiey zufolge, nicht ſo gut 
als io Erelend De. In Caille ledt Da) de Kar 
* piſchen 


| — w 
viſchin African: Beta.  Schera sog dem 
irfihen “if der Jele deBrne sie enropuͤiſchen 
weir vor Ze 2 


oo try 


‚Sa ah Ayrtzs, wo fie wohl Lerathen, 
verwahrt man lie hergeitgit auf, den Winter, daß 


man, die Haut Yigiehk, das Fleiſch in, dünne Schei⸗ 


ben ſchueider, es his zu ginem. gewiſſen Grade trech 
net, ‚bie. Scheiben. üben, einander legt, ſtark zu⸗ 
fammen bindet und in im. Röghe,yadh. Will mag 
nun die Pfirſichen effen: fo ioͤſet man das Band, 
hackt das Fleilch kleia, kocht ed wit etwas Waller, 
Wein und Zucker zu einer Lompotte, die einen pi 
kanten, ſehr angenehmer Geſchmack hat: 


ti Benflünnten gerathen die Pfirſichen bor⸗ 
treflich: jeder Bauer hat feinen Sarten voller 


pfengnäume....,. .. nn gm 


71. fg ‘ Y 
Du Hama, giebt Ber fshenatmtm Admi⸗ 
rable den: Vorzug vor allen Sorten. Sie hat 
vin derbes Fleiſch, dak zugleich ſchr ‚af, inte 
Reß und meinattig "20H Seſchmac if . 


0 De a Quintinhe nennt die Violerte ale 
die. beſe Plirſiche; beſonders zeichne ſich die Pächg 
violetie hative durch ihr ſehr leckeres, wohlrie⸗ 
ſhendeß, zuckerſußes, weinartiges Fleiſch vor allen 
übrigen Arten aus. Auch die Violette tardivg 
fon weit leerer fepn,. ald wiele andere, Arten, 
Help fi recht reil gemorden. αν 
dag! 2 3 Zuͤ⸗ 
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Zuͤckert fagEivon dan Phelichen; Da ſtẽ uu⸗ 


den lecherſtn 2 LE eine Stelle verdiene. 


Du Hamel erklärt ſie für die beſte Frucht, die 
man nur eſſen kann. Lanaley ſagt, fie mörfen 
eigentlich nicht gleich gegeflen werben,- ſo wie fie 


bom Baume formen, Tondern inige Tage Hei 


nach, wo fie erſt ihre: vorzügfihe Guͤre erlangen, 
Sn Frankreich giebt nan ſich ungemein viel Muͤhe 
mit der Cultur dieſer Baͤlme; weil Han fie tür 





Bi vortreflichſte Obſtatt haͤlt. 
ie das  Baterand eng Bine 
an de mon td F 


De Pfirſichen kamen aus Perfien zuert nach 


Rhadaus und noch Aegppten, und von da 
nd Geiechenlauſ.ſDheophraſt. Die Aprikofe 
Ina aus Armenzenmgu dan Zeiten der Siege Mexan⸗ 
ders nach Griecheniaud ai: Epirns nen weldieis 


ſetzteren Lande die Römer die Fruͤchte bekamen; 


Daher ſie Maß’ asimerrica und: epirotica genannt 
Wurden, woraus man Apricotem, und endlich Yptls 
koſen gemacht bar. "Die Quitten. ( Pyra eydonik 
L) Mala cydonia der ‚Römer, find ütſpruͤnglich 
ber Inſel Kreta, von ber daſelbſt an der nordweff⸗ 
Uchen Mifte ehemals gelegenen Städt Cydonia. — 
Berſemuc ſind ie grünen Plaumen keine 

elaude, 
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alädde Fin? Mendschs „..Irel:): Pfuna!'grakeg, 
dus Briehaulank:: : Die Dieven; brachte Pelops 
zuerſt/ aus Rieinafien nach; Mriechenlana; die rag 
Daten," Pomeranzen und Zitronen kamen aus 
Medien undnPerſienz die Kirſchen and Keraſus 
am ſchwarzen Bieere, Kaſtanten von der Stadt Ka⸗ 
ſtanea ber; Mflaumen von Damaskus; Wein⸗ 
ſtoͤcke brachte Bacchus und Pelops aus, Aſien 
sad), Griechenland (die griechiſchen und aſtatiſches 
RVolonien nach Italien, die Roͤmer nach Frankreich; 
der Kayſer Probus ließ dorch feine Legion- am 
Rheine Weinberge anlegen) und die guten Haſel⸗ 
nuͤſſe, von der Stade Avella oder Abella in Rau 
ꝓauien, hießen daher Nuces avellanas; (Spren⸗ 
gel: und Forſtencin Bengt Bergus; uͤber die der 


Eexepen, ar ©. 269. 279. 282: 291.297. 314) 


pn int: “ 4323 ı 17 Be Zu 

u PU 11 Ban SET GE ELBE SD er —— a 

er gut ae Mr et Kg: r re 
Einzelne "Beihtefungen Aber einige Siellen 
> im erjten Stücke der Annalen der 





2: Gaͤrtnerey | 
DR | eye tank n , 
Ye f . jr i Yy5ch 257 von. 


2:6: "Yohann Sammel Sarsier⸗ 

In Sp; und Oberof. zu —W F 
oo NINE, — — | 
“ J — G. 5. in der Anmerkung. 

ort. togrde ich aufgefordert, von den Folgen 
—* dehe Mirerg von —— bis 3795. auf 8 
wär 


‘ 


sach: meiner: Methode In: Biner Fepflauſtenr Bau⸗ 

me Nachricht zu geben." Ich. kann verſichern, Daß 
dieſer fo ſtrenge ats keitiſche Winrer auf die Der 
fandhett, der Wachschum und Die Tragbarkeit 
meiner, auch Der juͤngſten gepflamien? Buͤume dis 
jetzt auch nicht ven :yerinaften annugenehnnen Eiu⸗ 


Fluß gehabt: habe. Sie fhlugen im Fruͤhjahre ges 


fand aws, trieden gehörig, blüheren und drach⸗ 
den ihre Früchte, die ver Fruchtvarbeit jenes Jah⸗ 
res nöllig angemeifen war. Uederhaupt koͤnnen eb 
GSartenverſtaͤndige, denen ich dieſe Baͤume zu zei⸗ 
gen Gelegenheit gehabt habe, kaum glauben, daß 
fie: in fo wenigen Jahren das ſeyn koͤnnen, was fie 
wirklich find: Dies ünerzeugt wich Immer mehr, 
daß man bey-diefen im Winter nutialten Aeſtes 
und Zweigen verpflanzten Bäumen, 2ine gute Rei 
he von fahren gewinne, mas bey der Benugung 
eines Gartens gewiß keine Afetnigkeit id: od mie 
nämlich ein verpflanzter Daum nach drep Jahren, 


drep, Vder ren Basel Brühe gebeh*) .,. 


35 Sau ZZ V a 4 Rue 
*) Wenn auch die defondere güte Dflege und der feite 
tragbare Boden des Sariens des Herrn Verf. die 
bier vierte Triel bartrit bemirkens Eb iſſ doch die 
Verſetzung der Dame art allem, Weg und Zwei⸗ 
gen gemiß nie zur Kegel zu empfehlen, weil Gründe 
der Phohl und Erfahrung jeden auſmertlamen 
trrigrſcer Ichren,, „daß ans ſolchen, auf die Art 
‚ ‚„Panzten Bäumen nie etwas wird, wenn Ha 


‚„sudlolngen, ‚8 innen bigrifdj die PAR 
Bun 
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: Se dertigedachten Winter nach Sa 3. bet 
Amnalen verpflarizte Weinaſtock mar erfroren; al⸗ 
fein dies nämliche. Schictſalo hatien meine Bei 
Ro ohne Ansnichme, uw fo aleng. ehrben meh⸗ 
voten Weinköiten in: dieſer Stadn: . Eigentlich 
uber mar erd och nicht der Winter „ der fie töbreig; 
fo ſtreug ep auch mmet toy⸗ mochte, Tandeen | 
weit * Ara Ye wine. Rn: "grüßt: 
med ergir, 2 Il em ser 
Ki Muri nit Srafı-geuug.brfommen, Bei,niabigg 
„x. Daft in,fo Yiglg Wehe, und Zmeige zu ‚bringen, um 

fie zum Treiben der Augen. in, Spmme nen zu ‚nie 
thigen, und, wie fdon'gefugt, kaum“ Blätterden 
, ‚werden .auögetrieben, und fo ſteht ein perteippeliee 

Stamm fange Jahre, und bringt gewiß in den fru 


.. barften Jahren wenige und ſchlechte Fruͤchte, with 


"> ach nehtich ein Rezenſent im DRM IT Lt) ENT 
A’ Lder ‚der Mes diefer Annaten Rd Des: Hahiated! uud 
gleihen Bränden und Erfahrung ganı richtig, aus⸗ 

- Ale. ‚Bey den Weinföder, wenn die chen mit fo - 
wielxn ‚Reben-,:. ohngeſchnitzen perpflanzt werden, 


2, MUB-Maneben die beſondere Fruchtbarkeit des wohl 


‚Sehr gebüngten Bodens dei Deren Berk. in. Betrach⸗ 
tung sieh ſonſten auch aus ſoichen vielrebigen fe 


evonnen werden würden P und dies m Weinbergen 
gar nicht zu rarhen wäre‘, wo man die’ s6 pflanzende 
-, Burselrdbe‘ dis: anf brey wie: Augen der Sommelt 
laue dbeſchatchen, und die nich dey dem Leden ik 
ee; Könner pder Fruͤhjehr, dab swegdrey Ginger 
se mit Erde bededen muß, wenn emo⸗⸗ deanants 
Ben [ie ur ner 


. * Stöden nicht ‚viele, und gute Trhuben 


a — En 


Yehtjcht wie feinen: ankerordealichen Maeachtfroͤ⸗ 
ſten; und hiernerfrohren nicht: fominpl die Stoͤcke 
(ot, ald vielmehr: die; Augen, hik.fyon: gu areir 
ben anfingen., Denn 2a ich.meingeiliBein durch 
einen Beinverfländigen famalßen: tie: SB: zeigten 
dir Stoͤcke wit wur Alben, ſpudetu die, thräneten 


auch art, bis. in Die agepfie: Spigesn au mancheq. 


Banken wohl drey Ellen hoch; aber Fein Auge trieb, 
Eben fo hatten aud) dıe GStöcte noch fo viele Kraft, 
Buß fie dire Menge Punger Ranfen triein, Be im 
dieſem, affo in ihrem zweyten Jahre‘ eier 


is Diele Trauben bringen, as 


N 


Gelqng es mir aber gleich nicht init jenem im 
ol gepflanzten. Weinſtocke, To ift mir doch der 
Verſuch wir ..einem. gudern in. dem vergangenen 
Winter (von: ag. 4796). dh gut gelungen, 

rn, ni 
ta In eben "Viefem Binter pflanzte. ein hieñger 
weint Freunde in ſeinen Garten mehrere Obſtbaͤu⸗ 
me allerley Art, von denen einige uͤbet anderthalb 
Zone im Durchſchnitte · haven. Me find hlkom⸗ 
inen, fo daß and) der kleinſte Zweig nicht zurück 
geblieben if, and eig Aepfelbaͤümchen „trägt, fogar 
Brüche, die, jedoch der Befiger aus Dorforge, bis 
auf eine einyige abgebrochne hat, „die er allem Ans 
ſchaine nach quch zur Reife briugan „wird, . DB 
übrigens dioſe Bäume, Die nicht verfänktten: find, 
Seine ſo ſchoͤnen Krasiem:bringen, als die im Herb⸗ 


fe. gepflangten und derſchnittenen Bäume? das 


gt 


x \ 


Sg 
\ 


— — — — ._ 
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sagends,"Deicht mir nur, bach den Augenſchein 
deantworten. Einor uuſrern groͤßten Pomolotgen / 
der veruͤhmre Verfaffer des 45 Obſtgaͤrta 
ners gab dieſen Bäumen; die irhrim Winter ven 
Pflanze Harte, das Zenaniß, daß ſie gut wären, 
Ein Zeugniß/ das gewiß viel vernag. 
er id Br 3 art 


5 Mothrjeige ich jimen Druckſehler und Verboſſe⸗ 


vuntgen in dem erſten Stuͤcke der Annalen an, wo es 


naͤmlich Siz. gleich oben: wo andend-hinKatt ihn) 
verpflguzen RE und &; 16 In Ber’ geeit Zeile, wenn 
die Wuterung des Cfkarı Wirkung die) Herbfieh 
ld guͤnſtig sl geleſen werden nf. : n. 
N BEE Zu S. 25. 2 2b: 34, Be FIEBER 
ba EEE 7 66 rer. 
v '- Beber die wahren Saamenblumen der Nels 
den laſſen ſich ſchwerlich Regeln beſtimmen, da 
He Saamonnelken in ſo außerordentlich vielen Ab⸗ 
aͤnderunzen erſcheinen Esfuͤllt dem Renner oft 
ſchweri⸗· dey einer aus Saamen: erhaltenen Blume 
dieMutter nur wahrſchetnlich aufzuſinden, and 
der-fie eunſtanden ſeyn möchte, Ein großer Blu⸗ 
menkenner in Weimar; der feel. Oberconſiſtoriale 


rath Schulze pflegte von Saamen jeder feinen 


KAeblingsblumen einzehr zu-Tien, und jeden. Sana 
men zu bemerfen. Dadurch lernte er feine beſten 
Gaamenmätter gefian kennen, nıld man freutb ſich 
mit ihm uͤber die Menge Ihöner Blumen, vie ihm 
NAhrlich zu Theil wurden: So ficken auch and feiz, 

2, ° Dem 


9 


nem Saamen aträußerfi menige be Mr: 
"Bad meiner Mapnuns giabt der rxifſte Saame von 
guten und ſtarkgefuͤlncn Reken). —— 
ten, undedien wenigſten einfachen Buch Es 
muß ams alſo daren gelegen feyn, zu willen: wenn 
der Saame feine woͤllige Reife erlangt Habe, - Des 
Ausdruck ©. 25. wenn er anfängt, in dem Kaͤpſel⸗ 
chen ſchwarz zu morden: ift-anzunkekigm, und 
kaͤßt uns in: Angewißhett 508; zu erfahren, weil 
er inſeiner Karpſel verſchloſfſen iſt, Dann erſt hat 
der Saame feine: vhlligt Reife, wann er drchqus 
ſchwarz iſt. ‚DaB iſt er. aber gewmiſ, man die 
Saamenkapſel oben:aufioniuat.- Man muß Daher 
ſeine ſaamentragenden Nelken taͤglich durchſuchen, 
die aufgeſprungenen abnehmen np. aufbewahren, 
bey denen übrigen warten, dis fie auch aufſpriu⸗ 
gen, und wo es num;die Wuteneng micht erlaubt, 
‚ We länger im Garten zu laſſen, Ben. Reſt: mit dem 
Gtengein abſchneiden, dieſe vorkehnt, dae iſt ſe⸗ 
daß Die. Kapfeln unterwuͤrts Hängen» aufhängen: 
wo, wenigſtens der mebreſte, ‚ubrigr: Gaame ende 
lich audeseif wir, u Unterdeſſenrerhaͤlt vicht jedes 
Korn den hoͤchſten Gran Ken Vollkammendait. Die 
beiten Koͤrner erkennet man auf folgende Att. Man 
ſchuͤttet allen Saamen ;auf einen Bagen Papier, 
and ruͤttelt dieſen Bogen, den man etimad, fchräg, 
hält, und aun werben. die ſchwerſten und vollkam⸗ 
menften Koͤrner hervpufallen, die unvollkommen; 
‚fen aber zurück bleiben, . Dieſe vollldmmenen 
Bhcnr genen Die (dönken Goran, up sen: 
ar ein⸗ 


N 6 


Agfacht Meſtem; Die Methode läßt "# uni auf 
eH u anwenden. | Ä 


. "Das dlusheben. erhaltener guter uop neuer 
Sorten aus Saamen, muß mit vieler Behurfams 
krit gefcheben, damit nicht die Wurzeln. von der 
Erde sgeblöfer, werden, Wäre freylich dad Abſen⸗ 
Een, oder da "Ablegen i im Sande nicht fogar muͤh⸗ 
ſam, ſo wuͤrde ich rathen, es im Lande zu thun, 
md; ‚Hier. den Stock ruhig bis zum. Herbße ſtehen 
a lol er, man will doch neue und Töne 
en. in der Geſellſchaft Teines ‚Sortiments fes 
Ku; —7— fo hebe wan iM ver folgenden Vor⸗ | 
— en 


3) Bebiene man ſich der ken Slumenkäpfe, die 

oben wenigſtens einen Durchfchnitt von 8 Zol⸗ 

„ len haben, und biss Zoll hych Find, Dies hat ei⸗ 

u „npagedoppelten Bostheif. Der eine. man Pays 

Mr —J— osößern, fang der ‚Erde. auöhchen, 

2, UND ed dadurch; verhüten, daß man.die, Bugs 

zein meper berühre, noch entbloͤße. Dann 

u; tzeihen auch Die Blumen im Lande ‚mehrens 

2 442heil8 große und, feige Genfer, man behält 
) daher Raum genug, fi fie bequem abınlegen,, 


2) Shheide man die größern ı und Eleinern Wur⸗ 
‚din, ‚Die am ausgehobenen Stocke von der 


Er ® * chibloßt ALL? „benutfam, ah, it 
— % € biete, Poneln ben, Abrigen „Did 


umnnalen d. Gartnerey, 48 8. run 19, 


ns, und bem Slece felbſt en 

men. Dann lege man umher Ste herum, 

in dem Blumentopfe feine, lockere k nahr⸗ 

on Ba und mit etibas Sande derntihtite EB 
24 kaum wird man ed an dem Stocke 

un Sgherken, zumal, "wenn ‘dr enrige Sage dr 

„Göotren geffdnden. ut, a3 er De 

ben war. 


—E ir Te 


3) Di die mehreſten Somen im Bände zieht, 
 Alb'einen'Stengel zu treiben pflegen: fo Tale 
+ F man den ansdehobenen Nelken har’ gelten, 
5 Shhchftens zwey Stengel;und dieſtn nuͤr die. 
geſuͤndeſten Blumenkoͤpfe, damit der Stock 
ſelbſt mehrere Kraft auf feine Vurzeln ver⸗ 
de, wenden Fi koͤnne. ae 

ler. al En A 
135. Gupeffäkgh eB, er fi nenn viel 
afetähter im kande⸗ as’ Sisäiner iitrsiohttern laſ⸗ 
fen: Mat being fie über Anita ind, das 
mit ſie noch vor Dein ger Ankourzeln 
konnen/im Frahſahre aber helnge indh kei fo vald 
alb moͤgſich in Ve Sinumeinoͤpfe baichit ians nicht ihne 
KFlor verſpaͤte, und ſich dadurch in Vie Geſahr ſete, 
feinen reifen Saamen zn :erhatten. "Auß’ dein Grun⸗ 
de fenfe man fie, fobald es möglich iſt, um. ihnen 
hiniangllche Zeit zu verſchaffen, Wurzeln zu faſ⸗ 
„fen. Swenge —— ihnen in hndeſten 
t, wenn ſie nut m xSchnee ie aber 
—* noͤcene Winiel. "aa —— bir naſſe 
* 


148 472228 * Wr 


' 


& 


at Feten Bigfeitete: Minter; welche Glancis ha⸗ 
Men, machen, daß fie leicht faulen. Das war 
Mas Schickſal, das mich, und vielleicht viele noch 
im vergumgenem Winter af, der ſo gelind war, 
Denn die wenigen Falten und trodenen Wochen, 
Die zu Ende, des ——— und im Anfange des 
‘srärzes fielem,’ haben mir an Nelken und Tulpen 
vielen Sthaden gechan. An den Bäumen war der 
Schade minder berrädeliih, ſelbſt an Den nenge⸗ 
"lanzten: Bäumen, , ots ED der Then 
Pi base gelitten dat Ge 


rn Die. Ralf im inter * ngend, —* 
-bedecken, „und wäre, eg, auch nur abgeſchnittener 
- ‚Gpwsgeltengel,; mwill.ich.yicht anrathen, weil ſich 
:dabinzgarn Die Mänße-menden, unter diefen Def 
An. wohnen und niſten, und mehr ſchaden al ir⸗ 
genud dir Minter thun wird, anrichten Aber 
»feißig maß. yon Ban denen ins Lond geſetzten Ip 
Jagera fehen..: Tondsrhfh,, ran cd gufihayet, „Dar 
mit man die locker gewpordenen Senker wieder an⸗ 
druͤcke, und nd. ja forgfaͤltig putare, id Sr 
Wurʒeln nicht ent DM... IE En u ES 
I. ; 1 06 nr ‚F . Rue 9 ir 4. NE Y 
—* ‚Bj Ablegen rt © ug wind meine 
"&.y: > vorgerragent Methode um ſo ſicherer em⸗ 
"preden, da ſie ſich anf'eite vietiähehge Chfänrung . 
, gründet.“ ‚Erfahrung deiveifei mehr! yrs· ulle Der 


— vi MRhe föffeh ic dieſe * 
den. 
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aden Go keicht Burzel, mia. kaum fie ſolgſich aisch 
bald im Herbſte in das Land werfen, wo fie dann 
«bald anmwurzeln „und Auf diefe Axt der Strenge 
des Winters hinlangkc widerſtehen kẽ Fonmen. J ai 


I. 


| Unter denen ©. 33. f. ängeführten Feinden 
"und Krankheiten der Nelken iſt, wie mich pünft, 
die Nelkenlaus mit Recht oben angeſett word: 
darum, weil ‚fie ſo ‚große Verheerungen unter ri 
nen anrichtet, und ſogar ſchwer zu veriiſgen. if. 
Ich kann mich zwar nicht rühmen , fie ju Eennen, 
weiß daher auch nicht, ob der Grund davon in 
- «meiner Behandlung der Neften‘, oder ſonſt in et⸗ 
"mad liege; weiß aber Auch nice, db die 
angeruͤhmten Mittel, fie zu vertilgen, wirklichen 
Nutzen ſchaffen. Ein Freund, den ich daruͤver 
geſprochen Habe) verſichert mich, daß alle nur mö⸗ 
che Verſuche daruͤber von’ihm fruchtlos waͤren ans 
Jewendet worden.Erſt im vergangenen Jahre 
verlohr er durch dieſen Feind alle feine Reiten, nid 
e meldete mit feinen letzten deshalb angeſtellten 
Berſuch. Hier iſt er mit feinen eigenen Worte: 
»Bey den Nelkenftellagen ſtund ein Kaſten mit 
jungen Saamenpflanzen, der von den Nelken, die 
‚in Foͤpfen Funden, ‚war angeſteckt worden. 
at. verdrüßtich, And eutſchloſſen, nunmehr, 
gar nichts Ansfindig zn machen war, die Nel * 
„von dieſem Yngesiefer 9 befreyen fie ganz au 
‚ Bei J 49 mahm se einen Stuhl, Belle di 


An. 
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ir eine Kiſte, und den Raften mit den Eleinen Nels 
kenpflanzen darauf, und nun legte ich ein Buͤndel 
Schwefel auf, einen irrdenen Teller, den ich auf 
den Boden dr Kiſte fegre, brennte den Schwefel 
an, nnd machte fodans die Kiſte ſelbſt zu. Nach 
vier Stunden oͤffnete ib die Kifte, fand die Blatts 
laͤuſe todt, aber auch die Pflaͤnzchen, flatt grüne, 
ganz ‚weiß, fo, daß ich glaubte, Daß auch dieſe 
godt wären, Alleir ven Tag darauf fam ein wars. 
wer Regen, und mın fiengen diefelben auf einmal 
svieder an, grün «nd den Herzen zu treiben, fo, 
Daß nur wenige zutickblieben, und ich mir fchon 
gratulirte, ein Mitel damider entdeckt zu haben. 
Aus Borficht hatte kb den Kaften ganz entfernt von 
Den Übrigen Neiken geſtellt. Aber; was geſchahe? 
ehe acht Tage vergingen waren: ſo waren dieſel⸗ 
ben wieder fo voll von dieſen Ungeziefer, wie zur 
Bor.” Hätte doc) nein Freund fogleich einen zwep⸗ 
ten Vetſuch angeſtellt. Raum kann ich mich übers 
reden, zu glauben, daß die erften erflickten, oder’ 
wenigſtens tür todt gehaltenen Inſekten, wieder 
aufdelebt Tind; es war wahrſcheinlich eine zweyte 
Generation, fie mochte nun hieher gekommen ſeyn, 
wie fie wolle. Ein smwerter Verſuch würde vielleicht 
dieſe Geueration erſtickt, und die jungen Pflanzen 
gänz gerettet haben. Ich bin von jeher:gewohnt, 
Im‘ dar Waſſer, womit ich die Pflanzen meines 
Sartens und auch meine Nelken begieße, Horn von 
Biere zu legen; ſollte denn vielleicht dieſes Mit⸗ 
cel meine ‚Bellen für ten Laͤuſen bewahren? Es 
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yo “ DU u 
gehören über freylich vielfaͤltige Berfuche Dazu, ehe 
wir richtige Beobachtungen machen, und ſie ſicher 
für Erfahrungen ausgeben koͤnnen. Darinne vers 
fehen es eben fo viele Scnomifche Gchriftfkeller. 


Ein einmal gelungener Verſuch, an dem vielleicht 


nnfre Kunſt den wenigiten Ancheil Hatte; und ver 
von mehreren und unbefantten-, oder von uns 
berſehenen Urſachen herrühre, pofaunet man for 
gleich al$ eine wichtige Entdecung aus, die zehen 
Andern niche gelingen fünnen, weil ſie unter ver⸗ 
ſchiedenen Umpänden arbeiteten rt 


rc 


G. 102. Re. ir. on 


Was hier von den Wekungen. des harten 
Winters auf Obſtbaͤume und Weinſtoͤcke geſagt 
wird, hat allerdings feine Rich igkeit, feine nähere. 
und gewiffere Beſtimmung erhält es aber aus dem, 
was ich vorher geſagt habe, der Winter, als Win⸗ 
ser, Faun zwar unter den Obſthaͤumen und unter 
den Meinſtöcken großen: Schaden. anrichten, aber 
Kur dann, wenn fie ihren Vinterſtand nicht ganz 

. gefund antreten, Wenn, wie man aflgemeitt, bes 
Bauptet, ber Saft der Bäsme und; dee, MWeinſtoͤcke 
in dem Herbie in die Wuneln trier: ſo finbxbeyde 
auch gegen, die ſtrengſten Aufälle des Winters -hins 
haͤnglich gefhügt, aber nicht alſo, wenn der 
Baum und der Weinſtock ſhon im Sommer, und 
beſonders im Herbſte, weniger oder mehr gelitten 
haben, oder wenn he; ſerderiich die Die Dual 

7 on 


S 
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Pen fönkee. Wuſte man frerbch ein zuver⸗ 


idtiges Mittel gegen die Raupen und Neffen: fo. 

uͤde man, fonderlic an den Obſtbaͤumen, das 

hickſal, Daß fie erfrieren, nur ſehr ſelten erlen 
ben, Doch, das weiß man je. Das eipziger 
Intelligenzblatt hat ed und gelehrt, und. Herr D. 
D. hat es“im weimarifchen Wochenblatte wieder⸗ 
hol "Man beſpritzt die Raupen, mit Kalkwaner⸗ 
und fi fie ſierben augenblicklich.“ Da ſich aber.die 


Raupen nicht an einen gewiffen Ort gebieten laſſen, 


qb: man es gleich ſtreng befehlen wollte: ſo klettert. 
Dan. aljo- auf den -Bäumen herum., big in den 
Gipfel, trqoͤgt ſo fein Töpfchen mit Ralfmaffer bey. 
fi ih, und den dazu gehörigen Pinfel, und die Raupe, 


die man findet, und die man viel bequemer und 


geſchwinder durch ein Blatt zerauetfchen kann, läßt: 
man durch. Anfprigen farben, damit ſie metho⸗ 


ic. 
' : Den mehreſten Schaden richtet an Deſtean— 
* nd ah. Weinſtoͤcken gewiß das Frühjahr an, - 
unb ſonderlich dann, wenn der Gaft anfängt in 
die Höhe zu ſtelgen. Ob es nun fhr den Beinftod 
zuverläßig und allemal zureichend feh, ihn für den 
Erfricren in aſchuͤtzen, wenn man ihn im Herbſte 
mit: Erde bedeckt, das will ih zwar geradezu nicht 
leugnen. Uber es iſt doch gewiß daß dieſe Bar 
deckuns dem Weinſtocke nichtb Bl, ſo lange fein 
gt roch in der Wirzel behfanmen tlegt. KLaͤßt 
Bid ij aber denfelpen Er * höter —— und 
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lockt dadurch den Saft ſo bald in siehe: fl 
werden die Aigen auch bald tebendig, "und ein gen 
ringer Froſt kann fie im Fruͤhjahre toren. Rath⸗ 
famer ſcheint es mir zu ſeyn, daß man die Wur⸗ 
zein der Bäume, und fonderlich der’Wetsiftöcke hin⸗ 
laͤnglich verwahre, fie mit Erde, odeg nur mie: 
Steinen, gehörig bedeife; dadurch verhüte,daß 
Der Froſt nicht allzuttef in die Erde vringe, und 
Han wird mit leichterer Ruͤhe eben bieſen Zweck 
erreichen, ſo, wie alle unſere angeivendete Arbeit 
und gebrauchte Sorgfalt ohne Nutzen iff, went 
ſich Zufaͤlle ereignen, denen wir nicht: vorbeugen 
koͤnnen, oder die und unerwartet kommen *). 
| 5 | | ’ Das 

*) um eben die Wurzeln der Bäunte oder Weinköde 
vor den Froſt gu bewahren‘, raͤth ja der hier getadelte 
Mutheiler jener Bemerkungen bie Köpfe'and Reben 
mis Erde oder in Weinbergen oft Reinigten und lee⸗ 
digen Boden, weihesund groſße Kırupenfeon Ihanen, 
, „au bededien. Nur dieſes Verfahren Knüntıfie nor Rem 
Erfrieren bey gu ſtarken Seofle, .wgun fie keine Debeka 


Fung von Sonee Po, Bier im: m Or noch harte. 
Froͤſte eintreten. 


“+f .” 


Die Dimmft ehrt üben eben einen | 
digen, bew eintmnnber. WBärun im Srübiahe nach 
: den. Welaſcken zu Scans AN: die Augen zu ſauellen 
beginuen, Daun wie Bike au heben, und. die 

, „„Meben.ngn won. day. Sonue, und Winden trodnen zu 
.. Saffen, wo alödanp.nyr noch oft Spät eintretende groͤte 
und noch —— Squent die dep Sönnenwärme 
(dom: 


x 
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Daduttch ivill ich indeſſen die Bemühungen 
Bere nicht für fragelöß erklärdn, die alletiep Ver⸗ 
es :- 7 fühe 

en al. notre a 111 

5 fon. getriebene Augen erherben ‚ und, den Saft 
.ſtockend mathden, weiches ‚aber alle: Weinberge ge⸗ 
wðhnlich beſoaders aber die am wehraſgen besriffng 

die der Sonne am erſten ausgeſetzt ſind. Die Er⸗ 

-- : fahrung-hHat..ehen. in- hattan. Wintern gelehrt. daß 
mit Erde bededte Weinſtoͤcke gar nicht, aber mit Miſt, 
Stroh ıc. bedeckte oder ringersidelte, durchaus er 
frohren find, and if eben zu tiefe Einlegung Ber fie 
Ven Ib harſtarre Hededlung miö'Erde gerade Zu fol 
es: hen Inisan Thimern, mubzbep Soaiftoͤſtan (Maͤdlich, 
weil dadurch und durch zu ſtarke Belegung mit Mıfte, 

Der ſonſt fpäter erweckte Safı zu früh gelodt und foß 

y: de —— Ede gern ‚werden und hen leiche 
in. ter .erfriegen, peiceh # er bep nur leichter Bedefung 
et ‚Erbe, op die Reben hin und wieder fogar bloß 
iegen Können, gewiß meit weniger geſchehen wird, 
wvie died alles Vie Erfahrung‘ {ehret, und die fo kuͤnfl 
imijiche muͤhſawme Bideckung und Verwaͤhrung ⸗· mie Mi 
Gttoh⸗oder gar Steinen, nur an einzeinen Sibckchen 
in Wären oder an Säufern geſchehen konnte, in 
Meindergen aber gar nitha praqufabel, das Pecken der 
Köpfe und Reben mit Erde alſo nur das einzige 


> Rei rain noch in manchen Lacidech and Bes . 


"genden, wosviel- Hasfen und Wild , die oft von allen 

andern Bäumen und Meſtraͤuchen entdloͤßte zlachen 

* Ann bang dieſe abhält, weil dieſe ſonſt die Neben 

au hart.gefrorner Erde oder mäßiger Gäneedrde, 

i6 auf Die Köpfe zu, ſcheelen, wenn fie hungrig find, 

“ und fonR aichts aufbringen oder abfrefen Einen.“ - 
” u d. 5. 
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farbe: anfichen,; ſich für Schaden zu bewahren. 
Bielleiht.glüce es uns endlich einmak, auverläßie 
gere Mittel zu finden, als Diejenigen find, die wie 
‚ bis jegt fennen. ‚Und denn möchte ich auch nicht 
gern die Freude fiöhren, Die Ein. Mann :empfinder, 
wenn er was Neues gefunden, der feinen lieben 
kandesleuten bekannt gentacht zu haben glaubt, 
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. DER BEL ' EEE re Dur 
I . 33; Be) BEE DEE * 
.. ‚Die Eröbseren, (Fragaria veſon L.). 
‚(ans Bengt Bergiusy Aößt@edetepeii, 189. ©.320.) 
Die Erdbeeren find die ſruheſten unter unſern 
ſchmackhaften Fruͤchten, und daher in jee 
ber Haushaltung beliebt. Durch Cultur mind 
bie Groͤße der Erdbeeren ſehr vermehrt, aher der 
Geſchmack nicht verbeflert, Unſere große Garten 
ardberren und verſchiedene aus Amerifg zu, uns ger 
brachte Arten, werden doch van den Kleinen Walds 
wrdbeereh am leckern Geſchmack weit / uͤbertroffen. 
Osb die Alten Erdbeeben gezogen haben, laͤßt 
ſich nicht mit Gewißheitbehaupten. Pliuius, 
Ovid und Birgit ſprechen blos von wilden Erd⸗ 
beeren. Ich bin ehr geneigt: zu dlauben; dag 
> Wan erff in den legten Sahrhundeifen-fich anf die 
Cultur der Erdbeeren gelegt habe. Därink bo 
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nei: Hoofihre, ‚der bikänpeer; baf vor 208 
ahren ‚die: Erdbeereh in Deutſchland noch: eine 
Seltenheit geweien, und nur auf die Tifche dei 
Bernehmen:nebracht worden ſeyn. Gegenwärtig 
freylich ſiadet man fie: nicht alleim-in Deutfchiand, 
fonderm auch ep uns faſt in jedem Küchengärten: 
Bin: Parik, Birenza, Beromm, bey London, Ham? 
burg und andern großen Städten, werden: ganze 
Gelder mit Erobeeren bepflangt, 

a . 
Linnẽ⸗ halt die Bartenerdbeeren eigentlich 
für bie F. pratenſis, und:nicht für die F. Syhveſt. 
Blos die Eulturi vergrößert fie fo ungemein: ich 
Habe feibſt mit Vergnuͤgen beobachtet, zu weicher 
Große man die wilden Walderdbeeren durch den 
Anbau bringen kamn. Indeffen habe ich nie fo große 
geſehn, als die; welche Wallace auf ven Drkney'g 
fand ;: fie hielsen 3. Zoll im Umfauge. Bey ink 
gen nmerißanifchen Erdbeeren indet'man noch eine 
Berrächtlichere Bröße:: befanders zeichnen ſich im 
Diefer Rückficht die Frutillas in Chill aus, Die 
nuch Freziers Bericht genäßutiih fü groß, wie 
MWallnüffe ſind: e8 fol ader auch, welche geben 
Bie die ‚Große eines Huͤhnereyes haben: fie find 
roͤthlich weiß , - aber von“ wicht: fo. dieblichem Ges 
ſchmackals unize-Fleine:; Walderdbeeren: damit 
ſtimmen nech⸗ andere: Reiſebeſchtewer uberein. 4 


wine ie 
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Eine andere  großemmerifanifhe Sorte five 
ment Mt abgebilbeh: An Grte, Bufbalt 
u) | und 


vo 
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and Farbeſol fie den Chiliſchen ſehr nahe fommen: 
Er. glaubt, daß Lonifiana das eigentliche Baregr 
land derfelben iſt. Du Chesne Hält eben dieſe 
fuͤr die Ananaserdbeeren: die letztere iſt, aber nad 
Du Hamel's Seſchreibung betraͤchtlich Pleiner) 
dahey fehr.faftreih , von hoͤchſt üeblichem Ges 
ſchmack und Gernch, worinn fie der Anand gleich 
kommt. 


Eine beſondere weiße Art fuͤhrt Markinfon 
änter dem: Rahmen der boͤhmiſchen Erdbeere ar. 
Dies foll. die fhönfle und größte Gorte füun: er 
fand ' einige ,. die 5 : sol im Umfange bielten: 
Worlidge nennt eben diefe Art die poiniſche. Es 
iſt moͤglich, Daß Parkinſon Matt voͤhmiſche, bas 
hamiſche ſchreiben wollte, und daß die bahamiſchen 
Inſeln Dad wahre Vaterland dieſer Erdbeeren find. 
Kein Schriftſteller uͤber Boͤhmen redet von, vors 
zuͤglichen Erdbreren, die dort wachſen. Sal—⸗— 
mon haͤlt jene große Art, die man in England in 
Gärten: zieht, und die Barkınfon beſchreibt für 
ziwe nirginifehe Frucht. Er .ranb fie in Karoline 
wor: außerorkentlicher. Größe and won’ vertreflichein 
Geſchmacke. Hartlib bat wahrſcheinlich dieſe 
Bartung gemeint, da er feinen Landsleuten rieth, 
Die großen virginifchen Erdbeeren vorzüglich. anzu⸗ 
bauen. :. Du Hamel hat auch eins rothe und viel 
kleinere Sorte aus Virginien abgebildet, die doch 
uch zweymal fo groß find, als unfere:gewöhnlis 
en Welten dArdene fagt, de In 
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U ee größten rare, habe aber 
Sep weitem nicht denchieblichen Geſchmack. Du 
Mhesne nennt fie Proifier ; Mearlate. Wenn 
dies dieſelde iſt bier Worlidge aus Neuengkand 
sherleiter;, fo M.flenec Beiiger, als vie: andeta, 
‚und witd ſchon im Mayh reife :-.: .. 
X rd 1 ee en 
In Frankreich Hat man noch eine amerikani⸗ 
1 he Sore,; die Du Hamel Frailier Framboife 
rent: ſie iſt fehr faftig, -has'ettten ſehee angeneh⸗ 
I acn Weingeſchmack, und einen tieblichen Hiar⸗ 
deergeruch· ¶ Die peruaniſcheErdbeerenart, die 
. Ulloa unfuͤhrt, muß noch ‚nicht. nach Europalge⸗ 
kommen fepn ſie iſt waͤſſericht und nicht fo out, 
d .als unſere einheimifihen „uk. fsllieinen Aoliitamg, 
And? zwey Drieselpoll; dich man hmat au: * 
Noch groͤßer ſeyn. a 3 
aan m a r 
ve Noßer dieſen amerkanifchen Sorten verdiene 
: 10% eine eurbpälfche: Kleine: Erdbeere womerkt: zu 
s.mörden, die du Chesne Praiſiéb des mois, und 
PEFragaria ſemper florens nennt. Sie hat viel 
tAehnlichkeit mit den Walderdbeeren, aͤber zugleich 
‚das. Beſondere, daß fie beſtaͤndig alle Monate 
bluͤht und Früchte traͤgt. Ich ruhe end, daß 
Ebdieſe Staude,, in “einen: Blumentopf verpftaußt, 
!:um in warmen Zirmmern-erhalteng: um Neujahrs⸗ 
tago reife Fruͤchte; trug Od Dame behauptet 
von der Breit, ſe e halt —A u. 
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Hand grüne Erdbeere: und-wird von. Worxlidge - 


‚ald die füßefte, aber auch Die fpätefte hefchrieben. 
‚Sk waͤchſt nicht in Frankreich denn, da DU 
Ehesne fein Buch Ichrieb, mußte er fie ſich ans 

“ England ausdrücklich kommen laſſen. In Schwer 
den und in Deutfchland iſt fie nicht ſelten. Sie 
aſt laͤnglich, zöthlich: anf. der Sonnenfeite, ſonſt 
aber mebr meiß; Als gruͤnlich, uad had einen ·weit 
angenehwern arrmatiſchen Geſchmackals irgend 
ine andere, mir bekannte Sorte: en uns heißt 
Pie nicht die grüne, Tondern. die weiße Erdbeere. 
Wabrſcheinlich nennen fie manche, Endlaͤnder eben 
‚fo: Dabersfinperichy... daß. Plot und Wheeler die 
. weißp-allen übrigan-Yeren vorzieben. Du Thesne 
: hingegen nennt. dier culzheirten'Walderhbreren die 
fhönften: damit ſtimmt auch Hadker Hdeninnftd 
iſt ferner fehr wahrſcheinlich, daß die einzelnen 
orten der Erdberre nicht in len, noch 
„auf jeden Boden ‚gebephen:' "Tie:Tieben.die Kaͤlte 
mehr, als die Wärme; die Hige unser der Linie 
s und unter den Wendefreifen vereengen fie. gar wicht. 
De la Motraye verfühert, - während feiner weit⸗ 
laͤuftigen Reifen durch ganz Eurapay keine fo: vors 
rrefliche Erdbenten' gegeſſen zu haben, als ta. Wer 
ſternovland. Kalm fand fie in Perfulnänien bey 
: weitem nicht fogut, als in. Schiveden:: Anch auf 
Isle de Frames. haben Tipmicht den, angenehmen 
Geruch und Gyſchmack, als jn Eurvpa. Auf 


dem Vorgebirge der guten Hoffnung gerathen ſie 
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ste gutNRs in Enhiamn Ach audem Auf 
{een Enerhbn Amerika), au der Struße Bragelı 
Mine wine rothe⸗ vortuche Soren. 
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—* Sebanih fiber al Bſſhnareh 
Kr «Der Fruchtbaͤume, nach welchen daſſelhe 
0 verwoefen, und ſtatt ·deſſen das Kruͤm⸗ 

* rien‘ "der Aeſte noerathen wird ‚ven 
j vHerrn n.Patmeikiet.. on BR . 
BE Bo —— — — — 
—— Ef 39. 


FÄE Aue andienlac "Sacın, dab, Die Plpes: 
7 7 Shafen; dei; Bodens großen Einflug auf de 
‚Bäy der Baumfruͤchte baban;: „daß ein gnter- Bp⸗ 
den gute Fruͤchte „amd. ein,geringerer Boden gerine 
aere Fruͤchte hervorhringt. Jedermann ſollte ‚dar. 
‚her glauben daß die Nrts.. Dvfipäune gu behan⸗ 
‚1 dein, wegen der Werfihiedenheit des Erdpeishä, Au 
„Faß ehr verfchiehen feyn müßte, - Doch. hier.zeigt 
ſich gerade dad Gegentheil. Denn bie, wenigen 
Abaͤnderuingen, walede map SIR und ‚mieber ı einge er 
führt hat, -Jind x anbenente ds. ;alö doſ he zinl 
Anteil —* TOR" re | 


nie Wehen 








) rVeberall en, das: Mekpmeihen · der 
—* (en anumsaͤngalihd nothig,nwehn man ſich 
ſchoͤne. Fruͤchte verſprechan wolle. Man ſpart da⸗ 
her keine Muͤhe, an allen B umen ohne Ausnahme 
biefe- Dperation-vorgumehmen-- und faſt iſt es das 
mit fo weit gefommen, daB man eine Art von 
ae daraus macht möchte. Hat denn nun 
Ye — einen fo . entſcheidenden 
Ar iefert An auf diefe Weiſe beſchnittener 
Waum ſeine Fruͤchte in größerer Dinge ? Oder 
wrwen falfige deſto ſchoͤner .ugd: —— 
Man nigſtens gealgnbın Denn wie. koͤnn⸗ 
* Pad are mit. ek {ef Beitläufsigteit 
verbunden find, ohne Wirt f ha Gelben E Fin⸗ 
bet A Bon. und. wa Erwartun⸗ 
gen a Vin RR nt In Eh: gar zu oft 
der Kal) fo weiß, man ſich dennoch zu beruhigen, 
ah man (ch, ww man habe entweder nicht 
Yzelt’henng! gchaße übte Bhutkeräehörg ſu Berdinde 
"den, ober man ER gi wer in bieten Bes 
“fejähte erfahren; Far sah man ch beinſelden mit 
J "gfücklichern 9 niriecziehen koͤniier Nur ſelten, 
nur aͤußerſt ſelten, giebt 87 Lente "bie: ‚gethig 
"&elbftverlängnung befigen, "um zü gefteiien daß 
. ten "aud xrLeichthidubigkeit haͤtten tauſchen laſſen! 
Dem” gewöhnlichen Menſchen find Sie nit vieler 
"Mühe erworbenen Kenneniffe und Fertigfeften zu 
lieb⸗ als daß et in ihre Nuͤtzlichkeit ein Nistrauen 
fetzen folltej heſegzt auch/duß Wie Anwendung der⸗ 
ſeden nicht allge oh TER ut) —— 
gleitet 


En gr 


vleiret dee. Doch anch ich Habe folchen Borurs 


theilen gefröhnt! auch ich bin lange der Mepnung 


geweſen, man müßte die Bäume befehneiden, wenn 


man zahlreiche. und ſchmackhafte Fruͤchte hoffen 
wollte. ..3u: dem Ende habe ich mehr ald einen 
Verſuch angeftellt, von welchen aber unr ein einzi⸗ 
ger nach meinem. Wunfche gelungen ifl. In Zur 
Eunft werde ich gewiß Feinen mehr machen, ba ich 


geſehen, daß audere, welche meiner Methode ges 


folgt: find,.fich ebenfalls fehr ‚gut Dabep befunden 
Haben. 2 * . . 


.::: Web wuͤrde aber die gemeinnägigfle Erin: 


bung beifen, wenn man nicht bemüht wäre, fie 
ſo allgemein ald möglich zu. machen ? Immer wuͤr⸗ 


de ihr Nutzen nur auf den Erfinder ,..oder hoͤchſtens 
auf einige wenige eingeſchraͤnkt ſeyn. Damit nun 
ober die meinige nicht ein gleiched Schickſal haben 


moͤgte, entſchloß ich mich, im einer Reihe von 


Borlefungen zu beweiſen, daß das Befchteiden dee 
Baͤume, wo nicht ſchaͤdlich, dach ganz gewiß ohne 
Nutzen ſeyn, und daß man flatt. deſſelben etwas 
Nuͤtzlichehes einfuͤhren koͤnnte. Doch: da die An⸗ 
aahl derjenigen. groß: iſt, welche ſich mit Gartens 
heu zu beſchaͤſtigen pflegen, und bie meiften wer 
san. ihrer Geſchaͤfte, Wohnoͤrter und: Verhaͤltniſſe 

ohnmoͤglich meinen Vorleſungen bepwohnen kone 
na: ſo halte ich ed: für meine Pflicht, durch den 


Deanikneine dentliche Ueberſicht von dieſer von mie 
erſundenan Mechode, die Fruchtbaͤume au behan⸗ 
‚Tianalen d. Gartnerey, Gt. 5 . dem 
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dein oͤfſentlich mitzutheilen. Ich behaupte aid 
lich: man kbnne ſtatt des einmal hergebwchten 
Beſchneidens von einer neuen und: vortheilhafterg 
Sehandlung Gebrauch wachen, und diele beſteht 
darinnen, daß man den Sptoͤßlingen und ſchlau— 
ben Aeſten bey Zeiten eine gewiſſe Richtung giebt, 
und dieſelben durch irgend eine Beſeſtigung in die 
der Sage zu: erbalten ſacht. Nuu lehrt Die Erfah⸗ 
zung zur Genuͤge,daß ofe die ſchoͤuſten und faft⸗ 
reichſtewn außer wenig Magen: ibh-Hauiı,' welt 
fie ganz mit Blüchen bedeckt zu ſeyn fheinen.. Auch 
findet man nicht felten Beyſpiele, daß eben die 
faftreichen Bäume wenobg oder gar keine Biuͤthen 
haben, und mithin die Hoffnung einer ansgegeich 
neten Fruchſbarbeit von feitifh: wegfäll. -;-- Gerade 
dieſe Erſcheinungen haben von jeher. weite Men⸗ 
sierde am meiften gerein und daher habe ich fo 
. viele Verſuche mit dein Beſchneiden des Bäume 
angeſtellt. Was Habe ichalbe nicht noch außet⸗ 
dem fuͤr Mittel angemandt j: -ummdle Urſuchen eines 


fo. fapderbaren Ereignifſes zu ergruͤuden Fe 


ſebnitt ich z. B. einmal oine Werte in das Dolz des 
Baumes/ Pin audermalbeckte ichrhie Baamwilvzel 
anf, ich kam endlich: ſogar aufi en/ Einfal oh 
nige ganz wetzufſchueiden. Allos⸗ wur sergedendd 
Nicht giärklicher. mar ich duch, wenn ich Gann 
oder leichte Erde:anf Me Wurzeln ſchuͤtten dieß, 
ohngeachtet von einigen. Liebhabein des: Gartenn 
banes dieſes Verfahren, als allgemein nuͤtziich! wn 


geprieen worden war. De are ge 


, Da nz 232: 3.4 
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sahne l waren ancht· vergend mich van 
frauen Dylan azubriagen, einem· w. wich⸗ 


tigen Gagan fear meiter nachzuſphren.: Ach vorn 


ſeſgte ai Ankh iin pi enter, Br 
anhiich aan ichulonglinhich "Ste: ahren Urſachecz 
Bf ea Aound exmrenſ ei ugniehen,. undo diefe 
wii. nun eier ee sn. 2 
uns. wa En re ana m: Bun r: 
suaräleriiiuge,. die An einen gang —— 
Wehr ihen .haben,„mie leicht jerberkenn 
eienıgroßen Uebenflußt ats Saft; ai@nber Tenunen 
auih din: are Acſta⸗ elaua ſe merchta eun dew 
Stan Hrn ie Ar Eu 
gifchmetluge Mantuee Dar ĩ Soatrniar guoßer eichtig · 
Fein Bande) nen riet" Ahen aben eade graße 
Gefhunmpägfeit: iſt Neſache aidaß rel ne 
Be GatfemelangenxFgnau und daß cr AJolgich M 
weiche id Mich ui, welchedic Kat or. Ham 
Frichsgudgruorzubuingenu einmebıfetschst.;hat 
Yearı damu kann ed iabäunteng daß. Dex Kiaft 
durch vlle Theli achivre verureitet iſt su 
zn ſein aaſi deiochxoicha uivhaeuſtert wen 
man. Are anbahfcheinlie; Geweiſe vansheiugg 
Wirkknkeitiiterzangtävup!. Filt Gingegewhang 
Saft amit: urgroßer Beh diadigkeit dorth die RR 


Wer Baͤumes. ſo, äRiskher Anfahenn mar ſchoͤmumm 


friäch „rin ta gon aber weder Bluͤthen noch. richte: 
Ehe (moin auch.vndexe, die mar immet dN 


- hen in Rengseheenhörhf:fehten, Frahe mn 


Birtsrmigchingeng nl aaTce eraseni. Gin " 
nn | | fon: 
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fonderbav’ aber auch diefed dem erſten Anſcheine 
nach jedem Gartenfeennd vorfommen. mag: fs laͤßt 
fih doch dieſe Erſcheinnng aus: ganz wnetktlichen 
Urſachen ohne Schwierigkeit erflären:: Dergleichen 
Bäume haben ebenfalls eine’ große :Menge Aeſte, 
wo einertden andern kruͤmmt, um fi gu feines 
ferneru Warhörhem Yan: zu. machen. Bisweilen 
wirft auch ein heftiger Wind einen AR über den 
andern wep, Died verurſacht ‚uorhiienbißerweile 
eine gewiſſe Storung im Lauf. des Safıd,ı eu 
ſich eine Zeitfang in den Angen aufhalten, und da⸗ 
her entſtehen die Bluͤchen, die bisweilen in großer 
Anzahl an Baͤumen Hängen, und die beſten Fruͤchte 
verſprechen, wenn man nicht durch unvorhergeſe⸗ 
hene Zufäfle um feine Erwateungen gebracht würde, 
Denn nicht feiten ift ein Windſtoß vermägend ,. Di 
Aeſte and Ihrer neuen: nud verwickelten Eage zu 
Beingen , und alsdann wird die Baumſlechſe in 
wenig Zeit verborren, und mit ihr die ganze Hoff? 
nung des Fruchtgenuffes verfhwinden, "man wird 
zwar Blütben ; aber feine Fruͤchte ſehen. Gobalb 
ich daher überzeuge mar: daß die. Unfiuchtbarfeit 
der meiſten Bäume einzig und allein dem Gaft zus 
ufchreiben fey, welcher ſich zu wenig in den Yes 
fien aufhalte, entſchloß ich mid) , einige etwas 
feumm zu biegen, um zu feben, ob man nicht 
die Schnelligkeit ded Safts dadurch einigermaßen 
aufzuhalten, im Gtande:wäre. Zu dem Ende 
wählte ich die ſchlankeſten und: goſchmeidigſten, und 
und diefe bog ich fo, daß die. veyden Enden au 


‘ 


\ | Un “ % 
Bank ſo nahe, als moͤglich kamen. Doch wuͤrde 
mh dieſe Handlung von ‚feinen Folgen: geweſen 
Nyn, wenn‘ ich nicht die krummgebogenen Aeſte 
Buch eine Wiede in diefbr gezwungenen Rage befe⸗ 
fliget huͤcte. Wie angenehm. war. aber ‚nicht -die 
Veberraſchung, ald ich im Kurzen eine Menge 
‚Kaciben gewäheiwurde, welche mir auf Eünftigen 
Sommer die veichfien Brüchte verfprachen! Hierzu 
kam noch, daß auch Aeſte, die bisher nicht had 
Geringſte getragen hatten, zu einer auszeichnen⸗ 
Sen Fruchtbarkeit Hoffnung. zu: machen ſchienen 
Wein Berguügen war unbegraͤuzt, als alle meine 
Aimſche in Wirklichkeit übergiengen, and ich eb 
Ar Menge red ſchoͤnſten und ſchmackhafteſten Obſts 
erbaute Nummehr zweifelte ich im geringſten 
aicht ter der Guͤte meines Verfahrens, und kaum 
wwur das folgende Jahr eingetreten: fo wiederholte 
ſchimrinen. Verſuch aufs neue. Doch jetzt machte 
db" eine‘ Feine Aenderung. Einige kruͤmmte ich 
im Herbft, audere Im Winter, und noch andere 
Am Fuͤhling, und nie weiß ich mich zu, erinnern, 
daß der Erfolg meiner Erwartung nicht entſpro⸗ 
then haͤtte. Tiaperfen dat mich eine ssjährige Er⸗ 
fahrung gelehrt, daß man biefe Dperatian ſo bald 
uls moͤglich, das heißt im Herhſt vornehmen muß. 
Deun da koͤnnen doch die Ritze, weiche durch eine 
Plche Kruͤmmung in Der: Rinde verarſacht werden, 
vor dem Fruͤhjahr wieder benarben, und eine. Um 
von⸗Feſtigkeit erlangen, fo daß. der ˖ Gaft bey feb 
mem Lauf fich langen ge verweilen, und nur mit 
Il. iit 83 Dübe 


[3 “anne \ 
wur nd N duerh te verſtoßften han 
ſeh leichen · kann. Ney ine toten. Auffenchalt 
reicht de wun den höchſten Grad dar Vollkommei⸗ 
Heit und Reife, diſder, entwickelt und ernaͤhrd des 
Keim; | weicher ohne dieſe Sorgfaͤlt ſchnartich zuf 
Feucht gedeyhen wuͤrde. Imdar Einedibey ai 
Blidung DUB Keims noch andere: Arſuchen aei⸗ 
ken, und vielleicht iſte mie" ein Theil dieſer Erze⸗ 
gung’ dem Wafte- zuzuſchreiben: Tallleim,mMaisvb 
Wir unmoglich iſb, andere mt Bawihheit anpuicd⸗ 
‚Ben; fo enthaͤlte ich mich aller Musbengunigen: ig 
Betreff diefer Sache, und: ſcheuͤnke mich; Mon auf 
Thatſachen ein. Nun ik vrkaunt, daß ale · gren 
den and ſchlanken Aeſte, welrhe an Naſcher Met 
ſehhr kleine Augen haben. Dieß vrioriſtt zun Beniy 
ge, daß der Saft ſehr wenig in denſelber verweiſg, 
Und aus der geringen Eutſernuug, welthe zwiftber 

der Rinde: und dieſen Mgehaunten Raͤcbennſtatz 
findet; kann mad) hoͤchſt. wuhrſcheinlich ſoͤbbeßen. 
daß ini bie ſenkrethikn Aeſte andern Gilt 
Aſten jum Stamm dienen: ſollençie Alsers wegen 
Timer ſehr klein bleiben werden: ⸗ Meil fie dm 
Viefat!Zeitpanee nicht eher uedeichen , beuern der 
Baum,der ſie ernaͤhtt, micht zu ‚feiher gehörige 


Relſe gebmmen -HE;- du ferner Ber Suft eine 


giemlichen Weg Junäkkgeleds, nud feinen Uebenſlaß 
Aberalß verbretterehaben mug ni fwfiche man icht 
ein ,: daß Juhre erfordert ꝛ worden, um allen Chei⸗ 
Ten die zůt Lrzeügung noͤthtye Berbindung uerge⸗ 
Mn: Sollte man daher Ya vieſen Zenrheune 

Bi nie 


NhT auf dem ‚Gedanken bommeh', daß dad Be 
ſchariden ganz unnüge fep, und den Baum nur veh 
‚Wine Beimmung abbraͤchte? Wer wird fich aber 
werk vavon uͤderzeugen Kafſen? — Aus. Begierde 
nachoeinem baldigen Genuß zerſtoͤrt man lieber eis 
eu Baum, der udeh unſten ſpuͤteſten Nachkom 
men Früchte tragen koͤnnte, weun man feine. Vere 
geudung nicht auf dieſe Weile befoͤrderte. Doc 
ich für meine Perfon werde mir niemals diefen Feh⸗ 
ler zu Schulden kommen laſſen, denn ich weiß es 
aus der Erfahrung, daß dieß das ficherfie Mittel 
iſt, der Unfruchtbarkeit der Bäume abzuhelfen. 
Sreplich muß ich geftehen, daß es ein wenig unnas 
tuͤrlich if. Allein, "dte Muͤckſichſten Erfolge bes 
weiſen feine Güte. Ferner iſt ed nicht mit vielen. 
Meitläuftigkeiten verfnüpft, denn man. darf nur 
die aͤußerſten Spigen jedes Aſts nach ihrem Mittels 
punft biegen, und fie in diefer Rage, vermittelft 
einer Wiede oder irgend einer andern Befefligung 
erhalten, fo iff die ganze Sache gefcheben, und. 
man Fann, den fehönften Früchten mit froher Er: 





wartung entgegen fehen. Gleichwohl wollte ih 


aber. niemanden rathen, mit allen Aeflen ohne Un⸗ 
terſchied auf diefe Weile zu verfahren. Gie fonns 
ten leicht brechen oder aufplagen, Nur fihlanfe 
und gefchmeidige Nefte find einer ſolchen Behands 
lung fähig. Uebrigens werde ich nichts mehr hins 
zufegen, nm die Guͤte eines ſolchen Verfahrens in 
ein helleres Licht zu fegen. Denn ich bin voͤllig 
—* | 54 üben 
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Öberzengt, daß jeder, der ſich biefem Verſuch mis 
Sorgfalt unterzieht , am Ende bekennen wird, 
Daß dieſe Methode zur Erhaltung und Benutzung 
der Bänme die ſicherſte und zugleich die unſchaͤd⸗ 
lUchſte iſt, und daß ich durch Bekanntmachung dies 
ſes Mittels allen Gartenliebhabern den größten 

Dienſt erwieſen Habe, — 


ra Den Xi 
. Allgemeiner Anzeiger, 
—pooder 


/ 


vermifchte Garten » und dahin einfchlagende 


pbyſikaliſche, naturhiſtoriſche Nachrichten, Ber 


merfungen, Anekdoten und Rezenfionen, _ 
auch Blumen s: und Saͤmerey⸗ 
Verzeichniſſe. 
&" F 
| ‚ . on 
SF in ben Sfonomifdhen Seften für den Stadt⸗ 
‘and Landwitrh, von Leonhardt. März 1795. 


⁊ 


&. 213. und in dieſen Annalen der Gaͤrtnerey, 


8 St. ©. 78. Miro. 2. bekannt gemadıte Mittel, 
aumfchulen und andebe junge Gewaͤchſe für 
‚aninchen, Haſen u. f. w. zu fihern, bat diefen 

Sommer einer der Mitarbeiter an diefen Annalen vers 
fact, und in mehreren Ocherben und’ Gefäßen die 
Mifhung, nach dee Vorſchrift, genau in feinem Gars 
ten aufgeſtellt, und oft umgeruhrt, aber doch wahr⸗ 
genpnmen, baß die wilden Kaninchen die barneben 
Erde weggefiefien, 

g 5 2 Aus⸗ 
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- geflandene Blumenkohl / und Kohlrabipflanzen · von der 








6 , — 





wu 1 — — — 


— — * Vd2 
0 


Auszug eines Bliels aus London. 
(ſ. d. Merkur, 76 Ot., 1790.) 
vo IE pen 19. Zunias, 


— Welcher — hat jetzt nicht auch in 


Deutſcland einen engliſchen Garten, ober wenigſtens 


einen. Ochattenriß davon bey feinem Haufe? Nun, für 
ale dieſe muß die Erſcheinung eines Werkes wie bie 
Sketches and Hints on Lanaſcape Gocdeding/ von dei 
eriten Kunfigättner des Königreiba, Heinrich epton, 
eine ſehr intereffante Saché Teun. en wuthe Añfangs 
nur an die Ousſtribenkan vertheuut, Mb gar wmicht ver⸗ 
kauſt, iſt aber jetzt bay Boydell und Nicol's auch 
für 3 2 Guineen zu —ã Die dabey befindlichen 
Z fügen haben durch eine ganz neue, fehr witzige Er⸗ 
firoung, die Efgenheit, Dap.Te ale auf demfelbigen 
Diatte Doppelt find, und die Gegend das erſtemal in 
threm natuͤrlichen Zuflande, das zweytemal im ©tande 
der Verſchoͤnerung zeigen. Der Park des Herzogs von 
Portland, IV Wihet⸗ dee prächtigfte und geſch 


wollte auf dieſer Inſel, liegt den übrigen Defanele 
Ben. Br, et art “ 
Turn Bus BE < a „on 
i ar u 3. in X nn” ' 53 
‚Im —E ider, Bu 38 er i 5 Kap 
&. 2581 ein zuver Eiges 2 „ die Raupen. zip 
wertilgen .. DORF „INEIC ch,“ —* IR RK 
Im lctzt nen ER it En 


acc engigrigten Khlsa genen die unzählharen,M 

die in woher Anbeit, jmazen,.meine Bäume, oRgieifh. 
Ende des Februärs und Märzes le Neſter day 

abgefucht worden, zu entlauben: Ya follte at 
in einer Squͤſſel zu Schaum ober Geſchte ſchagen 
er 57 Ben 


— u — 
— 
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we, 


‘ 
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' Sat vtun here dimuen am · de Bolt enge Btonge 


under ehibniger Hoͤtrer den, sehchen in dem Sekära;ans 
ziehen —— u) Kenupan.aTrekten) ee 
auch nur gut benetzen: fo würden fie fämmelich todt 
heæuac Zallehd Ich machte die Probe auf anWrelle, 
und fand in kurzer Zeit eine große Menge vor mir auf 
Der Erde liegen. Um aber gewiß zu feyn, daß dies 
räubertiche Voͤlkchen, von®er warmen Luft getrocknet, 
nicht wieder ins Leben zuruͤckkehren, und feine ſchaͤd⸗ 
Bche ArldicHoR nfaem mifangetHänfie ; Tegıe Achftliche 
iduvon anf aim: Pretchen, undoltaß-fle bis den ander 
Birnen liegen. Es wat Teiln Dpur des Lebens mehr 
eh are Diaz DE drepnaltger Wiedarhdurz 
zhutte ich. nietne Bauwe vbllig gevettet: Am leth 

Aacht mm die’ Proho umit dieſen eſaachen und vbewaͤhn ⸗ 
Rune ſruͤh, wenige Rauikır auskriechen/, ader 
Hehe vor der Daͤmmerung/ wo ſte ſteh winbertfemmusig. 
ed tn lee a. al 
ten, So. ararteefe at 
ent nr Teste an 
ergeht ige 


:°- Melk dem im Retqhdanzetger empfohlegen Dina, 


idbte Maupen tt Serfenmaffen- zer" beiprengen,, oder.zi 


beftreichen⸗ Ant hier mMmehterẽ Werfiche ;tumter andsth 
auch vdm Hoetn Hofer: Schvoter Ir Grofſen, Ah 
Yon. made: Boch Heldgdiikn "Wecksberge , init ba 
Boſen Erfolge! anzeſteblt worden. Ich ſeldſt Baberss 
Ger dor Ringelrauße CPh.:B. neufttia Linn‘), Geld 
Aprerffinnentuuge :0PB5:B. vhryſorrhoen) 2n Weideũ⸗ 
Apinnenraude (Ph B. faliesy ,-und bey der Kratjıringı 
aupe®CPh: G, eröffstsriwes ) angewendet; nalie mol 
Mr vie Maupen R tuneb dates: Eben- for habe ich 


108 ſehe gar go zon Die tale CAlphis Linni) gerad 


n. NIS Apkumnern dont Morfuthe Böffet, wenn Die 


‚later vVondarrn Bianeindektäeten werten 


Bott Daher yläubetichTruhßt did Votroganen Don 
Serum one 
| ey. 
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Jey. "An mehrern ſehr zarten Gerukihleh,: ne Scr’es 
anwendete, habe ich keine nachtheilige Folgen geſehen. 
—————— 
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. mo 008 . X yo Ad 
Mruach der im Antilligenzblatt ber. . 8; Nro. 109: 
‘en 13. Auguſt 1796 mitgetheilten Neberſicht der eugs 
Hifdren Literatur, iſt die hochſte Vollendung der Bau 
Sunft Die Gartenkunſt. Es gehörten die ardyiteftunts 
fdyen Erfahrungen und Kunſtwerke aller fruͤhern Jahes 
—— dazu, baß Hadrian feine Villa zu Ttvolt, 
n unerreichdaren Prototyp aller großen Gartenkunſt 
aniegen konnte. Go Meauch die englifihe Wertenfunf, 
: in ihrer Vollkommenheit, der hoͤchſte Gipfel der bil⸗ 
denden Runft überhaupt geworben, und der befle Beleg 
zu Bacons Bemerkung (Eflays ch. 46.) men come 
to build flately fooner than to garden finely: as if 
ardening were the —— ion Duſe Lands 
Sepaftägärtnarey (isndicape - gardening) het daher na: 
stärtich auch thr eigenes Feld in der engliſchen Literatur. 
‚Bett einigen Jahren Hasen. einge’ große Bewunderer 
Bes Romantiſchen und Pittsresten, das Gilpin bes 
:Banntlich auf Regeln zu dringen geſucht har, im gets 
‚zen Ernfie angefangen, den von Bridgervater und 
Browne angegeben, und ſeitbem immer mehr aus⸗ 
gebildeten Regeln der Gaͤrtnetey, als Feſſein der Bunfl, 
‚Die dem. wahren Pitteeesken Gewalt anthaͤten, ‚anf 
alle Weite Kohn zu atrchen. Der dadurch vere mahte 
BZwie ſpalt If auch vors Publikum In weheeren Streits. 
Id riften gebracht ward. und Hat wenigſters;: nie wohl⸗ 
Ahatige Folge gehabt... daß manche ſehr Anterzſantn des 
traqh inug dadierch· fraher zur Seife gehracha wurde. 
Sen Bank scher lang sin (Aa Dun naher 


* 


⸗ 


⸗* 


en, fraͤher auch durch 


arbettung;des Daufanias , fo wie jegt durch die Korte, 


fegung. des Werks: on Jonian Acchitedture, als ein 
guter Atchaͤolog bekannter Ditettante, R.P. Knight 
Used) ein. Gedicht: The Landſcape, a Poëm. Lond,, 
2794, worinmer ſich über die geregelte Natur; der 

Kfchen Bartenanlagen nicht ohne witzige, und zum Theis 
tuoffenbe Einfälle, luſtig macht, und alle Kun daraus 


u ganz verbannt miflen will: Kurz darauf trat auch 


— — 


bey ellen,weiche die Natur durch Kunſt verſchönert, und 


(ein Freund aud Waftenhruber, Uvedale Price auf 
undl gab einem Verſuch heraus, morinn sr nut das Die 
ttoreate in ven Landſchaften und Wildniſſen eines Sal- 
votor Rofg-für wahre Natur in der Gartenkunſt erken⸗ 
gen ill, Mo biäherige Saͤrtnerey aber a Sylem of, 
champiog sad velting nennt. An Eflayon the Pictu- 


resque as compared with the: fublime and.the Bean 


tiful; and on the ufe of findying Pictures for the 
Purpafe,of improving real Landfgape. Lond. Rob- 
fon. ayga⸗ 288 ©. 8. Von dieſem Hauptwerke id, 
aben jetzt eine neue, Duschans-umgearbeitete. und vers 
:ehree: Auflage,umter der Preſſe. Matünlich, mußte Dies 
Busch beyder Vereinigung sing vollkommene Saztenong 
lage erhalten zu Haben gianbten,, großen Unwillen und 
Widerspruch erregen. . Segen Knight erſchien eine 
Burleske: A Sketch from the Landfcape. a. didactic 
Posm, Addrefied.to P. R. Knight Esqu. With. no» _ 
tes, illufsutions and a.Poftfeript (to Uvedale Price) 
Land. Faulder 1794. 4 Schon die Titelviggette, 
wo ein neumodiſcher Pittaresfendilettant ein Garten⸗ 
Hans mit einem ſehr natürlichen Gefäß, einem Nachts 
topf, überfprigt, iM bedeutend. Sagen Price trat 
der jetztlahende große Runftgärtner, HZeinrich Keptaite 
auf,-- vorläufig. in einem kurzen Briefe: A-Agiter to 
Uvedale Price, Lond, Nichol. 1794 20 ©, 8. 
worauf Price fogleich in a Letter to H. Fepton - ipr: 
wended as a fapplempat to the;Ellay on thę, Pictu- 
u IN vesque. 
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> kei und in —5** fi nuchgiebigorbewirß, umnd Datz 
Beute —* mie dinan- großen, :aufı 

— uckten Werkun Fherehes ud‘ 

Chdrispe GürdeWtap cslleeted trum Defignsand 

Print pa -eije POlälken ofehe-Glfkerenn 
Mema vun Geütteafchh, XEVXXAaXXXG 
——äää di ie 
—* Prneiples —A 
By,H —2* Rigk Lena Beydell, * 
eg —* —* tet a 
Fe tpron’s den‘ von 57 wirkli 
ligen) ern a ee os 
„At books nemt woben dte Gefin | 
auge wegzuſchiebende tet fHelesdf y) 
Anlage doppelt zu eigen, wie fl ie VER RER 
ae rovement Rd ausnimie ”- Das Werb fabs 
ne} Einläpengg; wd Browne yereciſfaruge 
—538 au Karieln beiähenbs A 
—58 —e *3— Bein ao 
eimterfrenrdig i®: 
2 Btüäber-ste Kritiec ihr ade wadgtech⸗ 
den "Ohhten wovonbee eðſten cyr ste aa ced 
Heck futdee debech ſche Bauunft Ir iäedrtftogdh nd 7 
— ‚den Mitzen —— He zům en Schut 
r berben u fch.cDað Vo reflichſte a 
-_ B die daben befindlchen Zeichnangen, durch welch⸗ 
Kün auch außer England —— 8 
macht werden konnen Ss iſt zul wunſche 
xefliche Werkkeinem Stuͤmper in ats * 
tzeberfetzunh tr die Haͤnb fallen get ER Aleder⸗ 
ſetzer inüß ELBE in Englanb geweſen ſtyn; ind zus 
Boſchichto der Runft\iechigfteis die: Browngaen ae 
lagen in Blenheim er eafo ws und dioi Reth a Ku 
lagen In Welbi „(de wi Sitze den Berzogs bons Pot 
Ind) Aut —* Zur. denduern Kenniniß der Do 
reu? —*28 nſchenuttetlanbazer IB 
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die neue, ganz m gearbeifpte Auflage von Hamphry 


Marfhalls (des Verfaſſers von dem Arbullum Aıneri- 
kahani und dem Rurgl Gecoabmies ‚or In: Brig 
Weserfiche age her rasrden Ahöıy-Rlsätitigiand Roral 
Urn merkte: of Editiot Wh’ large’ Ad- 
$, of — an OsnarhöhtaltiGardening. 
Lond. 1 F06; 2 MOL $. (14.$hJ->De?Fior gumh ers 


ſtenmal adgedruckten Entwürfe zu Gartenverfhöneruns 


gar re chattirungen und Malerey dutch Ser 
hVtz and Buſcwerl müſſen jedem Rekhober 3 
mwen:feun.} Anen hatte eben vieſer Marſhalt f 
vorigen Iahre Rnigahs Gedicht ind.Pinice’s ehe 
an Re umterwohfertz: 33 eof Ahg 
pe a:xli HNecm togiret her voidn ꝓ cactiadũ 
Ramdscsmurtwaloniäment. Iο Naab5)179%; 
8. 5. 257. (5 Sh.) voll ibehdenfch age sfiienn&curstitde 


- und gegenfeitiger Uebertreibungen. Wer aber die ſehr 


ſtuch tharraLiteratux Benudgkihen Bartentuaft ancrinen 
naiſenntrenden Vethaͤltniſſe abatfchamenteilku der nieht 
bie ganzineueniih..hernusgefomuiene ste Nusgahe OME 
Eifhy on, Deßgmin Gardanangı (erſchiena zum erſtem 
mnt 1708) cvon George Maſon zu Nahen: wein 


dem Bau man hinzugekoamenen Hahange der Verfauch bei 


Grtäisterzähl, und Für. Nepton gegen. Preicesane 
fedatarı Mit der Jagd weach dem Metoreston · hoͤngen 
auch die ſizahlreich en si postifchen OSpaziergange ul 
Schildernugen remantiſcher Gegenden zuſſimmen, wor⸗ 
amder: engläfche, Parnhf ſo zei ts: "So, End. nenete 
Rd: toieer iivey Producte der Art.enfchtenen, .ıkian: 
gollen » Ville.:Öhdsıochen Padumscby : Mſt. Serrarık 

a: Sarl. 12064: Ch. um Walks inia Forgit,; 
aPeöms defcptine.öf Bomdarig: e- : ati differ our. 
Sesfönsrgkxhe: Nearrschyi Eh): Gisborde). Load: 
Weite aachen Gz’Chi). Moe an poetiſchen Gehalt 
gern: Meinfihfe. Detail <arfege 
wen Han tms: to, MIT. u Ni 3 
—P wdndonos LER LEE BoD ‚Seankıs; 
warnt) 


96 
6. 
Srant furt am mayu. Anweiſung zur —* 
m eBigen Behandlung des. Obſts und (des 
müjegartens, . einem Anbang von 
Blumen, von J. C. F. Muͤller, 2 a 
1796. 25 3 Vogen na 8. G 2 gr.) 


5 Dee Verfaffer veſtimmt dirs Wirk ſelbſa mehr für 
Diejenigen , die Ach in dem. Bauterlinugeichäfte Me ndı 

| shigteh Einfidysen. erinesben well, alſo für Aufaͤu⸗ 
ger und Liebhaber ber Gartentunſt und des Garten⸗ 
weſens, die eben nicht Zeis oder * noch Vermögen 


„Beben, Aus vtelen andern ‚zum Theil theu⸗ 
Ä een, bey der Arco genden: & Gartenbuͤchern, Die ah 
a ehigen Kenntneſe zu erlaaan. Ze: re 


Deß der Werl, ein. Denfenbet ‚nicht etwa aus - 


Shreibender Ochriftſteller Aſt läßt. feinzangenchmer 
Wortrag und helle Begriffe durchaus’ abmerken, 06 
man gleich mitunter wahrnimmt, daß er vieles nicht 
ſeibſt verfucht , ſondern bias von andern Gartenſchrifte 
ſtellern aufgenommen, was diewon Hörenſagen für 
wahr: gehalten. Der Krfte Theil; weichen Me 
Behandirmg Des Obſtes enchätt , : giebt einige 
Voreinnsungen 'ı):übsriden- Baum. überhaupt, 
2) Aber einige; den der Obſtbaumzucht voͤthigen Bes 
‚eärhfchaften, die zum Theti abejcgrießfn ‚oder nur 988. 
naunt twerden ;: wenn. fie bekannt ſind. Erſter Ab⸗ 
hnitt. Von Vermehrungiund Deredlung der 
Obſtbaͤume. Det Verf iſt eben mit. Mehrern ber 
auf Erfahrung gegminbeteh Meyauıngı; Daß: man .oft 
dieſelbe, oder to eine aͤhnliche Wohl Hefiere: Obſt⸗ 
forte aus ihren vigemnBihamen wuͤrde anziehen koͤnnen. 
Da indes die unfair; Tangiseilig,;. und: vhelen Qbſte 


liebhabern es mehr um ſchon — vortreflich« —— 


wu thun iſt: Oo werden nun bie worzügligfien Ver⸗ 
lange 


| Sengartens. 


der Erziehung eines Ein ten Saam̃ens. 
4 





Mumtebtel anfgefäßte. ER | 


Yen Behandlung der a Don einigen 
vanfheiten: der Baͤume, aud von den Be⸗ 
digungen derſelben durch. Thiere und den 
ittein dagegen. Zweyte Abtheilung: Von 
den Obſtſorten inſonderheit. Erſter Abſchn. 
Der: Aepfel. Zweyter⸗Abſchnitt. Birne. 


Dritter Abſchnitt. Pflaumen. Vierter Ab⸗ 
ſchnitt. ——— Fuͤnfter Abſchnitt. Anis | 


coſen. Sechſter Abſchnitt. Rirſchen. 


henter Abſchnitt. Welſche Nuß — — 


er; Abſchnitt. Noch einige Fruchtbaͤume, 
weiche nidhe fo. haͤufig angepflanzt werdenz 
Yieunter: Abſchnitt. Sträude. Anfang über 
Vewahaung. und Benusgung des Obſts.— 


3weyter Theil enthält den. RKuͤchgar⸗ | 


en. age rungen. über die nöchigften Bea 
raͤthe m Bau. des Kuͤchengartens. Erſter 
Ab inte. ‚Hope: die Beſchaffenheit des Aüs 
eyter Abſchnitt. Don der 
Behandlung Pr artens un der Ruͤchenge⸗ 

waͤchſe. Dritten Abſchnitt. Ueber die Dertila 


ung und Ybbaltung der, den. Rüdeng ewaͤch⸗ | 


2% Hold n Thiere.. Dierter , Er Don’ 
nbang 
non. Greib : und Miſtbeeten. 


a 2.777‘ Abtheilung. Von dem Beu jedes 


Kuͤchengewaͤchſes. Erſter Abfchnite "Don: 


Erbſen und Bohnen. Zweyter Abſchnitt. 
Kohlgewaͤchſe. Drittep Abſchnitt. Zwiebel⸗ 
gewaͤchſe. Vierter Abſchnitt. Ruͤben und 

ar und Rettige. Fuͤnfter —— 


urken, Melouen. Sechſter Ab⸗ 


* — * chſe unter der Erde. 
Bu Ahſchnut · Sallat, nivien/ iu 
mangalen d. Bärınerey, 46 St, 





9 
punzel, Rretfe. Achter Abſchnitt. Nochnda⸗ 
nige andere. Gewaͤchſe; und zwar Artiſchockera⸗ 
ampignons, Erdbeere/ Melde, Spinac, 
pargel, Winterruͤbſen, ‚wer benfelben ‚:;nni jetz 
Kraut als Sallat zu. eſſen. zu haben wuͤnſcht, denn ads 
gendlich gehort dieſer in das Feld. Neunter Abſchu 
Sewuͤrzkraͤlter an Suppen, N :2Ce 
Zehnter Abſchnidt. Kurze mossärliche Ueber⸗ 
ſicht der nötbigften Arbeiten im Bachengass 
ten. Aubang. Ein paar-Wortes Don. Auf⸗ 
dewahren und Benutzen der Kuͤchengewaͤchſe. 
Nachtrag zum erſten Theile. Don Vertigans 
der Raupen. Ein Anhang enthält die vel ann⸗ 
zeſten Blumen. Zubereitung einer Erde für die 
Biumen.’ Pflanzung und Aiiegedeuäluintei, 


 " Bey-einer etwaigen" neuen Auffhge Inögten wie 
äber eing.zwedtmäßtgere Einrichtung, trib ein bey ſoichkn 
Betten durchaus nöthiges Regiſter mänfhen:,‘chnd 
Welches das Auffuchen eben noͤthiger "Dinge gar ſehr 
erſchwert wird, da ohnehin die Innhalttanzeigen zu 
jedem Theile an verſchiedenen Orten, und hinterher nad 
manches angebracht iſt, was auch ungelehrten Garten⸗ 
freumpeit,. wegen der Den febem der ſo Efeinen Thelle win, 
rieuert begbnnenen Pagintrung das Machſchtagen -fehe! 
ſchwer macht, wenn ee ee richt der Winrichtung ze 
nau erinnert, was nicht bey allen der Fall iſt; —— 
Sgrtiften oft zum geſchwinden Nachſchlagen aur Haud 
genommen werden. ar 
De en De EEE SE Per BE SEE: 5 22 208 
? — Zu Br MIT. 
Weimar im: Verlage desInduſtrie⸗ Esimpti 

iſt von dem deutſchen Hbftgärenee cher gem 


. F 
.en 2. r 6 





nösigen Magazid des’ Obfihüues i’'t utſchignbe | 
ſaͤmtlichen Kreifen; verfaſſet voh einigen praͤctiſchen 
ae in imo ea 


—— 
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Yreamben'ter Oöikulene ; "und —— don J. 
V. Sickler, :werter. Bad‘, Nro. VII. VIII. 1795. 
ad: Nro. 1: Il.1796,' mit aisgemahlten und ſchwar⸗ 
zen Kupfern erfchtenen, Eder Jahrgang von 8 Heften 
oder 2 Bänden 4 tht. Daͤchſ.) worinne; mach bekann⸗ 
ser Einrichtung, im? den dary Hauptabtheillungen sine 
Edaracteriſtik alles deatſchen Kern und Steinobſtes, 
it ſorgfaͤlrig nach dor Natur gezeichneten und ausge⸗ 


miahiten Abbildangen, vitmiſchte practiſche Abhand⸗ 


ungen Abor Obfieuinse in Deutſchland, in dem jedem 
Heft angehaͤngten Anzeiger, merkantiliſche Nachricht 
sen; die ben Gattenban uͤderhaupt, beſonders aber 
den Dill» und Bauinhandel in Deutſchiand betreffen, 


mitegetheilt werden: Ju Neo. J. 1796 kommen ©. o 


Bemrrkungen uͤber den Rebenftichee oder Ruͤße 

Bifer und Derfen Dertilgung vom Herrn D. und 
Byron; Tonf. zu Wittenberg, J. G. Senning, vor, 
DIE intferes Leſern angenehm ſeyn koͤnnen. Diefer flier 
gene Bäfer,, Der einen landen Schnabel ader Rußel 
Dat, iſt für den Baumerzieher eirie wahre Plage Es 
giebt deren zwey Arten, einen ſtahlblauen and einen 
aſchgrauen. Beyde Bhben’die Größe einer mittehnäßtr 


‚gen Ochmeißſtiege. ‚Der ſtahiblam iſt der fttimmfte? 


weiter bie: Zweige· der jungen Iriebe von allen Arten 


der deredelten Arpfelbdume durchbohrt und Anfchneidet; 
md ſeine Eyerchen Im: die zuſammengerollten Zweige 


und Blätter zuwerbougen ſacht. De⸗ aſchzraue hinge⸗ 
gen IR nicht: fo ſchlimm, weil er nur die Sttele der‘ 
Diatter, fo viel ich bemerkt habe, anſticht. "Si mail 
Ban, und gemekniglich in trocknen Jahren, erſcheinen 
doſo Qufor ſehr Häufig. An Baumfchulen die Auf 
tio cnen Boden liezen, errifft man ſie!in Menge an 
ta} trriben ihr Weſen As nach Vollendung des erſten 
Vanitetebrol ſodann ſuchen fie ihte Nahrung auf den 

sten; in welchen fie ebenfalls dhre: Fortpflan⸗ 


zung ga beſbedern ſuhatt. Zu Ende des Auguſts verr 
‚Bere Rdn or ö 


EB. Fa 


2 G 2 In 


a‘. 


ax — 


‚Ja meiner Heinen Vaumſchule Bin Ich feit etiches 
Yafeen von.diefen Räfern ſehr geplagt worden. Oefters 
fand tch die oberſtan Sptgen das jungen Trisbes-meimen 
veredeiten und im ſchoͤnſten Wuchfe ſtehenden Blume 
durchſtochen und augebohrt. Dis Blätter und Zweige 
ver Ant rollten mſammen md das Wachschum 
der Baͤume ſtand bis zum. zumern Triebe ſtill. Im 
Diefen abgefchuistegen und durchbohrten Zweigen und 
Blättern fanden ſich verſchiedene weiße und heigribe, 
ganz kleine Eyadın Dies veranlaßte mtib, dem 

äfer genauer, nachzuſpuͤhren, um zu feßen., wie feine 

ortpflanzung -gefhehen. mwiäge.: Ich nahm, alle dicke 
Blätter und Zweige mis den darinn verſteckten Eyers 
den, legte fie in sine mit Erde angefüllte.offeue Schaden 
gel, und ſtellte Ale. in meinem. Gartenhaufe gegen- bie. 
Sonne aus Fenfter Nach und nach bemerkte ich kloine⸗ 
aus den Eyern entflaudene Wärmchen, welche ſich vom 
den trocknen und beygelegten friſchen Blättern naͤhrten⸗ 
und ſodann in kurzer Zeit in bie: Erde krochen und Ach. 
Yerpuppten. Ich bewahrte alsdaun die Schachtel dan 
- Hinter über auf,. und im ˖ künftigen Fruͤhlinge, gegen. 
ben Man. maren Die jangen Käfer, in ihrer Geſtalt, 
da. Der Apfelbaum, und befounders defien Srächke, 
End ihm.fehr angenehm. ,. Er ifk.ımenn feine Anzahl 
fehr groß, im Stande, einen minelmaͤßigen Baum 
mit Aepfein in kurzer Zeit gm vnderben, wie es mie: 
im vorigen. Jahre mit meinen Calvillen genangen if. 
Er verfährs hierz: wie Hey den Zurigen und Blatern. 
Er flier-zuerfi.den Stiel an, forenn bohrt er auf ˖den 
Apfel viefe, mauchhmal 10 — 15: kleine Löcher, und 
legt kaſt in jedes ein Eychen. Der Apfel fangt balb 
an zu fchmiachgen , und wenn 46 regnat, wird er gieich 
faul ,. und wehn die Made ire Reife erhaumn hat. 
kriecht fie. aus Dem abgefalleneg ader/ vrrfaulten Anl? 
zur Berpuppung in die Erde, und tämmt jm Brähinhens 
als Käfer zum Vorſchein. . Oeftend-bleibscher.verfankte: 
und au dem Baume Dingen, beſondere wenn am. 
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tie nicht vet ausgebohrt in; werträßfrter, Ind fol 
bald die darinn befindlichen Maden reif nd‘, ?ticchen 
fie hetaus und fallen-auf die Erde, wo fie dann ver 
PRDEN: re IT HREP 
ne Te ati horn Hd 
:.ı Men von aigler Bemerkung hinlaͤnglich üherzeugg 
key win der gehe ſeine Anfelhäuıne aun kundas- nehk 
me.:Die: gupefiadgmemırperfaniten aber. Serttockunkem 
lentel ab/deſe de ahgefallegan: quſommen un. ſcunoiðj 
einige Dusch: fo wien augleih: die Everdan und Dinhag 
anfidia werden; Inge ‚Meie Acdfel bepſammen · iu ein 
Behaͤltniß mit Erde, nermahnasch bis zum künftige 
Frbiahte: ſo witd es Kane enge ſolcher Käfıza 
Me sum Morſcheine ommena iſtaunen. 1.1 
an. Tee tert nme; tn 11 
m: ‚Dias deſte Mittel / Me niur inigermaßen aus dem 
Balimgarten und der Baumſchetazu vertligen , (denn 
Te. gang auszurotton TA: eine KBW) be 
min / ſufleifig auffange: und adee; dabey uber «m: 
MR ſehr behutfam Ferm; Ein Hin ſehtniſtiges Rhleci 
wendi Senn‘ ſobald man ihm zu nahe kommt, ubt eh 
ſich mitrſeinem Nitßel einen Schneller' nd face 
rot; wo es ſich ſo geſchickt vekber gen kaiin ara 
es nichteleicht finder. : Daher muß man ein TUN ber 
dinra Wat unterhalten, wenn man ihn fangen“ wig, 
Sodanhanehme mas abe "Wiigeftoähene Blarteriund 
Qwetige od eden Finden Baumchen ab, nnd verdrenn⸗ 
fie. "Die angeſtochenen, abgefallenen, verfaulten Im 
nuf dem Baume abgetrockneten Arpfel muſſen fletfig 
aufgreleſen) - und in einen Miſtpfuhl oder Kuhjauch⸗ 
geworfen werden, wo Die: Madewiund Eyerchen' gleich 
verderben atld umkommen⸗Auf dtefe Weiſe kann man 
DIE Entſtehung and Frrtpflanzung einer unzaͤhlgen 
Mende ſolcher Käfer Hintern: Uebrigens bemerke ich 
nur noch, daß der Marti Frofl,der in der Erde befind⸗ 
lichen Puppe-nichts -fyatier.: :- Die Irilielger und dei 
re —- 3 Finke 
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nm ↄ · a nach, und erreichen 
X ade 1. A 
Zahlen N. —E— eh J. 6. Amuing,. - ; 


a NMro. 1 57* abi ‚199. eine Vrabeidt 
mologiſche icum vor, von dem 

—— —— 
Nieterruchs erde Yansientäen. We. 
ſeinqaſt · O. 197 chetie Miete Auca ſadaun Rleinm in 
Slenrt hauſen * — Maß zu Vertrei⸗ 
Nangiber -Biaupen: dir Narbe daſteen Aupferhätten 
ein nivergieidtides: — denen ihr Rugraͤm 








enden md nu la nen eiferhten Möredit;:' Eine 
ber. daſigen ſtaͤrkſtou Akıflan üngen. Htege' Wing 
eine halbe Vierdeiſtun ar Gen: 


wind dahin ——* —* der Rauch Viefeibe 
heſtandig von. Diefen:hlupeainfera Mur· Sen oirbaltem 
den Morgenwinden -igfientich Anige daeſelben darinuen 
Gehen, —— say eintretenden Abenaminde 
fealeich wioder. Diet aia mdrdy ſreyleh tun vla⸗ 
sn merden „wert dieſen. Rauch den HNaumen 
ae waͤrr; doch dieſes iſt er nicht, „meilubie 
dar, weuten Erre nicht piel folhe :Thettenhen BG 
era ayäffen , die ihnen machtheilis. werdet, kaͤmen 
Sia (eben daher in ihren beſten Wachethume, Me 
abeydiefee Rauch, wenn, die Arie viele ſchuecfeluchte 
Zelte den fich führen. den Ghemähien dabrmeditbeiltg 
umaden-kann , und. zwar fo weit, Aayer wedax item 
ne ;Shemüße auflommen: ters» ‚Mm bie 
wdesthald Otunben von- hiess in dem. Dotfe-Mraft 
ningen. fi) befindende: Rupferhätte,, wär naker 
Baum, Dtrauch und. Bemuüße. Ja ſogar in der 
Baum ı Rarn ı uud Woitzenbite muß ‚fie ſchlechter⸗ 
Bings-flehen -bieiben, fonft.-whrde in der; —* Ge⸗ 
gend, mo:dgr Rauch feinen Bagchinnähue, weder 
Obſt, Korn noch Waitzen nahen - Diefet ei iß 
der su ben ne Din u nid. RE 
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2... Mpapurber Belt alt dia Sannen-fo Iimmasarlic-haufis 
dan; fielite fich nach .einem:am ‚Eitem May gehabtem 
ſtarken Gewitter eine kühle Luft: sin, die jedoch dung 
Ähr tägliches Wachſen bald in-Kaͤlte und; Froſt üben 
Binz... „Am 261m dieſes Monate erfroren schen Su 


Jen und Bohnen zum dristeumakdn diafm Jahre. 


Da kann, ohnmögiich eine Bemerkumg. übergehen ‚ ie 
Aich hrerhay zu machen Geleganheit hatter; Werbrüip . 


ſich Iber die fett eint gen Jahren, hier gaweſenan ſchlech⸗ 


Yan Waeinaendten, ‚hepfiangep. ein hefigerseinen feiner 
. Weinberge mir Obfibäumen .. ließ aber die Weinftöckz 
vor der Hand noch. ſtehen, and fie wie gewöhnlich bes 


- arbeiten, und wollte.dte Weinſtoͤcke erſt alsdann aus⸗ 


‚ zorten, wenn Die. Bäume elwas groß gemorden wären. 
Ich gieng den 26ten May früh. in dieſe Weinber 

Sen fi (eben, was Ay DaP bergahgenen: Wiodt-5ejt 
BMariwoidst fen ;' Tante jedoch —— —— — 
Mrvſte irht dertaͤchtſiih jed; mußte michlaber wundern, 
dog wer MER: in Whole nie Bäumen“ angesfläniten 









Meinberho größer ‚uiid: umngieich ſrarker, dis ih ven an⸗ 


ie ——⸗ en it. Is feeste mic 
idy ſelbſt, woher mag ommen? und (chleß, 
wett otenn⸗ —— — in der’ pn und 
EAU daß vr⸗ mit Otſtbaͤnmen dei 

bat: ſd mußte Urſach won: dem ſtaͤrkern Froſt 
Anden kungen lienen. Jeder Ldieſer jungen Saͤuti⸗ 
Myiwan fieiodt dad Anfeeffen Bas; dhaſen und Mnincerk 
ga khügen, mit Soh imKunbeii:: Es hat alfe_durk 
ößs fee: Baum 'eindıt Froſtableiter gehabk, und da 
erg: wien Beide warde, fo ninfkte er ſich an der Erf 
deiauvbberten, und Lotgtnd dem · Weine mehr Schaden‘ 
augen, ale:da, wo TR Bdüüme in den Weinber⸗ 
den ſienden. Ob der Beolußzrlchtig in ich An ⸗ 
deoral ceurchetlen ABerlafſen. Am ⸗yſten Mar hae 
nie Rt am heftigſten wird: fũr · dieſe Juhres zeit faſt 
Apothenilich. NMat ·nur aller Wein in den Bergen; 
Brig Sſchen⸗ und Mauldeerlauhen waren 'yänjtich er⸗ 
GR | . 84 j foren, 











‘ 
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feoren, (NORA fund ai Berhin, Vmtin up 
Rieden, deren Baume am Zuge dieſes Taten’ Rich 
windes geftahdien- Hatrkt;, und zwar dieſt etzten alle 
rungen von Blumen is Menge Zwey Stunden bis 
Te gegen den Kurz Hatte man wirklich den Froſt Fame 
{r der uße aedeverven onnen. - RAch hafkk' est ik 
ben Birfen. Gegenden · an Biefen Tagen Aber- an 
hoch Schnee’ aelogt, benmian'vön hier anz'an 
Yen Anhoͤhen fehen kotinte. Doch qleich den 
Juni wurde 06 wi abet fer; andngehe nun or 
. Degen. 2. 239 ——— 
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* dazu, Pe die —E— 
acchten einpfehlen, der aber ſtanlich tsina Ark siehe 
ı & 
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Bein die. Zäpfeiim Weijjahrsgefülie. werben: fo-chuR 

} der Were Berf. eine Ratle Atmuveil teenfäheigen gang 

;  Werfaultar Anhmifinnten auf dan duten: - Im Mes 

Yeliz dee Fit ſina ones. dent Zipken did vberſte Exit 

vweggeraͤumt, und jedem eine gute Hauboell drenfaͤhm 
gen Kuhmiſt gegeben. der jedoch mehr nach dem Rande _ 

| des · Topſes· (Blair dan Mogoia aöfitiaffe: niit: x. 
ei ‘Cheorie. Hder abumſtaaen· ——2 — 





Bann. Alyeıben. den gefüllten. gefchlehjer diifes | 
fehe feinen , and kmmeo , nur gufälligeriveife ,. "nl 
war Ihnenuige:dundihle:-Runft zu Rife kommte aiıke 
mcechrrre "voniehimäkh bias: großen bkıment,,. —A 
Okkamätengden ſchtechterdiuga ungeſchickt· welt 

—— ——— — (german gulich fehlt „en \ 
ui: Bilumenblaͤttern ſtatt der Saam xewer. gnges 
ſaur aα TE FT ur Pre ui 4. 
. 4329 4152 AAe A| 
In den meiſten, aus nur —e gefälten 
on "id Be Pintlle fAhwertängien," daß fid weit 
| an "Bleiwenktätten: Herdousagen.; Ind fetglich 
durch einen beträchtliche Raum non beit Dtaubfaden 
dutfeent Hcher ;' wonurch alle Suvibibefruchtrung · gehiua 

2 re wei; inbinisten Oemnhenfhind nicht -mehrnaig 

| senifieuee Dit des Piſeilleo geiaiſpen Pain, zunte 
| ſelbſt der Naturtrieb, mit welchem: He 
durch feine. —— — und Bengung gegen die untern, 
u hdenchols xwiſchenr aen Stämi? ubiledcen Aegen⸗ 
ben Gehuäkähen niert and die DVaſrachtung ſuch 
Derngpistfam, Kommt fen Igmagtenden £ —* 


— 
En j 


Betntuht rnilihlßr, Wlcnis her elnrumberen mit⸗ 
Setbiges Inſeet zu Shife ; um tige auf· feinen Rlägeln 
ader an da Foßen ıban; ofrägefäbk aniden Grantfäden 
abgeſtretften und aufgefengenen. Onemtnflaus: auf dae 
Dieibe des Pieslsz fe.ung Oteramtae:fTIonBE, ahure Abe 
fexiutıng verweilen. mi BAT. Di 7 


rum ten au: f * Aue Wi 

* Die un bα —— befand 
‚Usb ſp ungarn ndTo ıfelten Daamen crayen. Hiet s 
Nomeiuch Haſ ter: Bsemenftaub fü leicht, wenn: 
at Machtzrin, am. Meorgen oder Abendeiſich hervor⸗ 
giebt „um batdf dan Than. befsucheftidiend yan Tu 
kai Auffscktigen Vabdurch gerdehtiyer: solch? air win 
deeſes: gar:darch einen: Rugenrg efihichet,steunbietits ada 
Uupeh. fein wodeittgte Mfiprinyeie zur Vesenikeimen bang 
imtanglich gemacht wird. Ei feicheib Binunengtinsis 
baffen. Außerlichs Anfehen ; "da er caufalfchwniten el 
nett, und: in Ktämachen: zufemwahdäuät,, gleich fein: 
Veroorbene Befhöffen heit: uerzärijiitana utenınis eine 
Dafruchtung dewiuten, iiuenn;er dit iRenge. auß⸗ 
‚Jersagen tikd, -:: Und ſelbſt ˖Sir / agugreßer Maſt 

wednrch bie: Neiten amd andere Winsen: 

ver Pflangitipund Ber fetten: Erbe, wotein auu Nes zu 
fegen pflegt, vergrößert werden, koͤnnen das Rai 
tragen derſelben verhindern. J 

ar * an! 

Affe: :Biefe: Apinbenuiffe ; oder des bir mahrıin 
erfelben,,. konnen ‚such eine ‚Fünfiläcke: Weftichuung 
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wäftenden Guß zu Fett gehalten: wesden's. fo ſprucgen 
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wm gum. Saamentragen beſtimmt hat, in einer etwag 
magern Erde unterhält. Wan wird davon noch Da 
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es kochen und; hegleßti:bie virlanpteir Vellen damit. 
Das. Auediiiber kann mehrmalen ‚gebraucht werde. 
Mach des Verf. Aeuſerung muß-das Mittel’ erfi vers 
Sucht: werden, und er warht ein amberes bekaunt. Mas 
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—— Seiile Failium.; ; R 
I 7% 2 Be EEE 2 un "7 
Ne Ka .. 2% F un Pat Pe 7 | 
Coburg, bey A. FR ®. xl: Bebibegriff der: 
Baumzucht und deren Deredlungsarten) für 
2 —— und Landlente; harwusgegebeh von Phi⸗ 
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Ritterſpoen 18— 
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©. 21 3,00- Mayr: J.:PHanse. 
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heit. 

S. — 3.16 Birnbaum, l. ‚Bienbäume. 
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©. 70 3.22 Schnitze, l. Aepfelſchnitze. 
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| Ss: inn⸗ und, außländifchen Blumen, Bes 
fonderd nie Nelken, gemacht. Jetzt will ich eine dar 


ten⸗ Freunde gebieher ſeyn wird. Ich gebe ein auf 


die Erfohrüng gegruͤndetes Mittel an die Hand, viel 


edlen Relken⸗Saamen zu erndten. Vlel und gus iſt 
“zwar felten beyfammen. Aber wer- meinen Rath 
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2 ‘5 Rat | —8 25 i:. nn „. 
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de SefeAichaft Ehren / Miealien. Be 


Ai 35 —— habe I} manche Erfabrung nit 


- yernfnftig prüft, ‚und treu befolgt, wird bepdes hey 


einander haben, wird mir nicht aus dem Sera zu⸗ 
Aufen — 7 Fer et 5 
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Anden d. Ging set 2 5 Quid 
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einem wo nicht großen zahlreichen, doch auserlefe: 


‚pflange, und folde hernach, wenn fie eine taugliche 
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Quid tanto fignum feret hic promiffor hiatu — 
Mein Vortheil beſtehet Darin, daß ih im Fruͤbiah⸗ 
re, gute Saamens Nelken aus dem Lande in Zöpfe 


Blume jeigen, auf Die Stellagen unter die Übrigen 
fhönen Sorsimentds Nelken, zur Befruchtung, hinſtel⸗ 
Ir. Die Sache verdient eine umſtaͤndlichere Anzelge. 


Bar - 


” fege vorne: 5. 5 


. Daß man feinen Nelken Saamen, woraus 
die —8 ‚Blumen gezogen find, entweder don 


nen Sortimente, ſelbſt erbauet, oder von eine Blu⸗ 
‚miften der reined Hergend if; und feine Finanz⸗ 
Speculatlonen macht, erhalten hate. Ich pflege 
von feinen andern Sorten zu fen’, üls von weißen. 
und gelben Pic, und P. B; baſonders mit aſchgrau 
and Kupfer; von aſchgrauen Fauerfaxen; von fa 
moͤſen; von aſchgrauen Doubletten und Bizardes; 
ven rothen Picotten und Doubletten mit weiß, mid 
‚on gelber engl: Doubletten und Bizarden. „» Den 


. 
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Saamen von andern Bizarden, Concordien ud. Far⸗ 


| Müben, und Floͤhen zu ſichern. Nelkenſtoͤcke wel⸗ 


benblumen, halte ich des Saͤens yicht werh. 


Fortes ereantur Fortibus. et bonis, 
2. Daß man die Kunſt verſtehet ſich vor Edufen, 


che mit dergleichen Ungeziefer behaftet find, koͤnnen 


f wenig eine  gefunde has bluͤheude Nachtommen 
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we Bkafı varſceechen, als veneriſche METER rät 
\ buſte Meaſchen zeugen koͤnnen. 


Ich ſahe einſtmals eine Nelkniflo,. ben, meiher 
die Läufe ihre ſchwarzen Eyer an ‚bie Sräbe, 


Nummerſtoͤcke, Töpfe, ja an den Saamen der ‚aufs 


gefprungenen Kapſeln geſchmeißt hatten. Der Be⸗ 


ſitzer batte im folgenden Jahre auch Sera 


an feinen Saamen Nelken m. Lande. 


Menn man man “eine, auß gutem Saamen er⸗ 


J zengte Pflanzen, im Bande übermintert hat; ſo 


pflanjt man Im Fruͤhjahre, ein’ paar hundert. davon 
in Töpfe, und pflegt fie gehörig, bis fie ihre Blu⸗ 


me ankuͤndigen. Iſt die Blume einfach, odgr ſonſt 
EN v pöbelbaft gezeichnet: ſo wirft man fie ſogleich weg. 


Was aber den Stempel einer edlen Nelke bat, (und 


unter 200 Pflanzen werden deren mehr ald zo ſeyn), 
| ſtelit man auf die Stellagen unter die uͤbrigen Nel⸗ 


fen vom Stande. Dieſe Saamen - Nelfen bringen, 


weil fie noch alle jugendliche Kräfte bepfammen has 


Ben, und ungeflört fortgewachfen find., reichlich 


Gaamen;, reichlicher ald die Veteranen,, die ſchon 


ſeit mehrern Jahren die Slumenaltaͤre geſchmuͤckt 


haben. Sie bringen auch edlen Saamen; der neue 


Schoͤnheiten erwarten läßt, weil fie von deu Sor⸗ 
timentd » Nelken mit befruchtet find. Wollte :jer ' 
mand feine ſammtlichen Saamennalken im Lande 


ſtehen laſſen, bis fie Saamen hraͤchten: fo würde, er 


vanp. 


—— 


ſie des Saamenliaubes der Sortiment Kelten un _ - 
Ya 


Re) 


eden, * fie mi Befeichtung Se amehem arps— 
bels Preiß geben, u. poͤbethaften Nelken Saamen 
erndten. Auffervem, würbe or fie. dem Mißgeſchick 
der Witterung —* wund wenn Raͤfſe ie der 
Flot einfiete‘,märben wentg Kapſeln Saaınen ent⸗ 
daten. Wollte man Die Pflanzen in der Bluͤh⸗ Zeit 
mũ einem Kfülngerr Erde gusheben, und in Töpfe 


“er 


ſetzen: Yo ofiäbch ſie dep’ der. ſorglaltigſten Behands 


Img im Wachäthume geflöret werden, - Es wuͤrde 
kaum die, Blume gehörig blühen, gefchtyeige kuͤchtl⸗ 
ger ( Saamen eniſtehen Ganz anders verhält ſichs, 
wenn bie Saamen Pflanze ſeit dem Fruͤh jahre un⸗ 
unterbrochen foflgewaͤchſen iſt, und auf die Stella⸗ 
gen geſtellt wird. Da kann' man ſicher auf viel und 
guten Saamen rechnen, Man hat dabey noch den 
Neben» Borihgil: daß diefe Saamen: Pflanzen viel 


| und fätfe Anleger liefern, welche weder dem Boſl⸗ 
werden (def Hohlſucht) noch der Gelbſucht, noch au⸗ 


dern Krankheiten, fo ausgefetzt find, als die ten 


durch Zeit und Leiden euitraͤſteten Pflanzen, ’ u 


Soll aber der. Melken⸗ Saame ſeine hoͤchſte Von⸗ 


Horimenei erlangen: ſo muß man ihn ſchlechter⸗ 


dings nicht eher abnehmen dis die Kapſeln auffprin- 
gen; dies geſchicht dey ha’ im Oktober. Alddenn 


erſt hat er ſeine dehbeige Reife. "Ein weiſer Blumiſt 
witd auch, wein er. Yendtet, jede Art beſonders for 
ln Dies mird ihm hernath das Vergnügen. 0. 
— wãhren, vle Oiatur ey, efoorbeingung neuer Gor⸗ | 
ten zu mbelanſchen. — 
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Bier koͤunte ich meine Abhandlung ſchließen. Ich | 


Kann. Aber der Veyſuchung nicht widerfichen, ‚bey 
dieſer Gelegenheit meine Gedanken von der kuͤnſtli⸗ 


hen Befruchtung der Nelken. befannt: zu machen · 
Biel Blumiſten füchen darin das Geheimniß herrli⸗ 


"Art Saamen zu erbeuten. » Der. fe) Superinten⸗ 
Bent Klüpfel zu Weinsberg H, hat in ſeiner Ab⸗ 
handlung von Erziehung. eines guten Nelken : Saar 


f 


s meuß, welche 1780. an. Studtgardt ans Licht trat, 


viel. Nühngens. ‚von, ‚Diefer £ünftlichen . ‚Befsachtung 
iermlitelſt des Haaeplnfels, gemacht, Auch ich ber 
harrete lange.auf dieſer Speculatjon. Aus Begter: 
} 


de himmelblaue Nelken gmelche in der Stufens Fol, = 


ge der Natur. gewiß noch In, 50 Jahren erſcheinen 


werden), zu erzwingen, ‚befrughtere ich feit 30 Jahr 
ren, ‚weißg und, gelbe Nelken, mit, dem Saamen« 


. Staube bald von: Cichorie, bald von Kornblumen, 
' bald vom Conrolvulus tricolor n. f. w. Aber nie⸗ 
mals erfolgte von ſolcher Befruchtung das erwartete 
Prodijkt. Auch nicht einw himmelblauer Punkt oder 
| Strich kam !um Vorſchen KM); Ich dachte endlich 
.. 4 3 bie 
Li ».: — i i v0. 
2. R) ter Bier aber —* fh wir‘ ei vſent⸗ 
liche anjrige davon geleſen. D. vi on 


" % Aber Aug der erfahrung, meiß, Ina: 9 sie ge it 
oo, au, ‚Sagmirnarippge merſt ju er, dritien Gengretion 
uf ihre Mutter intͤckartet. Nur dutch Beiruduung 
dr milg or befgnpagn gu lunenigühe Igtwider reitet 
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dieſer Saamen Staub iſt für das piſtill der. Nelte 


Zu heterogen. — Es iſt gerade fo, als wollte man 
Cedern mit Ptlzen paaren. Ich ſuchte den Saamen 
ſtanb von aſchgrauen Neiken, welche ins blaͤuliche 
fallen zu meiner Abſicht zu benutzen. Mein Freund 


ver Stiſts⸗Syndikus Herr D. Bucher in Meißen ber 
‚pinfelte auf meinen Rath ſeine Nelken ſorgfaͤltig. 


Was war der Erfolg. — Als nachgehends die 
Saamen Nelken von dem erkuͤnſtelten Sadmen zur 


Flet kamen: ſo hatten die vorzuͤglichſten Blumen 


etwa ein aſchgraues Haar - oder Bandfkleifchen auf 


‚einen S!umen + Blatte: Die Abrigen Blätter waren 
ohne Zeichnungs⸗ Farde. Keine einzige Blume batı - 


te die erwartete Jeichnung a): Wir wurden alfo 
überzeugt, daß die Erbauung fchönere Nelken durch 


Die Befruchtung des Haar⸗ "Yinfets eine Chimäre | 
ſey b). 


3 3 


Zwar 
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N Aber wenn nun der Saame von dieken Reiten wie 


J aus geſaͤet worden: würde er nicht vielleicht die ver⸗ 
lahgten aſchgrauen Nelken gebracht haben? Auf diefe 
Weiſe entſtanden bey uns in Nordhauſen, die” erken 
graugelben le woe Fünfhit Befruchtung. 

re 5: 


‚b. Der e einung Am wir 6. Die blaue Nelfe kann 


| und witd 'einmal urſcheinen aber dürch Zufat ‚Bor 


uk Wr 


noch keine neue Farbe gebracht hat, "amd die fich feisp 


erlaſſent Nelle durch Wind und Sirfeehn‘; 7 die ſchoͤn⸗ 


en Kinder llelert - birtau⸗ ik’ u erſehent / was das 
bvon 
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RZwar wären einige Deren Slumiſten, melde 

mir die Ehre erwieſen mit mir Brieft zu wechſeln, 
der Meinung: es wären die erſten gelben englifichen 
Bandblumen Miltig, und Poͤllux, deren der feel. D. ER 
Weismantel im erften Theile feines Bkumiften, S., 

441 gebenft, «und die erfle weiße Picotte mit aſche⸗ 
grau Beaut& fapreme, welche alle 1779 bey mir aus 
Saamen fielen‘, vin Merk des Haar⸗Pinſels. Aber 
fie irrten ſehr. Miltitz und Pollux, hatten ihren, 
Urſprung einer gemeinen gelben Bizarde zu verdan⸗ 
ken, uud Beuat& ſupreme entſtand zufaͤlliger weiſe 
vom Saamen des Beurrfar Flavia cana prime, 


Bee fo mandden fruchtloſen Verſuchen durch 
n Handgriffe Nelken zu befruchten, überlaffe 
ich die gaͤnze Fengungg «Arbeit, den Winden, Bie⸗ 
nen’, Kaͤfern, Schmetterlingen, und andern In⸗ 


. ſetien (Läufe und Milben ausgenommen), melche ges 
ſchickter find, ale unſer Vernunfts Pinſel den. Saar.. 


men⸗ Staub’ani feine Behörde zu bringen. Man 
oonne Feiner Nelken in der Flor⸗Zeit eine freye fon /⸗ 
nenteiche Page? welche den Zephyrs und Honig lie: 
Beiden Silecteh dusäntic it 2 Der Erfolg wird 
fein: BE 
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SAID, Varrn Bin wenn Soden sims Glomenhaͤnb⸗ 
ihr ui EU TE duch Befruchtung erhalteuen 


a ‚Dtttenfaaihen für :ölten Dukaten ſeil hieten. MD. 
“ E 9 — Tide feine Nelkenfannnlung keine nittelnid⸗ | 


fige, fonderg lauter auserleſene ‚Sorten, a % | 
In 
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von 1 er. Mierzbift in Singing, 
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boaicis aber dieſe hellebte Blume ſo viele be 
Kreuz⸗ und Querr gefagt worden: fo glaube 
ich dennoch in dieſem Auflatze hin- ugd wieder, giant, 
ches zu erimmern, waͤs wiche einem. jedem Blumen⸗ 


Liebhaber bekannt iſt. — Wen der Goldlak verbluͤht, 


dann tritt dieZeit ein, ſelbigen durch die insgemein aus⸗ 
getriedenen Seitenfproffen zu vermehtenz. ‚Diefe. legs, 
geren werden, wenn fie auch nur Die Säge. von 13. 
Zoll Haben, Dicht am Stamme meggefönitten, und, 
mit auf die Haͤllte berflugten Stätterp, in einngt. 


was ſandige, aber dabey fette Erde, ‚geftelt, mityms. 


| gelehrten Bier · Glaͤſern heſtuͤlpt, und an offnen Fen⸗ 
flern in einer ſonmenrelchen Stube auf augebrachten 
Latchen gezogen. BR 14 Lagen bemerly mane zu⸗ 


wahl warn mon fig beſtaͤndig went, upten uaßidaͤlt, 


übe freudiges Fortkonimen. Wenn ſich Sentigüuchk 
— zeiet, Bit. man Die Pier al Ar * 
\ 4 ee RT u. 2 Diem hd 1 
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= Selb fie in bie.frepe Bufes- wen fie Bistum Deto 
ſtehen bleiben köͤnnen. Im fommenden . Grüß Jahr 
muß man fie.in größere Töpfe verfegen, und ſoiches 
ſo fruͤb wie moͤglich voruehmen.. :1,Die g bequemſte 
Zeit hiezn, iſt im Anfang des Merzes; dir Erdeonen 
det ARurzelball muß durchaus nice. beſchpitten wen 
den« . Die Wartung der bereits 1 oder ajahrigen 
Staͤmme, waͤhrend ihrer Flor, erſodert, weng man 
ſaone große Fackeln von Ghivargbsauner Farbe zu 
:  @tzielen gedenkt, unſere ganze Aufinerkſamkeit. By. 
Fens ſehe man fuͤrnehmlich Darauf ‚daß indem Aus 


x D 


. Wintgeungs - Qugupier Die Eofflänume.nichtgn warın, 


. sauch nicht eunnghlin der Song Reben, un ag 
, Brübsreiben fo vien wie möglich fi verhuͤten. Die . 
. Mpöttgeipenden Staͤmme, die ihre Blumen nicheumfe 
I | es ingemein geſchieht, im Februar und M aͤrzlon⸗ 
bern. Anfangs Maps zeigen, bringen jedegmahs die, 
E Borzägligften Fackeln die Staͤmme aber zu einer {of 
Sen foäten Flox in gewiſſer Art zu zwingen, in fafe. 


gende Behagdlang enfoderlich.;. Wenn, anf Die;.ber, 


welt ongejeigte Her. der. Thie im Minter-Bepäire 


. niß, vermieden worden, welches man durch giren 
. Mbattigten Stand Dit „-(parfamed Begipfen, und 
. einentemperigten Waͤrme, die natuͤrlich up durch 


keingn warmen Ofen verurſacht wird, ausmeichen 
annt Dann Berfege man ſeine Stoͤcke im Anfangedeg 
Meiyße in eine fette mit ein wenig Sand, pymeiſche 
14 Exde; den Wurzel- Ballen, der mehrentheit ein: 
 ganzed Gewebe von einer,unenplichen Menge Bafeın 
‚ERICH, Leſchuetde man Op. deu Sritengeohtalg, 
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unten: am Boden‘ doch in der Art, daB na Wer - 


haleniß des Stammes auch der Wurzel - Ballen: ges 
forme bleißt. Durch diefed Beſchneiden werden die 
Staͤmme im Wachsthum, wie natuͤrlich, zurück geſetzt/ 


"und gar fpäteren Flor angewieſen. Sehr viele Blut 


% 


miſten verzaͤrteln ihre Staͤmme, wenn ſie bey dem 
Verſetzen derſelben lieber ganz große Töpfe nehmen, 
ais daß fie fich mit einem Meſſer den Wutzeln zunär' 
dern erdreiften-folten, es läßt ſich auch nicht der 
mindeſte Bortheil, wohl aber manches Nach heilige 


daraus folgern. Einmahl erfodern ſolche Wurzel⸗ 


Klumpen dey krockner Zeit beſtaͤndiges Anfeuchten, 
denn dann im Sept. fiarfe Regengüße fallen, der 
Topf durchaus durchnegt ii: fo befommien TAT) 
ſchwerlich trocken ind Winter - Vehaltnißz, und die 
Grundlago zum Anſtocken des Stammes iſt bereit®® 
gelegt; ferner hat diefe Wurzel Daffe mit dem: öfz 
ters nar allein in Die Höhe gehenden. Batton fein 


Proportion, da doch Stamm’ und Wurzel allemahl 


in angemeffenen Verbaͤltnifſe übereinfthnmen ſollen. 


Wann die Blume aufzubrerhen beginnt fo. gehe Kian 


tem Stamme von zwey ju zwey Tagen'einen Anguß 
von geweichten und durch ein leinen Laͤpchen, 
gewundenen Tanben: Miſt etiva auf eine ord. Bier 


kanne 6 Loͤffel voll, wozu man eine ſtarke Meſſer⸗ 
ſpitze Salpeter lat. Bad ein folcher Unguß zur 


ſtarken Auslegung und Braunfärbung ber Blumen 


beytraͤgt, iſt wicht zu beſchrelben Staimme fo zum 
ſtenmahl bluͤhen, iſt ed," theils ihter Selbſterhan 


Yalktıng wegen; als auch a; Damit: fie ferne? 
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im Aufbluͤhen, und. dam iſt zwiſchen dem’ Wuchs 
derſelben, und ſolchen Stämmen, die von wirklich 
jungen Ausſproͤſſen genommen find, ein merklicher 








nuͤtzlich, wam man felbige nicht ‚ganz ausbluͤhen 


taͤßt, ſondern lieber die Biume vor ihrer "gänztichen - 


Entwickelung abfchneidet:- (daß bak⸗Siãmme fith zu 
Tode bluͤhen iſt ohnedem eine befannte Sache), 


Stamme ohne Seiten : Triebe,” die und feine Ran 
koͤmmlinge verſprechen, werden durch das frühere 


Abſchneiden der Blume öfters anderes Sinnes und 


liefern Stedlinge in Metige. Ohne dem anerkann⸗ 


ten Ruhme des um die Gartenkunſt ſich fo. verbieng 


gemachten Herrn v. Dieskau auf irgend ‚eine Weifd . 
au nahe zu treten, da er guräth in Ermanglung jun ⸗ 
ger Seiten - Triebe, die ohnaufgebluͤhten Spigen'der 
oberen Hefte von alten Stämmen zu Stecklingen zu 
gebrauchen; kann ich nicht umhin dieſe Methode zu 
mißbilligen. Erſtens iſt das Anmurzeln ſolcher Aſt⸗ 


Spitzen, die bereits holzig, "und ihr Gallertartiges 


verlohren haben, nicht aͤllemahl ficher; > ferwer iſt, 


wenn auch dieſes gerärh, die Blume ſchon im Februar 


Unterſchied; ja man riskirt, gan; von feiner Art ab) 


uzukommen. So weiß ich inen Fteund, ber die herr· 
chſte Battons gehadt / und dirch ſolche notbgedrun: 
gene Art, Stecklinge zu machen, lauter buͤſchigte 


Stämme erhalten. Wenn der Goldiak 3 bie 4Juh 


re ſeine Dienſte geleiſtet und bereits eine zahlreiche 
Nachkommenſchaft geltefert Hat dann werfe man den 
Alten Slam ins: — Bit fralten ihre Stecklin Dr 


ae | 


zum Deiben von n Seiten Süden” gebracht werden u 
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gr. einige äloplen bau Fuß derfefben.fanftg. mit ei: 


nem Hoͤlzcen, . merten fie 6 Bid 8 Stunden in frit 


. füheh Walſer. ; de. diele ‚sämgerliche Waͤbhlſreven. 
- die im Grunde nichts bedensen, vermeipe man, „und 


gehe den ſchlicoten und.gerapen Web, -miun- tag 
zur unmittelbar unterg und nicht ki Knoten dk 


jungen. Gprößling gerape. abfepnejpit , ſo wurzelt eg 


fiber. und gewiß... Ein blichender: Laß, bluͤht um fa 


| viel ſchoͤner „went mar ihn im Gatten ſtehen lißte 
viehmehe feinet’die,branne Farhe in der Sonne fehrr 


unp, ein Regenguß iſt der prangenden Blume. ihr Tod, 


 &o bald die Blume aber abgefchnitten iſt, Dann fee 


man den. Stamm auch ſelbſi der brennendflen, Sonne, 


aus. Wenn man ihn nur nicht durſten Iüßa:.faagee 


het er in der Mitte ded July zum zweyten Triebe 


fiber. Es ereignet fich manches jahr, daß die Lafı | 


x 


Stämme mit. einem ‚weißen Schimmel uͤberzogen 
werden, der die Blaͤtter zuſammen ſchrumpft. Man. 
ühergepe Dielen, wierpoßt feitenen Zufall nifht. it 


Gleihgüftigkeie, gr södtet, ‚wann nicht im nehmlis 


chen Sontmer „.dod) ficher im Winſer, den Stauzm. 


Eine Hand vol Wermuth mit einer, Koume ‚Shape 


abgekocht, und.eine Meflerfpige Salpeter Yasinten 


"zrlaffen, und allg Blaͤtter des Citammes oermöge ci, 


na Larchens bamig. Faltaßgeroäfchen, . bift ‚auf Det 


- Stelle. Db dieler Schimmel .gine eigene Yndnüne 


fung der fange, ein Mehl Thau, oder eine Inſee 


eten Brut iſt bahe ich zu nuterfuchen nicht Gplegens 


heit gehabt. _ UNe Aagſaat des Eakr Saamens ‚bee, 


wman von ſolchen ginſachen Stüggen, Andy „air, einen, 
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| EEE NER und sie Feine. Reiin, Seen 


veketzten Stänni mit zroßen und mehtenthem 


xFch warhraunen Bier habem Herr H. Ehre? 
Wwichh hat von Stockhdlwer Lak; Bat‘: unter v3 
yflanzen 72 gefuͤlte Stöcke erhuien. Die Ans⸗ 
Hat des Saamens nehme man nicht gu fruͤhe von 


en get, oder auch arte Ran - 


5 veugufſ den aflommenden: Pflanzen nachtheiltg 


And; Die bequemſte Heit iſt der Aufang des Mays. 
Bea Reicht ihre ðBlatter haben/ verſetze man fie 
michtnvum allau⸗Fruͤhebluͤhen Sep: den Goldlak, wie 
Arche ernagnr morden ſo viel wie moͤglich andzus 
‚ Meichen: Den oſfungen Saͤemelingen gebe man 
. Yakın Antennen Anguß von Salpeter Waſſer; 
"Base jugendliche gen verwandelt ſich nach ſol 
‚cher Anfeuchtung in das Eöfktlichfte gradgeän. Bey 
regnichter Witterung aber:oden; ben. einen wohlthaͤ⸗ 
‚rigen Ska, Taffe man dieſen kuͤnſtlichen Regen wes 


fd idie man duch. die hunger Bflangen'nicht mitder oben 
u wahncen· Janche vom Tauben vu ie | 
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He bad Alter Der feinen Saͤmerehen. 
Won Seren Wierzbili in Königsberg, | 





ie feiner ued Eieinex.der Saqme iſt, um fo viel 
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z8 iſt e ein allgemein angenomminer Grundfag, daß | 
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Bürger iſt ſeine Daner. Vep dem einzigen kevcohe⸗ 
Gaamen ; den man ſchon nicht mit, Recht unter die 
feinen Sämereyen zählen kann, iſt es durch Erfahrung 
erprobt, daß er bis ins zwoͤlfte Jahr, mann er ohne 
ausgehuͤlßt an einem trocknen Orte aufbehalken wird, 
feine vollkommene Kraft behält. Ein feltner Fall 
mit einer Prife Yurikel « Saat verdient nicht unbe» 
merkt gelaffen zu werden. Herr H. R. Er erhielt 
ans Stockholm von einem guten Freunde ‚eine Pri⸗ 
ſe Aurikei⸗ Saamen, die in einem Winkel des Schreſe 
Hei Pultes, welches im Winter nicht weit vom Ofen 
entfernt Rand, entweder nicht bemierit and vergeſſen 
wurde, oder in welche man, “fie einer Auſſaat zu 
"würdigen, fein Zutrauen ſetze. Naben Gr. E.“ 


. ‚fein domicilium von, Königsberg nach Sumbinnen, 


im Day kommenden Jahres fämmtlich zu nicht ges 


eine Provinzial; Stadt in Preußiſch⸗ Litauen verſet⸗ 
se, fand er: unter mancherley andern alten Gämes 
seyen, auch biefen Aurikel Saamen, welcher bereits 
volle viergebn Jahrealtwar. Er würde von jedem Ans 
dern, eitem andern Elemente, als der Erde.anven 
traut worden ſeyn. Hr. E* füete aber im Nov. 
dieſen Saamen auf Schnee ineinem Kaſten; erging 











‚ringen Bermunderung des Befi gerd auf; brachte auch 
in einer Blor von einigen hundert Pflanzen, mande 
ſchoͤne Blume a). — Ein zweyter nicht minder 

merfwürdiger Fall war es, ‚daß außgehülßer Primel 

| Saa⸗ | 


a): Doch. aber. wohl im weyten und deiutn —* nad 
der Ausfaat ? A.«d. H⸗ 


u — — — af 
x Saamen, welchen der Prepofitus Lange unter dem 
‚Machtaffe ſcines Vorgängers in einem Buche in, «ir 
Nem Paͤpiere nie der Jahrzahl 1778. —— 
im Jahr 89 in nen Topf, in einer warmen Om 
be ſaͤete, von weichem, wenn gleiih micht alles, doch 
der mehreſte Theil davon gut und geſund aufkam. 
Ich habe Verſuche mit sjäßrigeh voflfommen reifen 
“ Aurifel: Saamen, wie auch mit giährigen kohl⸗ 
ſchwarzen Nelken Samen gemacht; von erſterer 
Ausfaat gieng auch nicht ein Korn, und von letzte⸗ 
rer, von ohngefaͤhr ein paar ‚hundert Körnern, 5 
Pflanzen auf Worinnen Fliege biefer f unffaliende 
| Wontraſt 2r 


1 | n ii. 
— Webelcheinlich darin, daß mit jenen Aurikelſaamen 
Eu ‚tia Irrthum vorgegangen. Ale Erfahrungen gehen 


dahin, daß auch von den beten, reifſten und wohl vers 

= wahrteften Aurikelſaamen, im zweyten Jahre nad) ſei⸗ 

wer Räfe, nur wenige Körner keimen, im dritten 

Jahre gar keins. Wie ſollte es moͤglich ſein, daß 

ein xajähriser Saame, der noch dazu nahe beym Ofen 

\ aufbewahrt worden, noch keimen könnet. Eben fo 

wenig behält der Primelſaame auf längere Zeit feine 

- Kraft zum Aufgehen, und es muß auch da ein Jrr⸗ Be 
thum obwalten, wenn es oben heißt, daß er noch nach ON 

eilf Jahren gekeimet habe. Ahe'öhlichte Saamen, 4. 
B. alle Arten des Braflica s Oder Kohlgeſchlechts, * 

halten ihre Kraft zum keimen auf mehrere Jahre der 

Nelkenſaame hat auch ein Oel, doch weniger als die 
Kohlſaamen, daher dauret er hoͤchſtens nur 3 Jahr, 

we Avber Aurikel⸗ Primel⸗GSaame bat kein Oel, ihre 
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Daurr kann daher nicht groß ſeyn. A. d. ©. 
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4 
a . 2OMimgfa Padica Lian.) ER) u J | 
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da —* Freund, won uf, dei feine Mitofa wo 
‚fändig gut Durchipjuterte, theiſte auf mein wie⸗ | 
derhohlendes Auſuchen mir feine Behandlung mit. 
Ich. — an denen anf einem. atmen 
Miſtbeete gezogenen Pflanzen, glafirte Zöpfer. hie | 
246, des öfteren Anfeuchtens wegen, ben irdmen vbor ⸗ 
siehe; von 10Zall Höhe, und 6 Zoll Breite im de 
‚gene Den Boden berfelben fülle ich mit trockenen 
Zawa 14 Tage alten Pferde Miſt ohne Stroh, etwa 
4Zoll dick, auf dieſem mache ich eine Lage pon 3 
Zoß alter Getbet⸗Lohe, darauf mache ich eine Schich | 
reivon guter fetter Erdevon.2 Zoll, das übrige des " 
Topfs fuͤlle ih, mir, bis zur Häffte sit Sande wohl | 
‚ dermengteit,; ‚Erde, - In diefäfege ich meine Pffanzen, 
an gegen Büden gelegenen ſonnenteichen Fenſtern; 3 | 
nur bey favorablen Ftuͤhlings⸗Wetter, ‚gebe: ih, 
. bo nur-in det Mittags⸗ Stunde, den Planen | 
"durch einen Spalt de Fenſters etwas Luft. Diefes 
Luftgeben dehne ich nach Maaßgabe der zunehmen⸗ | 
den Wärme allgemach weitgnand,. fo,daf in bes Bits 
Nte des Juny die Fenſter von 9 Uhr Morgens bis 4 
Uhr Vachmictags ganz geöfet Bleiben, iin Suly und 
— An⸗ 
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ins Freye, um fle dadurch für jeden nÄchtiidgen 
Zdau, oder Regen, den die Pflanzen niche zutraͤg⸗ 


Pr &° - | 2 
— 7 


Yagufl fee 10 fie ganz, doch umtereineni Obbach 
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lich And, zu ſchuͤen. Im September gehe ich mit 


Ihnen nach den alten Standorte, und wenn meine 


Stubenhetzung angeht: fü Hafte ich Ale den ganjeg 
inter hindnech in einiger Entfernung vom Ofen; 


traͤnke fie mit untergefegten Schaalen und mit mei 


sitäftend 12 Stunden abgeſtandenen Waffer fparfan; 


An gie genneiwgti im zten Fuße DAS vohfog 


men reifen Saamen. 
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Bemerkungen uͤber die Blumengaͤrtnerey; 


Relken. Hyazinthen, ingleichen After bo 


treffend. 





ESypauabr abgelöften und in Töpfe veffenten 


Rellen-VAbiegern beträchtlichen Verluft erliccen; Se, 


ſorcvers verdarben mir viele von denen, die ſich ſpae 


bewurjelten, und meiſtens nur mit wenigen Wurzeln 
verpflanzt werden mußten. Dieſer Verluſt war mir 


5 g babe in manchen Jahren ab meinen erſt im 


um ſo empfindlicher, da er meiſtens Sorten betraß 


die ich aus Saamen erzogen hatte, und die alſo auf 
Immer verlohren giengen. Ich gab mir Abel⸗ 
viele Mühe, dieſes Unglück abzuwenden, aber alle 
meine Verſuche waren entweder fruchtlos, oder fig 


3 


/ ! \ 


. — 


Junmalen d. Gaͤrtnerey 30 Sͤucee DB . .. ; yw- 


Li Zu — 


verbäteten den haben doch nid. gan, Meine 
Art des Verpflauzens war die gewoͤhnliche; ich file 
lete die Töpfe mit der für meine Nelken zubereiteren - 
Erde, feßte 2. 3.4 bis 5 Abloher in einen Topf; 
begofſe fie gleich und Brachte fie in Schatten, Den 
inter Über waren meine Planen in einem gegen 
Mitiah gelegenen Ziurmer, Das, wenn ſtrenge Kälte - - 
sintrat,. und die Erde in den Zöpfen frag, et 
geheizet wurhe.*). Allen, ſo oft ich-meine Reiten | 
muſterte, fand ich einige, die abgefanle waren, und 
Gen genauer Unteriuchung zeigte ſich allemal, nabhe 
entweder gar Feine oder doch nm .mwenige frifche- 
Wurzeln gezogen hatten. Run kam ich auf den 
Gedanken, 06 es nicht beſſer ſey, fie nach dem Beg- 
ſetzen gar nicht zu begießen **). Ich machte daher 
Im Spatjahr 1795 den Verſuch damit, ſtellte mei⸗ 
ne in.feuchte Erde verfegten Ableger unbegoſſen ache 
Tage lang in ein Zimmer, brachte. fie dann Ins 
Frege und Begoffe fie mr mäßig, lieg ſie auch is 
desmal, ‚beymahe bid zum Verwelken ‚audtrodnen, 
- ehe Ich ihnen wieder Wafler gab. Durh dieſes 
Verfahren drachte un es dahin, dag wein Beh 
dr 


9 Nein! eingeht durfie nit werden. Waren die 
Foͤpfe einmal gefroren: ſo muͤſten fie von ſelbſt auf⸗ 
thauen, aber ja nicht durch Ofenwaͤrme. Kein Wun⸗ 
der, daß her dieſer Procedur fo: viele Relken⸗ beſon⸗ 
dess die. ſchmach bewurzelten abſtarben. A. d. 9. 
* Der Miyuung find wir nicht, wenn die verſetzten 
Seuker nach: or Winter anwurzeln follen: fo mäfs 
DL fie nothwendig begoſſen werben. .r9 


} 


— 
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Adkdbor den Winter zanz unbedeutend ward 'unb ‚mer 
7 woeher ſchon kraͤnklich geweſene Manzen beitaf. 
| Eben dies Verſahren beodachtete ich in: dem heuri⸗ 
| ger. Spaͤtzahr, und:meitie Genfer ſtehen alle ſe gut 
*Daß ich ainer eben ſo shi BoeerriasetungrenG 
ne * ne u LE Fa 
u. * Sen fe lange.i@ Im Age Ren; Grpnobieh 
- ynd Pantslepns bie „, vaauah mein Muph,opn, dies 
x Sp Bfnmen durch bie: Eünfilihe Befeuprung Saa, 
gap zu erzwingen; gie.aher konnte Kb,. Aa ‚birie 
lumn einen boppelten Kuopf- ent en Hour) hs 
\ 53 zu meinem Zweck kommen. In dem 3* 
| aber ‚blühete. an eiuern Stock vom Pantalepn eiga 
Nepenklune. die feinen Inneren, Knopf und.vollfe 
men.guße, Zeugungätbeile hatte. So ſehr ich uͤber 1772 
fe Eeſcheinung erfreuet war; fe ſebr war ih num 
um. tauglichen Gaamenflanh verlegen ‚. Da meige 
Beltenfor beunaße: in. —. war, nd ich doch “ie 
3 we 


> 9) Bin 1 aelunde Nellenſenter im  Wintergvarie mipe: 
| Bl als. warm Rebe; wenn man ‚fie mehr trete 
” ats ſeucht haͤlt, und wur dann am Rande des Eos. 

CE Hei twas bedießt, wenn fie weit werben: fo darf 
keiner verlohren schen )’re fen denn ſchon im Derbß 

: rraul veweſen. Michtiger ale die Durchwinterung 

. itt den, rechten Zätpunkt gu treffen, went eher "fie 
inm Frub jahr wiſder ia Vie. freu Luft gedacht. „era - 
den dürfen, weil zu dieſer Zeit die ſchneidenden Of⸗ 
md Rordwinde, mancht se darchwinterte Bffang 
a m. taͤdten. 5 


J | A 
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Dann nicht mit: FÄHR beſenchten wollte, 'add 
FJarcht chufärhige Nelken: zu wrbniten; endlich: fand 
sp aufamtintn Gnanienbesten noch eine Seine: vio⸗ 


zutte Famenſe, die vicl Suamenſlaub alter: Von 


aſen: inahin ich auf aud · beſruchtete 'ureinen «Pantz- 
jeon, and mit dem Saamenſtaub de& Panialequs 
vefruchtete ich die Famenſe. Die Fameuſe war mir 


Wierzu ini (re) weil Grenoble und Pan. 


ttecın TH den Faneuſen · ſehr nahe verwandt ju 
Feyn ſheinar / ba ſſe beyde der mir ſchon in foſche 
—— Melk Panteleon: lieferte mtk 
ws eorndelfen Saamen, von Ber Famenfe eh 


te ih eine volkommene Rapfel imit den ſchm 


Mh Saamen. Im Frahahe 7795 ſatie 1’ dieſta 


en aus, und pflegte die jungen Pflamen mit . 


Der groͤſten Sorgfalt - Sie velohnden auch meine 


Bine vurchiht ſchbnes Bachsthum, und durch ih 


WR. Wie oft ich bieſen Gommet nien 


de jungen Pataleoas beſtichte Far ſich öl 
Kelle, ver ein wahrer Nelkenllebhaber iſt. Ende 


he FiRte, fi) die Farben an diefer geliebten, Züge 
Br 


Dgr Snter fo-Abnlih , ‚mie/and dem Gehciig ge- 


Künsten „„aun.die Grundfarbe mar etwas balencoih; 
neo den Nehenhlumen war nicht; mit breiten 


gielch die etſte Küofpe; Die ich ofnete war 


weißeni@treifen.: ſondern vther und:übensulis fen. 
meiten· Serichen gehe Inh Hadr vileſer Blume 


vn mir: Kigpffels:Pradhr;'gcgeßen,. 
ae T et 
POEEPSAD DEN :: FrraET aus ee 1.2 BOESS ELLE qn 


AN‘ A: BR 


Bis Toutt Die 


— Tas EEE 


€ “ 


£ 7 
N 
J «lg 


me:meiſt Abu, ae neh fine eueien, 8 
Di Kläpffels Nabor.. 


Die beitie Nepaeie Atimppae # Dim Veter 


u im Braut und Inder Deihmung gang; gleich H. 


„rd 


Eu Die Hrigen Mängn Hlüheten sum Se ein⸗ 
 färbig, zum Tbeil als Famenſen · 


. 


wns dem Saqmen der mit dem —— 
des  Pantäldone befrüchteten vloletten Fameuſe, 


zeigten ſich ebenfalls Hnänbige: ober Fameuſen, und 


nur eine war dem Pater ähnlich, jedoch find bie 


"eigen Streifen zum Theil etwas fameufeuartig ger 
färbt, fie hat den Nahmen, Klüpffels Rohan er: 


. halten. Da ich mir indes Folze von hisfen meinen ' 


Hoͤgliugen eher. als von. dem Pantaleon Saamen 
menfprachen derf: ſo hoffe ich in kuͤnſtigen Jahren, 
deſonders wenn. mir die Wahl des Sqamenſtaubs 


fey!ſteht, wm Sehene ou em Mad zu er⸗ 


em. Nauen rar 


j . 


m EZ de „0% “ R 
’e B “ - .d . r -.. - 
‘ 


sad) Aber eine dieler —9— Simmiine jeigse doch et 


., vom ‚ber Barbe ded Vaters. Wären fie dielleicht nicht 
ohne kuͤnſtliche Befruchtung erſchienen, weil ſich der 
Pantaleon ſſelbſt befruchten konnte ? Da ?er mit dem 
ESaamenllaube der sinlessen Gamenfe beftuchtet murde⸗ 


fe when ihm zuxor die Aufheren benommen 
ec ED 


werben. oo. iu .n 


Die pwehte bie ſich geigte, war diehen Nebeublu, 


„+ 


‘ 
, en 
v 


Noch ſage ich dieſem Die SaA he 
worzüninen Retten „did I Hauer and dem Gerne 
eihalten bey: TUR r 


Kobpfei Piemlocn nlämith Sit, ber 
... 1 Grund reines Zitxopeugelb, mit baden 
Roſa und violet, voll und rein gezeichnet, 
tun safe 33 Bob Danhkinin, ei 

guläser Ban: en. Ben 


me ne Pfyche, hollaͤndiſche Jikotthiſard, ber vos 
rigen ziemlich re nur nad hellere 
Srundfarbe, 4 308.: . ee, 


nn — Gianette, ‚weiße Weudeutfe Miet ai 
‚ hohem Rofa, 3 Zou. 


- — _Chn ſtella. Adeniſche — E im zu 

| ‘dem fenrigſten Seid mit Vonceau, carmin 
und Aurora, auch etwas weiß geſtrichen 
3430. Ich kenne keine Biume, die fo 
auffallend iſt, als dieſe. Sie ſcheint fehe 
zärtlich in ihren Plauzen zu feon.. 

—— — Neuenbakn, römifche Pikott, der work 

gen ähnlich aber nur 23 Zoll. | 

= — — Xenophon, gelbe dollaͤudiſche Pikoebl⸗ 
ſard, bleyſtift, aurora und Pure gereich⸗ 
net, 33 Zoll. Herrliche BLan. 

— — —Silberroſe, Doublette, der Grund in 
grau mit Rofe uud weiß seßreift, furl 

= gezaͤhnt, 2% 308. u * am 


N 
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- 
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Dergleichen Doublerten mit bellerem ober dunk⸗ 


", fein rund mit Rofa und Jufarnat gezeichnet, ha⸗ 
>. Ve id mehrere fehr ſchoͤue erhalten, die zum Thell- 
vdis 4 Zoll im Durchmefler baden,. aber alle Haben . 


ven Fehler, daß fie, wie ihre «Aue Vue de N. lang 
gesähnt find. 


Ich werde von meinem Sortiment entweder 


vie anfe Fruh jahr, oder doch nach der naͤchſten Flor, | 
wieder ein Verzeichniß drucken laſſen e). Dieß 
Jahr hinderten mich die Ariegäumraben, die auf | 


meine Gegend betraſen. | 
„2 3. Jeder Blebhaber ber Hoalinthen wird aus der 


Erfahrung wiſſen, wie viele Zwiebeln während dee 


Zeit, daß. fe auſſer der Erde aufbewahrt werden 


maͤſſen, durch Die Faulniß oder den ihnen eigenen - 
grünen Schimmel gu Grunde gerichtet werden. Ich 
. (luft Habe ſchon einigemal durch diefe Krankheiten 


depnahe mei ganzes Sortiment verloren. Die 


ZJahr habe ich eine zufällige Erfahrung gemacht, die 
vielleicht die kiebhaber Diefer Blume zu weiterem 


Machdenken und glücklicher Yaffindung eincd Mi 


tels bringt, dieſe fo ſchoͤnen ald koſtbaren Blumen, 
| aotch beſſer als biöher erhalten zu fnnen. Ä 
Ä Ä 8 ⸗ Ein 


N FW nicht zu lang, ſo wollen wir e8 mit Bergnio 
gen in unſere Annalen aufnehmen , weun es raiſon⸗ 

: irend.iß, und wicht bios die Iron rahmen ent» 
Ball. a d. O. 


Wu hr 


Ä Ein deeund (gentie wir. voriges Jobr einige 
dotzend Hpazintpenzwisbeie, die ich, ba mein Mor⸗ 
rath van iragbaren Zwiebeln wieder ſehr geſchmei⸗ 
zen war, unter die meinigen einlegte. In der Flee 
zeigten ſich aber dieſe theils einfach, theils ſouft nicht 
des Aufbewahrens werth. Da ich nun meine Zmies 
heln ausnahm, legte ich dieſe befonderd unter einen 
Baum um fie weggumwerfen. Gier blieben fie aus 
Vergeſſenheit bis jetzt in den Herbſt liegen. Za meir 
ner Verwunderung fand ich dieſe Zwiebeln im ger 
fundeflen Zuſtande, nicht an einer war eine Spur 
von Fäulnig oder Schimmel wahrunchmen. Auch 
hatten fie, obnerachtet fieauf der bloßen Erdelagen, 
Dem Regen und Gonnenfibein atzgeſetzt waren, we⸗ 
Der Wurzeln noch Laub getrieben. "Könnte dieß nicht 


vbeweiſen, daß wir unfere Hyazinthenzwiebein durch 


au forgfältiged Auf bewahren va Stunde richten n 


4. Ich haste voriged Jahr in. meinem Blumen⸗ 
garten vorzüglich ſchoͤne englifche After in deu Flor, 
Don biefen ſammelte ich auch hinlänglich Ga⸗men, 
Den ich hener ind Fruͤhbeet (dete und banıı die jungen 
: YRanyan auf bie Rabatten febte. Rum aber waren 
anf eben dieſen Rabasten won dem voriges Fahr aus⸗ 
gefallenen Saamen ſehr viele Yaszen qufgegangeg, 
bon Denen “ weil ſie mir eine früpere Flor verſpra⸗ 
chen, 


Wir haben nichts dagegen. Viellicht iſt "ihnen freye 


Luft zutraͤglicher, als das Aufbewahren in Papier, 


trocknen Sand oder Erde. Mehrere Perſuche muͤſſen 
das entſcheiden. — 4.0.9: 


— 
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üßen, mehrere eben liehe / da ich wiched anderöuer 


muthete, als, da fie von-iang zuiem Saamen mas 
zen, fie auch eine fhöng Flor machen würden. Diefs 


‚mal —* mich aber meine Peſun⸗ Unter allen | 


H 223* 


deete Beregt hatte, "slügeten, meiner —* 
gemaͤß, durchaus als Engliſche. Leber dieſen un⸗ 
Ileichen Erſolg von gleichem Saamen, wuͤnſchte ich 
Belehrung zu ‚erhaften: Ich weiß zwar wohl, of 


6 der ſ doſt⸗ Kopfſaliat, wenn man ihn einig 


ahre hintereinander auf einem und eben —8* | 


Beete wachen, feinen Saamen ausfallen laͤßt, und 


daͤs Beer dieſe Zeit über weder ungräse noch dangt, 


. "endlich in ganz fehlechten dem wilden Salat ahnli⸗ 
chen ausartet; aber dieß geſchahe bey meinen Aſtern 


‚sen nun en. Fahre und ber Boden war gut um⸗ | 


aben und: hinlaͤuglich gebängt: * 
Sinner ‚Keilkrome. . 
B 2 9. P. 8* 
Diem [ 


85 VE Der 


eu 


* Sie Sman-s0e (Mine chinen6s) pfegen fehe 10 


dveriiren, wenn Pflanzen von mehrern Farben Eanfanıs 
oo ‚Hehe: Aufſerdem Shaw .iie das nicht. Mir bauen 


| ur. feit dachreyn Jahren hie-fchönfe, aller Sommer⸗ After 


BEER: Ve 


in unſern Gartes, die blau und mei, umd roth und | 
a Beer [7 + erfäat. audi eine 


ein⸗ 


a.) Be u: PR 
VDe fi Dnhene Ofen 
„ | .  Hedyfirum eyrans, . “ | m 


gb; 
— 


N glenße, ‚ daß ed manchem Brfet unferer Yunas 


fen nicht unangenehm ſeyn wird, ihn mit einer 
Pflanze bekannt zu maden, bie noch bis jegt das 
Erſtannen aller, die fiefahen, erregte, die wegen ih⸗ 
ver befondern Eigenfchaften kein Bepſpiel unter al 
len übrigen bekannten Pflanzen faub, und über wel⸗ 
che noch fein Naturfosicher etwas gewiſſes zu ergrüns 
den ſich getrauete. Es iſt das Hedyfarum gyrans, 
ein wahres Wunder der Natur, das nun vielleicht 
allen Botanikern, weniger aber deuen bloßen Dim 
menfreunden bekannt Re und für diefe beffinue ich 


ſchlechte meh Uer gebauet morben. Die meiſtau Sye⸗ 
sten halten ſich — wir brkanuu tirf de: der Ee 
- Kräften, und keimen noch nach vielen Jehren, 
"gern fie ber Oberfläche häher kommen Dirk konn hie⸗ 
der Boll ſeyn, da der Hr. Discanns fein Beet ums 
" ‚graben laffen. u 69 


—— GSilDgeneit eisen or dei wtien | 


un —*8 in Ochsen‘ dee Verfoffere 


——* | 
ite die Ohrtwiren, an, davon tie noch keine Sfentiiche 
Aungeige leſen, deſſen uns aber uben- der Herr Cohn 

u ber Abndachte Hit Din; in Briefen wider 


lo \ u 


{ nn. 


. —8 oder enotie te. winne iſt in den 
Beete des Hin. Dintoni Her mehrern Jebreu jente 


k’ 


vegenornigen Soffey 


j» 
Y 


die Greube Sie Pflanie auß Minansen ga stehen; ie 


zu Bauen und kennen zu Lernen ‚i:uhd obſchon ich me, 
"gen Mangel eines warmen Daufed he nterbiähen fa, 


fo Hatte. ich doch Gelegenheit: yamg'fie geaau zu veob⸗ 


achten, und ihr ganze Stauden in größter Gedulh 


J 
I 


zu widmen: Ehe ich die Beſchreibung dieſer Plan, 
ze und meine Beobachtungen daruͤber liefere, ſey e— 
mir erlaubt, dad, was andere Naturkuͤndiger von 


ihr geſagt haben, verautoehen zu laßen. 


| So gab und her Sert Du SR. pohl —* 
im gen Stuͤck des erflen Bandes der Sammlun⸗ 


gen zur Phyſik und Vaturgeſchichte,! zuerſt eine 


vorlaͤufige Nachricht von einer zu der Zeit noch 


unbekannten ſich bewegenden Pflanze, y en. fest | 


von ihr ſoczendes: 


fe: 
Fur „Dan ‚bet bleden die Beweanng der Blätter an 
ꝓder Mimofa fenfitien, usb die Klappen an den 
„Blättern her Dionsen mpfcippia: mit. Recht ber 


‚„bey Untergang der Gonne zuſammen, (welches 


uch, obſchoun nicht In eben dem Grabe, sinige 


„andere. fogenanmte fhlafende Brlanzen ehun),. thaild 
„wenn: mau fie beruͤhrt, ober - wenn die Huddän- 
‚fung eines andern, befonbesd thieriſchen Körpers, 
„ibe zu nahe kommt, und dehnen (ich nachher, wenn 


"= sale diefe Urſachen entferne find, toteder and, Die 


E EEE. 7 —— 
. 


a an ben Blättern der Dionaea, mufcipula 


alie⸗ 


BE“ . = 23 


Zi tal kart 


‚ 


‚mwunbert; die Blätter der erſters schen fich theifd 


— 


„pen Anne —— — werk du Infest 
anf den mitzelſten ult Druſen befagten Then der⸗ 
oſelben kriecht, deuͤcken felbiges tobt, und geben 
Mq alidenn erſt wieder von einander s. weiche Be 
„neegupg non ber ‚cafhen alſo fehtunterfühleben iR. 
Wan hat fich von jeher bemüht, die Urfache davon 


F rät entdecken N allein alle Verſuche, welche man hies⸗ 


„über angeflellf ‚.Ichten und, bie Wahrheit zu ges 


N een, lıbid anderd, ais daß Diefe Alauien Dad 


„Vermoͤgeü heſitzen, an. mpfinden, und eine Act, 
„von Bewegung zu machen, und daß nur gewiſſe be⸗ 
stimmte Urſachen djeſen Reitz, welcher wahrſchein-⸗ 
7 „licher Welle unangenehen für fie iſt, hervorbrin 
| sen Fünnen.. 
a + En weichen inmern Theile der Yieme vor 
Kraft liegt, elne Bewegung nach varhergenauga⸗ 
„nen Reis hervorzubringen, kaun man eben fo we: 
ig mit Gersifäelt: veſtimmen, und alles, was 
‚man bisher hierůͤber geſagt hat —XRXXE 
liche Saͤte.Liegtiſte vielleicht im zeUigten Gewe⸗ 
abe, oder il fie in den fogeriannten Opliaigefäßen 


3: Sppenfelben verbongen 3: Much Dieb URein Geränfe, 


auf welchen ich durch gemachte Besbachtunger ge 


| . u nommen ,' und woruͤber 4 nich Dei) anderer Gele⸗ 


38gendhelt vielleicht dentuicher ertiären werde. IH 
, weiß gar wohl, daf man 3: B. dawider anwen⸗ 
i,uentönne, warum bemetkt man nicht ön allen 
:;@ fangen dieſe Bewegung, ba ſie alle gelligtes Ge⸗ 
,webe, und eben ſoiche Beläge haben? u fm; 
EL Y Po allein 


€—rT BE 


ſchiedrne VTellen voeſelhen, einigerniaßen aͤhnli⸗ 
Ace Bewegangen wahrg⸗ n; alleln weitmehe 
erftüunte; 5:6 mie ein Freunb, welcher Im v⸗ ⸗ 
- seien Jahr cine Rriſe machie, and Engladn 


—& auf die Seantwortingi davbn Be - 
Azegt nicht einlaſſen, dn ich hier blos eine Delge 
avoͤn einer ganıy'redien Etſcheinung in dem VManzen⸗ 
Aareirhe dem Ratasſotſcher mitehellen will; deren 
Aausßahrurhe Beſchrelbanß ich Tu eind der folgenden I 
ABencke dieſer: Sainihtungen dintuͤcken will, wo | 


Gi die SEA weh pen werde. Non u 


3. Pi Gera 2 777 5 ‚T sp Be 


B Id bab⸗ ——— wenn “ die E 
Mewegimg beydere oben. ermäßinten : Yflanzeh ber 
merkt, beraten babe: Inglölhen 


wach I an vndern Pflanzen, 'und zwar an ver⸗ 


ala botaniſchen Garten daſelbſt, eine Pllane gefe⸗ 
hen, deren Vaterland Bengalen ſey, an welcher 


tleine Blätter, auſſer dert eigentlichen Slaͤctern, 


echte, welche: beſtuͤnbig ich: bewegten, ohne 


an myend awat der Mffahze zu Hahe kame, oder 
abaß man ſte ewa beruͤhrte·· Mein Ireund vers: 


„fpwarh mir7 wo moöoßlich, eln Saameukorn vbavon 
‚ya verſchuffen; und ich war auch wirklich fo glͤck⸗ 


‚ai , arey derketnen zu Aufalige diefes Jahres durch 
„Ahn zu erhalten: er ſchrieb mir zugleich, man nenn⸗ 
„ie die vie Bu mgying plant,. und —8 ge 

we Rn 


* 1 2 u or | PR 
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Mao die Yet vom Hedylarım; Berti ad 


odete, Daß dieſe Miauze aus Bengalen, und alſo vicl 


"Wärme erforderte, wenn fie wachſen, und ihre 





ti 


„eweguugen merben follte, fo logie. Kb -cind-birfer 


drey Saamenk oͤrner, nach Deren Auferiichen An: 
haben *) Dig Vnze allerdiugs in Die: zyte laſſe 


des Linue gehört, in Ende Yeb-Wewaek Marn und 


„die bepben übrigen zu Nufang de$ Monate: April —3— 


„bleizie Töpfe wis-ausen, Gartenerde nad. fegte Bein 
iu Lohhans, marinue man. Ananadfrächie zieht, 
Das ee Saamenorn gieng np: Berlanf-vou-y 
Mochen auf; das audere, welches beunake. ae 
ae ſpaͤter gelegt mar, auch nach a Mcheue das 
axiite aber gieng nicht auf, und wird mahrfißeidis 
„derweiſe qun gqr icht keimen. FI Maar Apeill 
mwochlen berde Pilangen ſebr fangfant: ‚fie teichen, 


einen Bauptſtamm, nd aus demſeiben 1wey Min 


‚ndenäfle: Beydeo merhten lange Blatterieie welt 
Aauglicht runden obngefähr zwep Baht langen ua 


„sinan halben Zof breiten Blättern. Die Stiela 
: „fliehen gerade In:die Höhe. und die. Blatten hängen, 


saleperwänß, heſonders des :Abenbs. nn‘ des 


Nachts "")r , Im Monat May ſchoßte tie Ane 
wieſen Pllanzen fehr. ſo daß ſie die Hoͤhe von 
wep Buß beynahe ereichte. Zu eben target far: 
van. ieh davon, a0, 
en d 


9 Weil di’ Reine vihahen find, aber Kir 


Saamen. 


70) Dos thuu fe wenn fe ſalaſen⸗ am Tage we Be 


t s 


nt enbängt, wen Heine “Iäuglicht: unbe 
S-ufpigige Blätter einander gegeuhber zum Vorſchein, 


atweiche gerade indie Höbe-Aanden, und an meiden 


„ish ſo wie an den großen Blattern, anfange wikt 


* RR 


Adie geringfie Beiwegung wahrnehmen Fonute. Im 
‚Sunind fungen die Kleinen ‚Blätter umver⸗ 
in den. Bennittagäiiiuden , von fo bis 12. 









sühr:ohageähr, ‚an; ſich auf folgende Urt zn bewe ⸗ 


„gen; eins detſelben ſank anfaugk fehr langſam, Da. 
„eh erſt ganz gergke in die Hoͤhe Fand, und wenn 
A nun ſlach Baudz- fiet:ed prögkich auf einmol, fe 


alba man es Drkcfte..mieder, daß es umer 


ubin ſa bald —— — flieg Si: ihm ent⸗ 





am ie. die Hiper es thaten.biefed bisweilen, aber 
„nicht alleztit, Die. einander entgegen geſetzten Blaͤt⸗ 
sder,: fendetn es ſank oft eius ganz am Bipfel der 
Pflanze y. und ein anderes, welches viel tiefer ſtand, 
giens hierauf in. die Hoͤde Im. Monat‘ Inlius 
„machten diefe Blaͤtter ihre Bewegung viel lebhaf⸗ 
„ter und geſchwinder, auch Vormittags Yon, neun 
‚oder zehn Uhr an, iS um fünf, ſechs Uhr des 
Abends. Nun ſielen einige der großen Blaͤtter 
nehſt hen Eleinern:unten am Stamm ab., ‚allein de⸗ 


Aaßo mehr Blätter trieb die Pflanze ohen, und Da, 


ton die Blaͤtter abſitlen, ſahe man Kioßpen für. 
aas künftige Jahr. Im Monat Auguſt, welcher 
„zieh kalt und.fenche war; geſchah diefe: Bewe⸗ 
gung zu gam unbefiimmten Stunden, des Tagadz 
„manpealm — und Bas olierſtere ein 





fallen: war lange 


39 ng 
„amberinef dei Metgend, und ah’ Wehen so. 
sonne.” > 2 Anfang des Monate Septeiuber, we. 
wir. wieber: ſehr warute Gage hatten, bewegten No 
36 oemändhen Tag garnicht, wenn uch die Se⸗ 
kue fee warnt fbieny und andere Hatge, des Wendſ 
au ·ſechs und 7 Uhr, wo es nicht waren mer _ 
auch einigemal fräße von 8° Ey ües Aebitgens 
avaven mes Die Dewe gagen —— . 
‚ben: wrigea Wionamen.- ich men. 


RT 


a vire 
‚Dad Gent ar Defdanig orrfoffen; den r 
3 Eſiten dedeckt, und. gegen bie Mittagoſeite hat - 
ne. ehun-Badfähfler: es Komnee: alſo nichts bie . 
‚ulfihnge berühren, - ober ihr.minge nahe Tone 
xIch habe es oft verſuche, mit dem Bingen Diele 
„Pleite Rebendlaͤtter zu berübsen, um zu ſehen, eß 
afle dadurch gerein wöärden, dieſe Bewegung hete⸗ 
; allein ohne den geritigſten Erfolg. 

Süße gefihaße , wie ich; vorher gefagt,, von freyen 
„@täden: Verſchiedene meiner Freünde haben mache . 
«ld. eunnal diefe beſondorr, und von den bißher Bin _ 
Atannten Bewegungen der Mamzen dan. abwei⸗ 
Ache ide Bewegung, mit.mir zugleich geſehen ud 
Abeweribert. Ich habe die: Pflatze fo weit ie ege 
Aewachſen/ abzeichnen laſſen; und Ich Aarde jee 
‚Kon: die Abbildung davon dieſer karzen Atzeize 
„beygefuͤgt habon, wenn Ich mir nicht mit der Hvffnund 
fchmeicheltedie Marze dar Widter hindurch in 
„einen warmen Haufe zu erhalten; und ſie kunftiges 
| Nabe wi rn m ich alsden 
wenn 


| 
— —3 
2 
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.weun ich ſo aa feyn folte, bie Side: und des 


»»ren Theile der Abbildung bepfügen werde, um dar⸗ 


„aus beſtimmen zu koͤnnen, ob fie ju einem ſchon 
„bekannten Geſchlechte gehöre, oder ovd fie ein neues 


‚ „andınahe. Ich werde die Beobachtungen damig 
„weiter förtfeßen, und fie den Freunden der Raturs 
„geſchichte ind künftige mitteilen. = _ © weit dr 
Dr. Pohl. 


Das ſi nd nun 18 Jahr, daß er dem Bubliko bie u 


Verſprechen gab, Aber es hat nicht Dort gehalten; 
wenigſtens iſt mir nichts meiter davon von ibm des 


+ 


kannt worden. Vielleicht find feine Pflanzen im fol⸗ 


genden Winter abgefiprben. Zu diefer Zeit war als 
fo diefe Pflanze noch ganz neu, man hatte ihre Blä» 
the, wenigfiens in Teutſchland, nicht gefehen,. und 


wuſie fie daher nicht zu beflimmen. Hr.-Dr, Phot 


gab uns alſo die erſte Nachricht von derſelben. Nach 
dieſer Zeit aber hat man ſie im botaniſchen Garten 
zu Wien gebauet, wo ſie auch zur Flor gekommen. 


“Hr. Dr. Yanzer giebt und folgende Nachricht Davon, 


in feiner teutfchen Ueberſetzung des Linneifchen Pflan⸗ 
zenſoſtems nach der hollaͤndiſchen Houttuynſchen Aus⸗ 


gabe; doch ohne dieſe neue Pflanze unter ber Gattung 


| —F — —— — —— — 
— — ⸗ fü « 
. 
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Hedyfarum als Art aufzuftellen: 


„Herr Houttuyn ‚fast Hr. Dr. Yaner, gedenkt 
„noch einer hieher gehörigen, dem Ritter Linne aber 
„unbekannten Art, welche von Royen ihm zu Leidens 
„in dem afademifchen Garten daſelbſt im Monat 

Aunalen d. Gaͤrtnerey 5s Stuͤck. 6 Ser 





Fr z — N. ve 
Septemher 1778 Jaja. MELERDEER Masern ber 


ai fehen. Selkrähelt Hass: Arıficurn« Qaihlank 
anlrp.Dafeltik, KiedyArcum, orens oare anf aode 
«28 108 dyſelbtg ‚meogn der unauboriſaen ag 
„baren. ge werlw uͤrdigen BSaye gung ſeien Stätten: 
BER Drmapheneng au Ita eh 
auch beb der bloßen Bewunderung in IC OR} 
wile in Leiden und Amſterdam. Bisanfgeworfenen 
waxum 7. haautwottet moch niemand... "Daßiaber 

Ahr aut dieſe warnmn 2 Qu: beahträobten,. iin: | 

„mehr-al6 ein ahsägliihre Frofeffanstupfigchöre, vor⸗ 

Rene ſich von (elbfs: Go weit-Hr- Dei Panjen- = x 
3 ee u bin 


’ u Da 


::Bsanftzpläten diefe Han Inder 1784 erh. 
. wenn sgten und: neueſten Ausgabe des Linneiſchen 
Pflanzenſyſtems; allwo der Herausgeber, Hofrath 
Mareny, felbige unter: der Gattung Hedyſarum. als 
wirklich aufatmen 9 ar aufhelt | € fast von 
r .·· | 
Hedyfaram eyrans , " mit zu dreben Rebenben 
Blättern. (fofiis ternatis.) . . . . ſuppi. p. 


332, Eine wunderdare Pflanze, die gleich⸗ 
fat eine willtů hriich⸗ Saroegung bat. . (Mira, - 


culoſa planta n indtu fuo ‚quali arbitratio.) - pr 
. Ein. Pohl. wie oboedaqt 4. E Benghalet 
am Ganges. 


"Bere Murray fest affo bike nene Mit I die bi 


Pr 


fe Abtheilung der ‚Hedyfarums, morunter fie un! 


"gehört, weil ſelbige fämmelich zu drey ſtehende Blaͤt⸗ 
ter baben. Da er aber aufferbem Feine Unterſchel⸗ 
dungszeichen: (Differentia ſyeciſicay von ihr angiebt· 
Fo if zu vermuthen, daß er ſelbſt zu der Zeit ſie nicht 
bluͤhen geſehen, weshalb er dieſe Stelle auch mit 
Paneten ausgefüllt ‚hat. -_ | 


f In der Folge nun nahm man bie lan Indie 
neunten linneiſchen Pflanzentpflnie uuf, nahmentlich, 


in den Lippertſchen teutſchen, und in Gmelins Na. 


Aurſpſtem, doch immer ohne genauere Beſtimmung 
‚der Art. Herr De. Shwarj war der erfle, derdit 
| ‚seinen Obfervitionibas botäanicis eint harsfreriflie 
ſche Beſchreibung von ihr liefertt. de vn dieſe 
a Ca dier 


\ 


/ 


4 


f 
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hier nicht wiederholen, da fie nur für den Botani- 
ker if, der bloße Gartenfreund ſie aber nicht verſta 
hen würde. Mur das will ich daraus entlehnen 
daß die Blumen diefer Pflanze in die Papillionsfoͤr⸗ 
migen oder Exbfenblüchen gehören, - deren. Fahne 
und Fiügel braun, jene mit dunfel ſchwarzen Strei⸗ 


fen, dad Schifchen aber von eifenroftfarbe iſt, alfo 


eine usanfehnliche Blume feyn muß, und daß die 
Hülfe Eurz geftielt, zuſammengedruͤckt, auf den Ruͤk⸗ 
ken ausgekehlt, an der Spitze gekerbt iſt und auf⸗ 
ſpringt, jnd 5 bis 5 Saamen enthält. Man, baue 
fie, fagt Hr. Dr. Schwarz, in den Gärten zu Sa: 

inaica, wo fie ald Sommergewaͤchs ſtark murhere 
und blühe. Wenn er indeffen hinzufügt, daß ihre 


unorhentliche Bewegung, bisweilen ganz -aufhöre, 


(interdum omnino ceffans) und in.der größten as 


geshige unbemeglich fey, (ſub die.calidifima im- 
mobilis), und blog des Abends langfam ſich fa Bar ' 


‚gung feße, (velpere, licet lente, agitans): fo wie 
derfpricht die fean meine. eigene Erfahrung, denn. ich 
fand fie unaufbörlich. in Bewegung. 

Drey Jabre zuvor ehe ded gedachten Sr. Dr. 
Schwarz Obſervationes botanicae erſchienen, mach⸗ 
ne ich meine Beobachtungen über dieſe Pflanze, tn 
meinem 1783 herausgegebenen Handbuche für Gar⸗ 
tenfreunde bekannt, nehmlich bis zum 22. Auguſt 


war. Da dieſes Handbuch) feit 5 jahren ganz vers 


griffen iſt: ſo will ich das, was ich von diefer Pflanı - 


: ze bariım fage, bier wiederholen, und die nach den 
22. Auguſt gemachten Beobachtungen hinzufügen. 
un Im 
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deſſelben Jahred, da die Pflanze erſt einen Zug hoch 
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Im Frůbrahr bed gebuchten 1788. Jahres er⸗ 
bielt ich zwey Koͤrner Saamen dieſes Gewaͤchſes von 
meinem nun verſtorbenen botaniſchen Freunde, dem 
Sen, Städsfecretär Koch in Bremen, det alle Jahr 
ſeltene botanifche Sachen aus Holland und England 
Yerfchsieb „. und wrir-davon mittheilte. Beyde Koͤr⸗ 
wer gieugen mit waf, in Toͤpfen mit fetter, Teiche * 
Erde gefühlt ; ::die ich in meiner Wehnſtube fichm 
hatte. Die erflen ‚vier Stammblaͤtter waren nee 
einſach, ‚daher ich an der Richtigkeit der Pflanze 

-  gmrifelte.” Das fünfte Blatt endlich und fo bie mei ⸗ 
Bew folgenden ‚"-erfihienen mit zu dreyen fiebenden ° 
Flaͤttern, von penen: die zweyhunterfien und in Be⸗ 
tratht des Äußem großen Blatts überaud;klein, und 
oleichſam wie ein paar Ohren amnſehen waren, und 
eben dieſe ·ſind es⸗die durch ihre Bemegung Teen 
wanns Bewunderung.auf ſich giehen. ¶Die * 
gelägte Beirhnung eines ſolchen 


Dreyfachen Slatts vom Hedyfarum gyrans, | 


28 — 


babe ich genau nach einem trockurn Eramplär ir hieli 
. nem Herharjio gemacht, ans welchein man did oßigen 
dachten Eleinen Ohren deutlich erfegen kann. = - 
Eine von meinen bepden Manzenirbiwiie 
ſcheinlich durch einen Negenwurnt, bei iche nach der 
Zeit im Topfe fand. Die auderr ra fo; 
und war den 22. Anguft ein Fuß hoch. + Gier Fans 
in einem Zimmer, deffen hoͤchſte Wärme’ ich pu 22 
Gr. Reaum., die niedrigſte zu 13 Grad, Ven Some 
mer durch befunden hatte. Vielleicht wäide-Reiene 
gtoͤſler geweſen ſeyn, weun Ich Ihe haͤete Singing 
‚ wärme geben fünnen.: Der 16. Septembete van 
ie vis zwey Fuß hoch gemarhfen. In dieſer Wirkt 
beete es eium ſtarken Keif gechan, cd mar deemeer 
Lens. ſche Takt, das Thermometer ſtand Im: Binimer 
9 Gr. Reaum, dennoch mar meine. Pflanze find: 
Aber nun beachte ich fie auß:Borforge wieder in kick | 








ne Wohnſtube, die jetzt ſchon alle Morgen Yeßeigt 
wushe. „Bier wuchs fie bey beſtaͤndig mittelmäfiger 
FEN immer fort, und bis über drey Buß 
Je der Haͤlfte en verlohr fie: ibre 
un erſten Bl "3a. Ende deſſelben 
* sn fange * au leiden. Alle ih⸗ 
Pi —— a“ 


| ende wurdẽ der Gipfet’trgcht ð (6 Bart 
‚Ylange von oben ne Dit Cam She 
wendig ein weißes Marl — 


R lange nicht. aber in jedem Siim giei 
xch Tebebe. die * Kein blieben. J 
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“ einen ‚pfelemeuförmigen Blattanfag, das große _ 


\ — — N 


® \ 
ve eigenen,» une zwey kinlen breite Stielchen/ eben 
ie das große; alle Keyde aber. jedes. einen ſedt 


aber. hatte.degen zwey. Diefe Fleinern Bluͤtichen 
Ond ebenfalls enrundlängli, ‚glatträndig,--ohnagg 
Fäbr einen, halben Zoll lang nad anderthaib Piriag 
breit. Die durch die Blätter vom Blattſitel audlausf 
fende Hauptnerve, endiget ſich an allen in ne ganz 
Heine Syitze. Gie ſind uͤbrigens gefreift,. adrigs 


nackend, hellgrüͤn und ſebr dünn und. gpee - nag-ig 


Deichlichfeit des Bemäcled veredrh. „Die ‚gaue 
Plgnze Lar glatt und nackend : ag; Kan, an 
Haupt = Slattſtiel, welcher auf feiner Döerflächk.ei: 
eiße, meige, ayfwäreäfirhem 
her am. felgen suihentärn 
bepden Kefuenn,. umien; mung 
bier, Hpnfummen fanden... Dep 
& täglig...ie weiter un-Minune 


Fe! 
| 
* 


—— — 
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Die: zwey Ochrchen des erſten „Duenfacken -Mlatıı 
Sewegnug der· großen Blaͤtter bemenftg ich nicht; 
Ae muͤſte denn ſebe upmerflich ſepu, indem ich ‚oft 
die ehrentheils herabbaͤngenden Blaͤtter, nach kur⸗ 
zer Zeit in einer andern Lage fand, gar oft ſeitwans 
mmnder abe an den Stamm seit Er 
Delio Aoᷣthater pe. Be Dewaann der, Heinen 
Hehrcien,. are bierinn · ſind melog Beohachtungen 
mit jenen deig Ham Dr. Poht, „und. des Hru. Di 
Schwarr nicht gleichförmig, «- Wiefleichh.beobarhiun J 
36 mit. mehrecer Geduſt. gDig, Hehthen aninn 
Aflqnze bewegeten ſich unqufhoͤrlich; ſagar deg 
Bachts, mennoſie ſhlief. wovenn einer meinen Vora 
wänger.umag geheuft .zernn fie ihre Blatiſtiele per⸗ 
vendikalar in.pie Poͤhe richtete, amd ihre großen 


Blaͤtter Bihr.om Stamm. herunter hängen ließ, wo⸗ 


durh die Mpayge sin fonperbangd Anfeben. gevanı 
auch za, dieſer Zei wagen bie. Oehrchen in befändk . 


"ger Bewegung, und ein Eleiner, Ranın,von ıı 


@inien war hinreichend ihren Bgvegungen pP a 
ſchaffen. Ihr Hans par freylich vicht immer gleich, 
aschrentpeilg fehr —8 anb|z 
Ban: gedulfigen Auge ſihtbat. 3 
ex garhminder,. m geſchwinde 
Gel.u nenneg, wenn Beyer, 
goäred dreheten, und aun Über d 
eder wenn ſich eins 
winter da⸗ tgoße Biatt jog und ai 


Im vn ik ua am, 


Behroinbetchig KA mann 

erübeten,;' fich übn Min & 
Died gefchah Ruͤckweiſe, BIE, 
Gegenftändeß kamen , da ffe | 
ſfich tedmachten und ſchnell foı 
ob fie das verlohene wieder e 
fo traten fie denn wieder in ih 
Der Gang Bender "Mäkhien 
Bald zog ſich das eine in die 
rnter · dald beube in vie‘ Hl 
der. ihr Gang beſchrieb fine, 
Aur fichtbarſten wat die Bern 
der Plane, wo die Btätter ı 
den ahs am mittleren "Theil, 
Behr alle Autzendlicke S 


= Segenſtand gu begegnen. 5 


in ſchneljer Bewegung. Ant 
Ablistern ‚ale das ſchien fe 
dit /je tublger alle Ihre’öpe 
Rein Bewegung: * 
[Bere EP Re Parc: TEE Ras Bi 
er mag Die utſache dieſer witcnhelichen we⸗ 
Wegng woderorumben? Glelchgewiche dir bepce 
Dehrthon gegen einander aWberſtehen; keie es 
. Teot;tfenn an meinten: Pflanze Befandeir Ti niehkr 








ee — GEBE. zum 
[} 


— 4 


th, Auch das große Blatt hat: auf bie. Beroegung 
ſeiner kleigen Ohren feinen Einfing,“ denn Id ve⸗ 
merkte, daß wenn das große Blatt zuerſt — 
nuũd abfiel, die hinterbliebenen kleinen Blaͤttchen ih⸗ 
de Bewrezong dennoch immer fortſetzten, aber fe 
war ſebe langſam and faft unmerklich. LE 


a. 


* — Fr geſtehen, meine Nftene wader ine 
on. Vergnuͤgen, ganze Stunden ſaf ich dor ihr fie 


: 46 Beohäditen und aum tagte ich Arhim düben- zu 


Holen. : Aber. ich. nicht allein genoß dieſes Vetonaͤ⸗ 
gen: fondern noch fehr viel andere Freunde hieſtgen 
Orts und Gegend, mein Haus wurde nicht leer. 


Ale bribunderten dies · Wunder der Natur, nur ein 


Eingiger, der ſich von der Bewegung meiner Bam 


ze einen uͤberſpaunten Begriff gemacht Hatte, - und 


glaubte; „fe marſchiere anf und ab, fpränge auf 


Tiſth und Grüße, wie ſein Kater, gleng ungufrien 


Don abi. denn ‚ein ‚Rumpfes Stüh biieh ibefrie 


nu I “ 


x — FB 
Air" “ 2 de ler, 


" Unfere Sefer haben. nun eine Mänyiisenun: es \ 


nen, in deren Beſitz ich fie wünfche, um feibft das 


Wergnhzen:in haben ſie zu berbachteu. Ich kdante 
alſo ſthlieten,da ich ſelbſt nichts: weiter bimfisäfkhe 
gen habe. Deandch ir’ Sau ich! mich nicht A 
chen, eines vortreflichen franjoſſchen RMaffathes It tig 


Stüuͤck! der Annalen der Botanik zu gedenken, in wel⸗ 


Or ee Bigu Tee, Sylve- 





An u innen: dit then 
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eytans mitzethaln werden. Diefe Männer befchrel 


bey die Bewegung der Seitenblätchen diefer Pflan⸗ 
A qul folgende Urt: „Die Geitenblätchen machen 
„zu bepden Seiten des ganzen Blafıd eine. Geitem 


bewegung; diefe iſt 1) aufſteigend, und geſchiehet 


„vorwärts und, innwendig in daß Blatt, das heißt, 

„wiſchen den gemeinſchaftlichen Blatrftie und ben 

m DT Hederfteigend , Die. ruͤckwaͤrts und 

„auswärts. 3 gefibieher; durch die Verbindung dieſer 

auf einander folgenden Bewegungen, uns 

3 — tie Spitze des Blaͤcchens eine Ellipfe, oder 
also kamen auf der Seite der Blaͤtchen. 


Aabs bie Beftpreitupg erdiebel ſi 4 Ah der 


Hnmd der Elljpſe mit der Axe des SBlatts einen 


fMinkel magcht, ſo daß deſſen obere. Soitze ſich md 


abert,-uyb-die untere Spige-fichreunferen, unde die⸗ 
she Baphrribung, erhält man folgenne Beſtimmung: 
„Der Manlank der Vlaͤttchen: if. mit beyraanııen Slatt 
„eelatio, ohmgefähe wie bie Seitenbewegung mb 
»Danmens einer Menſchenhand, it der die die 
RT: A 3 nun m) ME Be 
Kur 
aw. De — ber —— bejaht a 
te eh eigenen; Slateſticis siden Seditiemts 
aomde Blatchen * es 0) tem blbare Sim 
der. vechanc· allg. Bd 
ine > RA — ” Be Er na aa PFENE- Fe Rirw-, 
* vie — —— — — 
habe die isn — 01" 
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niüdteſteigende aber ift ſehr ſchnell. Die aller⸗ 


»langſamſte Fortſchreitung If} in Der Spitze der Et⸗ 
„lipſe. Unter allen äußerlichen- Einfinß iſt keiner 
„der am augenſchenlichſten ‚auf die Bewegung der 
„Pflanze n wirft, al⸗ der der Wärme in Verbindung 
mit Feuchtigkeit, und die Gefchwindigfeit mit wels 


. „cher fie dadurch ihre Beiveguifgen pollführet, ſcheint 


Sſtufenweiß mit' der Wärme der ‚Atmosphäre, ji 
»wadſen. 


; Mittelſt einer ietanne.die Manze mit kaltem 


2Mafſer deſpreugt haͤllt ihre Bewegung auf, dr 
| Dampf von wurmen Maſſer aber; fest fie twichee 


„in Bewegung. 
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an bluͤhende BDretchen zumacheen, weit geßbiber 
‚Iehhaften;> als alle. höhere Klagen ' —— et, u 


im Sewherhauge überuiget werben wann. > 


WR Ditpail.uıon machen gut pioeptrRmaIe Dice. 
"nd noch) mehrere Pflanzen, die nod zärtlsher:tankk,. 


—* eben Diele Kaſten geſetzt und auf Die wämkiche Art bes- 


ren wert bo ran Orden 


n eh J Pa = 


gie Biefe ee Pia ſiarden in der — 
8 Sn Jahr 1795 ſtellte ns nun ein ſeht harter 
Binter ein. Die Fenſter 


mit in ſelbigan gleiche Temperatur erhalten wuͤrde. 
‚Als ſech endlich eine etwas gemaͤßigtere Witterung ein⸗ 
ſtellte, lirß ich den Schnoe abwerfen. Von den rer 


torn und Fenſtern mußte das is los geſchlagen Werbe, 


uns letztere van ef um e Beine. mis En gang 
ren | 


».%8 
.' . Fr 
f ' no 


Strohdeden und Deckbre⸗ 
"zer froren an einander; alles war mit Eis überzogen, 

. amd oben auf den Bretem tag 12 Zoll hoch — 
| Unter 8. Mochen ließ ich die Käften: gar night öfnen, bas 


>% 


5: 67 erſchtock nicht wenig in sem anie einer ’ 


| Pflangen, als ſie alle gleichſam wie glaſerne Kronleuch⸗ 


. 226 da ſtanden; denn jedes Blatt, AR Blume, fo wie 
. die ganzen Stamme, waren mit dickem Eis — 
; Md an jedem Vlatte hieng ein. langer Eiszapfen, wel⸗ 
‚or lin u dm Zope Kugel Zu Go. 
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ar das Eis von den Vinmen und DOitauaituxi ie 
D. BEER PER R SU Pu redet Baal IJ ERUN 


Gigen Abend Tod ich meine beyven ehtrensehliund 
* 


taahenden Beetchen in dem vorigen" ww: 
wider. "Die Sldtter Hatten zine feige Mrachhafe: grie⸗ 
Miehe erhatten. Die Wrumen’fand: ich unverfehra⸗ 
Rach acht Tagen thauete auch bie YES 372, 
bl. Die Wurzeln maren und blieben FAntttkh % 
Ya nicht rine einige Dkanıze gleng verinhern "SCpFgen 
im Gemidsheuge durch Das enheiteude Mubtenget 
Bu Defen.michrenn Pflanien: Schabe HeikttenYatteda.:r 
PER OR ee ST 53 >72 uc Base 
mn. Nocheicht wie DIE zwiede lartigen GERdhRNCH, . - 
Vorgebirge dev guten hier. 





| Hoffnung ſich 'in den mit" 
2... ode mit Winner eingbfagten Beeten in dem Harte $0 
17294 bis 95. gehalten Haben. - on Herrn 
20m, © deftem Plantage Gariner zu "Shetunhaitite 
= 7 KU errwarbige Aübartung der Aemeroaue· 
ya V. Voridufige Vemerkungen aber den An... 

ind die-Beffer® Benügung des eßbaten Chprigtatee, Dürr 

der. Erdmandeln. ‚(Cyperus esculentus;)“ IV: OR ' 

cyreibnng einer vxerdiuthlich asuen, Dane une Der Bin | 

5 milie der kaͤrbisartigen⸗Berodchſe. Dieſe Pflanze, die 

.* aus.mehrern.aus Sicillen erhalteun. Soamen Ipten ab. 
WW von wochen ‚wird geuͤbten Boranikenn.initer flgchbene 7." 

Beggdteihung vorgeleg 





prgelegt, ‚. Carakter ‚natukglis Cake, : 
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16nla arte. Sta 


" .taculd inferta . ef 





‚quorun 


AR 


Ann 


@ ihferum, oblongumr' qui 
—— oe wicus, — PAR nn 
Aihe Aaminum, ‚Bl »Nanplex..., Peritenpieme 


‚altmätarum. = logı 1 (pesmum: Sal 
"ram. :. Charakter;ofensinlic, „‚Germen, —— — 


a 5. ſterilia. Feuftas medbeperman, - 
2 Desganie Danke, (ui: "ab Aeudene der Dana, 


: Shi und: dar uufruchtsaren ** mir u 


1, i.mit.Reifen- Vorſten bidect weiche: 
de. Was der Diästeh, auf der Alafen Kantrinec: 
en Sqmerz verurfagen. Die faßerigte Wurf 
zei febeint jährig zu feyn. Der Stengel minder ſich von 


der rechten zur linken, If Schr Aftig, ohngefähr 2 


Zwien disk, „und mie bueihfihrigen, . an der: Qpike-zue: 


ro gekcihmmen , und zwmfeibaltigen Dorfen gang dicht‘ 
\. Defekt, wodaurch er. Mi, — a. the, 


shi dem Klebtrauta ,..aubängt,: 


Dia Blätter: 
Dechſelaweiſe, und find auf die Art, wir die: — 


... chia efeinatitis. L. derſormig und im 57 ei 
\ san, wovon "her ohikeeife Tartgenfäcknig: opop 


——— und fang. zugefpigt ift; Men \ 
iten des mistelßign — Uegenden, find 


" el, einmet gegäßnt ¶ und Bis: unferen Abfehnitte, 
‚0008, ſpitis und mebrsremalegejahne - Die mittelfte der 


3i Meruen.ift. genänmertheikt;: ler: M.a.an den Geis. - 


- Kap Uegenden theilan ſich kutz Über: den Brunäfläche des 


Dlat@sıdn 2," wousn.iwieberum, alimahi dia nac unten. 


B da lege wevthetug ieh, Kit ſie ſich art: Ende in. 


de! unter oppen des Kpriens „verlieren, Ay nn 


©: Qtatifiee Gab 2, 3’S00. Jong uph, baken, 
Eau 3% ale Be ae Ela) Kar 


Annalen d. Shan ss Stuͤck. 
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dw Vir av⸗ gariie. Du hegecin Dncen un 
anf dei ——— Doksgatranhe feſt auf, mut haben am " 


-e » 
A 


Ber Grmebfliche:s., 2, and waucdhmahl Ai gleichbreit⸗ 
Gerſtige Deckblaͤtichen. Es werden die Hexen Botani⸗ 


mo,di⸗ Kenntuis von dieſcx Pflanze haben, .oden Node. 
.. ut geben koͤnnen, erſucht, indem Almanach ;öher in: 


ainer- andern Schtift, . hierüher ‚Auskunft zu ‚ershenlen, 
XVI. Gemertuugen her; dig, Iliadgen de6..in ben Jahre 
19945 und 1795 .entflandensn hetraͤchtlichen Drigmochteh 
anwiehn Bäumen und Pflanzen. Mit Voriglägng 


ie für din Zukyaft den. duferft nadıheitlgen. Solgen dab 


fetten zu begegnen ſeyn mögte, vom Hrn. H. G. Schwein 
Bert zu Tarleruhe in Baden. XVII, Anzeige. ſuͤr Miu⸗ 
‚menfeeuide, XVII. Särtenliteratur. XIX. Gartens 


profpectes XX. Erklaͤrung der Kupfer. XXI. Anfkun⸗ 
dlgung. einer Beſchreibung des Plauiſchen Grundes beij 
VBVDresden.,, ‚mit Hinſicht auf Natur Geſchiie m ſaane 


———— 
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J Prag Vo J. G. Calbet inige Berbacheungen, 


. Aber Die Zucht der Obſtbaͤume zu Spaligren 
oder Verſuch einer tbeoretifehi.praktifcheh Anleitung zut 
Zucht diefer- Bäume mit 1 Rupfertoſei. 8. 1796 
826. os ss Be 


Wer ungenannte Verlaſfet geht tm J. kn, von Dr 
Grundwahrheit aus, daß die Richtung des Baumiaftes 


in allen Pflanzen ein ſenkrechtes Emporſtroben ſey, DT 


“folgere aus verſchiedenen Beyſpielen, daß jeder AR 


in dem Maaß, als er ſich der fenkrechten Stellung naͤr 


hert/ an. Stärke zunehtmen und in dem Verhaͤltniß, alz 
man ihn davon entfernt, ſchwach werden wird. Im 
2 K. feel er. allgemeine Beobachtungen uͤber die Obſt⸗ 


amt auf. Man kann ſelbſt die Obſtbaͤume nice . 


Beſchneiden als zu der Zeit, wenn der Baumfaft volle 
hminen Rot, de⸗ iſt vom Ende Ouober ds iu Ende 


8 Bu 


den Kndſahen und Beeigeiten vom aD —XREX 


EZ 





=; 
"Spalieren dit, Im 5 8, vonder —ã— 
Fa vwelches anfxaltem. Hoin pad Schoͤlingen 
FTFlðte trägt ,. im 6 8. von der Rothwandigkoit den wr 
" gerehten Stellung-dee Gpalise Achte, im,7 K. te 
e der Bäume. zu Spalieren, welche nar. auf Jungen; 
4 Früchte wegen, „als; Die Pflefhen « ı und Bints. 
— (Bruignons. mit nicht ſich Fe 
Sin)... Das Quart-Rupfer ftellt: ia 3 Figuren nad; 








Baime vor⸗ 
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g heh G Aue dem Sägen: Pe 
‚ne für Garten und Blumen⸗ Freunda 
‚gefammier von Joh. HSeinr. Albonice , Mechtts / 
1 Eonfutent und Mache Symditus zu Dobeln. Drüts‘- 
Viertes Heft in 8. 1796. a2 —2 








"Sm zien En fommen dors 7) Einige Bemeckun⸗ 
gen Über die rsiehung der Aurifeln Aus Saas 
mein, von ‚sen. Doci. Selig in Plauen, ¶ Nach. dee 
Hin. V. Erfahrung liefern jegt am ı 
sen nareende engliſche Aurikeln. die e 
Fr ein gelbes Xuge Haben, oder din 
lifehen und Höländifen zugleich 
jgfifehe und auch die ſchonſten Sor 
wötzügfich aber, twenn, fie fün 
von verfehiedene nahmentlich 

Magen” an der guten, Fruchtbarkeit 
‚atht den geringen Züreifel, wie m 
van da darüber haben. Wenn aber Be 
58 die ſe Sorten Aurlkein jet am n 
den; fo irret er denn nad. dem @ 
gen großen Aurtuliſten u Die gute 

= N 2 
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. ' ob. genau ihre edanleh und ine 

Mi 8 niederſchreiben —9— Sie find 2 
bder täglichen Beſchaͤftigung mit ihren. —S zu 
zerſtreut; zu ſorgenlos ſich auch mit der Naturgeſchicht 
* und befonders dem flangenre iche, geändlich bekannt 

machen; zu dintenſchen, um den Neichthum ihrer 

„: Rematnifie , - bie ihnen thelis Mu wieljähsige Mehung, 

heile durch - befonbern: Fleiß oder "Aufigunterung ihrer 
Derrfchaſt, auch durch blindes-Dängefähr , „eigen gymors 
c den find, auch Öffentlich ben: Suruenfeanden — 
> 8 wachen. 

A: . 

m Eben fo unverzeihlich # 66 von —8* Octono: 

men and Gaͤrtnern, wenn ————* aus Sa⸗ 
chen Geheimnſſe machen, deren Entdeckung viekelz: Per— 








ſouen zum Mitz en nud Vertnuͤgen gegeichen.wärher. Nir⸗ 


gends trift man dieß häufiger, als bey der Gaͤrmerey 
00. Sn den nengen Zeiten ſohlt es zwarnnicht am war⸗ 
. digen Maͤnnery, deren getrenet; Unterricht. Die, beſten 
. Gare darſtelt. Moͤgten ſie dach mehrete Niachfalger 
ie haben, die, wo vicht allemal: im Großen , doch wenige 
Mens in einzelnen Stuͤcken des —— ihre natur⸗ 
—J——— Bemerkungen hekannt machten: fo wärden fie 
das Vergnuͤgen haben, ande wenigſtens einigermaßen 
wuͤtzlich gewefen au ſeyn und · ſolche Journale, mia diefe 
: Annalen Der Gaͤrtnerey, eben Aufſtellungs⸗ und Aufbe⸗ 
wahrungs: Gelegenheiton feyn, ſolche einzeine Auffäge und 


——.. 


Bemerkungen mitzutheilen, bie alsdann fo viels-taufenb de 


fer ward Sartenfrcunde nuͤtzen und beafende Kunſtverwand⸗ 


\ 0 — — Gortenbbher mi Äberngee 


" In der Vorrede werden. "über die Beziehung dev 
Aloen vieljährige Erfahrwigen , die ee bie glaͤc⸗ 
* Fra und Grupfarauıg Nee en grlmen 
N ” 4 
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Da Prfte 2 
1 "em ficherſte 
} nicht nar ſchone 
vbinarhate Brite 
Ananas⸗Kdalend 
nem jeden Moͤnat 
vobachten ſey. 3 
dau.Dritter 
Miſtbeete Ja Mm 
Von einer guten _ 
dere. Gewaͤchſe. Funfter Abſchnitt. Vbn Ra⸗ 
nunkein und Ammonen. Sechſter Abſchnut? 
Beiheeibug der Öbfttreiberey in Holland und 
r wie das WBft in unferm Falten Klima zu behans 
deln iſt. Biebenter Abſchnitt Vom Spargels 
treiben, 100 &. 128. eine leichte Art Spaı 
anzulegen nad) eigener Erfindung des Werfaffere, vor⸗ 
""gefeheleben’ wird, Achter Abichnitts Von der Er⸗ 
: "Ziehung det frühen Gemuͤſes. Neunter Xbfchwirt: - 
Won der regelmäßigen Erziehung eines guten Saumen⸗ 
" befonders vom Gemäfe, von Leusoyen, Meiten, Aurls | 
kein und Ranunkeln. Wo auch ©. 146: ein Unterticht 
* vorkommt, wie die vorbeſchriebenen Saamen anzußaen 
: find: Schnter Abſchnitt: Von der Baumzucht. 
Bon den Baumſchulen in’ det Gegend von Vorchheim 
"dt Bambersifhen. S. den fränft. Merkur 1791 St. 9e 
Vwo der V. ganz richtig bemerkt, daß der Wucher⸗ Sei 
“ "geneigter ift, aus jeber Sache ben größten Gewinn zu zie⸗ 
' ‚chen, ohnefür die beſtmoͤglichſte Vpllfommenpeitder!aare 
> "Zu forgen‘; daher bie Leute des Bamberger Gegend und det ges 
nannten Dörfer baraufdenten, fo ſchnell als möͤglich immer 
neuen. Erfot ber abgehenden Wanre zu beziehen bhne ft 
ihre Wito zarforgen. Der Rezenfeut hat ſchon an andern 
Hrten eben die Vemerkung aus Erfahrung angebracht daß die 
auch in nuſern Thuͤringiſchen Gegenden mit ganzen Fracht⸗ 
ladungen von Stadt zu Stadt und von Dorf zu Dorf heyum 
„ebene Varbeger keute O5, andefte, laum Pfefentiet 
! i 84 dicke 
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tm —E— Freund von dergleichen Leuten fo elend⸗ 
En ne an air mare me 


Be: en 
ſchulen gepflanzt we 
Sr En und 
Brit ween len. ©. 

ee Xepfel. 178. 

E 193. ein en, 

. ‚Pfiefhen,. Mandeln, 2 
"mm. ilfren Abſchni 





rein Himmelsſtrichen gı 
wvird Die Sräntifche Wein 
in der Pfalz; werg 
PR e ungen. di 
©2396. kommen die, G 
' R} —— ‚Ben. * 
8 241: wor 
du Feigen gehand 
7. —— U. Eine in 
geteleben wird. MINE 
‘ Sen wird, und für 











und Ordnungen nad Linnee —*8* und die Ueher⸗ 
ſcriſen der CoAuminen Ltel 
ee ſo wie ein Dual: 


phobete auffingentäßt. 


‚Par ua den Do 
Die Does — ften üb 


208 — ⸗ 
N ai mit, Gurten Befaif: 
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Typen Magazin für Srebhabk von Gatten eren⸗ 
** Then Anlagen und für Veſthet von "Fammdgätern-1c. 
auch nntern Titel Recueil d’ Idees nawvelles &c, 
unter J. ©. Grohmann heransgeieben tft. dolis 
758. WII V. v. eſt (Jedes 1⸗. 8.ge. Sädf) 





und in Garten gehörige Gegenſtande ‚wie der genauen. 
—* Erſte Heſt. ſ. 36. or © 2.6 RR: 
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pere Se Ontoy: Le bon'Iardinier, Alma · 
nich pour le an quatrieme ale ia räpubiägue 
£räncorfe 1795, contenant ce qui euncktne ia 

“ Sulture ‚generale de toutes les -plantes- pötage- 
-* "zes ,‚dea arbres fruitiers. des Oignons; plntes 
“:.gfleurs &o. avec un fapplement pour 14 pre 
er. a P · IR de Gracevin 12. 363. 5 








J Atome in bleſee Sertenach nwon fit 
ren herausgekommen. Selt det Rerolutions— 
vpde hat er aber mancerien Serbeſſerungen und Zuſa⸗ 
—— und wird deßt eden Sertrofzrum De 
fänter, 


Er beginnt me dei 
der, dem’ die gemeine 
Im "erften Ray. komm 
das: Wachethum der 2 
“ar, Mifdeete Zul 





im 


“enthäit eben fo mandseriey Zeichnahgen zu Gebänden _ 


abste: ind der ——— Byispandkuige 


V 


a Spy 
— a kn Maik —E— 
gie 8, behandelt den Kuͤchengarten X wo dir Hflähzen 
nach dem Alphabet geordnet und die feanzöfifhen Trivial⸗ 

2NMahmen, dann der ſyſtematiſche nach 

gedDan gzir K. Verbeeitet fh al 

? arten, wo dm Anhouge eine 
" Unlage ‚eines. Tselöhaufee für Amar 

gegeben wird. Baba gie Kapı, hat 

j Euftgarten zum Gegenpanh, wo über 
ilen Gewaͤchſe, ihre Cultur und Sanmenerziehung,, über 

2*3— lanzen, Baume und Stauden zu engl. Bärten, 
aa ak Ende kommen mehrere Regifter über 

— "be —eæ Waterien vor und tin Huplement liefen 

4 zeialge — ba Bebefeugen rer 


Amt 2 


Ricꝛig ven los SE. 1796. Machen. ghe Hrumde 
bet Retur; und, han Mit, eine Dioy. as 
II cploristep Profpesten, gezeichnet ap I, Sr Yemen, 
‚ri Gpnductene in Leipzig, beſchtieben von M. € B., 
2; nebß;sinemm elphahetiichen Verieiſchniſſe der dalelhſt (ich 
or Al ee Sewäpfe in * 46 Ein 


\ re 








a” * aud ·is Die Satili und Miehpeeie Yemen 

Kr tien des dem Herrn Reichs Grafen uon Linde⸗ 
ug. gehörigen auf: ke Leiprig nad Ara 
nn 9 Sehr a 10: Gatten, bey. dem Dorfe 
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in, 8n-®, e. Maatı, Keslinfihe: Beumpedse 

7.000 Beſchrelbung der ig den Gaͤrten um Berlin, dns 
+ freyen aysdgurenden Bäume und, Straͤucher für Gars 
yalehbaine nah Berunie des Votanik, von Carl 
a Kudwig Willdenow mit, 7 ſchwatzen Ba 
; 1706. 
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‚Dat: Str irshanhumd sr Commerjinig 
/ Yale Dinbir Den: dısi Paris sone — 
Eee sum. Depten' ver neucn: 





öl Wenſchen Band, 
leiser —— ——— ea BE 
‘gralde,; Wiefen ı 
auch Ber: Gartentt 
RRand Bude 
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—* Ganzen ordnete. Der Diutſche Herausgeber, 
Ber. fi ſchon durch mehrere aus auslaͤndiſchen Sprachen 
verdentſchte Schriſten bekannt gemacht hat, hat nun, wo 
eb die Gegevſtande erforderten, Crgunzungen eingefhals, 
ser, mean die Schriften, eines Beckmann, Klaup 
 Grmershaußen,, Reichard, und anderer, benupt 
nt. ' te 2 


oe u a BE BEP SE Ze . . 
Mit Umgehung der in die Feid⸗ Wirthſchaft einlcha⸗ 
genden. Abſchnitte zeigen wir blos au, daß mit din 
vierten Abſchnitt inrerfien Band von. Gartenkraͤu⸗ 
reck in 26 Kapiteln mit dem fuͤnfren Abſchnitts im 
zumuten Vand von Garten⸗ un.Mhfkbiumen, ji 
26 .KRapitein, alles dahin eingeſchlagende in einen Faßliungn 
Mortrag. nemlich richtig und für Den Zweck antapglich 
deſchrieben, side und Dargeftelt- ift, daß Aufaͤnger, ian 
mes: baraus ſich Raths erholen koͤnnenn. t 
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Ä a En 
“ Weimar. Der geößnete Blumengartes.. Theii sach 
dem Ruglifeben von. Curtis Botanitud Magsuing wet 
bearbeitet, theils mit zeuen Originalen berei. 
- chert,. und für Frauenzimmer und. Pflunzer- 
liebhaber welche keine Gelehrten find,,.ber-, 
ausgegeben von Doctor Aug. Ioh, Georg .Carl, 
‚ Batfch , Profellor zu lena. 1796: 1797: eh: 
Gahrgang z Louisd'orJ)J. ah 
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19856 Nro.1X. ſtellt bdar: 34: Morfonia fpedlofei 
‚Die achtige Monſonie. — De howends 
 Monfonia::35. Gerantum Glaucum. Eisgran- 
es Geramium. — 'Spear Leaved getanlum, 36- 
Tropaolium minus, Kleine! Capucinerblumer 
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awal Troppalam, or Indian Erei-g7:.Befa yasr Ä 

. “ En Die Moos: Rofe. :Mofl:Rofen. ns la una dh - | 
Tr J ng 

0. Nro. X, hält: 38: fastfrage Jorge: 

. fa. Der rankige Steinbrech, Strawbersy-fuxifras 

"ge. 39, Epllobium-angufifiwium, Zarblinrin 

ger Behodtenweiderig.. orrowel-ieawd Wiäose. 

berb. 46. Fuchfia cowciueg,. Die hochratie; - 

Fachlia. Scarler Fuchfia, 41. Lopecia räzeno- wu 
Ja., ‚Die mözikanifche.Lepezie, Megan do. 
PFZR, weten tran Mani 
Bee VEEnEE e 7 Er a Pe * it. .r — 

u Neo. Kl faſt in ih: 42. Hibiccus Refa fe 

nenfu Rofen Eybifch. Chine-Rofe Hibiscas. 43, ' 

.. Hibisous Siriecus. Sytifcher EyBifch, Syrien 

Albiscus, Althaen Frutex. 44. Cifihs Ladanui. 

2 Feras- Yadanum Cifüs, Gum Ciflus. 45. Cifys 

 dncanist, ‚Der graae Ciſtus. Hoary, or Rose 


— 


Pr. 


[2 


Ciſtus. . . . , ı 
ER .. 
u Nro. XII. enthält 45. Trades cantig vir - 
‚. #önica, Virginifche Tradescantie. Virginian Tre 
„ . Mesgaptia fgiderwort..49, Cammelina comm· 


nis "Gemein Conitheline, Annual Commeliha, 
= ‚Hyacintus racemofus Schmalßlärtrige 
sauben-Hyachäibe,:Staräh Hyacınth, 'gyr Hyas 
. wintbus comofus. Zopftragende. Hypciuthe. - 
AÆwo coloured Ayecinth, Teilel Hyacinth. 50. 
Hyacinebus monfrofus,’ Corallenhyatinthe, 
Fiderhyaciuhe, Feathered’Hyaciatlı, - ..; . .. 
Bar Narr: BoR FE rar Pre RF 
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. ANehr.benreifiksı, Pyrus/peßabilinDer 
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. SimvedMetrofaleros, 54. Antaryblis öissata. 
Die purpurfseiige Amasyllis, Shperb. Auiariiiis. 
34. Hazmansbus.alkifler: Die wellblühäude 
Aubekirtume White Flower Hacmanıluss - 


VNro. 2. füllt der: 96. Melbebörur‘ Hiper 
„sehwarze'Nieswürz, weiße Chriffitume,': Beck: 
Hettebore, or Chritmas  Rofe. 57. Hellabarus 
Hividws! ' Röthliche Nieswars.. Lividör ker 
e Henebore 58. Troflins afattenı,” Alad--- 
iche Engelblume, Aſie 
:quilegin canadenfis, 
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An No. 5. wird e. 88. ein Rettungs⸗Mirtel 
füebey uahne vertrocknete junge Bäume, aus Hirſche 
felds Serten» Kalender von 1784. aufgeſtellt. Man 
ſoll aehmlich Die zu werfendenden Stämme um die Mars 
teln mit feuchten Moos belsgen und mit Stroh ummins 
den umd has; vor der Abfendung und bey langen See⸗ 
Reifen alle 8 oder 14 Tage’ durchdringend begieſſen. 
Mod wird folgende Meshode bey weit herbeygekom⸗ 
menen aus getrockneten Staͤmmen angerathen. Man mas 
de mit dem Spaten einen anderthalb Fuß tiefen und 
wach Erfordern langen Graben in.die frifche Erde, lege 
die vertrof£neten Bäume ſoglelch, wie fie ausgepackt werden, 
neben einander ganz hinein, überfchätte fie mit der aufges 
grabenen lodern Erde, bis fie uͤberall mit z Fuß Erde‘ 
hedeckt find, begieſe die Erde dann, im Kall fie trocken if, 
und laſſe fle fo einige Tage liegen. Iſt nun irgend noch 
eine Elaſticitaͤt in den zarten Biebern der Saftroͤhren und 
Defnungen der Rinde da, fo wird die gemäßigte Exds. 
feuchtigkeit ſolche ſtaͤrken; und die in der fie umgebenden 
Erde enthaltenen vegetabilifchen Saͤfte werden in fie eins 
dringen, fie ausdehnen anfuͤllen, die Sauggefaͤße ber 
Wurzel beleben, erweitern und fo den innern Almlauf, 
der Säfte wieder befördern. . Wenn alfo die Rinde ihre 
. Ausdehnung und glatte, Anfehen wieder erhalten Hat, 
gäbe man die Bäume wieder heraus, am beften bey 
siner feuchten Witterung und milden Luft, und verpflans 
ze fie fogleich forgfältig an. den. Ort ihrer. Beſtimmung. 
Das tft das einzige befte, aber auch zugleich das were 
‚ gälfemieet für vertrocknete Säume, ze 


Sn No. VL. koͤmmt S. 192 von einem fih I. $. Dar 
mopb ilus nennenden, ein Vorſchlag zur Vergrößerung 
- der Früchte an einen Obſtbaume, vor ,- wovon das 
Weſentlichſte derheſebt wird. 


„Ich hatte irgendwo eine Anweifung —* ‚ 
wo. an eilichen Aeſten eines Banıne durch Sue 
unfe 


- 
. 


— — ” ars 


i N 


aenderif nicht nur zu vergrößern und früher zur Reife 


zu bringen, ſondern auch die, nach det gegebenen Vor⸗ 


ſchrift behandelten Aeſte in der Foige als Stecklinge 


“du benutzen, und daraus fogleich veredelte Fruͤchte zu zie⸗ 


dar. Ich beſchloß, obgleich mit, geringem Zutrauen zu 
dieſer Kunſt, dießfalls einen Verſuch zu machen, Meine 


Verfahrungs⸗Art der geleſenen Anweiſung zu öolge, war 
dieſe 


Ich wihlte hierzu einen jungen, an einem fetten 
Dite ftehenden, drey Zoll im Diameter haltenden hoch⸗ 
ffämmigen Apfelbaum, und an diefem dig vier unters 
ften Aeſte deflelden, die zum Theil daumensdick, zum 
Theil etwas ſchwaͤcher waren, und ohnedies abgeworfen 
werden follten, weil fie zu tief (landen. Um biefe Aeſte 
herum, weiche ‘voller Bluͤtknospen wären, ohngefäßr 


eine viertel Elle vom Hauptſtamme, machte ich in der 


Schaale bis aufs Hol hinein, zwey parallel laufende 
Einſchnitte, ohngefaͤhr eines Marken Meſſerruoͤckens breit 


| von einander entfernt, und fchälte die losgeſchnittene 
Schaale behutſam heraus, ſo daß nun ein weißer Ring 


ſich um das Aeſtchen herum zeigte, der ganz ohne:- 
Schaale war. Dieranf ſchlug ich Erde und Moos um 
die dergeſtalt verwundete Stelle, und verwickelte ſolche 


“mit Baſte, damit es nicht abflel: Dieſe Operation 


ward im- Arühjähre, da die Knospen aufbrechen wollten 


‚unternommen. : Ich beforgte, die dergeſtällt behandel⸗ 


ter Aeſte, an welchen alle dußere Communication der 
Schaale, durch den rund herum ansgeichälten Riug ges 


hindert war, würden verttodnen; allein wider Vermu⸗ 


then waren die delgen dieſer Operation dieſe: 


— 


\ 


y Die verwundeten Aeſte wuchſen und huhen eben 


ſo hendig wie die udrtgen,n und are chre Br 
‚te all, 


EZ 


9 Ber 


ı 


u. 
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iefe Brcte ven ——— 
2 id Dan ide a n 
wen. 
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3) Sie wurden were: wol Tage PR seh, 
die Äbrigen,, and es 
Deife daduth brichlen 
‚merken, daß diefer ı 
won der gelben zuge 
Hiefiger Gegend geld⸗ 
erhier sera ® 








. Dee zweyte PN ui. —2* min 
Sehlang ft ha — N —* Ta 
weilung lo! ten na VS uw en ei a 
tenen Ring, —XX Büifte oder Heine — J 
oder doch Anfäge zu ſoſchen finden. Da ich mim In dem 
Folgenden Brüpjohee Mens; uiid Erde am der Arfiben: 
abnahm, fo fanden ſich zwar zu beyden Seiten des ab⸗ 
geihälten Ringes dergleichen WÜlfte, aber von Würaets 
‚dm wat nichts an fehen. EN font "unterdeffen die 
Aeſtchen zwiſchen bryoen Waiſten durch, Sumd ſete ſu 
in bie Edelſchule. Hier ſtanden fie den Bargur Dasmmer: 
durch völlig grün, doch ohme qutzufclegen.,. In :disien. 
Veſtalt blieben fie den ganzen Hinter und die Hälfte 
Des folgenden Sommers duch, da fie dann von oben hers 
ein zu derttocknen anfengen; dieß ging Aniner meh," 
Bis fie wi um ven Cousr —8 —— 


In Nro. viu. m ©. 399. in Vorfchlag 
zur Versilgung der Blattlaͤuſe von Hertn Kaufe. 
mann Reinmann zu Buttſtaͤdt vor, dem wir ausheben, 
aim ihn det Prafung unferer-Qefer- fü Überläffen. DAR, 
fehreibts, da meina Edelſchule in die ſein Brü-jähre: von 
vn nonfr der Biatilaͤuſe (am meiften waren meiz, 

ne 





"a: rgen ‚mußte ein ‚großer Theil dangm 


wire‘ "verloren ‚gehen, To rgeiff ich zu einem eben fo - 


barbarifchen Meitet;: uis: Diifee Synfekt varbariſch nee 


meinen Kirſchſtaͤmmchen verfaßt... ch nahm nehenlich 


2% ©t. Omer Schnupftaback, that ihn in ein Beden, 


das aitdey Wenap Woher faßte, und vermiſchte ihn Bas 


mit. ' Nun gieng ich zu meinen ‚fungeh Cränmiheng 


tauchte die obern Spitzen von denen, die fich biegen Ides 


Hen, uad.mit.digien Inſekren behaftet waren, hinein, 


und die andern Aeſtchen oder Steilen des Staͤmmchent 
benezte ich imie dieſer Läuge. Schon. den zweyten Balz 


⸗ 28 


den Tag darnach war nichts mehr von den Biatilaͤuſen J 


zu ſeher noch zu hören, außer einigen Gerippen, die 
auſ den Blattern herumſtanden fo wie man deren auch 
ſieht, wenn fie für ſich vergehen. Um dem Baum mit. 
diefer Lange nicht etwa fchädlich. zu ‚werden , Ba ‚ 
‚ich mit reinen Waſſer einige Reihen ab, oder 


und befprengte Fe in und mit demſelben, eben fo w 
mis der Lauge, aber. auch jene, die ich nicht fo. behand⸗ 


ztefet Ios geworden zu ſeyn md demerke auch jqht noch. 
zicte Nracheheitiges für die Baumchen. Hin und wirber 


iſt zwar eins und das anbere davon duͤrre worden, abee 


immer nur an denjenigen Staͤmmchen, wo dic Blatu 


uns Apfeiſtaͤmmchen, und auch dieſe habe ich 


auchi⸗ 


* 
’ 


laufe in außerordentliche Menge gehaufet hatten. "WEM. 
tem im Sonnner traf auch dieß Schiefal — Birn⸗ 

uf be 
die Weiſe davon befrents "Soyar- habe ich noch vor dem: 


zweyten eintretenden Safıe , eine fett zwey bis Deeg 


Jahren angelegte Allee von Zwetſchen und Pflaumenbäu 


men mitteift. einer, kleinen Handſpritzez,ſo aus eiliend .- 


ohngefähr, eis. viertel. langen eiſernen Mohr. ‚ai einem 
dergleichen . etwas laͤngen töpfel ‘beftchel, „‚D000D- bes 


J freyet, und dieſe ſtehen merklich ſchoͤner als Et andern 
- anch mit dieſem Ungeziefer geplagten, und welche pri 
Ä 23 


6 


here Baaait Jehlac Die beige 


-\ 


hatte litten gleichfalls. nichtä von der an ihnen hängen 
gebiiebenen Lauge. Ich mar herzlich froh dieſes Unges. 
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erft nach und noch, und durch das nachther noch einfas 

bende Regenwetter davon: befreyet wurden. Aa dieſen 

leztern fieht man no immer Sparen der Se 

von den Blattlaͤnſen, ‚jene aber gränen, als wem fie 

von dieſem Unfalle nichts wöäßten. Dur: bemerkt man 
den aͤuherſt mitgenonmpenen Baͤumchen nicht ſo grotze 
chte, als an denen, die nicht fo viel, ‚oder. gar 

dichts gelitten haben. DE ” 


-*  SmNro.T. des zten Bandes 1799 kommt O.6x ein 
Auffat vonfebengedahtem Hen. Reimann in Buttel⸗ 
Made Über Verpflanzung junger Obftbäume in 
Rädfichr der Zeit des Herbftes oder des Srübjahres 
vor, worinne er Die auf Erfahrung und angeführte Beyt 
fpiete geftügte Reſultate anbringt, daß die Verpflans 
Zung der jungen Obſthaͤumchen fm Scöbjaht vor 
der im Herbſte Porzüge habe. An niedern oder 
ebenen Gegenden, oder in- guten Boden mag die Bes 
Banptung allenfals gelten , weil Da der Froſt meit ſtaͤrker 
eindringen und die Wurzeln verderben kann. . 


. Auf Höhen, in fchweren, Iettigen oder ſteinigen Boden 
mögte aber die Frühlings» Pflanzung übel nusfallen , 
‚weil da die im Frühjahr eintretende ausdorsende Merz: 
winde und dabey oft / bald erfolgende Sonnenhitze die 
noch Hohl liegende ſchwere Eroklumpen bis au Die Wur⸗ 
zeln und dieſe mit ansboseen „ die durch die Herbſt⸗ une 
' . Winterföuchtigkeit aufgelößt und an die garten. Wurzeln 

der Stämme angefchlämmt- und die Wurzeln befeſtis 

get ‚werden , dadurch auch das Eindringen ‚des bare 

sen Froſtes verhindert wird, wis dieß chen Erfahzune 
\sen beftätigen, = — 


⸗ 
Da 
u 28. 
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Ban en 28. — E 

Leipꝛie 1797 bey Veß u. Comp: 3. E. æcheit plan de‘ 

Anlegung eines Obft: Gartens, weicher in einer Mer“ 

berſicht eine ausgefuchte Sammlung. don Blumen zu 
regeumaͤßiger Bepflanzung eines Stuͤck Landes von 
ſechs und ein viertel Morgen darſtellet; und zwar 
nicht nur mit den beften und. gefchögteften Sorten, 

\ allerley Sattung Obſtes für die Tafel und für die Kür 
,.e, und zu andern wirthichaftl. Gebrauch; ſondem 
dbdie auch alſo zuſammen geſtellt ſind, daß fein Baum 

> den andern in feinem Wuchs hindert, und dabey dent 

| noch die fowmerrifche,. ſowohl dem Auge ‚gefällige, 

J als den Baͤumeu und ihren Fruͤchten nuͤtzliche Ein⸗ 

theilung und Ordnung beybehaiten wird; nebſt einer.‘ 

N, Sifte von mehr als 700 der edelſten und nuͤtzlichſten 

“ Sorten aller Arten Obſtes und Fruchtſtraͤucher ‚..die 
“in Teutfchland bekannt find und gepflanzt-werden, mit 

erklaͤrenden Zeichen und Beſtimmung der Zeit, ihrer. ° .‘ -. 
Zeitigung , Laggrreife, Haltbarkeit und VBeichaffen:  ' 
Heit ihres Wuchſes und ihrer Kronen xc. den Bar  ." 
renfreunden gewidmet. in Fol. (12 gi.) 


* 


vw 


| Diefe Vitelverttetende Aufſchrift auf einem der groͤß 

ten Art ſchoͤnen Royal: Papier, worauf dieſer Plan 

und Figuren der Baumſtellung, Erklärung der Zeinen, | 
- gone Verzeichniß abgedruckt find, giebt unfern Leſern ſchon 

Den Anhalt diefes Products zu vermerken, das in arti⸗ 

ſtiſcher, und ötonomifcher Abficht eben fo angenehm, als 

an tupographifcher Ruͤckſicht empfehlungewersh iſt, fa 

theuer auch manchem der Preiß für einen einzigen Bogen . 
auffalen end (deinen fönnte. 


U 
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" Erfurt, bey Beyer und Maring, Der deurfche Bu 
rn möß: oder Kuͤchengartenbau, entworfen yon Dr. 

Du u 4 J ch; 


- 


126 — 


Joh. Chrlſt. Borthärd; ber’ Peivas und Est“ 
Detonomte auf der Rutfürftt. Univechrke zu Stute," 
Piofeifor , der B. & ont *Dwphasehhn Tartkoft 

defföt., Ver MR. ——— —— 


ſe der Letpriger ‚Äfsnumniftpen- 
—E Rupfern, 8.163, ©. ‚All: Ser, X 


DE SEHEN IA Sr TÜREN * 
Per deditist. , Ein paar unsere Fe 
geleſen zu werden wirichen; fiat, ioie Arberfägift 
der gewöhnlichen Bottede und länten ü ülfe LA FERER: wi 






„Sehe Hin mein fü 
Bl; und fäy derkchett 
freuen wind. brand | 
Mengen gufgepgmmen.a 
. beine sFteunde gleich bey 

„auch nur einigermaßen A 
gendes Seobelgen um, 
Aneig⸗ 








— Tu; 1.Die ei PO I Se 
„‚gber Rücengartens. ......,.. . 


2 Der vorzügkinfte Boden eines — oder Se 
Gengartens. 
3. ie Befriedigung des @rmig ı ai) "aid 
4. Abthrilung des Gem · —22 — 
feibft, . b 


Bey, „DI. De Biabatten.. Py "Su. 








KZue ytes K. 1. "Das Umgraben über Umtsefen des 
WGeimndß⸗ ober Kücengurtent, \ 


2 a4 Düngen, \ 
Fi Dirt. Sim J 








4. Das’ Bein or Beige der ‚dangen | et 


_ Wenyewänhfe. N. 


5.06 Beslefen Der ge De sent, wi, 


de k mit der. Biefanne. b. mir de Biehbntter. 
6. Das Autrotten des Unkraut, 


7 Da Wettigen Der Gele der Bl, mm. che | 


res Saameng, . 


_ 
J 
x . .. ı f > 


„Eu Verfchledene Arzen “on los, DD. 2. 


Wein und 5) die Cperlinge, „2, ‚Dex ‚Maulwurf, 3. 
Der Reutwurm. 4. Der egenwurm, 5, Die Höre 


oder Erofhgede. 5. Dei Engerling, . der Mahkanr 
fer. 8. Die Ameiſen. 9. Der £ FOUR. 16. Die 


Raupen. "gr Der Buͤtterwickler. DE Blattkwick⸗ 
lee: 0. Die Diuͤtrauhe. "IT. Die Sröföhe. 12 Die 


Diereidüne " 13, Die Nebenfliher. 7 
8. Die Ankegang son Miftr und Deibbeeten. 
9. Das Einerndten der uno bes —** 


Drittes Kap. Tabellariſche Ueherſicht der, verſchiedenen 


Gemuͤß⸗ oder Kuͤchengartenproducte 9. in Ruͤckſicht 


| j bie deutſchen und Luneifih; lateinifheh Benennung 


b. ihres erforderlichen: Erdreichs ‚c), ihrer gewoͤhnli⸗ 
"den Zeit der Ausſaat d) der Weite, in welcher der 
Saame von einander tiegen oder die Pflänzchen von 
einander ſtehen muͤſſen e) der Tiefe, in melcher dee 
Saame in’der Erde liegen miuß, F)' Der Zeit des 
Aufgcehens. g. Der Zeit der Verpflanzung I. dei 
Weite, in weldher: die Pflanzen voh eiriander gefett 
‚ werden muͤſſen. i. Der Dauer des Oaomens und- 
der Pflanien, K. Der Venutzung des Gewaͤchſes. 


Glehe, — * Vuͤchelchen, wird man dich gleich und . 


ohne viele Anſtrengung kennen. Zu deinem Troſte will 
ich die nur noch ſagen; daß die Beſtandtheile deiner 


Selbſtheit aus den eignen Etfahrungen deines Vaters 


urid aus den Benerkungen der vorzuͤglichſten Garten Oe⸗ 
konomen, nehmlich eines Muͤllers, ur 


N 3 
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Reichards, Liedes, Riems, Blog, Kraufens un | 
vieler andern beftehen, und nu — xeiſe — und ſey 


gluͤcklich — 


daß der Vortrag deutlich if. und der fo bekaunte In⸗ 
Halt diefer Schrift manchem Liebhaber der Garten: Kuaft 
nuͤtzlich ſern wiid. 

30. 

Im 74ften Stuͤck der Erlangiſchen gelehr ten 
Zeitung Dienſtage den 13 Sept. 1796. wird — 
Ans aang der Rezenſion Über dieſe Annalen 36 Gt. &. 
589 Heren Neuenhahn gerarhen, in der Folge: ruft dem 
Abdrucke der Erfurtiſchen Saamenverzeichniſſe bet 
hutſatu zu ſeyn. „Dmn z. B. der Jacob Heinrich Platz, 
„vor dem Johannis Thore iſt ein Windbeutel, der zwar 
„dicke Verzeichniffe mit verſtuͤmmelten botaniſchen Benen 
„nungen deuden läßt, aber menn man an ihn ſchreibt, 
„nichts ſchickt. Solche faubere Herrn muß man öf 
„fentlich befannt machen, aber ja ein ‚Journal mit ihren 
vmarktſchreyeriſchen Sartenzettelg behzecken. | 


| Wir finden nötig auf diefe Yeußerang zu et⸗ 
wiedern, daß wir durch Mittheilung ſolcher Vetzeichniſt 
e für die Guͤte und Aechtheit der. Sämereyen, Pflanzen. 
2c. und was fonften darinne aufgeführt wird, nie ver 
‚ entwörtlich feyn, ſo wenig wir von ſolchen Betruͤ⸗ 
gereyen elmas wiffen fönnen bis fie uns gemeldet mer, 


den. Eben fo wenig konnen wir. wiffen und. uns darum 


bekuͤmmern, was marktſchreyeriſch in folhen bLo ix 
Merkant 3 Ruͤckſicht mitgetheilten Verzeichniſfen iſt, 
‚ und überlaßen unſern Leſern fie zu nuͤtzen oder ungeleſen 
zu laſſen. Wir find auch .nicht geneigt und im Staus 
de, das, was von Jacob Heinrich Plan vor dem 
Tohannis:Thore erwehnt und behauptet wird zu bes 
kaͤmpfen; obwohl noch zu erwägen wäre, wenn er fi 
weiter keiner Betruͤgereyen oder Unredlichkeit zu Schuiden 
gebteqht hat, ob er nicht dazu guti Grande vardehe d * 

koͤnne 


⁊ . \ 


Wir fegen zu diefem Paffeport. nichte weiter, als | 


m. 
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e, wenn er allen denen, Ye ua Saͤmerey an iha 


os ſchrieben, nichts ſchickte. Denn außerdem, daß 
—** Saͤmereyen bey einem ausgebreiteten Handel aus⸗ 
gehen und nicht mehr mit Zuvertaͤßigkeit gewaͤhret wer⸗ 
‚der koͤnnen, kann auch bey Manchen oft die Bufertis 
gung der begehrten Saͤmerey bedenklich feyn , wenn 
fie. die Correfpondenten nicht kennen und wegen der 
Zahlung in Gefahr zu kommen fürchten; wenn dee 


Bekühnte Preis: Betrag nicht beygefuͤgt iſt; was jeder, 


Unbelannte zu bewerkſtelligen der Billigkeit auch des we⸗ 


gen gemaͤß finden wird, weil es auch pisen Soamenhänas 


oder Noten zu fertigen ,„ zu parken und zu emballis‘ 
“ zen und noch Üriefe dazu zu fhreiben, was nun dep 


fern inder Zeit, wenn die Verſchreibung ſtark gehet, bey 
ihren fonfligen Sefchäften zu viel Mühe macht, oft ohne 
möglich fallen Fann, fo Fleine Derichreibungen ohne, 
Geld zu erpedicen, indem es eben viel Mühe und. Zeitz 
aufwand erfordert zu fo. Meinen Verſchreibungen, nach 
dem ſchon muͤhſamen Abwegen oder Meffen, noch Conti 


zu eröfnen und die Artikel, Nummern u, d. ın die 


Conto Buͤcher aufzuführen, aus dieſen wieder Fatturen 


groͤßern Partieen Mahe und Zeit Aufwand belohn er, 


N Jacob Heinrich Pie lebt aber feit mebrern 
Jahren gar nicht mehr und konnte au das Schweigen 
auf die bezielte Werichreibungen daher feinen befondern 
Grund haben, da nach feinem Tode deffen Wittwe und 
Söhne deffen ausgebreitet geweſene Geſchaͤfte wohl 
wicht mit der htigteit und Rundligteit ach» fortführen 
k nnen. 


Aufallender und unreblicher ift aber das Benehmen 


eined auswärtigen nachbarlichen Saamen: Handlunge: _ 


Gaͤrtners, von welchen wir uhveranlaßt einmal dahin 


einſchlagende Offerten mitheilten, wodurch ein‘ Gartens 


freund in Königsberg betwogen worden, Baar Geid an 
m. ainzuſchcen, aber bis dieſes Fruͤh⸗Jahr noch 
nichts 


“na — - 37% . 
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nichta dafür. uud auf-wuhrese- durch VUeſige betanntge 


machte ſchriftliche Erinnerungen und Fragen, wer 
der einea och dem ge: waste, 

. &slte nun der. Abſender Des Geldes bey Leſung dieles 
"auf feine anderweit durch einen hiefigen Befannzen ge⸗ 





ſchehene Anfrage und — Samerey Verſchreibe 


Zeddel wieder niches won ihm erhalten haben BSo fey 
hierdurch veraulaßt, und dieſes auf dem bekannten Wege 
zu melden und wir wollen den Nahmen dieſes Menfchen 
in dieſen Annalen öffentlich. bekannt machen, u bas 
Publltum vor ihn zu warnen. J 

Denn Rediichkeit iſt eines ſolchen Gaammehändiers 
, erfte Pflicht und die gpente jedem Correſpondenten für 


4 


Sewaͤchfe zu ſchicken, oder dann die Urſachen “wiffen 
zu laßen, wenn er ſie nicht mehr gewahren kann; wie 
dies oft wohl Ahle: unmoguch machen, ment Rarige⸗ 
.füchte Areikti ausgehen und gerade manche Zuhte ger 
nicht mehr, ober bey ſollden Leuten nicht zu Gekemmen 
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a ein bewäßiie vomheil viel und ‚guten Yels . 
2:7 I #Gnamen zu erbanen von ‚Som. van ' 
£ on Rumdophi ja Möhrödtrf bey Meißen.  " 
a lan Über den Gzoldlak, Cheitanshus che- Di 
| in, von Zen: Wierzbicki in, Löuigaberg. 
Fa I, ‚Ueber. das "Alter Der feinen Bömeropen, 2 
Es: "Bon. Tbend. ⸗* 13 
W. ‚Ueber die Durchmintering und Pflege der ſcham⸗ | 
. haften Sinp-PflänseMimof pudiea L. von chend, u 16 
V. V. Bemerkungen Abe die Blumengärsueren: Nel⸗ 
ken, Hoaeinchen, ingleichen Afler bee. von Km. ® 
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". Bincoaus läpfel it Grocbottwar — 
"Wr. Der ſich drehende Sapfler, Hedffarum 8y- , 
| u rans von Neuenhahn d. J. As 


Ba licher einige Hindecniſſe, miche die fände i 
| lern Sorefchriete bey der Charekterifik der Blu⸗ 
men noch zur Zeit aufhalten, von DM. Sum 
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Sehe: 


VII. Qummerbölzer zum Zeichnen ber Bluuen 
und Bäume son Herrn Rachs Aſſeſſer Abbrecht 
u Nothenburz. 8. 71 
IX. Allgemeiner Anzeiger ober verwiſchte Garten⸗ · 
und dahin eiuſchlagende phoſikaliſche naturhiſto⸗ 
riſche Nachrichten, Bemerkungen, Atuecdoten 
und Recenſionen, auch Blumen - Gämerepens 


BVerseichniffe und Offerten, ⸗ ı 7 
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5* ee Sad Wedei zu Ss, Sie und fein —* 
jaͤhrigez, aus 54 Seiten beſtehendes, Nelken 
Verzeichniß zügefand, ” dat wie gern würden mit abge⸗ 
druckt aben, weun et der Ram des gegenwaͤrtigen 


Stuckd unſerer Annalen erlauht hätte, Zu $olge der 


Anzeige. des Hrn. R. edel ift es mit mehr als 150 
neuen Sertert vernehter worden. Wir heben aus dies 
Tom Verzeichniß Diejenigen Sorten aus, ſo, mit 1797. 
bezeichnet find, Penn der “ Mh kit ai Saamen - 
geaeag Hat. . | 
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Nro. 514, Endymion. W. pP. mit ‚ent 
rofa.⸗ | 12 Gr. 


559. Environ deM. 8. p. mie kofa,n 
\ VRoſenbau, hagelweiß Pergam. 
ge. u. vollbl. bauet ſich vortreffl. 
| s 385. Nais, W. P. mit 2, groß. . ⸗ 
,  s 5ı3. Colbert. W. P. mit 2, Hocflenät. g 8— 
3 538, Carl Höffer. W. P. wit hell 2, 
„fein u, volgt er er" 12 9 
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o g82. Amalozonde., BP mit iderat. 
ſfuumpf Bi. 


w 586. Sirius. 46 mizineran.cdm.. Bein, 8 ⸗ 

⸗ 47. Papanii:W.: P. mit. dunf. ‚fen, r. 
illum. 4 +» 
497. Perl von A. w. P. mau. fa, : 
7 ſtumpf Bi. Por. Zeichn, ' 12 >» 

”„ 54% Periv.Hälberftl. W. P. ai fes, 
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i Sr "enshunge: eiigang ‚am ¶ Hecloglichen 
Part iſt war ‚hinter bem Kürftenhaufe, Ih 
i werde ge abet, an! kleinen Umweg nebmen Jaffen 


und, Sie uerft, auf ‚Gegen fände 1. mas 
chen, welche bet andere Ihnen v 1 
aeige haben wůrde · Sie perliten diefeg 
fonderbasen Seitung nicht gllein. nic Si 


baben ſodar den Borthell, dab’ St a auf 
em, Dt mi pleder txeffen werden. in . 


et ie daher init mie Dr daß nach Öften 
(ehenbe gorhiiche Poktal deB alten Schlöffes, 
beraus auf einen breiten Damm, ber vor ohn⸗ 
gefähe drep Jahren mitvjelen Moften Aber den Guts ⸗ 
grahen geführt worden iſt und gerade aus gu: einer 
Annalen der Cinswayse @rüdy: Mh. Vom 


— —— 


N, 
en vier Bosen befichenden Reineruen Bruͤcke über 
die Ilm führt, die mit Ber vlerfachen Lindenallee, 
vide rauf Rößt, ‚ad. Ach mi Auf: 
—S RR * er 

— Aterift. ) Die Bräde if ſchon und dans 
haft und dei galuce Elügahg), (nad "dein 252 
bicht zu, mit einem Gatter;verfchloffen. Deswegen 
hat aber ber, Spapiesgängge niit Utſach pieder um- 
zukehren ; benn er findet ein einlge Shriitẽ davon linls 
eine ſteinerne Treppe, die # h in den Fuß des drit⸗ 
ten und vierten, Pggeng „fuf die. kleine 

winber — PR —— on 
die Stodt, —— —— Aa 


zufuͤhrt) ſehr vortl ler bilder, und | 
uns nun frene Wabl ae — eg gerade aus 







Bir —* ak Et eh ünthee" der 
jeränmigen Mölkung hinducch und seien auf sine 
i —* —* anni b 
* mai "ode Ma⸗ Be 
0b) arde udn Jaht 1 dy von Heryg Job, zo 
& a pelia IV, erlit am Band. wie 
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eitttect und Mohletucheilb nur Obftbäunieh bepflamt 
iſt, ud am deren linken Ufer fih in dem: Schatten! 
eintger hobhen Pappeln, Aspen und Weiden, bie: 


bdrunlloſe Wohnung · des Fiſchers erbebt. Us abe: 


met hier bloß Natur. Man glaubt fig anf em klei⸗ 
nes Eylard verſetzt, über welches bie Natur reichlich 
ihr Fuͤllhoen ausgegoſſen hat ‚und kann nicht unihin 
wdie von Manget und: "ppigein Ueberſtuß gleichtoeit 
eitfernte Bewrhuer defft iben; in: ihren: Abgefchleden⸗ 
beit. gab der Fuͤlle "des ; Herzens VIREN: zu prei⸗ 
Ba: ‚ Beben dem Gesamt deu” KFiſcherwohaung 
erhebtſich eine hoͤtzerne Treppe⸗rdelche mit Ania: 
leichten: dendeg vierſehen iſt; und in ein inedliches 
Zenerchen. faͤhrt meiches ſich der Herzog aus hiess 
fer Wobhuißg; andgegegen und. zu ſelnem Wergiiägen? 
cgeorbheholten· hat; an den. Mbendfette :aber:befinbert 
ſich ein Bas ill oui⸗ benfalls zum Grebrauch den! - 
Herzogh. Familie z gan mo aus ’man der retzenbſten · 
| Yusficht Flußabwarts genießt, dem man ſiehehier 
nicht air, wie Ach. bie beyden Arme des Flifſes nach⸗ 
einet urzen Trensugg wieder mit einander vereinigen; 
ſenhern / dag Auge wird auch durch eine Herrliche‘ 
Perſpeetine entzuͤckt, welche durch Die Kegelbruͤcke, 
dieruebſt der: Burgmuͤhl⸗ and der jenſtits bes Fluſ⸗ 
— Alrenburg und einer’ in · Geftalt eines 
ordentlicheq Wohnbauſes erbauten - Sabeune, den · 
Vonereiund ausmacht, acht ieh, 2 
er w Up) R 

mi⸗ freien mun über einen feinen. * une om. 
vr einen. Beik. mit. einem fen Geionperuichebnn 
u. #2. Zi ms 


— 
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GSeeeg ‚birähee auf das feſte Band, mo un’ dee | 
mals ine maleriſche Landſchaft : auf das angenehme 
fig uͤberraſcht· Serade vor unſera Fuͤßen ſehen wir 
einen ..Wofenteppich - außschreitet, taken ſriſches 
Gen mir. ven Millionen Wleſen Blumen; die dere 
auf atvorſproſſen, ein unnachahmliches Farbenſpicl 
—2* nd faſt Immer dem. obengenanuten; 
(dia geſtederten Fluͤgelwerk zum Tummelplatz be 
Scherz und nd. dienn; iihter. erblickt Dan: Auge 
dig. chen genannta Scheune,: hinter weſcher ſich, Die, 
imaifehe Straſſe bergauf wegtleht, und Beren- man 
dernueß. Anſeher ‚fehr gut mit:.Bem ſtrilen Berge 
(auf weichem: Die: Feuer Kanonen ſtehn) and mit 
des. herrlichen Kande kontraſtirt, dir drey Schelete 
ſuibalb gegen Mittag ſtehe, und jeden Voruͤberge⸗ 
benden anter ihnen Schatten zur Ruhe einladet; 
Links wird auſer Blick durch ein: altes gewölbres 
Thar gehemmt wodurch der Wegnach Oberwei⸗ 
mar wegteht, Aber. deſſen Wolbung man aber ein 
vortxeffliches Booquet erblickt, welches We Stern⸗ 
bräde. mit der. oben erwaͤhnten Lindenalles verbindet 
Richken wir unſern Blick gerade aus: ſo echebe ich; 
jenfeits der oberar imariſchen Straße die den Saum 
der Zepnichs baidet; ei ſteiler⸗ Berg/ der bis auf 
Tann Giphel heils mit Obſthaͤumen, groͤſrentheils 
en mi fen tetn und Blumen bepfanzt iſt, 
an deſſen Ubhauge, miiten eisbieinem anmothigen 
Gebuͤſch, drey ziemlich hehe Säulen hervorragen, 
Bit Ba fie: vit mordentlich dufehtnmete getonrfehen 
. Stein: psikunden: Am mer, Uchenafe. eindB- 
11°) wel 
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tdand bier getaide nen Dermels ode och Den 
mals des Alterihums zu ſeyn ſcheinen / tndn ein gen: " 
ir. Semaͤhlde · ehwrfehe. romantiſches Mufehnt; ge⸗ 


um, welches durch den kieiuen hair, ‚Burg. 


am Buße des: Dergs durch eihige Fichten gebilder 


wurd, und ine Halbzirkel : einen ——— — u 


wpferitch Delartet, wogmeht wbben wird. 
valaſſen wie blefen Saumpam un} äh 


4 . - 
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*88 ſich im halben Bogen fanft aufſteigenden 


Berge, an. deſſen Buße: die mehr erwaͤhnte große 
Aunde ſteht/ um die rund herum eine Bartenbanf ans 
gebracht iſt, fo bemerken wir einen Klesweg, DEE 
vor dem eben beſchrichenen Dain mie abwechſelnden 

MRubeplägen und untermiſchten fleinernen Stufen 
vorbey leitet, und unter den obengenannten drey 
Saulen weg, zwiſchen lauter Gruppen von den koſt⸗ 
LUchſten Hoͤlzern und lieblich duftenden Blumen, enb⸗ 
lich hinauf auf ſeinen Gipfel führt, Aber ehe mit 
noch dahin "gelangen, zeigt ſich and‘ techts ein 
omnla Kiesweg, ber, verfolgen wik ihn, zwib 


figen Raſen ums Blumen auf der ˖ einen, und-an 


muthigem Geſtraͤuch auf der andern Seite, in el 
nen halben Zirkel hinauf, auf eine kuͤnſtlich aufge⸗ 
Sorßene Anhöhe führt, die zuad- uni mit einem 
Molengelender eingefaßt iſt, und wo abermalð die 
lachendſte Ausſicht auf und hart. Wir aͤberſehen 
nämlich Yon hier aus mit einem Slick die „ganze 
abe, "und ſwar gerabe von der Seite, mo fie fich 
am beſten ansnimmt; das Schloß, das Fuͤrſten⸗ 
A3 haus, 


mn... on 
6 


yHauvs, Nende Riychen und. das Gymnaſium/ liegen 
"gang deutlich vor nuſern Augen; air blicken, in chab 

ge. Seraßın hinein. und weiden uns au der Gefäß 
tigkelt / matt welcher ſich die und ſcheinbaren Liliputa⸗ 
wer auf denſelben hin und bertxciben Aber. ge 
ſchwinder ſchlaͤgt das Herz wenn das, Auge über 
Die Seadt hin gleitet, und den. Ketersberg *) mit 
feinem ſchoͤnen Holzungen, fruchtbaren Feldern, 
lebtzaften Doͤrfern und: Anſudeleyen ſich majeſtaͤ⸗ 
tiſch im Hintergrunde erheben ſſeht. Man vergißt 
ben dieſem erhabenen Anblick auf einige Winusen- ſih 
ſelbſt, ſtaunt mit innigem Woblgefallen bald den 
mit dicken Holz bewachſenen Kopf, bald: aber den 
mit herrlichen Sornfeldern uͤberheckten Fuß dieſes er 
traͤchtlichen Gebirges an, ush ſchejdet ungern von 
einem Otte, wo man eine fo. ſchoͤne Gelegenheit 
hatte, die Natur zu ihren. moblthätigen Wirkungen 
au beigundern.. ‚Man wirft noch einen Wüchtiges 
. Bid ., auf dieſos ſchoͤne Naturgemalde - zurück, 
ſchleicht dann. langſam den Hügel wieder binab, vol⸗ 
lendet den noch Heinen Reſt des muͤhſamen Serg⸗ 
indes un und Den — Weia auf; einer großen 

on ‚ Come 


Yon . vr 


2 


. p) ’ . 

en ein af einer nemlichen Obbe Beten. von egert 

eine oder anderthalbe Stunden von. Weimar gelrgene 
Waldchen, mo ein dem -Sfiring von Weimar gehoͤriges 
Jegtſchlas Me iteroborg dad auf der Anhöhe ger 

gen Erfurt ÜDr. sin Häuschen gebaut iR, von mo mag 
di Feienöße. Auen iet uͤber Chaͤringen hat. 
J a. d. H. 
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| Kome, Aber wie ſich Hits‘ wiſthen Kbruffeldern 


ble jenaiſche Straße wegilett rechts abet jene mehr⸗ 


genannte vicefache “Lindenallee: anf bie jenaiſche 


Siraße iin es Wobicht leitet. Mach laͤnft 
Art ein Klesweg eher horigontaf ' an zween 
Gaͤrten vorüber; die digentlich fiche zu dieſer neuen“ 


Unlage gehörenftänd‘groch Ptivat / Perſontn zuſtehen*) 


abet beſondetß wegen den darin befindlichen Som⸗ 
merhaͤußerchen u: ſ. iol nicht wenig zut Verſchoͤnerung 
Der Anficht von fern betragen. Da uns biefer jer 


Body zuweit von unſerm Ziele abfuͤhren würde: fo 


gehen: wit voruͤber und wenden ung auf dem breiten 


Sandwege rechts, wo mir nach ungefähr 100 


Schtltten in die große vierfache kLindenallee gelangen, 
Sl aufwaͤrts ins Webicht, unterwaͤrts aber in ſchnur⸗ 


gerader Linie zwiſchen Bäumen und Larbesänden hin⸗ 
varch Aber die Sternbräde, durchs serhifähe vor · 


cul in den Schloßhof fabtt. u | 
Da es ung jetzt mehr um Befetgung unferee 
Nengierde, als um erquickenden Schatten zu thun 

* f Inflen wir vor ber Hand Diele ſchoͤne Allee, 
7 4 .. unter " 


EN Oie ne alet den Heern Oolbilthauer Blauer; | 


> de mente aber. der deu Herrn Hoftath WOiebeburg » 

ient um Befiger bat. war weilend .der Lieblingzauf⸗ 

enihalt des ſeeligen Muſaͤus, der uns durch feine, 
phiſtognomiſchen Reiſen, mehr aber noch duch feine “ 


‚Taunigen BWoltämäpren , J unit for Stande 


“ berſcheſt bet." 


J 


f 


nm 
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unter. taelcher vielleicht fhon maucher om Gehen 
and. Sonnenbranp abgemastete. Wand«rer, dem ibm, 
1 unbelannten Pflanzet dieſer ſchatuenrtichen kinden 
eguend, gedankt hat, links liegha, ſetgen unfem - 
Be. bergabwärte meiter und: ſchlagen einen Seltene - 
aeg ein. der ſich und ungefähr 4+ Sop Gchritte meie - 
ter binunter ‚nach der Scernbruͤcke zu, links, el; 
und in ‚ngeader Michtung,: zocken, em Stern umd, 
elnem Sorten hinpurc über lauter vorszeffliche Nieg 
fen, ehenfalls nach Oberweimar führt. . Wir über 
laſſen ung jebach nicht ganz feiner Leitung, ſondern 
Biegen bald einen Seitenweg ein; der bie zerade ent⸗ 





gegengeſetzte Richtung nimmit, und bergab.por einen, 


Urt, leichten .chinefiichen Bruͤcke von Hol vorbey 
zu einem Kleinen Baͤchelchen, leitet, deſſen kriſtah⸗ 
helles Waſſex ih einem Spiegel aus eines Belfenhöhe- 
le in ein: gang natürliches Serken faͤllt und. ſauft 


| murmelnd zwiſchen den anrpunbigfen. Birfenarim, 


dem nahen Jlinfluß weilt. 


Hier ſwheidet aꝙh der Dr aberald. De 7 
‚Ber. gerabe vor ‚uns liegt, zieht ſich ‚bergaufwmäree: 
noch ‚pem fogenannten Schallthore und den drey 
Säulen gus ber andere aber, ber fich mehr links 
windet, bringt ung zu:cinan käukikgen Waſſerfall, 
wozu das Waſſer dncch ein vervectes Getriebe aus 
det Ilm hetaufgetrieben wird: "Das Waſſer fälle 
aus einer Felfenklaͤft in’ ein mit Tuffftlin ausgeniau« 
ertes Werken, in deffen Mitte ein , mittelſt einer 
Quelle verfaßt, ne Sandſtrudel anſere 


| I 
hy a9 


wurrhfansleht auf inehrete Minutcn euf ſich sicher: &6 
bildet im Fallen einen Spiegel, der. in «einige Cat⸗ 
feenung, und wenn fich gerade die Sonnenſtrahlen 


darauf beechen, das Auge durch Feinifehöneb: Vrben⸗ 


| ⏑ — 3 0” 
 . . 


aid Aber allen Anodruck entzuckt, umb- Im Schatten 


das Unfſehen einer diamartnen Pforte gewinut, durch 
Bieman in bienfchranerliche Eufenanohttung dergris. 
chiſchen Sphyne hinein. lid. ie Eromme:feluk 


iſt von der sefehickeeh andre Ara Gofbilkhanet 
Blauers, aus etwas gunhen Sandſtein / gehauen, uuib 
giebt ver. ganzen Parthie fo. oiel Wahrheit, daß man 


fach wirklich mehrere „Mintitentnin die alten Heiten 
Sriechenlandes unclgeſete glaubt / und ſich an⸗ 


fange nach des Flucht umſtaht, um micht mir jenen 
Aungluͤcklichen Eriechen gletchens BSaictai zu cheilen, 


welche Beforgniß such das haurrliche Dunkch wel⸗ 


ches die Schatten, ber traurigen Cypreffen, Lerchen⸗ 


baume u. a. a: nd um’ dieles KR - 


weder. wird. sin ln 
Glaſen wir ae. —— taten, Fon uns ben 


din. fehiwarıed. Riefelpflafter: gu der oBengenanıkır 


@xrotte führten, seirker hinauf, und nerfolgen um“ 
fern eingufehlagmen Sandweg weiter: ſo ſtoßen wie 
auf 'tine: 
nen Arm des Biuffes auf Die Heine Inſel ſaͤhet, uud 
zwar befinden, wir uns gerade wicder au der Toeppe, 
auf: welcher mie von der Sternbruͤcke hinabſttegen⸗ 







Damals ſchlugen mir aus veches; aber jeht mollen 


veir Die entgegen geſehte — nehmen, und unfe 
: 5 26 


Iscune Decbbuhdis welche Aber ben Bein 


Yo — 
Te Aufmerkfamtent bein’ Abcigen, mine: ati 

Deue der Jaſel ſchenkan. . = 

v yo, mn : 4 
a. Dieſer Ya: Bie:Sieen, und r gerade Der 
Cheil des Vatks, der von dem Toeilrarifehen Bublid 
demam wenigſten beſurht wich , ‚ob: er mir gleich we⸗ 
gen des erquickenden Echattens, ben. man hier. über 
al genießt, und auch wegen ſeiner vortrefftichen Au⸗ 
lage der vordaglichſta fer ſeyw ſcheint/ ut mein: Lieb⸗ 
Inge Epäiergeng war· Treylich ſinden Sie bien 
weder roohlricchende Blumen / noch Gruppen von 
koſtbaren fremden Vohrarten aber dafur hewaͤhrt or 
auch cDdeſto mehr kuͤhlen chatten und Unterhaltuug 
für Ohr und Herz. Hler erinnert, ans das wilde 
NRauſchen des zu lelchten Echaum geſthlagenen Baſ⸗ 
ſers an unfere Nichtigkait⸗ uadOhninacht, und dort 
reiftt das wirbelnde: Bieb::ber klagenden Nachtigall 
wds zu: melanchtliſchen Wetrachtungen hin. Hier: 
erigoͤtzt man ſich an dem Anblick der reinen: mugeloͤn⸗ 
felten Natur, und dort muß man den Erfindungss 
0 der Wefihen. bewundern, Die ſelbſt aus dem 
ten Aufenthalte ber Ottern, Ebern und an⸗ 
* —* ein arzenehmes Tempe hervorge⸗ 
beu:legen.: Kuryz/rach meng ungleich liaber user dem 
wohlthaͤtigen Schateen dieſer bejahrren Linden, As⸗ 
pin, Pappeln, Weiden und, Tannen. ich: vorr dem 
. hetänbänhen Geraͤuſch der Welt erhohlen, als mich 
mit dem großen Haufen ‚der Spatziergaͤnger in des 
— is wuſſchen · Wartin⸗ fi umhertrei⸗ 
u 2. 9* 23 le, R ben, 
£ E . 


% 


> 


Sn ‚wo man awinvirlich Van. Boniehrante RC 
br iR, u immer fir. Staub Aficden mörhte , 
.. Wir; no. ig 
Dieß fe rung: dom Sreyne: —S pr 
Komme nun zue nähern Zergliederung feiner Schön» 
beiten, ‚und bitte Siemme mir biefe Beine Eren ie 
BT Bu DE Zn Be En Zr 
N BEE Eee OENB 
:: Gcheninake im: hereber einle PN swifchen 
sem einen Mm des Fluſſes und drey kuͤnſtlichen 
Voichen: ( worin der: Hoffifcher Jeineigifche aufbe · 
wahrt,) hindauch; ſo finden wir unſern Weg von 
xiuem andern durchkreuzt, der uner dem Schatten 
- * Sehr bejahrter Linden und Pappeln rund um die ganze 
AInſel laͤuft, ya. drey verſchledenen Wellen und , 
rechts, mach deri Stadt zu, zu einer Faͤhre führe, 
auf welcher man ſich auf einen Sandweg überfegen 
Kann, “der. fich am Ufer ’ded Fluſſes wegzieht-, und 
cheils indie Stadt, sheils aber auch in den eigent⸗ 
lichen. Park führt. Die Faͤhre if eine Art vlerecki⸗ 
gen Kahns, worin 8 r.52: Perſonen Raum haben, 
> 08 den. zum Bellen: furchtſamer und mit dem 


Schwindel behafsette: Perfonenzu beyden Geiteh 


* Bänke und Grufttehnen hat, und: gu. mehrerer So 
cherheit an einem Parken Geile laͤnft, weichesi an 
. wen Bäumen dieß⸗ und jenfers des Fluſſes feſt geb 
miacht iſt, wodnrch verhindert wird, daß der Strohn 
die Faͤhre nicht mit ſich fortreiffen kann. Der ARE 
chanismus der Bewegung iſt derſelbe, den man bey 
allen Snhrieugen der Art finder. Er beſteht in * 
ſchwa⸗ 
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ſchwachen Seil, deſſen bepde Enben vorn und hiuten 

an den Rabe befeſtigt find, und welches, indem es 
auf jeder Seite des Ufers in einer Rolle läuft, zu⸗ 
ORIG zum Dinlben mut Decheehen Diet. 


e: ESiuchen wir bie Gandeoppe, melde gu mein 
zer Bequemlichkeit für die Ueberfahrenden bis Inte 
Fluß hinabgeht, wieder hinauf, und fchlagen ben 
geiat, und uns uuneruutbet aus Dunkdiın Schatten 
wBieder ans freue Kicht bringt : fa beſinden wir us 
auf einem großen: eunken freyen: Sage, und encde⸗ 
dm bir acha Kieswege, die Rerusttig , unter den 
milden: Schatten dichter Bäume, nach je Dix 
melsgegende der Äußere Hauptallee qulaufen. WR: 
finden auf dieſem Plage eben ſo oiel Sarten: rum 
pe's als Getenwege find , bit und sur Ruhe unb 


Erholung. einladen... Da seis jedoch nice ‚gefonneh 


And, und von der Sonne braten zu laſſen: ſo we 
Jen win ihre Ginladung diefmal ausſchlagen, umb eis 
nen der mittägigen Seitenwege verſolgen, der son 
mechſelsweiß geſehzten Paspeln und Taunen beſchat⸗ 
get. wird, und ausweichen mic abermals auf einen 


Ewen Platz treten, der zedoch weder fo großz, noch 


ſo lichte iR, als den, colchen wir chen: verlafſen her 
ben, und meer ichts boſoaderes hat, als daß in 


ſeiner Mitte eine Seawe ee wi die einen 


- 


„.» 


Dem nerkelt.. 9 
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<: Die: Statue: ſteht auf einem eylinderformigen 
Hoftament son gebramiien Thon, mit dem Geſichte⸗ 
gegen Mittag gelehrt, und hat ebenfalls den Hieſigen / 
ruͤhmlichſt brlannten boſburs aurr⸗ Dem Blauet; 
sum Verfertigee· ner 
eu "Dee Ghatne zur Bene Andetanan eine ee Re 
geifchub, wovon ich mis dber;bis dieſe Seuade nocho 


keinen deutlichen Begriff machen kann. Indeß läge 


fi boch Prvlel Aus der lage-schhen daß das 
Spul ehenfalls mit / Kügeln gefiiclurberbin ruf‘; Hi‘ 


- aber bier nicht nach Wegen; ſondern naih'- einen amt 


Gade ver Bahn derpelen Dip Mfreer | 


Bäger geſchoben werden. 


|. nn 


lauben, welche fich in den obern Quartieren rechts 
und links befinden, und wozu man auf- ſchmalen 
durch daB niedrige Geſtraͤuch ich labyrintiſch win⸗ 


denden Faſiſteigen gelangen kann. Man: finde bier. 


Abgafolle Kanans's, num hann, ame nen den Bonr- 
nepftrablen ham I ara * aan ugers 
Pie ber Take auniehen . SE 
Su ’ GER rear 
— wie dieſe gehen mpfanttople. 
* Luſtwandler, und gehen wir in der mittaͤgigen " 
Sauptallee weſtwaͤrts weiter: ſo kommen wir u ei⸗ 
nkr langen Höljerner Bruͤcke die getabe ba’, ſich 
der Fluß inzwey Arme teilt, dieſes Heine · Eyland 
ir ſarioer gung mit Den hihi and wertichen” 
Anı 


R 
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Aalagen des ſaſten. Lenden werbimet ‚var von wel⸗ 
cher man, wenen wir den Blick gegen Mittag, die 
qanmuthigſte Ausſicht. alter die Apirgeikäche "Das: 
Fluſſes genieße, dessnds' mariberieg Aruͤmmuugen, 
eine Reihe vortrefflicher Wieſen duchfednt ‚: und, 
bier unter dem Schatten hober Ulmen, Pappeln, 


. Melden und Aspen,von · feidäniernunibenben Laufe 


eniaien ent ruhen ſchaat. V p Pu 
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‚Be biefe Brüde —* bie fe Beerje wiſthen 

| ven Stern und der übrigen Thellen · des Paris aus⸗ 
wacht, nad, dieſer Brief ohnehin febr:lang geworden 
tft: ſo will Ich Ionen bias ein Raͤumchen jur erbe- 
lung laſſen, und für, biegmal obbeechen. een 





3 zoehier Bi OR 


aut Sa nem 7 75 F — 3 


Wenn ich inich echt entfinies f ſchloß ieh 


en Eigtam Brief mine einen nuͤchtigen Schulderking’ ⸗ 


der. ſchoͤnrn Ausficht, die man von der langen Höls' 
zernen Bruͤcke aus genießt, wudurd: ver Siern mit’ 
den uͤbrigen Anlagen des Parks zuſammen haͤngt. 
est lafien, Sie. und ſehan, wo dieſe Brück “ri 
* —3 re £ A “ F J Se J 


ceten pol suis Pen Berfelben auf dat fee be Bonds, 6 3 
finden wig,einen,, Hierfachen Scheiheweg HOF, uns, ge. 
- voy- ſih der eben eier rechtk lauft, iwiſchen 
270 dem 


J 
* 


dem Buß pop sine Aafen ap —E 
Kaneu Beyge nach det Stadt zu zieht; berigrunge, 
ifitet unß mutteiſa einge ‚Selfenergppe „hinauf: in Dagp, 
algentlichen Mark; Der drittt führt sueinem ‚langen 
ungeerivhifehen Gang, der unter cipgm großen Theil, 
des Parka, weblauft, ‚und; ung jenfſen der Stade 
nach. Agkvepere „im dent, Dospanmsen Sreinbiucke 

goichtp. 998; Licht, fuͤhetz Der.mjerge. qua, Kette aben 
Dem wir jetzt ſolgen mundet ſich linfs um einen mit 
Vaumen upb, Bnlhmart-bewgehlenm. Sehen, mb, 
Kringt ugs; urgermuthet zu eines Slripen —* 
von ;Bagnarinde an welchen ion hoͤlzenae Trexpe 
führt, und paſ, weile. der Hztuen ſeiner Beryabe 
Un wihmete „as. KuiſenKlatzer gemennt —* 


Delgen Rorien es mis ieglaffungebrd neminisgrpr 


ps ‚nor, führt. Ehe wir aben, hoch. den, Blick uw; 
dieſer infanen Mahnung. der sBube, hinauf richten 
koͤnnen, ‚has:.bas- Auge ſchon goade vac firh.eines 
Ver ſpectivs. nſdeckt, die ch mit agnetſchex Riqſt 
——————— 


Aoſccatt afcait vertatu 3 J tin 


Ian DaF Ba Pad Tas Due U LEVE DES:G Fin LU Bu "Ts Fr ne rapar 
V Der Amir durdy cise-natkeiie Sehere 
mand unptbentlich hen einandeo gepflanter undani⸗l 
VDuſchholz varmiſchter Baͤume gaherancumd durch 
DB ug Gedraͤntang⸗ꝰ lsichfam mit, Gewalt vn der 
waltn Meffnuneg ackritet, ie Rab nach heim Rilafer; - 


weibefinder mu gleichſam die⸗Stalle Led optiſchen 


Siafes: nerinit ;, Hua mehcbes nen In Die Bemnbhn lie 
am opriſchen Fafen no Ran naͤhert ſich derſel⸗ 
| ben 


| 8 \ — 
diam mit der gehen Vleichauitiz kat, wickt en vaffant 
anen Blidk hindurch / unb — witd mit einer Anficht 
Maraſcht, die, weil ſte beſoibers ganz unerwarret 
konmit, und in das aügenehmfte Eiſtaunen ſegt, das 
Hage fiyiet und die BABE an den Boden feſſelt. Wit 
Bieiben- unwillkuhelich ſteben, blicken: mit muigen 
Wohlbehagen· vurch· die gruͤne natuͤrliche Wölbung 


Sir undſehen ine Reihe vortrefflicher Mefed 


RR: vor unſern Augen ausvehtien) and deren gehend 
ESchoße Millionen Blämen hervorkeinieti, und die, 
Buck den: majetſtathh herabwogenden anfang: id 
mannigfaleigen - Kiltutinungeh burcqhſchuttien durch 
go chineſiſche Bogenbruͤcken ut lelchten weiß an⸗ 
deſtriche nen / Solanbern aber teicder mitt eitiindet vẽe⸗ 
etnigt werbenn. Mer fehen ferner mitlen dirch Trac 
MatercAnandet) Heine" Parthien inlandiſches 
Baume hinbnech/ bemetten in ſtemlicher Entfecming 
vle roben rewahntene Bräter, ind entdecken Tänze 
Bee hinblickead. he · Afrchihut mſpitze eines 


— ————— ——— — —— 


all Spuren, daß bier die Haͤnd Ver: Lunſt det Werl 
nachgeholfen bat, allein dem ungeachtet wird das 
Augenicht Imäde, ſich an Densboimingch Binblitficfes 
herlechen Naturgenthides zu weiden es hängt ichs 
= mh ·mit Wolluſe an derſem ergotzinde Aublick ul 
mrunt ſich ungernivon einem Gatgenſtand daten Au⸗ 
(hauen then m MWvohes Weagukgnii hewahece. 
Doch ſo wehe auch / dieſe Treunung Gem Heczan mm 
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Anblick der neuen: Batırkene; dir: 0 ungen nn 
va darbietet. EEE er 

; Um die Sabaleu viſer Berche in — 
—8* su genießen, muf mar eigentlich jeufeit des 


Filuffes feinen Standpunkt wählen, ſo, daß date 


mälde auf der einen Seite durch das dunkle Gruͤn 
einiger hoben Bäume, auf det andern aber durch jer - 
ne Selferimafle decorirt wird, aus deren Schoß das _ 
Aloſter heruorgefptoffen zu: ſeyn ſcheint, und deren. 
fkeiler Nacken von unter: bis öben: mit Buſchholz und 
Dannen bewachfen iſt. Der: Fluß, ber fich fanfe 
ver ınefern Fuͤßen unter dem Schatten dickbelauhter 
Baͤume dahin windet, bildet dem Vordergrund, dag 
Rloſter aber mit :feiner: felfigtan. und. gtiänen: Einfaſe 
ſamg den Hiutergrund eines: Gemuͤldes, das als die 
tvpeueſte und wahreſte Allxgorie des my ſantropiſchetz 
Zuruͤcknehens in ſich ſelbſt, von der Meiſterhand 
der Natur entworfen, angeſehen werden kann. Dia 
wiſſen, lieber Freund, daß ich kein Schwärmer 6inz 
allein bey dieſer Anficht bemächtigten ſich meiner 
Gefuͤhle, die ich noch nie empfand, und die ich Ih⸗ 
nen vielleicht‘ zu ſchildern mich bemühen wuͤrde, 
wenn ich nicht gewiß wüßte, daß ie weit begieris 
sr er u erfahren was ich ſahe, a was ach fuͤhlte. 


Das Kloſter, zu welchem ir ii. ich ſchon 
erwaͤhut babe, auf: einer ganz ſimpeln hölzernen 
Treppe ; von braun getheerten Bohlen hinaufſteigen, 

itt in des Form eines kurzen wielecfigen Priema er⸗ 
Annalen der Gaͤrtnerey Stud, B baut, 
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San Gl in abevechſeluder · Orriumg zwey Vene 
“ind eben fo viel Thuͤren und iR größientheile nis 
einer bölgernen Gallerie umgeben, auf der man durch 
me niedrigen Fenſter in den innern Raum deflelben 
Siteinfehen kann . Dieſet Raum iſt ein Heiner 
Sabl, der: in. NRuͤckſicht feiner Bora ebenfals abe 
denamnte maihematiſche Figur: bilder, eine gewoͤlbte 
und’ mie einfacher, Stulatur · Arbeit geritete Dede 
and abehaupt ein fo Hloͤſterlches Auſihen hat, daf 
man ihn, würde man im Schlale hieher verſett, 
wirklich. für einen Theil eines Kleſters halten Fomascı 
oem nicht die Mobilien in bemſelben gs ſehr eo 
waſtirten.Auch war es ſonſt ber Lieblingsort · und 
Paar vie gewöhnliche Schlaffkätte des Herrogs; 
AMein da: in ber Welt alles: nur eine Weile dauect, 
nid ..jede Sache malt dem. Reitz der Neuheit, auch 
ſein Anziehendes verliert: ſo gerleth dieſes ſtille Er⸗ 
Kotungeptäfichen bald ſo in Vergeſſenheit, daß die 
Spinnen ruhig in den Schlüffellöcgern der Thuͤren 


wohnen und hinterliſtig auf ihren Fang lauern könne | 
ten ; machten nicht die ebenfals feltenen Beſuche des 
Auiſehers ihren: Auffenthalt In dieſer. Wohnung flo | 


fie noch im etwas gefahtuol. :-ı 


2.1 . A Ä } 


ſuͤdlich, befinder fich ein ovaler Biesplag, der rund 


uiid täßten ‚Schatten verbreitenden Aſchen und 
andern Baͤumen mehr umkraͤnt iſt, und (beſeubers 
uber. Jeit, wo bie: Nachtigallen im‘ nahen Stern 


amd.dersahftoßenten. kalten Kuͤche ihr berauberndes 
En Zu SZ SEE Zee un Lied 


„1. Hinter dem Kloſter, oder beffet; / demſelben 


Sich ‚ertänen Jafln) fü selerempfinhfamne mrelen das 


. apagnchmfte.-Nubepläächen ‚im: anuyın Macke denn: 


muß.:. Denn. abaepachnetun yafı und Ifchen, ber Mas: 
bluuck des in duͤſtern Schateen gerade, vor ui liegen⸗ 
den Kloſers ſehr xeichilugen Sie sunminchärieg:? 
erbaulichen Betenciungendigisht ſo wird min auch 
durch das ferne Vrauſen ades Mebreuu das ſanfte 
Wauſchen der Blaͤtter und den anlodiſtchen Enllang 
der · luftien Rirtuoſennach mud nach⸗ ze ſeht ade“ 


laͤncholiſchen Empfindungaungeftiaunt;i:} —ED 
- Dr begluͤckt jeden, der hier verweilt, mit dem reine 


fen Geuuße der. ſiune Henerteu. en , 


lg w 
gu: dsl. { FL EI IR Br BaeNe 17 aa Ba PER ZEIT IT 


PR eftägenzöhe, von umdclisgente:: ſteinernen 


Treppe , and merken duch die rotuacciſche Naſthe 
einer: hohen Mauer Ndie /aAber diee Glpfel lbs Bau⸗ 


me hervorragt md: on; den Struwel deo Gaudi | 
Soiben - Nachts an Reh tnint,) aus miſerm empfinde! 
fambi: Taumel geriſſen.· Wiiglauben die traurtgent 
Usbäsefie ‚einer: erſthruen: Burg vor undagu Paßen,: 
worin weiland ein ehrenveſter Ritter mit feiner gan⸗ 
zen Sippſchaft baußte, und welche der Neid und 
die Habſucht eines maͤchtigern Machbars in dieſen 
aaa gsregenben Steinbaufen verwandeſte; cxic / 
ſteigen die ropnigen Stufen binguf „die zu dem Ing 


nern diefer: Veſte führen, und finden biee und da ver⸗ 


ſunkene Gewolher verſchutefe Seller, und: audene 
Spuren mehr, die ung in unferer sefaßten Meynung 


beftäcten. , Ylcha, inem mir ſo da fische andeweh⸗ 


| ns Dia. eirrwuͤrdigen Pa: anfenuenz: — 


| 


ap . —E 


ea Einwohner der Stadt, geht‘ une ri sagt 
uns ploͤtzlich aus unferm angehehmen Wahne. Wit 

esfahren vor.ibm, daß: alle; was wir um und ne 
ben und ſJehen, und vorchimifäe Die witklichen Ueber⸗ 


bleibfel eines‘ Kaubfihloffes “hielten, blos Nachah⸗ 


nanng fer, und daß die oben erwaͤhnte Mauer vor 
dem: uichts mehr nud michts weniger gewefen fen,’ 
ab& + eine.:alte‘ Schießauer, die man in der 
Folge in die Ruinen diner au⸗ verfallenen Dur 
— fuͤr amt: fan 

Re HR ER FE we 

"Wir menden num nfte VSorin⸗ Pe äinem: 
fanften Abhang hinab, wo uns ein- angenehmer, 
mehrentheils von dew.(chöwfter. Aſchen beſchoͤtteter 
Big. eupfaͤugt, ‘der gleichſam das von der Nätkr 
gewoͤlbtePortal sur eigentlichen" Kaltenkuͤche 
autzmacht, und — nachdemer einig hundert Scheiss: 
terimmer in gerader Richtung. gegen Suͤden fortge 
laufen I uns ju einer Art von Monument fährt. 


welches ne age Se die in dem dee we 


oa 
en: 1 “ J ‘ 
J „m 


— Re A VE . a So 

EM — — — hu jur Toci 2 
beſtcht/ per Schutzgeiſte dieſes Hains gewidmet iſt, 
und. ihrem Berfertigir, dem mehrgedachten Herrn 
Blauer, nicht minder Ehre macht, als die beigen 
| ÖRt —2 Veweiſe feier Sepidtihfeit" 


N] monnment {ann AR: ungefähr 33 pm 


bei; ‚und beſteht aub dem untern Stuͤck ur 


v 
J 


8 2 


le, un welche ach eine; gote Gchlangersäibit; die 


chen; n Begriff iſt; eines der darauft Hegenden vier 


Brote wegzunebmen, und in: deren Kruͤmnungen fe 


wich Wahrheit und Ausdruck liege, daßz man nicht 


weiß, was man am ⸗ meiſten bewundern ſoll, den 


Zeſchickten Meiſel, der dieſes ſchoͤne allegorifihe Ger 


mälde aus einer. zehn. Steinmaſſe hervorhruchte, 


oder die lebhafte Einbildungskraft des Kuͤnſtlers. 


Boch iſt die dee nicht originell, ſondern aus einem 
ber. vortrefflichſten roͤmiſchen Dichter, dem Virgit 
entlehnt, wo Sie diefe Allogorie eben fo ſchoͤn mn 
Worten, als hier mit dem Meiſel ⸗Ausgefuͤhrt fin⸗ 


den. — Uehrigens ſteht Aas Monument nicht nur 


hier ganz an feinem Det, ſondern es contraſtirt auch 
wehen feines weißen Anſtrichs fa vortreflich eit dem 
dunkeln Gruͤn / womit es "won: allen. Seiten einge⸗ 
ſchloſſen 1:28 def das vu van wenig dadatch 
ende: u Ä 

A ollegorifäen Berl unt⸗ ablich 
* eine ſteinerne Treppe, auf welcher, ma ums 
teen. natuͤrlichen Woͤlbung von. wildem / Ge⸗ 
bãuſch · zu einer vortrefflichen Wieſe hinabſteigt, die 
von der einen Seite, durch die babe Laubmand ber 
Kaltenkuͤche, von der andern Seite aber durch den 
lmnfluß eingeſchloſſen wird; und für Jedem, der 
kein, Freuud vom Geraͤuſch iſt, ſehr ziel: Anziehen⸗ 


Aeb-bas; denn erſtlich wird ber Kiesweg, welche/ 


ſich, vom Kloſter an, ganz dicht am Ufer des Fluſ⸗ 


wi wegiicht al sur mehr gewaner chineſiſchen 
Bruͤcke 


Rem ürberkehtet; ann: wentn Eputhlerhangern bekreten, 
amd mucgtend finden man daſeloſt · greifähen: acht "ger 
fanden Neſchen, Die mußitiiiger Warzel anffirigen 
und. oberwärte‘ nım einen Baum je bilden fcheinen, 
eisen natuͤrlichen Ruhepicz jimo man uägeföhrt 
feinen Zedeuchen nachbaͤugen ann, und alles dus 
ber fh huhu Hetintaniamen, ’ 
og ut. » ,, 3. 
YilBie, baſſen dieſen — aller Lebhaba 
ve. reinen ungelünftelten Natur in ſeinem :uwenblis 
«hen ‚Zauber. liegen, erſteigen wieder die ſtrinetne 
Treppe, uerfelgen unfen: Weg mmerumit gegen 
GSuͤden gerichteten Blick weiter ‚und ſtoßen endlich 
au ein: natuͤrliches Kanapree, welches ven lauter 
mturlichen Aeſten unter dem Schutten eines ſehr be⸗ 
jahrten fRiche zuſammen geſetzt iſtz ba dieſer Muhe⸗ 
ert aber, außer den Audfiche uͤber ebenbeſchriebene 
Wieſen und einen Theil des zuruͤgelegten Rieduiegt, 
nichts Anziehendes hats fo verlafien tig benfelben 
wieder üäd!ierfeigen vollend die kloine Auhoͤhe, 
> Ba ſachn demſeſben reches befindet, und die mie 
einrm sffnen Platz führe, ns: whfte Aufmerkſamkei 
ſogleith darch wen Anblick. einer Errmicagegefetſelt 
‚sold, die gauz ein den Ku: eines niedeigen Salfens 
bintingebdues ft, und dahet nur:iodn.diefer Seite 
bemerft werden kann. Gie traͤgt ganz das Gepraͤge 
der rohen Natut. Die ſechs Haupiſtutzen find eben 
fü viel unbezimmerto Baͤume, wovon die vorderſten 
mit. ihren Aeſten zugleich die Fenſter und den Ein⸗ 
em om; das Da aber iſt, ſo wio die aͤuſſere 
Be⸗ 


7 —* 
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Befleidung, son Birkenrinde, und-das Innere. fr 


sie die an den Seiten angebrachten Bänke „.mit. gen 
flocgtenen Stroh ausgeſchlagen. Doch fheing.fig 
air für die wirkliche Wobnung eines Manſchenbaſ, 

8 theils zu nahe. am. Wege, Aheils zu luftig. 
Denn. obgleich, dieſe Sonderlinge von der, ganzen 
übrigen Menſchheit abgeſondert leben: fo ‚hören: fie 
ducch ihren Austritt aus der Welt doch nicht, auf 
Menſchen zu feyn, und nehmen bey der Erbauung _ 
ihrer einſamen Woehnung gewiß darauf Ruͤckſicht, 
daß ſie ihnen wenigſten⸗ Schutz für Wind und Froſt 
gewaͤhrt, welcher Hauptentnveck aller menſchlichen 


Mohmugan. hier ganz bintan. geſetzt worden iſt. 


indem man der ‚Buft.umd dem Regen gqnz / freye Paſ⸗ 


tage: Nu die ofen Sr und Feuſter orlafen bat. .. 


a Fir! 
24 Hart an diefer Einfiebelen borbey, geht der Bis 
nom Salon *) nach der, Kalteukuͤche. . Wir folgen 


U4122 


geuchmen . einige Stufen ‚erbabenen, „Rubrpfag 


| ARM dem. fogenannten grapen Skin. ;: 


" Diefer Sof iſt ein gar gernfhnlicher, iger 


fahr 5 Ruß hoͤher und kdoelformigẽer Tufſſtein! der 


weiland im Steinbruche jenſeit der ſchoͤnen Allee, 
I B4 die 


* 


vn Aung. Wenn wir, zus, Beſchreibung des Welfchene 

J tn, kommen, . fpügn: Sie auch die are felbe 
‚augen lnen, 9 Dis wien 0 51 NIIT 3 

FIR 9* 
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bit nach Belvedert füher, in Traͤger Nahe lag, dor 

mehreren Jahren aber bloß durch —— 
bierher geſchaft worden iſt, wo er auf nem Poſte⸗ 
ment vom unorbentlich auf einander geworfenen Kele 
fenſtuͤcken, aus deren Fugen Koͤnigskerzen, Malven, 
Epheu u, dergl. mehr hervorwachſen, aufrecht ſteht, 
ſo daß die Fronte deſſelben, (om welchet man bie 
Work 


we 


| Franeifee: 20. 
"Welfavige Frincipi, J Ad 


mit Göhren vergoldeten Buchſtaben nf Unger 


laſſenen tbihbraun gefirnißten Marmerp hatte ließi) | 


nach der Stadt zugerichtet iſt, und; von Bbumen, 
Strauch- und Buſchwerk gleich ſam eingefaßt, der 
Parthie ein gahz "arüigee: Anſehen giebt. Allein ſoll 
th es offenherzig geſtehen: fo wunſchte ich, ſtatt 
deſſelben, hier lieber ein Denkmal' der nahe an dieſem 
Dre vcrungluͤckten Fuͤrſtin Borothea Maria, Her⸗ 
sog Johanns hinierlaſſnet Wittwe und eiron die 
Tradition *) die man davon hat, durch ein. daran 
deñndtichee Basrelief vn! zu Tepe. j 


> ı° 
aa r Der SE Be Tea | nr‘ 
‘. ” 


“ De BEZ 2 De 
eo Ä 
Na diefer &rabition fol der görkin, die eben von 
"einem Erokikrriit zuruckkam', an biefem Orte ein 
Bettlerꝰ aufgeſehen ſeyn /rder fle um ein Almoſen an⸗ 
geſsrochen, Moruͤber das Pferdufo ſcheu gewoiden, daß 
in eben dem Augenblick a Die Oerzoglu Aal eine 


Gabe 


\ 


TER Bor dleſem Stein theilt ich der Ba abermals 


gleichfäm umfaffen, "und ſich folglich an dem fühlte 
chen Ende. dieſes fehattenreichen Spatziergangs wien 
der mit einander vereinigen, und ſo vereinbart vol 


lends dem Ar⸗ro sur. —— Grohe | 
_ in laufen. mr 


Lat age 
Schlagen ⸗ wir —E 6 Hader Dane Girobitehen 
den Seitenwag du :_fo.gelangen wir: wu, einigen ſtein 
virnen Stufen „welche uns auß einen Wit. mindg 


breiten. Kieſweg bringen, der ſich vor einer zweyten 


Sabre vorben im HGalheirkel zwiſchen dem Flaß und 
einen. vortrefflichen Wieſe weg, zu einer zang o 


renm Bruͤcke: zieht, jeuſeit welcher fick ebenfgls rin, 


Kiesweg Malente, nach Dem ſogenannten Bade 
bau Wupmiae... MEREE ER EN x 


—R 
SEE ge U . * r 
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Babe, reichen wollle fan feiner. Bürde im. den un 

ben Jlmfluß yelhrungen: Da das Waſſer aber, wegei 

"fang angehaltener trockner Wirterung, siemtich ug 
getheſen: foren die Fuͤrſtin zwar ˖ noch lebendig wieder 


: * peranspegögen:ihähben, aber Dody'ra Tage darauf ib 


den Folten dar Echteckens und ;der pihrlichen Sto⸗ 
ee iar Waller’, gehärken. "Den Wirte 
nz ‚ler.eher. ſo yon: am, Mumblil.on, wo Dad .idhene. 
z. Yferd in den Fluß biunbapfert, ganz verſchwazuden gg 

RR ..„ beien fegn f woraus der Annaliſt die Sonder! are Fake 
‚ge jicht: Daß es fonder Kalt ein ® Being 


heweſen fr . 


. - 
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Son Dieſa Nedae Üifverne:Schkude: frht zwiſchen 
meheeren hohen Bäumen mitein nme; inte cücht; 
girl: feite wetſet Uhiteich Yeherfkari' te tem Wiefen⸗ 
ori and dem Vdimbein Servaid todtruſtiet, ſchon 
abi weitem das Mn auf ſich. Es ruht auf Pfaͤh⸗ 
Ban; Vereinen Buß Aber die: Horiyagkulk Flaͤche der 
Wieſen hervorſtehen, umd ihre Laſt auf diefe Act ger 
gen die Wuth des leicht anſchwellenden Fluſſes ſi⸗ 
Hein’; und ſcheat don Det Roten u: and Mitter⸗ 
Bache;@eire ein regultuired Wiereck zu duven. Treibt 
NG aber dm Neuglerde auch auf die Sl Seite: fo 
fitben wir uns getaduſcht ⸗ ven wie bemnerlen hier et⸗ 
en Eehen Borſptung, aus Welchemi nan anf einet 
fnpeln holzerkec/und gegen. Chalet: warn 
site leinenenn Büchern - witıhatigien "Treppe in var 
VFuß binabpieigen Tann, ud berdenr ibaude von 
dieſer und der Abend⸗Seite das Anſehen eines Win) 


kelmaßes giebt. Das. Gebaͤude entſpricht vollklom⸗ 


Men dem Entzwed 2 Wozu es erbauet wurde, und 
trägt durch, fein romantiſches Anſehen nicht wenig 
vor Verſchonerung der ganzen Anlage — 'befonders 
fr igeuefn "auf dieſer ‚Seite der Sl, nach Oberwei⸗ 
maf und degj Mebicht zu — ben, ‚Nach mehr aber 
werguägt, das, Imaede dieſes —D Mo zerfaͤllt im 
drey Apartemenea; uewon das ſuͤdliche had größte und 
das weſtltche dad kleinfte iſt: das: ͤſeliche aber / wwel⸗ 
ches man zuerſt echt, gelchſam das Vobſaͤlchen bildet. 
Aue drey find geſchmackvol ans lapperirt und genlahit, 
re bietienrbet ſarſtlichen Famikie zü dem Gibrauch deſ⸗ 
fen Erl iwed ſchon de Rame des "Danfes, anlegt. 

Wie 


\ 
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WwWir fahen ‚sehe unſern Weg immer gegen Suͤ⸗ | 
Ben fort; und fehlagen dem Badehauß oberwaͤrts eis 
nen Fußſteig ein, der uns zu einer dritten Gattung 


von: Faͤhre fuͤhrt. Dieſe beſtehk in einem gang or 
dinairen, jedoch ziemlich großen Kahn, ber: und 
mittelſt deſſelben Mechanismus, ben wir ben Gele⸗ 


gehheit: deur-Bähee im̃ Stern zergliedert habe, am 
das entgegetigefegte Ufer bringt; wo mir einen kruni⸗ 
men Kiediveg.betreten , der uns indie Kaltekuͤche zus 
virchführt, Sie: wir, um das Badehaus genauer: zu 
beſehen, allige hundert Schritte weiter unten ver⸗ 


laſſen haben. BSR IF 41 J . ur ir 1 J “ ii 
J 


ne — 
..1, Wir Befinden ung. jest: au bem Eu einer —8* 
PR Die ſich aufwärts um einen Felſen windet, dek 
dem noch wicht ganz wollendeten. roͤmiſchen Hauſe 
mit zur Baſib dient, und in einer eingelaſſenen mare 


uaraten Vlane folgende Inſchrift traͤgt: ei 


‚sr UN a RE 


a —E Sen un Blum. —* he 


RE SE Eier Da EG er 21). 7) >. U PEBRe; 
' Seht; Safiem gern, BR er im Dullen banehet 
Saft: Dem. Togurigen Muth, dem Zweilelhaften 


onerbHinäa Belehrung: 2 

Um den detonder Si pr hm. beargue fein 
as A rn: 3 
* Dem en —* bie. Geirr, wat ſie den vn 
.. ſchen verſagtan, 


y ‚ann, m u vortzaut,. hinſeeich und —* 
Ti RT '. TG u Dr Ri it 


Dieſe 


ur 
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: Diefe Inſchriſt ſoll ein Seiſtesprodukt des 
HOerrn geheimen. Rath won Goͤthe ſeyn, und paßt fo 
porstefflich-auf. daß, Lokale des Orts, daß Man fie 
bey jeder re ‚bieten Dit mit rue neuen 
Buronkaen. dieße; ;, | J 
5 8 

Vermuthlich wänfihen“ Sr un mir bie 
ſteinerne Treppe hinauf: zum sörhifchen Haufe geführt 
zw, wöerden ; . ein da Sie mich einmal zu Ihrem 
Begracifer er hahren und fich dahureg ganz unbedingt 
meiner. 2 eitung anvertraut haben; ich aher die Wan⸗ 
derung ſelbſt mit dem feſten Vorſatz antrat, mich 
durch nichts von dem einmal vorgeſetzten Pfad ab⸗ 
lenen zu laſſen: ſo warden Ste ſich auch nim meine 
Fhrung gefallen laſſen muͤfſen. Mepaͤhmen Sie do⸗ 
het · mmer nor) ein wenig Ihre: Meugierde, and wan⸗ 
deta Be mit io auf dem ſchattenreichen Kieswege 
fort, der.und zwiſcheü Buſchwerk, nnd porn ber 
Hand der Natur kuͤhn übereinander gefchichtere 
Ferernſtuͤcke fndurch zu Aner varkditden: Felſen⸗ 
Höhle keiten, deren doppelter Eingang ebenfalls von 
‚ Berußhangenben: -Bännten und: Baſchen beſchactet 
KW, und die geraͤumig genug tft, une ı > bis 20 Men⸗ 
ſchen zu-fäffe: Ihr Anblick hat etwas ſchauerliches 
unde ruft das Aindenken unſeret eher Vorfahren im 
unſere Seele zuruͤck, die, als wahre Kinder der Na» 
tur imd fremd mie jebrm Iweig des· Luxus ihre‘ 
Wohnungen mit Freuden in dergleichen grauſen Fel⸗ 
fenkluͤften aufſchlugen, und ſich dattune gluͤcklicher 
duͤnkten, als unfe. Heinen Erdengoͤtter in ihren 


Se u | | Pracht 
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Bracht and Werſchwendung athmenden Pallaãſten. 
Wir ſehen ſie im Geiſt mit Weib und Kindern auf 
rohen Thierhaͤuten aller Erdenſorgenbar und quitt 


tund um Vie: kniſternde Flamme eines in der Mitte 
der Höhle angezuͤndeten Feiers herum, gelagert, ſu⸗ | 


en umfonft Spuren des Mismuths oder der Unzus 
ftiedenheit mit ·ihrer Lebensart auf ihren Geſichtecn/ 


und — ſchleichen ttautig uͤber unſere Ver ʒaͤrtelung 


weiter. Doch werben mir bald durch die lachende 
Ausſicht autgebeitert, “die wit ungefähr 2eo Schrit⸗ 
te weiter, gegen Suͤden, von etnem freyen belbeuns, 


den Riesplag aus Genießen. J 


Wir ſchen namlich eine anſehnliche Ebene r r | 
vor unſern Yugen ausdehnen, die vom Ilmfluß bob 
in. größern, bald in Eleineren Kruͤmmungen durch⸗ 
ſchnitten und gewaͤſſert wird, mehrentheils aus den 
vortrefflichſten Wieſen beſteht, und durch das Bade⸗ 
hauß links und die neuangelegte Waſſerkunſt rechts 
ein ſehr tomantiſches Anſehew gewinnt. Was die⸗ 
ſem ſchoͤnen Maturgemaaͤhlte aber den groͤßten Keys 
giebt, iſt die ſchoͤne Bergkeite, dis ſich von Nordeͤnd 
bis Suͤden im Halbsirtel um dieſes romanttſche Shah? 
herumzieht, und uns eben ſo ſehr durch ſetne Stucgte 
barkeit, als Yurch die Maunigfältigkeit der Gezen⸗ 


 Pände, welche das Auge darauf finbet;: entjäcke' 


Einf erheben ſich zwiſchen -Bännien und Gebuͤſch 

zwey bewohnbare Borsenäife ‚2 und rechts ſie he⸗ 

FU: Be man⸗ 

Das aͤuſſerſte gehört, nebR dem Garten, in welchem 

... liegt, dem Herrn geheimen Rath von Goͤthe; das 
andere aber dem Seren geh. Rath Schmidt. 
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man Nie: doppelte Kuppel de. ſchaͤnen itſcloſe 
Belpedere mit feinen ſchoͤn vergoldeten Knöpfen aus 
dem Waͤldchen, worin es liegt, hetvorvagen; gera⸗ 
de vor ung aber erblicken wir eine: Meuge Semoͤß⸗ 
plantagen, die mit. jungen. ‚Dpfibänuen. bepflant 
{ind ,-und an welche fich das ‚Heine gher grtige Doͤrft 
en Oberweimar,, (in welchem ch eine Papier⸗ 
mühle und Brandweinbrennerey befindet) anſchließt. 

Nehmen Sie nun noch dazu, dah es ſowohl auf. je⸗ 
nen Plantagen ,, als aueh. auf: den, jenfeit der Ilm 
weggehenden Wipfentvege nad Oberwelmar zu, zu 
| jeder Stunde des Tages non. Menfchen wimmelt, die 
theils die Betriebſamkeit, theils aber auch die ſchoͤ⸗ 
sie Jahreszeit, and ihren Wohnungen hieher lockt: ſo 

werden Sie mir es gewiß verzeihen ‚wenn ich dieſe 

Anſicht, der Anſicht aus rem einberühänfihet) 


ilie Seite ſetze. 


Be: verfolgen nunmehr unſern eg, Immer 
| 206, Bafiht genen Süden gerichtet, weiter, wo wic 
bald auf «in Kanapee floßen, das unter dem. Schate 
tan eines wilden Birnbaums und zur Kehe einlader.! 
Mir wollen aber: für diesmal, die Einladung. auge! 
flog, und; ohne von dem wor ung‘ ‚liegenden! 
und zum. Ausgang den Falten. Küche auf die Belve⸗ 
der ſche: Straße. führenden Wege Mari; zu uchmen? 
auf dem ſich nördlich lenkenden Klesmegt in bie inne⸗ 
sg. Aulagen des Parks zuruͤckkehren. 
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1: Dana echt! was Teit af, dialer neuen; Sande» 
sung autrrffen, iſt eine Sank indie an Simplicktat 
and Erfindumg ganz der gleich: komme , - Kieser: 
fer der Hm, unweit dem; Kinfter) mwaudeng nur daß 
Hier der Schutten nicht durch Hohe Aſchens, ſardun 
dDarch nirdrige Haſelbuͤſche varurfacht, wird, ‚und 
Die: Aus ſecht durch die vorſtehende Schlehendornbu⸗ 
ge ganz verſpertt N. Deniungeachtet wuͤrde bie 
ſes Rubeptägihen. kein unangenehmer Sig für Den⸗ 
2er und Murrkoͤpfe feyn, wenn nicht gerabe:des 
Weg nach Obertweimar und Belyedere hier vorbey 
ginge, der iden ganzen Tas über: fine ‚5: Minuten 
von: marine wicd. J 

3 247 ? ‘ 

Wenge Bsskte davon geht ein. (male Sch 
— ab, yder ſich bergaufwärts durch; Gebuſch 
( rifchen weichem man bier gleichſam wie zwiſchen 
zween Waͤnden eingeſchloſſen iſt) und: durch Die obere 
Negion der diſſeitigen Anlagen in die ſchoͤne nach 
. Belvedere leitende Allee zieht. Allein da diefer Theil 
"des Parks ſehr wenig Anziehenbes hät, und wit uns 
auch hiche gern zu weit von unſerm vorgeſetzten Ziel 
entfernen· moͤchten; ſe Heben wir ihnn vorüber und 
„ verfolgen unfern Weg immer,:ininäeblicher Kichtänd 


- nach der Stade zu weiter, mo wir auf einmal ein 


ſchoͤnes maſſives Gebaͤude vor ung ſehen, ‚unter deſ⸗ 
ſen Vordertheil der Weg hindurch geht, und das. 
nach dem Styl in welchem es gfetuben vw Worben M 
Das roͤmiſche Haus genenni il. 


* [7 * | 0 J | s Was 


Mas die Aulage deiſelben betiiffe; fG iſt fie 
Pr und romantifch.  Dlesfo. viel Bergnöügen ꝙg⸗ 
weckende Abwechfeling wird dadurch auf Die ande 
nehme Weiſe unterhalten; das. Ange: welches ſich 
Bisßee mie Sauter Gegenſtaͤnden biefehäftigte ,- dir 
ganz ſchuuck⸗ undtanklofe Natur athneten, freut 
ſich, einmal auf ein Object ze ſtaßen, am welchen 
es den erfindungsreichen Geh der Wenſchen um 
deren Wachsthum an nuͤtzlichen Kenntniſſen und Foͤ⸗ 
higkeiten bewundern kann, and wribet. ſich mit im 
nigem Wohlbehagen an dem Anblick der gleich kuͤhn 
und ſymettiſch auf einander geſchichteren Steinmaſſe. 
Allein der größte Vorzug dickes rändkfepen. Hauſes 
sder Sommeraufentbaltes des Herzogs, beficht ums 
freitig in dee Ausſicht, die men autg den Kenftern 
der Öftlichen Fronte deffelben genießt: Das Auge 
fehweift bier in mannigfaltigen Yugfichten unser 
und überficht nicht nur mit einem Blick das ganze 
lachende Ilmthal von Oberweimar bis zum Stern, 
ſondern es ergoͤtzt ich auch ohne die geringſte Ein⸗ 
ſchraͤnkung an dem wonnigen Anblick der fruchtbaren 
Bergkette, die Weimar gleich ſam umkraͤnzt, und ge⸗ 
gen Suͤdoſten eine reizende Perſpective von Bergen 
bilder, die endlich im Aether vorfinden. 


’ f ‘ - 
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Dieß ſey genug von dem Sehäude ibkeßaupt: 
i * fomme nunmehr zur nähern Beſchreibung deſ⸗ 
felben, und made, mit ber Auſſnſete den Anfang. 


8 


Das 


a Dasıtene Behhe deler Beier Of | 
nach Weſten zu;chteuanlaiees, Oblonzum anufghreikt, 
and alfo ungleich länger als breit iſt, beſteht aus 

men Geſchoſſcu,woen dag ‚anpece am Rüde und 
Ballen, Pas.obese abep, zur, geisklichen, Wohnung eine 
gerichtet iſt, und ſteht mit ſeiner öftlichen Fronte ſo | 
nahe, an dem Abhange ainsß; — * Haß. Saqh⸗ 
kondige hen ſchon das Prognaftiron qeſtellt haben, 
es wende. dat. Fünftige, Segylum nicht ‚seleben , fon 

Daun. kurzem, fapung feinen Fundament. in daß 

 Shal ‚hinabeolien.-, Aber, pie if}, wis gefagt , hloſ 

gne Belorgaid boicher „Emte, ‚Diersichtß ‚pen dem 
verfichen, „und fich-baber:auch, b hia alles 

Ursbeils über vergleirhen, Gegenſtaͤnde ‚enthalten ſoll⸗ 

ten, ¶ Bauperfännigg ſind sgprghe ‚ensgegengefehree 

Mephungund ‚behaupten gerabegn, ; ‚daf nut Die 

wen Erbfeinde aller. Hude, ag Seye ‚and die 
dieſe Öseinmafle hejicnigen fönne, welcher Dep» 

- BU8 ich ſo auch das, her beytrete weil nicht.n ver⸗ 

muthen ßeht, daß ber, Hetzos ſo viele:sanfend Tha⸗ 
. Iran ein Gehaͤude wenden mürbe,.npn welchem 





wit diemlicher Gewißheit vorgus zu ſehen wäre, | 


ro nicht einmal feinen Gebauer übeslcen würde, - 
Be) ii DE 

Dech iR Dauerhafnitit nicht De einjige zw 
md, wedurch ſich dieſes Gebäude empfiehlt. .: Dee 
aumelfter wußte ihm auch, ohne det edlen Sims 

/ plicitäk, der Struktur, ju nahe zu treten, ein’ fehe 
nieiles und elegantes Anſehen zu geben, und benugzte 
al der Ehre, IX 211 78 & , a . ‚m 


—1*8* 


— dal mas Who: dies 

BÜFRAR Sit eupilte fan =. - . .' 
an Bir Try Tim hm 
ei DU bſkiche Kionte feiiffet ein Loppeltes Pets 

Rat; welches gegen Often don wer Sarb warels 
ähn bdlet kamellicten, vtdullugsloſen rohen Saͤuien, 
gegen Weſten aher voil der Echledmaner des Bauet⸗ 
_ Yeblhubeb ditkagen wire.’ Die beſtilehe Monte, bo⸗ 
ce Poltictanter der Etde Jede imnb bie Bert Sann 
Adand ruchalt, hat Minen Vorfptung, der von bier 
tieben Anandet ſtehenden torinehifchen Saurken als 
erhält toi? Dus Fronteſpiet Hat eine Megan 


don Gintaturarbett und das ganze Anti‘ 


einen "mürtnerteten Firniß -Wiyktich:” Ya’ der: ih 
(eenächihichen Bere Wh ſich vom Taß des Go 
dbaudes ellie ſchone Sandſtrintrephe, welche im Bo 
gen uͤberLin Fenſter des Parterre weggeſpretint n 
and zu eint Geitenthuͤre Führt, durch die man ir 
deli’ Spefſeſcal scift, und über iwelcher ihan AA 
vlereckigten ¶ Stein Itblickt BCE mit der Zede wohl 
eine iwecknihige Ueberſchrift erbalten duͤrfte. Das 
Dach It ein ganz gewbhalicheß Satteldoch von 
Schiefer? und fo flach, daß ſeine beyden Schenlel 
kaum einen Winkel non 50.60 Graden ausmachen. 
am Nr Li nk 


ü .r, 


. Fe De Rn Be J 
Das Innere entſpricht. Bed Aeu ſſern bollkom⸗ 
men... Eine kleine Vorhalle die fo. beit, als die 
weſtliche Fronte iſt, und deren Dede und Bände 
bie vorirefflichſte Siulaturarbeit enthalten / empfängt 

uns beym üntriet durch" den weſtlichen Eingang. 
i | Wir 


Zw | u . 


Meenntbluten zwry Dhhakn wer ind eier bie zur 
VNechten / in ein ganz’ kleines Apartment: aritet; cad 
amat dir ind: Purtervrhiuab fuͤhrrude Frepper uber, 
gens: aber, welche das Amy‘ linto vot fich erhlickt 
Aurtincn miele Baht, worin uugefaähr ꝛx 
Perfonen fpeifen können, und woman ebenfalls $g8s J— 
ne Stukaturarbeit findet. Beſonders hat man an der 
Br): Selegenheit:: via. otſchickte Hand des Kuͤnſt⸗ 
lexszu bewugdern · Sir iſt aus lanter ſeparat ge 
machten einzelnen Stuͤrfen zuſammen geſetzt, und 
bildee dem ungeuchtete cin ſo ſchoͤnes Game daß 
mau.ſic nicht genug uͤber Die, Ateurateſſe wundern 


kanun anc scher hen .gefkhichte Minbaiter Dicke ci 


| ie Aui⸗ Pnunbenschan anfangen. Bohn Mb, - 


". Seffnen wir 8 vor: aut pam: tk; ſo * 
| Om nie in ein huͤbſches völlig quadtaufdeemiges Zum 
zieh, das win ſehr homverner Eheit des Ganiın M 
and: Sarch Eren Fenſter eoteuchiet wird, wovon anes 
mh Oſten, die übrigen zwey aber nach Morden zu 
DB Must haben: Un daſſelbe fehlt rechts ein 
yadpten „ etwas kleineres Genach, welches ein Baus 
ſter gegen Oſten und zey gegen Suͤden hat. Aus 
dieſem kommt man endlich zu dem kleinen Apatte⸗ 
ment, wo, wie ich ſchon erwaͤhnt habe, die Trep⸗ 
"pen angebracht. ſind, wodurch vetieit und > Stode 
werk. verbunden werden. | 
er Be Br - u 
Bor. dem mweilichen Eingang. des amiſchen 
er el De 
0 ü 23 . w 
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mp sienigfiend 16⸗20 Equipagen ‚halten Tänuez 
Bir fehen ferwer einen ſehr breiten Kiesweg fich Über 
wo 


Br nehmen ur gkichtungigegen Norden, mb: 
Befinden: uns fogleich in einem anmuthigen Garten, 
wo für Auge und Mafe gleich vier geforge iſt. Dier 
erblichen wir eine Plantage, wo das. Gemuß zur Be⸗ 
wunderang gedeiht, und dort zieht eine Oruppe; mit 

Auswahl aus mehreren Dimmelsfisichen zuſammen⸗ 
geſuchter Hokzungen und: Pflangen unfen Blick anf 
fich. Hier ergoͤtzt ſich das Auge an bem bunten Ge⸗ 
aiſch getuchloſer Malven 2c., und dort ladet ung 
«in freundlicher Roſen⸗ oder Jelaͤngerjelieber Strauch 
zum ſuͤßen Genufle ein. Kurz jeder Stun finder hier 
(us Ruͤckſicht auf Jahreszeit) feine Beftiebigung 
in fo bahn Erade, daß man fich mit Vergnügen 
dem hier druͤckenden Sonuenbrande ausfegt, um ſich 
nur des Vollgenuſſes aller dieſer Hertlichleiten einie 
‚ge Minnten Ruger gu erfreren. 


Deey FF vier hundert‘ ein d dem deikfen 
Haufe noͤrdlich, finden rott zwey Seitenwege, wovon 
der, welcher ſich uns links zeigt, in die Belveder⸗ 
ſche Straße abgeht; der rechter Hand aber uͤber ei⸗ 
nen zunden, mir. Ruhebuͤnken umſetzten Kies⸗ 
* Koss au, den manen »fühet, die‘ "om 

L, gm 


. “2. ! | . . * 
—— Eine a ve Sutange Daben Ten 
. wo Bere ER E r 

. Wie — beyde wäbckieten ; und fügen daft | 
—* Weg immer gegen Norden fort, wo wir in 


wenigen Seeunben zart wiellichen Eingange des ei⸗ 


dentlichen welſchen Gartens 'gdlängeti, Yen: Sie, 
mein Lieber, in dem: folgenden Briefe mit alien fe 
nen Schönheiten näßer kennen. lernen ſollen. Jete 
aber erlanben Sie mir mit der’ Verſicherusg zu 

ſcuccen daß ich nie aufhöten na zu fepn 
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| 24 tomme nunmehr zur Beſchreibung des drit⸗ 
dem und fegten Thäle vom Weimariſchen Park, der, 
Soh, feinet erſten Anlage noch den ‚Namen des weis 
fen Gartens führt, und fit Einheimifche und’ 
Brent das mehreſte Intereſſe hat. FOR J “ " 
Der‘ fadliche tigung, en wechen wir ms am 
—* des vorigen Briefes befandin;, biſteht aus 
ſwenn Reihen lombartiſcher Pappein⸗ Iwiſchen wel⸗ 
. en mal, wie wiſchen natuͤrlichen Wänden, dabin 
Wwandelt, und pie beſondersꝰ hu Fehäkhre, wenn 
bie Natur ihr —*— ige Winterftel digen ihr reijen⸗ 
bes Sommergewiind vertauſcht / nicht nur durch ihr 
Vortrefliches Grün das Auge ergoͤtzen / fondern auch 
cinen ſo — Send verbteiicn a | 


I 
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bet in abrem ortenitaltfähen Garten verfetzt zu feye, 


wo jede Blüthe, jeder unbedeutende Strauch, Dielicke _ 
lichſten Wohlgeräche ausdunſtet. Hinter denſelben 


erblickt: mung niedtiga: oelurs, Weide ein große 
Seuͤck Barten:fär dan Fexval muthmilliget Menſcheg 
und gefräßiger Thepe ſiche ſtellen Gaben, jedoch zug 
Auge frane Siaſſcint in Dielen Theil den gonzen Anla⸗ 
ga verftattot ilain hoieſe/ quſſer einigen frem⸗ 


an Bemädaien nun Höleen, und zwey neuecbgutcn 


Triebbäufeen, nis enthält, was Die-Meygiezde 
eines in, der Botonik und GSaͤtmerey Unerfahrzen 
groß reizen koͤmte; fo geben wir vorüber und nähern 
und einer geräumigen Linhenlaube, deren Fühler 
Schatten und nad) einer langen Wanderung in ber 
Sommerhige ſche Allftemmen it 1 


— 3 Nesr, ... \ Bd LEE BET SIE n * 
‚Wir folgen. unwillfuͤhrlich der Einladuig der 


er ſtehenden Ruhehaͤnke, rufen noch einmal gie 
Be Gegenſtaͤnde is unſre Seele zuruͤck, deren Anbl 
ung fo viele Vergnuͤgen gewaͤbrte, und find viellei 





noch nicht mit dieſer angenehmen Recapitulation zu 


Eode, als unſer Ahge, das non uygefabr einen Blick 
„WE, den oͤſtlichen Ausgang ber Laube wixft, aber; 
wals eine-Pepfpetipe entheskt,. hie uns mit. einemn 
mal paleher.in Gewegung fept,, Vor anlern Büpen 
behng.fich, ein oblonger, Kafennlan aug, bee von 
der. einen. GBeifg Aypch, ein. Dickigs,von, fremaden 
Buſchholz vyn her andern ler Aid. ci mia⸗ to⸗ 
Wleswien.üpergogenes sippeiges Sieer kekchränft 
en g A J 
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—XXCIRAGS. 
Velgn die. weba eh ah hen Kickrosan. hen. 
breit ift, daß zwey Petſonen bequem neben einander 


Saben fönngn, nd, Bueihlichen Einsgnpeaige kan 


— Beriba ——— —* Anbei 


hie, such yaaı ſig. nach HuRSm u, ihrey niediſgen fee " 
het aubt Hat, Bu ap Ynfehn ginn Ip 
gyſuen nacſeuwc Gon olbes armniunt «in der Naſe 
ein Bondel —— Boden, ua Aecyi giſei Bär: 
Ze man.zue Zeit des Vaurhalls nie leer finder, und 
pam eingn. 59 eh, ‚pa Jungen. (fanfen 
inandef ſ Ahn ſſchen Bapy 
en uhebänke er⸗ 












Ja wenn mich moin 
‚eben heſchtiebene Perſp 


punkte‘ noch sehjenber,. wu 





efindliche A: re 
fen einen ungyich beffern, Effect, aiß, ae 


¶darlelt ae ben senhnteh SRonkal nahme 
uen unfern Gang nad Oſten: fo befinden wir und 


‚auf einem fehr breiten Kieiege, der ung links 


wifchen zwey Bännte-binbuckh Firm: hbeTordchti- 

hen Lingange des darks ahrt teczuð arer guivinen 

sehen tan‘ .. dan itcer d men 
alon 


TE 








Salon Seat EP —2J 
em Lip Täzon if sau ' 
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Eelch ader IRRE DE: bendu beſchrride 
wu ich Sie vorber noch nik einer Schinheit ves 
weimarifchen Darts‘ hart machea/ Euie ſchon wen 
fern unſte Nengierde huffetotdendiich Lege weihache 
hat, und vielleicht in dien ale Gärten Drarfä- 
lands dergeluch gefucht aecreũ 
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Wir fichen namlich id Sn Austrut a 


dem mehr erwähnten Lindencirkei bor einerd' Be 
hölzernen Gebäude, welthes vom Motgen getzen 
bed gi cin Dial Hilde, end‘von kanen und after. 
bis in den äufferhen Giebel von’ kunſtmaͤtſz PER 
gelteti Einden betieibet wid," tab man von en 
wenig oder nichts von det inner Struktur des 
Zs felbt-pabtnehrnen Tann. Es if ein'chruhtoiges 
Denkmal ſeines Erbauerd >) imb Gerd Au; ‚hoch 
Treppen; die ſich ſchneckenartig Aber einander wen⸗ 
feinden und in zwey kleine viereckigte Pavillons ade 
laufen, wo man bie reinſte Luft einathmet, und nch 
allen Himmelsgegenden zu eine ganz unbegraͤnzte 
Susfht senteßt. 20 dabe die eirobs beſchweru⸗ 
chen 


) dein Vabeh⸗ w, fr a 7 —E —E 
Aunfaug mit dieſem Geb ande machte, und es am 1⸗ 
biffelben, Jeahres ſchon ſo weit Sebiehen ſah, daß er mit 
feiner Gemahlin in m waler Raume Hier Rp 
halten kounte. 
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DREIER Sins Wit th nereihten 
Dujerbalken Beftehen, caligemal diſttegen a 


mich aber dieſe Madenie yercheir Lie: dere 
Musſicht,“ die man "pie" hekaicht7 ANEF Er Aid 
reichlich bie Befiinettigren)' Noie'bad Binde 


Wegen‘ u biofe naturliche Marcen iind Time 
Bor ũgeh aba belattigt ee Dee Ur TB 
Parks dei wie im Srilbdrffe vor uns 


und un, Rear abſer wegen ve 


ge kaum eine SGpanne gtögfiißkinen, Wie ein wah⸗ 
aan dorfotim =’ Burneh mehhnng 


! rien nt d 7 AN: BT —— 

2. De ganıs Behfude, viden. pn Seinen Born 
die Schuede agpennt mich „IR und uam mit eineg 
ziemlich hohen Bos quet eingefaßt, das jedoch gegen 
Morgen, Mittag, und, Abend preite Yussänge bat 


‚und ein beytes Opal bilder, "dag. mit Banäyee’ % 


Shüplen und, Tifhen unfede‘ 7 ind’ wovon bie 
Schuede gleichſam das. Erntrum ausmacht. "ht. 


ber, mitternächelichen Seite findet man noch, auſſer 


in Bosquet eine Parthie Zängen‘, Richten u; 


berol. welche ziwar die Schnecke wegen ihrer exceſſt⸗ 


ven Höhe keinesweges deu Auge | danz entzlöhen koͤn⸗ 
nen, ſie jedoch aber von vieſer Beite in ſo weit ver⸗ 
ſtecen, daß mau gerade nicht. mehr davon erblickt, 

ndebig it ui die Neugierden nur derlörthr zu 


te ihen Mit einem Werte, bieſes gruͤne Rtlruche 


baͤnde frägt fo imendlich diel zur ——— bed 


‘ N ‚? > 


gung wicht genug Sorafalf Kt fine neu 


y ciben k 
erwen ann, R Pr 
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es: :anf. welchen. wan ch 
-Sfaieeait vom -äftichen. Eingamr 
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wugleich die Ebbe und Fluth des ambultrenden, Pur 
„ltd Stobaiften fe, welches: ſue d : Baltergeı 
Bf tie iind area 


„Mm zu den Salon in — 
den” Rigng, einfäfägen , d 
aus uͤber einen etwas abhan 
und, Strauchhofg beſehten R 
“sieht, und ung auf einen hal 
vo rundum Bänke und 
and wo wii Die Ber 
wnergebaudes gerade vi Gepat'yabenı,.. „u 


„ats hei 
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dd welßchen, ee r 
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nen⸗ —*—*— u en Er 


eiwichteng wenign Jobea darauf aber von meuan Ha 


modeio in Am vah nnd; nach; big: Grſtalt gehen / We 


ac dr nd zeden Fremden nicht xut 
Mudenn ia ‚sch, vondem Seſchmadk dei: Dane 


, seriß.wiegt hie Aharhrehe Mepnungihenbring;;. 


ten . 
an 2: I, IS 9 Ey VRR?) IDEAS HESS h BEE 1203 DER 35 na 


0:3 Dal nach und mach die gonge Gegend eine 


he Urn fiba fang erlatt: ſo Mivhee natabach hie 


Reihe —— en ähnteh Bebkuhe Fom- 


men: Met gab ihm non auſſen Dad Ansehen einer tisch 


. gesyälchen. Baptlle; and fepte zu mehreret Iluſon 


anf. jede der vier Dachecken eine Statue, die: eine 


Art Mitter des Keutſchen⸗ oder Jobſtumitter⸗ DE 
denewarſtellt/ den ianean Raum aber, top 1 ent ie 


Spinnen; MRädfe, Rasen, Fleder und Dee 


'gleichen: Lindereder Finſternißz mahr ibre Rappen 


aufgeſchlagen hatten, ſchuf man in eingn Sankum, 
der zuweilen den ganzen fehr zahlreichen wWeimarifchen 
Aryl in feine Pande eigſchliegt; invem bisfes der 
Det. ik, 0p.der. Heriog des Sommerg über feine 
ftainden. Bäfte des Rachmittagse und Hank, A ber 


. — ri. an act 9% c2 ee ı ‚5 


t. a, Mr, | 2. 8 ur; un ind 


26 ⸗lrige anni m dememen dab der Saum 


ui. den Effeckt Khus; den wan en ſauer neuenſi⸗ 
Khaffung. beabſchtigte · Die eralßen halbraun 


Keachferſaer gehen ihm sin. emlich ahrwkrdiges An⸗ 


Ächenz die auf der pier Edler ned: Dachs befinde 
am: ung as Cape welenken.oen 
“ir \ | - Eins 
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Linbeirdl ; Yet der erſte Aublick des Emten auf und 
gemacht at, sand Vefätkeh uns nicht weniger Im drum 
Baht, hler in‘ witkliches Dirckinal Air ber sbew 
dehemnteh Ordenegeſellfchaften ser’ unb: ku fiber 
Era: deſer Dinge finde ich auch den Einfe, wi 
wirtlichen Fenter die an Ver vorderſten Fronte Aa 
blos gemahlt — an der entgegengeſetzten Seite an 
bringen , nicht ns ſeht verzeihlſch; ſondern ſogar 
glacktich. Dem abgerechnet, daß bie Mittagsſein 
wo Die Salon ⸗Fenfter angebracht find — un 
Seugbare Borzge vor der Nordſeite hät: ſo gewint 
ps Geme au ſchon daderch, Def man num a | 
am das Gebäude herumgehen muß, um vom feinem 
Irrthum zurück gebracht zu werden, ba man Im emi 
‚Yepengefegten Falle nur einem einzigen Blick derch 
Ye natuelichea Scheiben ju werfen braucht, um for 
gleich zu bemerken, ch es bier * uf dac 
abesfehen kn. eh 


AIndeß mie, man kein’ PER Yan, wenn 
man ber mittägigen Loge des Salons ibre Borzäge | 
vor der mitternächtlichen abſptechen wollte. Se 
iſt von dieſer Seite ungleich romantiſcher, ald von 
jener. Das Gebäude, welches auf einer fanften 
Anhohe Her,’ macht bier eberfalld den Diameter 
eines Halbirkelod us vnd ſcheint mitten in einem 
Palm von Fichtes, Pappeln, Tannen u. ſ. w. je 
Ategen, deſſen innere Vrahne ringsum mit Roſen⸗ 
ſtocken beſetzt iſt, und in deſſen eutferntern Theilen 
wie Die nbunbeipechenen Rainen zerſtreut liegen 

ſchen. 
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ſchen. Worten Beofben hingen | sur. Berhärnngdsg 
Kettetſchatens eincwandgardinen, worauf blade 
EScheiben geurchlt ſind, und: zu dem Eingange. Den 

eite Glasthär verfchliefit, leiten, wie an der nord · 

lichen Seuc Sandſtufen, deren aber, weil der bist 
tere: Kiesplatz anber liegt sie een a | 
- hier einige mehe finb als dort, Ä u | 


:Dg Defeß- ebande bloß zum · ebcanch der 
—* und des Adels beſtimmt Ach 
findet man die Thuͤren gewoͤhnlich verſchlaſſen· Mir 
kein: dieſer Umſtand ſetzt beinen in Berkegenpeisinit. 
hafbbefeiebigter Neugische fortachen qu muͤſſen. Dem 
da die hiutere Thuͤr⸗ von Glas iſt, ſo kanm man ber; 
durch nicht nor don ganzen inneen Raum uͤherſchau⸗ 
es, ſondern ſich auch an den vortrefflichen Delgen 
malden weiden, die an den Wänden aufgehängt find; 

wageſammt. and Jagdſt uͤcken beſtthen und won der 
Weiſterhand Seh rachmlichſt · bekannten Oeſer ſeyn 
ſſollen. Das: Mmeublement: aiſt aͤuſſerſt einfach 
und Beflcht Dies in einem paat Qutzend Stühlen, 
. Dre aꝛufſerſt fimpel gearbeitet undı mit Potſtern belegt 
ſend, deren Ueberzug aus einem: Bean Gefatie | 
vw fingen Pferdehaaten beſeht. 
ncbrigens macht dieſer geckmmige Saal: noch. 
nicht den ganzen innern Raum des Salons aus 
Zwar bildete er und zwey an, ber mitternächtlichen: 
Seite befindliche Kaͤfterchen — wo der Kuͤcheumei⸗ 
ve und Mundſchenk zur Zeit einer hier gu gebenden. 
Fete 
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Fie ige blos" Unit‘ vnheiliın 4 -oBßhen. Ken 
Yamych Innten. Naum des Gekondi Atftick Yeit un 
Jeſahe drey Jahred hat mean ua bei. Alinabfeite Ach 
ein Auhdugſel zemacht, welches rin: ick ante Lute⸗ 
den biſdor and, wie man mich verſchercee umpts 
fü vad Oewomer hai aim eher wer 
den iſt. 


"ar habe up IAbuen von Mefeh: Vege ande 
alcho qu fügen: MVie ſchlagen nundiche Anne: San 
wWeg ein, Be: ſtich con Bet, hiuter Ya Salon ge 
Nein, iin ans oſtitch sicht, Baltd aber ii 
goes. Brian theilo wedan ſich der rechte mach) der 
balden Kuͤche und aan Stern zuenki, der like aber 
ſech nach: einer ſanften nie: Ro ſen und Struuchern 
bedirkden Unhoͤhr inauf Rreckte Wär folgeri lee 
rs tumd geligen bald 'zu einem Kanapes, das 
dem len oſtiich uchter einent- Strauch a angebrach 
mdizur Zeit des Baurhalls min Lieblingsſitz wer. 
Die Mufib, die dutch die Mobulatica der Ef 





nung unendlich: geviane,‘. nimmt fach hiet mglech 






fhdattımmd, abs in dem großen Einbenritfel, ı 
unfer!,bens: oben erwaͤhnten Btrubaume vnwrit 


Schnecke, und nuiht mit dem unverſtaͤndlichen Ge⸗e | 


ſumſe des Im Hauptwege auf und ab wallenden Pu⸗ 

Kits, un dem Sniftern deg Bandes. eigen ſp am 

amehmen Contraft, daß ich dieſem Ohxenfdunanfe 

tere die Brei ner ‚gunien Tao auſophan 
nte. Zr 


— ” .? Fa Br 2 .. 
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Sorten Ba ae, : 


We⸗ 


ne I 
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—— fi Aeſtr vrnige 35% Aber dat Erd nei 

ea egenben pmelmeliet, ‚und: waheſcheitalich i dat 
——2 A, ad evcichem der OR 
Ban ſeine Bılılrung:oam dieſen Thei DIE 
artſchen Paue camera hat u: bie ſo vid Chatal 
deciſtiſcheo ithait; daB wände ſeintui veben nik 


ein einzigesmal dieſen angenehinen Cpägiggang’bir 


ſucht zu haben braucht, um ihn in dieſer Zeichnung 


| uf eaanen Gier an han. 


are ET r “ 1,1% i» sh”. il‘ - di. RN . 


Bee NiR re —— Bafonpian, 


pn von een Geiben dut ch Bafkasırt Mestkibrsieh, 
ns dem Gebaſch zuche ihn Kleswoeg in krammer 


Richtung vn Den: grantae Borbarjekirn zoc zwuceen 
Porthle Dr Ar [IH Ri Eee in ihrur 


u Lage von Oſten gen Werften ſehr ſchoͤn darWelle, 


und durch die gut angebrachten vielen kleinen Figu⸗ 


zo ſebo viel Achhaftigleie undiÜymöereffe 'chälk: Al⸗ 


Aein: mehe noch pmnbiche Ppatehae buch de. 


nechten Himcugrune, der cheus aus den: hath dm. 
Sehuͤfch verſtetkten Bibliecher thaus aber aus 


rinem zwey Stochthoh en· herrſchaftlichlu Cueba⸗ 
Se beſteht; wovon das obere Stock zweh wolliug 
Wunritien car ahnung. Biensz img Parterr aber ob 
wett geile ver Schroauz eingiräunierift; Dun tii 
Sommerüber hier das Gewerbe eines Caffetiers und 
Trautenrs treibt. Der weiße Anſtrich die ſes Sebaͤu⸗ 


| dei ‚ontcapice vortreflich mit dein ähpiuthigeh tin 


dea Dordergeundeg und der links Pefintüch Echne⸗ 
cke 


“ ——— 


dir: inbreicht bergen ndeſ eia: fo: Auces 
ingchtii) Daß urhn fic Biertelſtunden lang mis Ber» 
yakgani bettincheen kam. .: Auch muß: man geftaben, 
ch a im Otmtergeunbe wiſchen dem Bb 
und dem ımeuen alon  *)- geigende 
dt »Schlogehunm: nicht menig.: Zauber über: de 
auge · verbreitei, v jur Bafihönerung uf 
Aibenheriägt, ame ie 
u er . et” nn: it: 
Berkfoniok: inblich —* —* —* 
punkt beym Apfelbaume und wenden unfere Schrit⸗ 
gene :.for- gelangen wein. gi einem wurden. Hölzer: 
nen Tiichge derann das Gepräge der zoben Natur 
aucich: tragt, md weil er von der einen Seite von 
imeun fraibsichet .ngu dichten und, Tannen umgeben. 
a0 a en ciaes ————— 
— , | 
‚2 "Bon — Läufer Sirius aub; de 
#6 ſcheag nach. ter niden Stern führenden Belfens 
sieppe dinahfenfn, Döckeine mehr oͤſtlche Richtung 
Hebdwmait, and cechtsade eineal aus italleniſchen Shape 
gel vᷣtcehenden auppelten: Ronderl worben gerade 
gulekier vortreflichen oben. oſſenen Roſenlaube lei⸗ 
tet, dae geraͤupriggrug iſt, «ins: ziemlich zahlr eiche 
Ercacat in Banken, and zur Is ber Ber 


ny3y, aan 
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. .® & nennt kan M eben ermähnte Gebäude, mo ‚mo 
„fit ‚fin, Geld mt Li: Falyen Eiruiduig bedient wird, 
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fenbluͤthe für Auge unk Pafe ein gleich Intereffanter on 
GSegenſtand iſt. Auch dient die fchöneAusficht, ie - 
man von bier aus genießt, nicht wenig zur Erhöhung 
des Reizes diefer Feenlaube. Das Auge uͤberſchaut 
den. ganzen oͤſtlichen Theil des welſchen Gartens 
und bleibe endlich, auf dem Eleinen Fichtenhaine haf⸗ 
sen, deſſen ich eben erwaͤhnt habe, und duch beffen 
Lichtungen die Mauern der am Kloſter gelegenen’ 
taͤuſchenden Ruinen durchſchimmern. Im tiefflen 
Hintergrunde aber erblickt man das wegen ſeiner 
vortrefflichen Lage fo reizende Luſtſchloß Belvedere, 
deſſen hellgruͤne Kuppel majeſtaͤtiſch and dem Waͤld⸗ 
chen hervorragt, in welchem es von dleſer Seite 
eune ſchleſen iſt. 





7 Wegen wir unſern Weg 10 bis 12 Sqhrute 
nach Weſten zu fort, fo ſtehen wir ploͤtzlich vor dem 
- Haupt- Eingange des Patks, der rechts ton einer 
Parthie fremder Holzarten, linkß aber durch das’ 
1 oben erwähnte fuͤrſtliche Sebaͤude, gebildet wird, von 
y welchem letztern ich ihnen weiter nichts meht zu fa» J 
gen habe, als daß ſeit kurzem zwiſchen den Fenſtern 
g. und den drey Thuͤren twärfelartige fleinerne Poſta⸗ 
y, mente angebracht worden find, auf welchen ben nn 
Sommer hindurch Orangeriebaͤume fichen, bie in \ 
| Berbindung mit den am Boden ftehenden Taxusbaͤu⸗ 
) men niche nur diefem Gebaͤude in der Entfernung ein 
3 überaus liebliches Anſehen geben , fondern auch. 
durch ihren Geruch Manchen verleiten, ben Herrn 
Schwarz einzufprehen. Auch if Türzlih nahe . . 
_ Annalen der Gaͤrtnerey co Sri, D dabey 


go | . — ⸗ 


dabey ein Bruntjen angedcet wo) dee mit 
zwey Gtatüen son Eiſen, Kaſtor und Polur vor⸗ 
ſtellend, geziert worden if. 


Somit tären wit denn am Ende: unfter Ye 
maligen Wanderung. Da ich mich aber in dieſem 
umd dem vorhergehenden Briefe einigemal des Aus⸗⸗ 
deucks Vauxhalls bedient babe, und nicht weiß, was 
für eine Idee Sie fich von biefem Öffentlichen Br ⸗ 
grügen gemacht haben mögen: fo kann ich den Brief _ 
nicht fließen , ohne Ihnen vorher einen richtigen 
Begriff von dieſer Gommerbeiuftigung beppubehn 
gen. | 

Der gewähnlicde Terminns a quo und ad 
quem dieſes Bergnägens if der zweyte Pfingfifener- 
tag und Michaelis. In diefer Zwiſchenzeit were 

ſammlet fich alle Sonntage eine zahlreiche Menge 
Einwohner der Stadt jedes Standes und Geſchlechss, 
bie fich von 4 Uhr des Nachmittags an bis Abends 
10 Uhr in den Haupt · und Reben» Wegen des wel⸗ 
fchen Gartens in ewiger Bewegung umber treibt, 
und — waͤhrend ber hieſige Stadtmuſikus ſich alle 
Muͤhe giebt, das Publikum bald durch cine rauſchen⸗ 
de Simphonie mit Saiteninſtrumenten, balb durch 
ein beliebtes Dreherchen oder Opernlied mit Bla⸗⸗· 
inſtrumenten, bald durch eine laͤrmende Janitſcha⸗ 
ren⸗Muſik, zu vergnügen ſucht — ſich mis Kann⸗ 
gießereyen Aber vn — So & derel. 
uxlerhaͤlt. 


on * 
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mienirt: fo koſtet es nur ein ort, um fogleich. mit 
einen kletnen Souper bedient zu werden; Die Auf⸗ 
wärter des Deren Schwarz find in beftändiger Be⸗ 
wegung und in ihren Dienfte nicht nur ſehr erpebit, 
‚fondern fie bedienen einem: auch in dem entfernteſten 


Seilen des Parls fo unverdroffen, als in dem naͤch⸗ 


fen. Man findet daher uͤberall Heine Geſellſchaften, 
die rutweder ſoupiren, oder bey einer Bouteille 


Vunſch, YUmonade oder Wein, die Voruͤbergehenden 


cenſiten, und wird Dadurch nicht felten bewogen — 
ein gleiches zu thun. 


Ecehen Sie, Lieber, darin beſtehen die Ergot⸗ 


uichteiten des Weimariſchen Vauxhalls, der, genau 
beſehen ‚ vor den Gartenbeiufigungen aller großen. 


Gtaͤdte nichts voraus bat, als daß hier das Entre 
‚Frey iſt, dort aber of fehr theuer bezahlt werden 


a 
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Sat man ſich muͤde, hungrig und durſtig pre 
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Der Park ben Tiefurt, - 
Vierter Brief. 

ne Weg nach Tiefurt geht durch das Webiqi, 
| einem ſchon erwähnten Waͤldchen nahe bh 

Weimar, von deſſen aͤuſſerſten Ende das Dörfchek 
‚keine so Minuten weit entfernt ift. Es liegt längs 
‚dem jenfeitigen Ufer der Ilm bin und iſt für ein 
"Dorf recht artig gebaut; wenigſtens findet man hier 
ungleich weniger Strohdaͤcher, als in den benach⸗ 
barten Doͤrfern. Indeß wuͤrde es dennoch für eine 


an Glanz und Pracht gewohnte Fuͤrſtin ein hochſt 
trauriger Aufenthalt ſeyn, wenn die Natur uͤber die 





‚Gegend und das Dorf herum nicht einen fo unendlie 


chen Zauber gegoffen hätte, dag dem Erfindutngds 
geifte der Menſchen wenig gu verändern übrig blieb, 
am diefe® aumuthige Thal zu einem zweyten Tempe 
"zu machen, wo bie prunflofe aber bequeme Mobs 
"nung der ehemaligen rähmlichen Beherrſcherin des 
Weimariſchen Landes *) mitten inne lieg. °“ 


. R | . Fre⸗ 
8 Dep bier die verwittwele Herngin, Auna Amalie, 
bie Grau Mutter „nes jegt regierenden Herzogo, ger 
meint fip, brauchen oe wohl nicht unmaͤndlich 
erklären. 
— E72 “ 





* Leetu wir aue dem Belt heraus und ver⸗ 
folgen den pr nnd liegenden Feldfuhrweg: fo. kom⸗ 
men le ju einen Berg, ber bis an den Ilmſtrom 
hinab · mit dem vortreflichſten Obſt⸗ beſonders Zwetſch⸗ 


gen- Bäumen beſetzt it, um welchen ſich der tiefüre . 


sifche Fuhrweg hinab windet, und gegen Morgen an 
gin.Beines Wälbchen ſtoͤßt, an welchem die Pofte 
ſttraße nach Auerſtedt weggeht, und das insgemein 

‚dur das Lehhotzchen onent a 
gli! t 


Daſesheichen den, welches nech 6 vor wenls 


—8* ‚blo8 Die deenitade geweſa furchtfaner Thiere 


‚war, denen hier befenderg: ſtark nachgeſtrebt wird, 
hat unter Ber Hand der: Kunſt eine ganz andere Ge⸗ 


Kalt gewonnen, und: mocht in Berbinkäng des dar⸗ 


au ſtoßenden Gemuͤßgartens mid. ber" Baumſchule 
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ven ganzen diffeitigen Shell des Parka auc ben wie 


‚Mut mit, allen‘ feinen. Sheilen nähen Atnen lemen 


worden. Bu u. 
Be TR} Bar Zr De RC 


2 Um nun ent hler einen, der RER 
ves Weimariſchen Parks zu Grunde gelegten, Plan 


‚befolgen zu koͤnnen, muß ich Sie bitten, fich aber⸗ 


maals gonz meiner Leitung zu überlaffen. Ich hoffe 
. + Ste werben damit zufrieden feyn , und obnz den gen’ 


zingfien Fingerzeig vninen hierber heabacheeſes Zah 
J ang non (eh af tions ® J 


And a ORTE in æ. 


Ei) Men daher — — —— 
| ‚Mimbeguns 98, und. atzanden mituelſt steh. ich uch 
iR »D3 ſchen 
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ſchen Zwerſchgen⸗ und Kickhbäumen hinderch win⸗ 
denden Fußſteigs auf einen runden freyen Plag; 
wo uns einige Gandſteine unter dem Schatten einer 
ſchoͤnen Eiche zur Ruhe einladen, und von welchen 
zwey Kieswege auslaufen, wonon der linke abwaͤrts 
"zu einem Monumene fährt, welches die Deriogin 

Matter ihrem edelmuͤthigen Bruder, dem im Waſſe 

bep Ftantfart an der Oder verunglüdtten herzogl. 

braunſchweigiſchen Pringen Leopold errichten ließ; 

Der rechte aber fich wellenfoͤrmig unter dem Dichten 

Schatten von. Bäumen. und Bafchhelz. in” immer 
gleicher. Entfernung von ber Auerftehter Popfcafe 
gegen Morgen zieht, bald ‘über eine chinefiiche 
Bruͤcke, und bald Aber einen runden oder ovalen 
von taufenhjährigen ‚Eichen. befchasteten Kießplah 
führt , und uns endlich gu unvermuthet zum oͤſtli⸗ 
den Auggang bed Hoͤlichens leitet: Wir treten 
alöglich and dem langen Laubgewoͤlbe hervor, und 
werben Durch den Anblick eined Naturgemäldes uͤber⸗ 
raſcht, deſſen Zauber uns zur feurigſten Berebrung 
Ber, großen reift aber: ;Öllbenben Kine vn 
reißt. 

"Heben wir uns mleder eintgermaßen von dem 
anginehien Staunen erholt, In welches und ber Ans 
erwarieie Anblick jenes: reizenden Thales verſetzte, 
das mit Recht der privative Wohnßtz ſtiller harmlo⸗ 
ſer Freuden genannt zu werden verdient: ſo bemerkt 
das Ange dem Aukgange des VBidchens irechis eine 
wiedliche. Bone, NT: fe gan un — 
al, . fie ’ 
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fkeil erhebenden Boden hinelngegeaben HE, von bee 
Seite, wo wir herkamen, gar nicht bemerkt werden 
Eonnte, und alfo bisher- von uns ganz Äberfeher 
wurde. . Wie Lehren neugierig ju derſelben zuruͤck 
und finden fie nicht nur fehr geräumig, ſondern auch 
in derfelben einen altarfoͤrmigen Sandfteintifch, 
and ginige an den Wänden angebrachte. Ruhebänke, 
die, wie bie Grotte ſelbſt, aus Tuffſteinen beſtehen. 


Berkaffen wir diefelbe: ſo befinden wir uns 

wieder im Gemäß» und Blumen» Garten, der ſehr 

gut bedlent gu ſeyn ſcheint, und für andere Gärten 
noch das Befondere hat; daß er fich von dem bun⸗ 
ten Ufer des Flmflußes Terraſſenartig erhebt, und 
faft von allen Seiten fo ziemlich für den Wind ges 
ſichert iſt. Er iſt länger als breit und grängt gegen 
Morgen an eine Baumfchule,, die erſt vor kurzem 
angelegt zu feyn und ebenfalls ſehr forgfam gepflegt 
"zu werden fcheint. . nn — 


Zgwiſchen dieſer und dem Garten ſelbſt, befindet 
Ach ein Weg, mittelſt deſſen man gu den untern Ter⸗ 
‚ taffen des Gartens gelangen kan. Da aber dieſfe, 
auffer einem Bienen» und Treibs Haufe, eben nichts | 
ſehenswuͤrdiges enthält; ſo ging ich vor dieſen und ur 
‚ ber in den jenſeitigen Theil des Parks führenden 
Bruͤcke vorüber und ſchlug einen Wieſenweg ein, dev 
mich wieder zu den Hoͤlichen führte, welches ich kurg 
vorher, ungefähs-hundert Schritte oberwaͤrts, ver⸗ 
laſſen hatte. Sch fand auch bier einen ziemlich brei⸗ 
nn D 4 ze 





een Riebtseg vor ne, vn, sR.er. gleich Siem 


dp mit dem Innern des Waͤldchens Communication 


dat, doch nie ganz vom Ufer ensfernt, ſondern mit - 
Hefe immer parallel fortläuft, und uns endlich gu 
der hölzernen Bruͤcke bringt, Über welche der ci» 
gentliche Wen ins Dorf geht Doch ehe men bahin 
gelangt , Röße mans. 


! 


2. auf ei Heine waſſerkunſt, wodurch mi⸗ 
telſt des ſimpelſten Mechanismus das Sießwaſſer 
ohne Beybuͤlfe eines Menſchen, bis zu den boͤchſten 
und entlegenſten Theilen des Gartens, getrieben 


wird. Keine hundert Schtite davon Anden wir: 


2. am Big Kuf6:din kleines Aaueſchen, dab 
ine und auswendig mit Baumrinde bekleidet iſt, und 
neben bem wir ein angenehmes Ruheplaͤtzchen an⸗ 
treffen; Allein was unſte Fuſſe mit noch magnett⸗ 


ſcherer Kraft bier an den Boden feſſelt, iſt der An⸗ 
blick eines kleinen Amors, "der, eine Nachtigall 


füsteend, ‚anf. einem Poſtament von wild uͤbereinan⸗ 
ber gewsefenen Zuffeinen ſizt. Zu feinen Büffen - 
| Voir man folge oaftrache un vaſſende Iuſchrift: 
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> - Gchlärfen- fange du Giſt ie. ie nfägtige 
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Seianbert durch den, hocmenifchen Sibberton 
don Apolls fhägbarem. —* meer 7X.) · 
ih weiter, und gelangte bald. nf Ä 

3. gu dem Denkmal, welches die einge: 
genthämerin dieſer Anlagen vor kurzem ihrem ver⸗ 
ewigten füngern Sohne, Friedrich Ferdinand Cond 
ſtantin ſetzen lleß Es ficht links am Wege til 
dem Hinsertheile an den fich ſteil erhebenden Berg 
 gelehnt, und empfiehlt fich befonders durch feine edle 
Simplicität. «: Es hat zur Zeit noch Wine Inſchrift, 
boch duͤnkt mich der an der mitternächtlihen Fronte; 
zwiſchen ben beyden / in Basrelief gehauenen Genien 
befindliche leere Raum, fuͤr dieſe beſtimmt zu ſey ynz 
Auſſerdem aber findet man noch an ber anuäeh « 
Excite des vlereckigen Hauptſteins einen Selm und, : 
an der weſtlichen eine griechiſche Leyer, woͤdurch —— 
Kuͤnſtler wahrſcheinlich anzeigen teil, daß ber Vera 
ftorbene ein gleich großer Verehrer des Mare und des: 
Apoll war; ſo wie er durch das — Bild des 
an, ber vorderſten Fronte ganz oben befindlichen, 
Schmenterlings den ‚Befchauer an bie Vergänglige . 
keit, aller lebendigen Geſchopfe erinnert. N. nu 


Zwiſchen Baſten/ Bruͤcken und einigen unbe. 
Beusenden Sun hindurch kommt man eudlich:· 
ua Pe D 5 —* 4 
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.4. auft einen runden frehen Rietpieki, fir deſſen 
—* unter dem Schatten eines bejahrten Baums 
ein großer. gut gehauener Sandſte inciſch ſteht. Ich 
ſchlug hierauf den ſich links aufwaͤrts ziehenden Sei⸗ 
tenweg ein, und kam hart an dem Poſtament vor 
bey, deſſen ich gleich u Anfang der Befchreibung | 
des diffeirigen Parks Erwaͤhnung that, und das wir 
jetzt cin wenig genauer betrachten wollen. 


Das Fundament beficht auß einem Haufen un 
grdenclich über einander geivorfener Gteine, welche 
einem vieredigten Sandſteine mit der Inſchrift: 

. TEE 7? 
verewigten Leopold 
1... Mana Amalia 


—* zur Einfoffung dienen. Gleich darneben 
cechebt ſich das eigentliche Monument, welches, wie 
bas Denkmal des Prinzen Conſtantin, ebenfalls 
aus einem Sandſteinwũrfel beſteht, und an der vor⸗ 
berſten Fronte das Bruſtbild des hier Verewigten in 
Basrelief trägt; bie oͤſtliche, weſtliche und füdliche 
- Seiten beffelben aber, haben weder eine Inſchrift, 

noch ein allegotiſches Bild. Dafuͤr aber ficht noch 
eine mit Trauerflor umfloffene Urne. darauf, an des 
ren Zug ein Schild, Helm und Esinmanboftab lte⸗ 


= .. Ruh am deren Kopf fich eine Echlange windet, 


die: air ihrem Rachen den Schwan, fat ;und das 
un on ge 





ewohnliche Symbol der Ewigkat iſt. Weile Hilfe 
zung erinnerte ich mich bey dieſer : Steinmaffe DR% 
edlen Mannes, deſſen Andenken ſchweſterliche Licbe | 
Hier zu verewigen fuchte, fah im Geifte wie er von 
Menſcheunliebe gedrungen, ſein eignes ſchaͤrbares 
Eeben zur Rettung feiner armen, nach OHulfe feufe 
genden Nebenmenſchen, wagte, und Konnte mich deB 
Wunſches wicht: ewehren, daß de alle Große 
Wdvieſer Erbe ſeinem Beyſpiel felgen‘ und "bedenken 
möchten, daß Gott: fie erſt zü Menſchen ſchuf, 
fe. er Ihnen den: Worjug über’ andere zu herr⸗ 
hen eihälte, und daß: feiglich eine ' glänzende 
Beburt nicht von den Obliegeiieicen der Menſch 
| beit frey ſoreche · 


"RUE were vbn ·bieſem Dental veieliſet ſich 
—* Mibenweg wieder mit dem Hauptweg, bie 


nd bald darauf zuꝰ ver meht erwaͤhnten hölzernen 


Siage bringe 106 wir und mn Eingänge dr 
Morfs und zugleich am ‚Ende unferer diſſelulgen 
Varderuns beſnden. J * J 2 4. Im 
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= * Anlagen’ keinen lernen, ju denen und m 


Be wollen nunmehe die "Ohne I 


tee Wege und Zugänge führen, und wovon Ih 
ielleicht mancher heſſer behagen wuͤrde, als he 
Welchen zu wählen“ mich mein. vorgelegten. Plan 
Vwingt. Wir dehen alſo Aber bie dor und Higende 
Bruoͤcke, nach beren Zurücklegung wir une — — 
wen Zäunen eingeſchloſſen ſehen, bie eben fo wich 
—W Sb 


— 


‚Kbfighrten zur Einfaffung Diener‘, und bie von Dies 
ſer Cette einzige Einfahrt des Dorfes bilden. - Aus 
letzterer treten wir in eine lange quer. veräber Taufe 
de Gaffe, welche, nebſt einigen Nebengaͤßchen, daS 
ganze Dosf ausmacht; und ſich in zienilich gerader 
Linke von: Morgen gegen-Abendizieht. Bir wenden 
‚ung beym Eineritt in biefelhe Hanen Meſten und bie 
gen, find wir etwa hundert Schritte china bergamfs 
waͤrts geſtiegen, .n:cin kleines Seitengaͤßchen ein 
welches in. einem ſebe geraumigen Hof führe, m 
wir rechts und links lauier oͤkonomiſche Gebaͤude, 
sches tm ‚Hintepgrunbe ‚aber. eig weiß bekleidere⸗ 
‚Haus erblickg, das durch fein ſtaͤdtiſches Anfehen 
fogleich unfte ganze Aufmerffamkcisung.fich sieht. - 


oDieß iſt die jemerwohnuns den verwire 
- ggeren Herzoginn Amalie „ welche noach melnem So 
ſchmacknoch einmal fo wiel.mers waͤre, wenn das 
‚ing echten Nöinfelz aufgeführte nette und bannen 
„Danpfgebäubg,, Ne, Situagign des: linker. befinblichen 
sach der Ilm zu liegenden Nebengebaͤudes, hätte 
—— beſteht es mit Einſchluß des Parterts 
aus zwey Siocken, ‚hat ein Manſard- Ziegeldach 
"and “getbäpte aus den nöcblichen und Öftlichen Bew 
Kein‘ bie Ausſicht ih den gleich daran fteßienden Batı 
ten ode jenfeifiden‘ Theil des Parks, „zu- „welches 
der Weg unter eiiem Gang’ und Aitan hinlaͤuft, der 
bien Epntierion um Haupk u ung Debut ar 
gar nk 
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Hinten dleſer Wohnung beelter ſich ein größe 
—* Riesplatz aus, auf welchem das Auge 
eine ziemlich freye und lachende Aus ſteht ge⸗ 


nießt, und der nach Oſten zu in einen: breiten Kies ⸗ 
weg austäuft,, welcher ſich In gerader Linie greifen | 


«uem Gartenſtaket und einer ſanft abhangenden und 


alt Kieswegen durchſchlaͤngelten Mafenfläche pin” 


giebt, und ums zu mancherley Gegenfländch- führt, 


Bi wir jetzt Gäger lennen lernen wollen. | 


ar Tr 


Das erſte Sehenewirdige/ 108 und äuf anf | 
nenn Wanderung aufſtoͤßt, iff ein in Achteck er» 


vichtetes Haͤuſschen, welches, wenlge Schritte techts 


vom Wege ab, etwas verſteckt ſteht, und, da es 


eine Bekleidung von Baumrinde hat, in der Ferne 
FÜR die friedliche Wohnung eines ber Welt uberdrůſ⸗ 


Myen Sonderlings gehalten: werden kann; tritt mian 


"aber näher hiru, und läßt einen Wii duch die 
ſchsnen Spiegelfenſter in das Innere deſſelben fal⸗ 


—* großer Senne zu eines artigen Re⸗ 


len: fo wird man gar bald ſeinen Irrthum gewaht. 
J Man findet dann die Waͤnde nicht nur mit ſehr ge⸗ 
fchmackvollen Tapeten ausgeſchlagen, ſondern ent⸗ 


deckt auch darin ein Ameublement, welches: hinlaͤng⸗ 
Aich beweißt, daß die Perſon, zu deren Gebrauch es 
gewidmet iſt, auf nichts weniger, als auf die Bes 
auennlickeiten des menſchlichen und sefetfehafelichen 

Lebeus, Bericht serhen habe · ie. 


Rn . I ‚3 ar Pe 


uUnfern "davon führe und. ein nbenfalls Re (8 


gie .. 
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gelbahn, wo fi bin @äße der Derisgin des Rach⸗ 
mittags manchmal mit Kegelfchieben beluftigen. 
Dundert Schriste weiter unterwaͤrts gebt echter 
Hand noch ein dritter Seitenweg ab, ber fich um 
ein Gebuͤſch herum windetiund und endlich zu einem 
zweyten kleineren Baumrindenhaͤußchen führt, 


deſſen Beſtimmung und Endzweck ih aus ſeinem 


4 


Aeuſſetn nicht. fogfeich errathen lonute. Ich oͤſue 


te daher neugierig die Thuͤr und fand — was ich hier 
nicht geſucht hatte. Kurz dieſes Häuschen iſt bee 
Zufluchtsort aller unter dem Druck der Natur Seuf⸗ 
zenden und beſitzt alle Tugenden eines ſolchen Ret⸗ 
lers aus der Noth obs andy ung eine einge Uta 
gend beffelben zu haben. 


: Keim hundert Saite von rem Orte, wo der 
gu dieſem Tempel, der Tatur leitende Geiteuweg 
abgeht, define fich ber Hauptweg in einen runden 
Kiesplatz aus, von welchem gegen Morgen zwey 
neue Kieswege auslaufen, beren einer auf eine hoöl⸗ 
gerne, in eiuem einzigen Bogen über die Ilm ger 
fprengte und nach Leopolds Grabmahl führende Bruͤ⸗ 
cke ſidot, der andere aber, unter dem Schatten von 
Pappeln, Yapını Erlen u. ſ. w. immer in paralle 
ler Richtung mis ben Fluſſe fortläuft und ſich end⸗ 
lich in mancherleg Kruͤmmungen und Schlangengän. 
gen fehräg über die oben erwähnte Wiefe, nach der 
Wohnung der Herzogin, zurück zieht, wo er ung wie 
der auf denfelben Drt bringe, von weinen wir aus. 
va find. - 
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ler anentaniſch Sei, Cultur. 


Ausʒug eines zweyten Schreibens des sam 
Gotthilf Nikolaus Luͤtgens 
in Amerila, | 
Br den Herausgeber ‚ad Lutgenknde by Wir - 
xcsabarri Luzerne County State of Pen- 
‚Glvania, den aoten Der emnber 1796 ZZ 


E) 


| Se fordern mich auf, Ihnen einige Nachrichten 
mitzutheilen , welche die biefige Gaͤrtnerey, 

den Landbau und bie Baumzucht, betreffen, und ich 
vwillfahre Ihnen gern, fo weit meine Kenntniffe es 
u erlauben, und ich feit einem Jahre habe Erfahrun⸗ 
gen fammlen tönnen. Ich werde Sie heute dahers 
mit den Anbau und der Benutzung zweyer Gewaͤchſe 





unterhalten, deren Vaterland Amerika iſt, und die 


: von den Wilden ſelbſt gezogen werden ſo ſehr ihnen 
ſonſt 


w Eingegangen über Hamburg den 1ofen wril 1797. 
Das erſte Schreiben des H. Luͤtgens befindet ſich im 
unweyten Stuͤck unſerer Annalen. Das. gegenwärtige 


handelt zwar von zweyen Gewaͤchſen, deren Sultur in 


Teutſchland langſt bekaunt iR, und darüber die beſten 


"Tr 


Aumeifungen vorhanden finds dennoch glauben wir 


in. der amerikaniſchen Kultur etwas Eigenes zu bes 
‚werten, das geleſen zu werden verdient. . 


‚Ss 
. vr, 
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fonft aller Landbau zuwieder il. Ich meine deu 
Zea Mays Linn.-oder das indianifche oder tuͤrkiſche 
Koin, und den Cucurbita pepo Linn. oder Die ge 
meinen Kuͤrbſe. Bon ben andern Arten Kügbfen, 

die man bier Squashes, Calebafles, Gourdes be _ 
nennt, oder nad Linn, Cucurbita lagenaria, lon- 
gr verrucofa, melopepo , und davon es eine 
Menge Varietaͤten giebt, von denen viele eine 
ſchmäckhafte Speiſe geben und bie hier viel gezogen 
und benutzt werden, werde * Sie ein andermal un⸗ 
terhalten. 


Das nblantfge oder Tuͤrliſche Korn, in Un; 
garn Kukuruz, in Stalin Formentone genannt, 
wird im nördlichen Amerika, von Canada an, bis 
- in Beorgien In Menge angebauet, und macht in Dies 

fen Provinzen ein Haupt» Rabrungsmittel der Eine 
wohner aus. Es waren mehrere Varietäten noth⸗ 
wendig, die ber Verſchiedenheit des amerikaniſchen 
Klima angemeflen find, und die Natur forgte dafür, 
das ſich fuͤr jeden Himmelsſtrich eine eigene Art 
- sand. Das in den ſuͤdlichern Gegenden wachſende 
Korn, iſt größer von Stengel und Kolben, erfor 
dert aber eine längere Zeit zu feinem Wachsthum und 
feiner Reif Es würde. daher in denen mittleren 
Staaten nicht alfemal, in denen nöchlichen aber nie- 
mals zur Reife gelangen. Fuͤr diefe Gegenden giebt 
es andere Arten, bie nach Befchaffenheit der zuneh⸗ 
senden nördlichen Lage, zwar an Länge bes Sten⸗ 
gels, Größe des Kolbens und des Korns abnehmen, 
| | | dage⸗ 
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—R aber kae ere "Belt sat —* und ie 
Bergung“ bedurfen. 

30.2 WR Ds . BER 
En Man fiber wier das Ba; gelbe und rörkk 
Korn, auch ͤſle virſe in emer Achre vermiſchr. Da; 
geibe wird überall vorgezogen, daB rothe und ver» 
apifchee: abet am. wenigſten geachtet ib. meiſt zum 


Viehfuttet Beige, In den füpfichern Gegenden 
Banmnet man eitne diet ganz weiſſes Kom bas / man 


Flour Com vder Mehlkorn nennt. Bein‘ dieſes 


ein geinaßich und gebentelt wird: fo iſt das Mc 


vom Weizenmehl nicht zu unterſcheiben/ꝰ unde Be⸗ 
Ehret xrmiſchen beydes icpt- Pia) ton 


uhr 3 BEN 5 i ... 
Der Anbau dieſer Satenen Muß in tee 
—8* offenen, warmen Lage geſchehen. Sonne 


Tann fir wie zuviel hoben/· unb ineinen ltichtat, re· 


hen Boden gedelhet fit am bein! ¶ Unausgelaugke 
She: den: die: Pflanzen giſtreuer befördert. ihren 
MWachs hum ungemein, fo wiaaunch das Kite Auf⸗ 
Spiberh "des Bodens und Vertilgung —— 
moiſchen den Pflanſes. 3. 


19 — 


J "ges hedelhet beſſer auf Moehoitten us 


Beh, AS diefes Korn. Wer wenn noch fein Pflag 


Ai Wurzeln durchwebte kaub vurchyringen Kan, 


begnägt man fach die Locher, baren län dus Lücn 
legt, mit der Hacke zu maͤchen, und mir dieſtur · u⸗ 
ſtrumente in der Folge Bas Unkraut bazwiſchen aus⸗ 
zurotten, die Erde aufzuiockern und an die Panzen 


Angalen der Garmere “ Gi Em 
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u baulelg.Ohnavocheth. eher Aa mietlarii⸗ 
——e ù it dach der Eigag araiehig oauua 
die darauf gewandte Muͤhe zu belohnen ; und die er⸗ 
Auligdlss hi einer neuen. Gegend Anden nm dieſe 
Me gm Ikichpstken ige. eyffes SraBEgeR ind 


* u 7 
Mick ejehiger und Bichten aber Dicken 
in Dereig ‚dig unbaren Lande. Me men-foschst 
nit flag uuialishen Sorgfalt iehttn pfüget- man. ig 
Id xgget im Fröhling miebge,suns madt aß 
Band Mdogker, als es u dig Befhaflunbeit ae 
dan eriqubt. Iudaſſen wied diehe Targfäfkise Dee 
arheitung nictaimwer hefoigegt Amepita Int med 
nisht Hände gerryg den Ucerbau aufs vollkommenſte 
an srihen, OR mer a Zeit uud U 
Bände es aaa, dennoch gewoͤbret Rena 
gisbige.: Baden, ns dan: suchten aOccen Die guichlien 
Axndan⸗Unter bau saten Mred woich wahue, Ile 
zo Di Nochtk oͤſn welſtens. wit den Le Mani 
Man is aladenn mit dan Pfluoe gexaao Kruhen 
walche tue: ie, Buß von einander ;ewifeent Aal 
und in Diefen wird das Korn, „ahngefähr dyen Rönus 
‚sufammen, einen Buß von einander getworfen, und 
germittalſt. der Hand backe su ehma dia ig vier 
Aal Expe bedeckt. Wenn zu hiefer Bedeckuno guy 
fette PammfErhe ader ganz, utzer Mijt gepone 
Miydſo träRA dos icht wenn zum guten Forg 
Mnen def inijaen Pflanzen bey „. befonders lieben. fig 
„geie hereis, chen gedacht. worden, ryie: ungBÄgn 
vlauote Aſche m ſi de sehen - 
Bl 9 DE 26 








isch arfagt, daß der‘ 


Haar, Und ſo⸗ iſt a 





\ ———— s eine: Hauptſache. 
ee Reifen, ſobald 


Bis Zoll hoch ſind, ud; wwar ſd,e d 

ei die Erbe vbat den Pflanlen ab, 
36} gebracht iwird. = In der dielhen fd 
Ler wan · nun Big Unkraet mit der Hac 
die Erde auf, und bie zuviel aufgegä 
ven hauet man weg, fo, daß die bleibenden zwey Fuß 
den riea auuch entfernt fichet. Dies Dasiotfehenpfids 
Kuna Behacken wird hald-daranfanf diessemliche 
Wer wiedrrhohlt/ nur mit dem Unter ſchiede ubalfnun» 
amchrsihien she: an..die Pflanzen angehäufele wird; 
DR He Mudt.aber zaͤhe und ſtaif, ſo mutß Anis Une 
ncheiten muhreremal wiederhohlt werben, dvch ‚daß 
dat Anba feln Bra suleg erfolge at nid. 
va Re 

> Bei das Kor Wbentild: fee. 
4 abbrechen: und an Bene: roſten, es iſt 
su "maßehaft een; a a font“ 
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Hat Bie‘ Kolbe chige tzeliskel wiun h 
Yarı mer die Staude über derfelben abſchneiden HR 
Auch’ die Blätter abjiehen. Beydes getrafnerT"E 
ein gutes’ Butter für das Hornvieh. Wo miriam 


,  Mötnter »Qutter Mangel bat; bedient man ſich auch 
Ver Stiche, wenn das Korn davon abgefliekt wordkn, 


Ku bau and Rüge freſſen dieſe Stiele som Yu 
" " 7 j Im 
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Ybır un Biete pre Yo, 
& —*— an p IR. Kun 


— Aut, Korn, reif, Me abs Rilke, 
— es 
VA IB werde, ‚Hm Siena 
9— —— äh A, nn 
ynk kein 7 ee LEBE u 1.7 Zr. DA 
rad. ad it Ber Toni Baar * 
Der Rutzn dieſer Getreideart iſt fe leiter 
Sich... MRair: alerts. es zu· feinem Mehl, unbubärt 
aha ſUmacitzaftis und nabchufres: Brod dataus / all 
wcßbertiget ink daraus lanyliche Auchen· dio dam: 
au elta: Drvte gegen · dasn Feiſer Netſet uũd / ſo Er 





boͤcktz an denu wenaedie Sehne Geito bekam und: nut 


getoorden‘, man / dio Kuchen umudet und isch diec 
Seite dem Feuer blos ſtellet. Wird in den dazu (ers 
fderlichen Notnut ¶ Waſfer inneren Teig, 


xoch en April ofen: uͤthiſſe anf Oerarch 


RUE Fetatar heicher c/ o witd den Kuches.noch 
wohlſchmeckender, und nennt man ſolchen uͤberhaupt 
dpncy Cahe oder Nobanne/ Sachen „jene. Speiſe, 
Ar beſonders in den noͤrdlichen Stangen heht geſchaͤ 
Nitb eberbaupt, macht der juͤrliſche. Weißen. dig 
lee Getreides aus, das im Junern Hes kLan⸗ 
das don den Menſchen ‚verbraucht, wird. Au 
sin soon.dgm Mehl mit Much gelechies — 
olgeeing Speife, , man.ngung 68: Mofch,. auf 

laͤndiſch Amerikanifch Suppane, in Ra Verka 
ac Be; Das 


’ 


s*. 
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mA vlmiſche Dash rohe 


bagfeh meit Wei; en / nndo RER 
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— de — Ey 
ern ſo betanntvlereani nein Zu 


Socſe /datſes PO AR eu le 


| m dich; eben (orWoht.ift es ein gutes Wick 
Wär: De Arken rd. 1 Wichfreffen a8 ungemein 


gar »werden nbiodn / beſonders At he) 
—* Schanfe. med. vaton Beſſer gemaſtet; 


 alb.nan-ihend einer Art Fatteo, beſonders: aſt der 
po ker Schweine ſeſter und befferl, als von einmw 


aha: Diafkfubtenn.beh:bin Pferden uſt es dem 
Baſer gomtiehen. au an 5 na nf 
EIG NIT; A a der 98% hs: R'sio urn * 
nt DE Stande, che. das —*8 ohiebt ges 

quetſcht einen ſuͤßlichaa Wake; worauszniccht kur An’. 
Zucker geſotten, ſondern auch einen Rum Ahnſe⸗ 
cher Branntwein deſtillirt werden kann. Da aber da⸗ 
bey: din Frucht varlohtemhehet ſo dienen dieſe Ver⸗. 

ſoche Mehr. zum. Deognigen nals zum⸗ wirklichen · 
Nutzen. sand ap it; Ina APIS J 


Br r ae nie? s an 


. vMan hat-burch :Bibfurcheigefunben;, daß 4000 


Pfunb Stroh von indlauiſchem Kotn, wenn man die⸗ 
ſes derbrennt, 354 Pfund Aſche, und dieſe 70 Pfund 
gemeine Potaſche oder ſchwarzes Salz geben, da 
4200 Mund Suͤchenholz nur 23 Yfand Ace und 
dieſe nur ohugefähs 6 Pfund Potaſche geben. Man 
Inf daruber: Die Kunſt eilt Salze und Pot⸗ 

E 3 LI d mwoſche 
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aſche sn machen; belanat gewacht auf. Oeder Esche 
ne allerchriſtlichen FMWoleftaͤt, und sembwigut bug 
hei der Alademie der Wiſſenſchaften zu Ycitunı TR 
befige davon eine englifche Mebengeingar° I :5 -.;2 


..  Diesgepfie.Erpichigfeit dleſer Betcesinnt." giebt 


ihe da Vorzug vor audern Getreide Acht Ackie 
bieſiger Gegend erfordern einen Buſhel Bir Seheß 
fel Cinſaat.) Noch Beſchaffen heit ed "Kirn, 
Erdreichs uud der Geabeitung,iſt auch dev Srriaz 
verſchiederIn Sp. Corvlia hut man Wenyſpiele, 
daß xoo Buſchel von einem Adler find geer nvcktabor⸗ 
den: So Dutch Mi daſelbat nichts ungewoͤdnliches. 
An den mittteren Staaten wird wohl za Maſchel ge⸗ 


wonnen, ale Mirtel aber muß man auf guten Lande 


zwiſchen 30. hjs aa reihrun? en ſchlechter Wattung 
und augh.in.denen nun —— ve es 6: 
* vi. #0 Buſchel. J 

da am Nas Boos in Allen Eueıden bey 

ange förıfomens , die mit dem nörblichen Teutſchland 
gleiches Klima haben, fo verdiente es in Teut ſchland 
wohl mehr Aufmerkfamfele. In der Pal; , wie ich 


— — — — 5 


weiß; wird es geboauet, dauch di mehreren ſticlicher 
Schenden Teutſchlande— alen blos Ar das Dich, | 


| 5: Ein umiititge u 11,7 1 € ent rabeat 

ratheu, ober 323 Acker Mind glaich 225 Sach ſiſcheir 

” Meran. <:58 hiefige VBuſchel find geh :20 Oropbun 
065 Berliner Scheſſeln 


— 
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miele Berner: Ith Be han elezt dat 


in. den: Shäleım 148: Allegany · Grbinge;;- un teca 
Eee Bu; die Nachifroͤſte vor Mirte Mayr 


niche völlig, efhhren; und in dieſenn Jahre hatten: 


tele am aoſtes September ſchon einen ſoichen Froſt, 
dee din, zoͤttlichen Siemenzewuͤthſe toͤdtere. In de⸗ 


‚nen weiter nach Notden liegenden Staaten, ud noch 


weiter: in Canada, iſt dag Klimanoch rauher. Sollte 
un das Kom, daR in diefen Gegenden zur Reife 
kommt, nicht auch in Dbers md, Miederſachſen und 
an ‚den Küften der Dftfee forslommen? Gegenden, 
de mit Canada, Neuſchottland oder dem Torben 


, Ber vereinigten Staaten gleiches Klima haben! Die 


Art indianifch Korn, die ich in Nieder ſachſen bin 
md wieder in Gärten.gefundben, iſt von der großen 
füdlichen Art, die wegen ihres langſamen Wuchfe® 
ſehr felten unterm soten bis 55ten Grad zur Reiffe 


kommen kam, wenn die ‚Sortenkunft nicht ber Ras. 


"ur gu Dülfe Font, 

—F neuen entbiößten Waldboden, wo tuͤrkiſch 
Kara die erſte Frucht HE, verbindet man damit den 
Anbau der Kurbiſſe, und zwar der mit gelb und 
gruͤn geſtreiften Frucht, welche, nachdem die Behak⸗ 


kuns der erſtern vollendet iſt, die Zwiſchentaͤnme mit 


ibeen Ranken bedeckt. Die Saamenkerne werden 
miet bem Korne jugleich geſteckt, etwa 9 biß 10 Fuß 
von einander. 


E4 | Dreß 


| — 


Der Eetrag IE groß. Einer melner Radiineen;' 
Bet auf einigen Ackern einige tauſend Kuͤrbſe gezor: 
san: « In Teutſchland würde man von einer ſolchen 
Menge keinen Gebrauch zu machen wiſſen, aber ie 
weiß man fie fehr wohl zu'mugen. Auch finde ich‘ 
dieſe Früchte bier viel Mmadhefier und — als m | 
NRiederſachſen. 


Man genießt bie Kuͤrbfe gie auf manijerhep | 


Art. Als Bemüfe, das eine angenehme Suͤffigkeit 
‚hat. Gerieben-und gekocht, mit Weitzenmehl ver⸗ 
miſcht, bäct man ein wohlſchmeckendes Brod dir 


raus. Beſonders bedient man ſich der Küche, wie: 


ſchon ‚gedacht zu den Johannes⸗ Kuchen, mit den’ . 
Indianiſchen Korn. Bis zum: Freft laͤßt fich Biete 
Frucht feifch erhalten. Um fie indeffen auch imn Win⸗ 
ter und Fruͤhjahr genießen gu koͤnnen, ſchneidet man’ 
fie in ſchmale Riemen , ziehet diefe auf Wären, und 
trocknet fie an der Luft im Schatten. Werden bie® 
getrocknete Kürbfe etwas geräuchert: fo kocht man 
mit Zuſatz der Spigen ver Nordamerikaniſchen weiſ⸗ 
fen Fichte: (The New-Foundland whide Spruee 
Fir; Pinus Canadenſis Wangenheim, p. 5.) ein 
ziemlich gutes Bier daraus. Auch frifch gekocht ge⸗ 
ben fie eine Art Syrup, deffen fih die Neu- Enge: 
Jänder und befonders die meuen Anfiedfer,, : als einer; 
Suüͤſſigkeit, - Bass Zuckers, bedienen. Auch einen 
dem Rum aͤhnlichen Geiſt hat man aus den air 
nen Fruͤchten deſtillirt. 


Aber 


Ar Wir der Denk ‚garieße: bey‘ ende ‚ofen 
Diefa Betrcht ul. Nahrmegeniitel,; fordern anchuncn 


Kur 7 Pichl a Das Poanvieh wird davon fett ‚ weun «8; 


ihn in heudeichender Menge. gegeben wird. Soramth 


Ba und Schweine. Die Kihe mehmen au: der 


a Ve 21⏑⏑0. —5 — a ee DE Dune ET 
‘ 


Milch wen de ihnen sägkich: ‚einige: Kärbfen 
amdt: Ka biefe Fruchs wirde hier mit e htanter 


‚ben mupharefen. Semnack gerablt. se dert eh 


URL ST N aa tn Be 


— — hie: peöhmpte Wort —* he ger? 


. onwättigen Schteiben etwas Bat: Aber einer? 


Enlbtüen ſchen Hiilffen ſte Thon eutſchuldigen/ denn” 


eb'hehoͤrt viel dazu, che man es In“ einer RBüfte ſo 


weit bringen kaun, an feine Freünde inrahiger“ 


Stille zu ſchreiben. Kuͤnftig denke ich Ihnen die 


wachre Brſchreibung geben zu Armen ;s wie: hied Die 

etfien Anbauungen arten Wäßern-gemaitt werdens! 
Dann von Besichfizigene: Etfahrung gegruͤndeten 
Benntzimng Bed Zuckerbaanns (Acer Iacdharimmäi. 
Ltand) :' Ya dieſtin Jahr haben die Meinigen tn ! 
reihe Abweſenheit ohngefaͤhr 300 Pfundi Zuckor ger! 
macht; im kuͤnftigtur Jahre aber, da ich ſelbſt zuge⸗ 
gen ſeyn werde, hofferich ·dies Nuantum · anſehnfich 


zuů vernnehren. Dann werde ich. Ihnen? auch vom? 


der hiefigen‘ Gaͤrtnerey md a Baumzucht · Machticht > 
giben. Ich Winfcheinür erfb lnigegeit. weiter zu ſeyn. 
Schon ſehe ich zu inciner:geoßen. Freude; von.mebe 
nen taufeiid, jededincimen ſpaniſchen Thalern, er⸗ 
kauften Atkern, frellich ur erſt 20 Acker um mich 
behum ünder? Saat und’ Groß; eingezaͤunt ſtehen, und 
065 wir 


ar — 


wir hauen im verorennin tägl is meinenn Moalb, 
unm Aſche zur: Morafchenfiehrragyirgaviauen, DIE det; 
von ſtatten nähe.» Belt uchlen: Bien Bit ach: 
auch nmeine Nuchtarſchaft, Aid neur Sinfichlen Yehe: 
. vermehrt. Weil wir nun von einer Mehl 
neun Engl. Meilen eutfernt mahmen / ſo werde ich m 
ne eigene ethaurn, und damanch Yen hier ſae ban 
lichten Wisky oder Korn; Qranutidein hrennem mb: 
welchem bier febr einträglichen Geſchaͤfte, ich allbier 
einen geſchickten Teutſchen gefunden habe. 
ſchel Rocken giebt brittehalb Gallen Seanpeiveinghigr. 
gängige Probe, and. für, ainen Gallon giebt. man .d 
nen ſolchen Puſchel, alſo anderthalb, Gallon auf ‚je. 
den But Bank, m De n 
er Ei vrephenehheren. mi. ihr. —* sur —8 
Jung surdckfchren.; Es IE geſchehae wenn fie ei⸗ 
nem; Amerikaniſchen Store, Kapper,ober. Landkraͤmer 
unter die Kauflente rechnen wohl. Denn ich ver⸗ 
kaufe und pertauſche, Leinen, Welten, Tobak, Thee 
kurz alles was ein enchklopaͤiſchet Handelsmann 
fuͤhren kann. Doch bleibt Landbau Hauptſache, 
ale andere find. Rebenzweige. Seſegnet iſt das 
Land, das der Induſtrie Feine Befleln anlegt, we 
. Jebtr arhelten:fann,, waſs, wie und mo, er will, und 
wo füine Zunft, fein: Monopolium, ine. Abgaben 
auf Fleiß und Betriebſamkeit, kurz ‚Fein Zwang, 
herrſcht. Des Menfch iſt frey gehohren; unter Joch 
und Zwang erſchlafft Die Thaͤligkeit. Denken Sie 
iR daB, ‚Shbeitslopn eines. Hendwerkers * au: 
ey einen 


J 





Ar 
. Änem Eyeclebthaler caolicht eines Tageloͤhners, bey 
freyer Koſt, auf einen halben Species, wo verdient 
man dein Ahtſchland? Re felne Profeſſlon gut 


verfighgt „mer. geſunde, aſtarke Kuchen. hat, und;mrı 
beiten will, darf hier nicht darben. Nur duͤrfen ans 


. Mami —28 nicht glauben, daB ſie bloß in 


Dan Seeſtaͤdten leben wollru! nein, fie muͤſſen/ wien 
up; us Land hinein‘, doch abet einige Zeit zuvot im; 
Wernfie'gehen , obſchon fie frehe Beute find ‚am die: 
Splache md Landes⸗ Gewohnheiten zu erlernen; ehe 
ſte LA Stinetn des Landes anfebeim a 
Ü "an 5 : * F 
u EM der Simereyen, die Gie mit chen 
eföngen nicht auf, vielleicht hat ſie die feuchte See 
t verberben. "Die Nellen gingen hut auf) aber 
Erofldhr kieſſen mie nur vrey Pflunzen de, 

* Levcoyen waren ſchoͤn, gaben mir aber feinen 
reifen Saamen, weil id fie zu fpät in die Erde _ 
brachten Schon voriges Jaͤhr, ſo wie auch in die⸗ 
fem, hatte ich einige Saamen für Ste geſammlet. 
Allein ich Hin verlegen, tote ich ſelbige zeitig send 
nach einet ühferer Seeſtaͤdte ſchaffen Toll. 
Fuhrweſen iſt hier noch nicht, auf ‚folchen Buß, ae 
bsy Ihnen , gigd muß ich oft ichs. Monat auf Ga⸗ 
ter von Philadelphia warten. Im kuͤnftigen Jahre 
werde ich aber eine eigene Fuhre nach Phlladelphia 
unterhalten, und dann die Samnen bequemer wöfene 
din konnen. tıben Sie wohl uf w· 
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er reden” — : ı SURBSR art Erden) sus 

tat BIER 13 ER — 

2 Ueber bie Erocknung der Wlumen. 
Auisjug tiefen an dẽn Singen. 3 


in mein, © „“ a PBlı in 
m HBN-dritteg St ira Annalen, © Jan 
rian ein Di Wilh. Tatat Bisigeafir den Wimetnu⸗ 
zuberabren angicht, führen Str ander Rote. 61. 
cs Buch von Du Mufer Halle 12787. an, ne:uuip 
drey Arsen, an Diefenn Ing, zu ‚gelangen... angegehre 


feon follen, Mpldinp sch aber gicht, Senne, auch. auf, 


gefchehene Nachfrage in Halle, nicht babe susfündig. 
mpchan,fünnen, 3) Ich ſchloß Dangug, hal da et⸗ 
wehbes Buch „en feinem Ürfprung., Won {3 teten, 
fey ‚ee fid quſſ⸗ halb wohl no in meniger. ob 
ben ‚hefiyben werde, ae ih, —— Eu Blu⸗ 
en 


Yeni nme et ER 
a BETT Er ihn 
HI. blerſelch Seariwſchriſten bes erhorbenm. 
er DE Big. 


.1) Sarynilung. der wißfigßen Regeln. in ber Baungätt,- 
” nerey. Neue üeibefferse auuflage: Leipũs bep Hilſcher. 
taste "2 | 
"e), ASedrde Wilh. Tonflantins von Wilte Sanimlung der 
N wichtighen Reden in der Kuͤchen⸗ Obzhuern Sal ‘ 
söen Gebiniik: iag. 8.7 
MG Ci Milke Dembbuch für; gußaktier u 
»,', Plumpapfraunder Bafle, bey Gehauer., 1785., 8- 
NG. €. der Wilke neuefe. Sammlung der wichtig⸗ 
fien Gärtner; Regeln. Ein Nachtrag zu feinen fruͤhern 
Schriften über Baum⸗Koͤchen⸗ und Blumen s Gaͤrten. 
. Mit einem Kupfer; Galle bep Gebautr. 1787. 8. 
Y 0 wi 
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bitch An Bir el mewerancs· 
| rigen lieg ber Feen mine 
darinn mittheilen, wovon Sie in ihren. Anmlen, 


wenn Sie ed für gut finden ,- beliebigen Sbeauch 
rt PÖNBE Da ln ar Br Aa ., Bu 


se Ban dir En Ten een 


J trace inetne‘ Zink im Sande‘; Al 


* alt Heiss!’ yi “fökdten man finder die Vorfhrig 


Dazu 


nt kaie daklıfr ar: mir 


— —— ab u Schriften Ei : 
ber verſ hi 


trnfeheher, inch nich fo belannt N — 


Ri ſehr erleichtern: F — a 
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an Hin u 


gg I: w 53 Bit 3%: 4. i * u. \.sr 


oralen zugifE  qmpeigen, ‚daß; boch 

* — A LPT NT BERLIN 
Sag, ag, up fe en £9 Dank, man breit» anit einge 
ne, un 


chrägliegenden Glasfeniter ji se; 


In ‚Grafen, voieder befeftigen Fäßt, und unten auf eines 
Leiſte ruhet, „hen, habe · Duft, Saften hoͤtt si ſich, 
ba'er auf einen. Hlatien Sigh, mut en auf; um. 3 | 
fen. ſiebet, nad) der "Sonie Dir en. un der. ob 
zeit mie be ae. if m mie King, rn 


- 


en „ — 
a . 2 «! Er Be Bu Ze Ins rad 


Pr 


.5. ML ap te ine 


8 inter nicht iere, fo ſind alle die ie, 
u den ˖ Tode des Verfaſſers) in’ neuer verbeſſerror 
Auffage erſchienen, und zwar mit abgeaͤnderten Tidert, 


ſo, daß die Nacheraͤge der vierten Schrift, die ſich biah 


auf-die. Seitenzahl der erßen ‚Schriften. beiogen, dm 
aiggeſchaltet worden find, wo fie bingthdren— 9.0.0. 


av, — el 


Sem verfehen naher Nadia mb. u Op 
se bay. Aczennena o anne übgrgengufen werbes 
konsir.. , 3% ‚2 .l. 

der San, —* man nf sum ; Blementeot 

nen bedient, muß weder zu grob noch duch gar zu 

fein fen, und.begor mar, ihn brqucht, ſo hauge is 

* er, telches man 'oft ernegert, hey * 
Unrubten mit einem, hoͤlzernen Spotel gewa 

bis daß daffeihe ‚gang Hay harüber —* 

n derſelbe au inem ſtaubfrepen Dre, entqe⸗ 

ii der Sonne oder im Dfen getrocknet werden 


u Mus wird er durch ein Sieb gefiebet, welches fo bes 


| fhaffen ift, daß es wenigſtens zwey drittheil durch⸗ 
vehen laßt; der Rp, det nicht dacchfHtl, wird als 
hit zroblveggeworfen.' Ein ſolcher gerdhilgter Sand 
Farin etathe Jahre Dienſti chun, wenn “ nur fernet 
—— see 
3.1 5% 
x Hrn muß man Höternie * chdnetne Kaſtchen 
som vetſchiederer Gtoͤſſe haben, doch nicht über zwey 
Fuß fang; einen breit, und von ſechs Zoll Höhe 


In dleſen werden unten in ztoeny Zoll Weite duͤnne 


böfgerne Staͤbchen befeſtiget, und ſodann nur ſovlel 
Band auf den Boden gethan, daß er- eben bedeckt iſt. 
Auf gedachte Stäbchen legt man zumndie Blamen, 
welche weder hethauet noch betegnet, ſondern durch⸗ 


am erocen, auch nicht zu alt ſeyn muͤffen/ auf ſol⸗ 


A. Reiſe, daß fie weder über noch zu nahe, neben, 
einander liegen, und nimmt dann eine Hand voll 
j De Pr Pe a Pa ‚Gand, 


Mau: anb laͤß⸗ veohlkene hi ehe A —* 
oGenraume zmas dick, dannzuiſchenzie Bläser 
Be Blumen. bu anendunnern Steig adergeſtalt bet» 
tif: befinichen:esprücht merbe, und daniit 
ur fa lopan focta fayran, ik daß qlles bedeckt ik. 
"Darauf mag man m Kaſtcron isige.gelinde. fe 
geben, um zu ſehen, ob nicht irgendwo noch Cavi⸗ 
räten find, welches man daran erken wenn der 
und anein oder mehrern Otten f keich rg bet» 
nern; da’ wird noch etwas nadygegoffen, ” Wie 
u u Ta io es zu tief if, Bamlı er Zwerich⸗ ni 
| in be Bitige dan 1 | 
5 DR IPB TETZPOR BET WET) Hy 
Ha "gabe ich —— von — 
Angeruͤhen: fo iſt fol es darium ‚gefächen, b 
in den einen lauter laͤcht zů trocknende, in den RR 
aber mehr faftige Blumen eingelegt werden koͤnnen, 
«fo suchen erſteanach dem fie in:Plaſangs gebuchten ” 
‚Dichlaftar-artant worden, bep pam Better umb 
Sonne uſchein bianas, drey bis wien. Zagen rain 
{eg lehztere aher erſordern eine hiasass Beit,. nach 
Befchaffenheit der Witterung, oft vierzehn Toge big 
u Wochen und darüber. J 
Ray bemereft (6 ben Tag, an welchein man 
en oher das anubere,Käftchen eingelegthat, und wong 
‚man, yerheilt, dag die Blumen trocken ſeyn mögen, ſy 
nimmt man es heraus und neigt es auf einen guy 
Ben reinen Bogen Pappier auf die Seite, und läßt 
den Sand allgemach herauslaufen, nimmt die Blur 
\. - men, 
aA 


. 


ae rdix autaninh Kg unne and) erbretchicch fd 
woelche Goroͤd igkett Nelz aber, bald verlicke ſehr bi» 


hotſam heraus, und ſteckt ſie A ‚Meinen: Parcheyen, ; 


vetwa in:alte Tropfaal ⸗Glaͤſer, und hebt fe in eig 
‚serichloßenen; an Beineny feuchten De Nbenden 
eat, Bis von "eben auf: 


* > 4 
var 
v 


"de Einr wird oa durch ein gemeine 
\etioag größeres Sich, daß zum erftmaligen, Sieben 
‚gebraucht wotden, durchgeſchlagen, damit die etwa 


| “abgefalfenen Blumenblätter und anderg. tobe Unrei⸗ 


nigkeiten zuruͤckbleiben, und ſo kann man gleich wie 
‚der neue, Blumen einlegen. und. damit den ganzen 
Sommer fortfahren, Nach einigen Jahren. “ 
der Sand wieder gewaſchen werden 


BR Fa EEE EE Gasen ä 


. Will man im Winter Bouguette machen: o 
nimmt man ben ganzen Blumen Vorrach vot ſich, 
und. ſortirt daraus, was’ zu feinen: Vorhaben: paßt, 


* 


and bindet es in guter: Oernung mie einem Baden w 


fainmen. it 

Schade iſt es, daß A the alle — 
nen laſſen, denn theils haben ſie zu Bühne Blätter, 
Theile: derlieren ſie zu ehr ihre Satben, welögein Une 
ſtand befonders und allgenichn, die grüne Varbe u 
lerworfen iſt. 2 


.* * 
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Ber andern Habe ich folgende Bench meſem \ 
Zweck am dienlichſten befunden: | 
Mehrere Species der Achileae, als agertum, 
millefolium purpureum, ꝓtarmica, impatieus, 
pubefcens, fantolina, tomentofa, Sodann 
Adonis aeſti valis. 
Authemis nobilis, und tinctoria. 
Aſter Chinenſis. 
Athangſũ ja annua, | 
Buphimmum, mehrere Species, 
Catananche caerulea. | Zr 
Cheiranthys, cheiri,. halb gefuͤllt. 
Chutyſanthemum coronarium und ſegetum. 
Coreopſis auriculata ‚und mehrere Species, 
Delphinium ajacis, eine der beſten. 
Dianthus caryophylus, gelb, nicht alatzend. 
Gnaphalium arenarium, wird im Sande noch 
ſchoͤner. Dann mehrereSpecies. : Gnaphalii, 
als foetidum, ‚margaritaceum, peduncala- 
tum, lejtere® febe gut. ed 
Gomphrena globofa, - DL: 
Iuula germanica. , , u 
Lilium calcedonicum, :  . | | 
Matricaria Parıhenium, wu bie Ba Aori- ' 
| bus tiftulofis,. ur 
Nigella hifpanica und Damafeesn. —— 
Ranunculus ropens fl pl, und mehrere Species, 
‘ Refeda.alba, v 
- Seabiofa, ochroleuca und mehrere Speciss, | 
gSeneeio elegans, zur Noth. en 
nalen der Gaͤrtnerey «5 Scuͤthe GE Ta 
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* 
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it 


ga 


- Tageces erecta und patula, ſchoͤn. 
Xerantheum annuum. . 
Zinnia, alle Species. 

. j M. 
den 30. Julii 1797- - 
> — WM. 


Nachtrag des Herausgebers. 


Da die dreyfache Weiſe Blumen zu trocknen, 
: welche, dee H. von Wilde in feinen” Säriften anjes | 
get, bem Herrn Berfaffer obigen Auffatzes, vielleicht 
auch mehreren unferer Lefer, nicht bekannt it, ſo 
toollen wir bier Davon Gebrauch machen und den H. 
v. Wilcke ſelbſt reden laſfen: 





Allerley Blumen, die fonft nur wenige Tage 
luͤhen wuͤrden, mehrere Monate fang feifch und in 
voͤlliger natürlicher Schönheit zu erhalten, bat man 
vornebmiich zweyerley Metheden. 


1) Man nimmt den feinſten und se Sereu⸗ 
fand oder Scheuerſand, den man nur bekommen kann 
und waͤſcht Ihn, um ihn vollends ganz rein zu ma⸗ 
chen, fb lange mie Grunnenwaſſer ab, bis dieſes 
Waſſer (kochendes Waſſer würde. pen Sand am rim 

ſten machen) ganz belle von ihm abläuft, dann wird 
ec getrocknet, und dann füllt man miis ihen ein Se⸗ 

faͤß dergeſtalt, daß nur noch ein ſtarker Zoll an ver 
nn Te 


m 
% 


\ 


\ 


N - 
— u 
ginılihre und dem Rande des Gefaͤſſes. egal ſtehen⸗ 
den Erfüllung des Gefaͤſſes mangelt, dann ſtelle man: 
Die heitispume Blume Kpder auch mehrere Blumen 


"neben einander) alſo In diefed Gefäß, daß der Stiel 
fenfrecht in den Sand hinab dringe, die Blume aber 


flach oder plast;und wagerecht auf dem-eingeführen, 
Sande ruhe. Dann nehme man eine mit eben fa 
feingn ‚und reinen Sande gefülte Streuſandbuͤchſe 
und. ſtreue fanfe, auf die Glume herab ſoviel Streu- 
ſand, daß der; am gaͤnzlicher Fuͤllung des Gefaͤſſes 
annoch maugelnde Zoll, von welchem die Hoͤbe der 
aufliegeaden Blumen ſelbſt ohnehin ſchon eiwas weg⸗ 
nahm, gerade vol gemacht und fonach: das ganze 


Gefaͤß bis an. feinen Rand mit Sande erfuͤllt werde, - 


Ein hauptfächlicher Vortheil iſt daben der, daß det 
Sand ‚: weicher freylich dazu fo fein, als nur. mög) 
lich ſeyn will, zu nehmen ift, mo moͤglich alle eins 


zelne Theile der Blume aufs genauere umſchliefſen 


muß, deshalben hat man ſich auch im Aufſtreuen zu 


bemuͤhen, daß ſelbſt zwiſchen die Blumenblaͤtter 


dhinein Sand, falle, und überall der Sand gleich gut 


au die Blumenthaile ſchlieſſe. Ueber. der Blume darf. 
der Sand faum-eines viertel ZoN dick auflegen ,\.fie 


gun nuc fo chen völlig damit. überdecit-fenn, des⸗ 


walben muß man ſich auch, wenn map jene erſte Bike 


lung des Gefaͤſſes mit Sande beforgt, nach der Staͤrke 
der Biyme, die hinein Fommen ſoll, richten; dem 
wollte man, bevor man eine duͤnne Blume hineinfeßt, 


an der erſten Füllung des Geräffeg mit, Sande eines 


aohken, Zoll Testen laſſen: fo würde Die Blume, die 
52,00... fiber 


v 


* 
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ame aur.ein eiertel Zell an Höhe einninime, ui 
v 


jertel Zoll hoch Sande, als ſoviel noch an ber 
Erfuͤllung des Abrig gelaſſenen Zolles mangelt, uͤber⸗ 
ſtyeuet werben muͤſſen, welches gedachtermaſſen viel 


gu dick wäre. Sobald nun die ganze Ucberfireuung ' 


sichtig erfolge iſt, wird das Gefäß an die heiſſe Sonne 


‚ober auf den geheisten Dfen geſtellt, da denn Die ſich 


dem ‚Sande mittheilende Hitze bie Blumenblaͤtter, 


ohne ihnen an ihrer Geſtalt und Farbe Schaden zu 
thun, aufs niedlichfte trocknet. Dann koͤnnen folche 
Blumengefaͤſſe anderwaͤrts hingeſtellt, und die Blu⸗ 
men on dem Tage, wo man fie brauchen will, hete 
aus geholt, oder auch nur, um fie als Euriofirdt 
einzeln vorzuzeigen, in ihrem Gefaͤſſe gelaſſen und 


Bios jedesmal der oberfle Saud von ihnen wegge⸗ 


blafen werden. Dieſe getrockneten Schönen halten 


. T 


ch mehrere Jahre hindurch beſtens. Je dicker die 


lumen gefuͤllt find, deſto ſchwerer laͤßt ſich diefe 
Dperasien bey ihnen ausführen, weil der Sand im⸗ 
wer nicht genug zwiſchen die dielen fb did beyſam⸗ 
men ſitzenden. Blaͤtter, hincin fallen will. Oft kaun 
man dadurch helfen, daß man den Kelch ein wenig 
ſchlitzt, welches denn den Blaͤttern mehr Luft mache, 
daß fie beffer auseinander fallen, folglich auch eher 
wit dem Sande einzupudern find. : Sobald man bew 
ach eine ſolche Blume mit gefchlißtem Kelche am 
Zage, 100 man fie aus dem Sande'heraudholt, ge 


“r v 


Zu brauchen will, dasf man mm erſt den Kelch durch 
oo Sunui und gen wieder enger infmmenichen, 


| datte-n wieder derſtellt. 


\ 


| . Weg finden, von dem Junern des Gefaͤſſes * | 


| | j en — Bl 7 . 
wege {hm die Geftalt, die er vor da Rai | 


1 95 Man nimmt tin &rfäg von ut (das Bug 


eilt mie‘, dh es das Waſſer im Brunnen vergiftet, 


wicht gefallen, ich würde lieber cin glaͤſernes oder 


thonernes Gefäß vorſchlagen, denn deſſen Deckel kann 
man ja, wenn man ihn gleich nicht anſchmelzen kain, 
= Rd doch gienge dies bey den gläfernen an, recht gut 


durch. einen recht zugerichteten waſſerveſten Kitt der⸗ 


u geſtalt veſt machen, daß er ſchlechterdings keine 
Außere. Lift, noch Waffer ins Gefäß dringen läge) 


und fuͤlſt es mit frifch abgepfluͤckten, doch nicht mehr 
ehaunaffen ‚ fondern völlig trocknen Blumen. Dies 

ſes Gefäß wird dann mit einem Deckel bedeckt, den 

mar ſofort , mittelſt eines glühenden Glaſerkolbeng 
riugs herum, mo er anſchließt, anſchmelzt. Da 
auf ſolche Art der Deckel nun nicht mehr abgehaben 
werden kann, ſondern mit dem Gefaͤſſe ſelbſt, als 
Ein Stück zu betrachten iſt, zu welchem nirgends 


ein Eingang if, fo find Luft und Wafler, die fenft 


Buch jeden Deckel doch (endlich wenigſtens) einen 


ausgeſchloſſen. Nunmehro laͤßt man auf der Gtelle 


das an einen gehoͤrig langen und auch etwas dicke, 
nauch mit einer (nicht giftigen) Oelfarbe beſtrich 


m (deun ſonſt durchroſtet er gar bald und reißt 


Senn, wenn man einſt dag Gefäß wieder empor bie 


‚Sen will) Drath gebundene Gefäß in einen Brunnen 


voder Born hinab, alſo, daß das Gefäd untere Waſ⸗ 


33 ſer 
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fer komme. &o bleibt alles, bis man nach 4 bie 
6 Monaten die Blumen heraus Jaben und zum Putz 
gebrauchen will, ba man fie denn bey Erdfnung des 
rät hertlich conſerdirt befinden wid. 

" &onft bar neuerlihft auch ein Gelehrter, Na⸗ 
mens Landriani, noch eine Art, Blumen in äbrer 
Schönheit zu conſerviren, erfunden. Man äberpim 
fett felbige mit irgend einer Art von Firniß, der nur 
folgende beyde Eigenfchaften haben muß: 1) Muß 
er aus Beingeift (Spiritus vini) und zwar ain beſten 
aus camphorirten Weingeiſt — weil der Camper 
zugleich den Inſecten, welche die zu conferofrenden 
NRaturalien fonft mebrentheils verderben, gaͤnzlich zu⸗ 
wider ft — bereitet feun. 2) Muß er recht volle 
kommen weiß aus fehen. Ein Flrniß von jeder au⸗ 
Kern Farbe wuͤrde naſchicklich ſeyn, weil es ſchiene, 
als wenn die Blume, die oft gerade ganz anders ger 
faͤrbt iſt, diefe Farbe des uͤberzognen Firniſſes ſelbſt 
an fich hätte, auch iſt der weiſſe wohl der durchſich⸗ 
tigſte Firniß. Man muß ihn fo dünn, ale nur moͤg⸗ 
Uch auf die Blätter und auf alle Theite ber Blame 
wafteggen, ' zu welcher Abſicht es ſehr dienlich iſt/ 
ihn erſt warm zu ſetzen, wenn man ihn brauchen 
will Da der Ueberzug von Firniß ebenfalls der daft 
dlfen Zugang zu ben Theilen der Blume verwehrt, 


ſo erhält fie ſich lange Seit in ihrer Schoͤnheit; Ge 


reit der H. » Wilcke. 
u I ** Und 


. — —87— 
1: Ale darait sche, dieſe Materie für Lebhaber fo 
glemlich vollſtaͤndig machen, mollen wit das hierher 
debhdͤrige aus Kruͤnitz Eucytlopaͤdie bis zufuͤgen, meil 
dieſes theure Werk doch wohl nicht in aller Blumen⸗ 
Freunde Hände ſeyn moͤchte. 
Avgeſchnittene Blumen eine Scitlang bluͤ⸗ 
hend zu erhaͤlten, ſagt Kruͤnitz, fol man fie in eine. 
Schuͤſſel ſetzen, die mit genetztem Sarde gpoſuͤllt ſey. 
Den andern Tag gießet man friſches Waſſer zu, und 
ftecket die Blumen um, wobey man aber behutſam 
- Ya Werke gehen muß, um bie Stiele nicht gu gerbrüe - 
en. Die Schäftel ſtellt man in ein koͤhles Zimmer, N 
daß fie-teine Sonne treffe. Auf dieſt Urt kann mad | 
manche Blamen vierzehn Tage friſch haltet" Die⸗ 
Ä ſes Mittels bedient man fi auch ; am Blumen, 
welche durch daB Berfenden etwas weit geworden, 
wwiieder zu erfrifchen. u 
. Bey Verſendung der Blumen hat man darauf 
Ruͤckſicht zu nehmen, ob fie weit oder nahe verſen. 
“pet werden ſollen. Golfen fie weit fommen: fo muß 
man die frifoheften, und noch nicht. uͤberreiften Bli⸗ 
en nehmen. An folchen läge man bie Stiele’fo 
laang als möglich, weil fie daran. noch einige Tage 
Nahrung haben. Nach dem Abfchneiden umklebet 
wman den Schnitt fogleich mit grünem Wachs, dA 
man ſteckt den Stengel in einen Apfel ober eine Ruͤbe. 
AUlsdenn packt man die, mit etwas Waſſer aufge 
Ffriſchten Blumen, in reines feucht gemachtes und 
ausgedrucktes Moß in eine Schachtel behutſam ein, 


* 
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und naͤhet das Mioß, von ober: darch den Beten | 
ber Schachtel hindurch, behende an, damit die Blu | 
men nicht geruͤttelt noch gedruckt werden. Zu Wir | 
terszeit umwickelt man die Bluminſchachtel mit Loͤſch⸗ 
pappier und ſetzt fie in eine anderẽ groͤßere Schach 
mit Haͤckſel. 


Die Krunihſche Anweifung Slunen aufser 
trocknen, daß fie-viele Jahre Ing Sarbe und 
Geſtalt behalten, unterfiheldet ſich nicht (gi 
ven der Wilckiſchen mit trockuen feinen Sand, Nu 
‚verlangt Jener, daß die Blumen mis drey Finger 
hoch Sand, Wilke aber nur laum eines viertdd 
Soli dick, bedeckt werben. Die Farben, fagt Krärit, 
welche bey dem Auftrocknen etwas vergangen, odet 
rnſcheinbar gemerden, feifchet man mis ſchwefeliger 
Eure wieder auf, und bediener ſich zu Wiederhet⸗ 
ſtellung der rothen Farbe, der Zinnaufloͤſung in Scheb | 
dewaſſer, und zu der grünen Farbe, der Auflöfuns . | 
von Eiſenfeilſtaub in Vitriolfäure oder des Bitrioh‘ ° 
die; da man nemlich den Dampf von Diefen Din⸗ | 
gem an die Blume und Blätter gehen läßt. Den vn. | 
lohrnen Geruch ſtellet man duch Vefprigen init Rb.. 
keneſſenz, Roſenholzoͤl, Jesminoͤl u. dgl. wiedet 
dher,. Die Blumen, bey welchen dieſes Auftrocknen | 
am beften-gelingt, find: die Anemonen , Ranunkeln, 
der Rittetfporn, die Nelken, Belichen, Drepfeltig 
Teit&blumen, ſaͤmmtliche Pappelarten, Narciſen 
und Jonquillen. Bey der Tulpe muß zuvor des 
Seanerbedeltuis ausgeſchauten werden. 
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| Weit Garten und dabin anſchlehende PB 


ſitaliſche, naturhiſtoriſche Machrichten, Be⸗ 
"merfungen; Anekdoten und Rezenſionen, auch 
"Blumen sund Sänierey 5 Bereituife und s 
Dfiwren J 
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mIV. Sie dieſer Annalen wird ©, 49. in einem 
mit B. umterjeichnerert Aufſatz die Frage: ob von 
Derfaulsen Braut» und Rübenbläseern eöirtlichee ; 
Saams gezogen werden Eönne, — und ob ders - 


‚felbe aufgehe, wenn man ihn füer mit Ss: | 


‚beantwortet, indem, fhon viele Jahre die verwittbete - . 
Schulmeiſterin Earlin zu Keldrit im Eoburgifchen, jeje. 


Haußhaͤlterin bey dem Herrn Pfarrer Srommann da⸗ 


ſelbſt, auf dieſe Arc ihren Saamen ziehe und fde und ; 
Die ſchoͤnſten Kraut⸗ und Nübenpflanzen bane, worüber - 
Die Herausgeber in der Mote ſchon gegründete Zweifel. 
barftellen. Einer der Mitarbeiter an Diefen Annalen, 
der an dieſer Behauptung gleich zweifelte, fchrieb gli 

an die Frau Schulmeiſter Earlin nad Heidrit und bar -- 


: am nähere Nachricht und einigen Saamen, um richti⸗ 


gere Prüfung diefer lächerlichen Behauptung anzuftellen . 
und Diele irrige zu tollen Abergläuben führende Meynung | 


8— 
\ N id. \ 
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Da aher Meii’Rrau weder geantwortet, no ber 
erbetenen Saamen geichickt. hat: fa erklärt man dieſe Mach 
richt einfiweren. hör cad, was fie gewiß iſt, für eine 
Irrige Mevnung und faire Nachricht, bis der Min 
theiter auf eine mehr Öderzeugende Au bewe iſen werde, 
daß er nicht belogen, ober die genaunte Frau nicht tu 
trogen worden, oder Dinge behahpten wolle, die wide 
ale Vernunft und beffere Erfahrung umd Srinde 1 
Port laufen. J 


2. 


Nordhaͤuſen. Den 29. Julii 6: J. ſtarb all⸗ 
hier der Gaͤriner Rosner, im Anfange ſeines 53ten 
Jahres. Er war von Profeſſion gemeiner Gärtnet, 
aber ſchon von feiner Jugend an Blumenfreund, und 
widmete fich beſonders diefem Fach. eine aͤſthetiſchen 
Kenntniſſe wuchſen, ohne einen Schmaling adirt za 
haben, mit der Menge der ſchoͤnen Blumen, die er von 

Bahr zu Jahr von audern Orten erhieit und ſelbſt aus 
Saamen zog. So kernten wir aus den Originalen un 
ſeres Fritſche und Roſner, die nun bende wdt find, 
Blumen kennen, dozu und Der wierbige Ochmaling tm 
feiner Aeſthetik Den Vorſchmack gab. Rosner, oh 
eigene Mittel, lebte blos von ſtinen Blumen. Aurikeln, 
Tulpen, YlelEen , waren fern Hauptfach, und von 

leztern verferideteer jahrlich viele Hundert Otuͤck. Ex 
war alfo durch feinen Blumenhandel weit und Breit Bes 

‚Sannt, und wie groß: fein Antheil an den erften gelbe 
grauen Nelken iſt, ‚Haben ıwir- bereit Im zweyten Stüd 
‘unferee Annalen, S. 123. bey der Anzeige des Tonne 
unſeres Fritſche, gedacht. In der Erziehung ausertefes 
ner Nelken, Hatte er es durch die Exfohrung fo weit ges 

racht, daß ty von gewiffen guten Diutterdunmen,, die 

Saͤmlinge, noch ehe fie fich zeigten, wes Geiſtes Kiud 
fe waren, ſammt und jonders dreift in Dr fegen 

fonnte, 


— 
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konntee ohne zu h⸗archten, ſich m bet: Fior betrdgen 
zu ſehen.Anußkuͤnſtliche Beſruchtung hielt er nichts 
er ließ der Natar ihren Lauf, aber er kannte mehrere 
Mutterblumen, deren Kinder nie unter die Alltagsge⸗ 
flehter gehoͤreten, und dies Geheimniß hat er mahrſchein 
lich mit in die Erde genommen. So wuchs feine. Flor 
won Jahr zu Jahr, freylich mit. untee auch Kreti und 
Pleti, — des kleben Handels willen, wohlwiſſend, daß 
das ein ungluͤcklicher Handel iſt, wenn alle Kaͤufer klug 
wären. Aber er hatte auch eine Menge Pracht⸗ Melken⸗ 
Franz der zwegre. ift fein Zoͤgling. Seine Tulpen 
waren anderlefen, meift Primo baguets, und biecinn- 
hatte er don Rang, wenn jüngere -Biuntiften allhier ine 
NRNelkenfach ihm folchen ſchon flreitig machten. ‘ Bor feine, 
Aurikelflor zog jeder Kenner geen den Huth ab, — aber: 
es waren auch fauter Berliner! wo ein Seraph, Has- 
/ ‚blichäurg’ s, Admiral Rodney, Grundey’s femi-, 
ramis, Kenion’s Plantagenet, Prefton’s ſuperbe 
Ec. &e. hervorglaͤnzten, wie die Sonne unter den Pla⸗ 
neten. Dies waren dem feel. Rosnek theure Blumen, 
Geld konnte er dafür nicht geben, er tauſchte 2, 3, 4 
Dugend Ratten für sine Aurikel. Neidiſch war er ges 
rade nicht, ergab die befte Blume weg, wenn ſie ihm 
bezahlt wurde, Dicht, fo war Fritſche, lieber trat Dies, 
fer. fie. mie: Fuͤſſen, um fie nicht anderwärts blühen ju 
fehen. Mit Roeners Leben haben auch feine Blumen 
aufgehört... Alles wurde verfauft, an den Meiſtbieten⸗ 
den, aud aus freyer Hand, und ſpott wohlfeil, ein 
ganz Dusend Nelken, mit ſammt den Töpfen, für 8, 
12, 16 Groſchen, aber auch einzelne Stücke, aus freyer 
Hand, für einen Laubthaler. Die Auritein, ausgenoms 
men 18 Stuͤck, famen an einen Mann, dem fein Han⸗ 
del aus freher Hand nie gereuen wird, denn jede Pflanze 
init Topf, Eoftete ihm nur 3 Groſchen 3 Pfemige. — 
Der zanze Verkauf gefchah nach bey ſeinem Leben, Wafı 
ferfud;t drohere ihm den Todt, er fühlte ihn, Er glaubte, 
‚um firfeinen Dintesiaffenen zwey Töchtern and ech 
nuͤtz⸗ 
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aatziicher ats Blumen, und fo entſchloz er ſich junt Wert: 


S 


Bauf. Aber jeder gar zu wohlfeile Zuſchlag in der Aunetton, 
Ben er auf feinem Krantenbette genau hoͤren konnte, fe — 
voie man lage — ihm den Geſchwuiſt immer um einen 
&rad weiter in. den Leid gettieben haben. Neun Tage 
Darauf war er todt. Dies fen genug Über den Tod eis 
nes Blumiſten, den ich nicht fo umſtaͤndlich wuͤrde ans 


ur gezeigt hoben, wenn er weniger bekannt gewefen wäre. ' 


Vielleicht find mehrere feiner Eorrefpondenten, "wenn fle 
dies Iefen, nun verlegen, beu wen fie ſich alihier im 


Nelkenfach recruticen follen. Aber Roöner war nit! 


Der einzige, es giebt mehrere gute Megelliſten all hier. 
Sie Haben nur nicht alle Zeit zur Eorrefpondeng ‚tragen‘ 
auch Bedenken öffentlich ihre Namen zu nennen. ' ch 
ſeibſt bin kein Negelliſt, und muß frey geſtrhen, daß ich 
nie den Marzipan ſchmeckte, den andere in den Neiken 
in voller Maaſſe genteffen. Ich bin bios Aurikuliſt, und 
reſte mich ſchon krank anf dieſen meinem Oteckenpferde. 
Aber dienen will ich gern allen auswaͤrtigen Negelliſten, 
wenn fie aus hieſigen Nelkenblaͤttercharten ſich erwählen, 


. das Dutzend mit 3 Reichschaler pränumerando bezahr 


en, und mir ihre Aufträge Portofrey Übertragen. wollen, 
und in diefem Fall bin ich auch bereit, mit Neiken ges’ 


gen Autikeln zu tauſchen. Dortfaufen den 13. Auguſt 


1797. . Sleuenhahn 0. I. 
3. L 

. Sn De. 94. bed Reis rs Anzeigerd den 25. April 
1797. kommt Etwas für Blumenliebhaber von. 


- 866 hiet den Platz verdient : 


Ich ſetzte verſchiedene Diumenbollen auf Säfer, 
und legte in ein Glas Drangendlätter. um das Wachs⸗ 


thum der Pflanze zu befördern, goß das Waſſer fleißig 


ab und frifches Darauf. Die Drangenbtätter faulten und’ 
die Wurzelfaſern des Blamenbolle wurden gan. Me 
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wo 


h nahm die Duangenblatter aus bem Giafe und gab. 


oft frifches Waſſer. Die Faͤuintß yahın zu und machte 
Bas Waſſer in einigen Minuten ſtinkend. Ich ſchuͤtlene 
x Eßloͤffel ungebsannten Alaun ins Glas, ſetzte es auf. 


ruch verſchwunden, der ſchwarze faule Ueberzug ſondert 


ſich von den Wurzelfaſern und es fiel nach und nad) ein 


weißgelber Sand auf den Boden des Glaſes nieder, 
Sie Blume wuchs, als wenn.die Volle Beinen Schaden 
gelitten, "auch war keine Spur. von Faͤumiß zu bemers- 
ken, obgleich das Glas auf dem. oft fche heißen Ofen 
ſtehen blieb und die Bolle nur täglidhreinmat, ja:zumeig 
ken um den 2ien zien 9 friſchet Waſſe betam. * 


wre 
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Mittel bie Ratzen, Maulwuͤrfe und Wanzen 
z3u vertreiben; aus Dem Schwediſchen von 3. 


G. L. Blumenhof zu Goͤttingen. 


fe: Defonom, ehe gn Dis 68. Bft. 1797 B 


, Sun. P. 5 67. 
Weil dieſes Ungeziefer ſowohl dem Stadt⸗ als Sande 


wann großen Schaden zufügt, fe habe ich es fir Pflicht. 
gehalten, dem Publicum ein Mittel an die Hand zu ges 
ben, womit man ſolches ſicher vertreiben kann. Sag! 


Herbſt wenn das Korn in den Scheunen und Feimen 
eingebanfet wird, nehme man frifch abgebrodhene Zwei⸗ 
ge von gemeinen Trauben oder Vogelkirſchen ( Pru- 
nus padus Linn. )- und lege dieje zwifchen jede Schiche 


oder Kornhaufen, alsdenn wird man beym Ausdreſchen 


das Korn unbeichädiht finden. In die Ecken der Korn⸗ 
haufen werden auch Zweige von dieſem Holze dicht ges 


ſteckt, wodurch fie vor den Maͤuſen bewahrt bleiben. 


Auf dieſe Weiſe kann man fie auch aus Haͤuſern, und⸗ 
wo fie fonft niften, vertreiben. Die.Ratten pflegen in: 
Schaafſtaͤllen oft ihren Aufenthalt zu nehmen, und es 
seid auweilen, daß ſie u jungen Laͤmmer Geſchaͤdie 
2 gen. 


Bin Ofen und in tiner halben Stunde war der faule Gu 


. — — 
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gen. Uns disfer Wrbequemlichfeit vorzußeigen , iſt id 
deſte, die Lazerſtellen der Bchaafe jede Woche «einmal 
mit feifhen Zweigen von Vogelkirſchenholz zu beftreuen, 
we ſie fich alsdans ins Schaaſſtalle ‚gar nicht wehr aufı 
Halten Einen, ſondern verteieben worden. Die Maul⸗ 
wörfe thun in Kohl⸗ und Fruchtgaͤrten auch großen Scha 
den; man iſtecke abgefchritsene Zweige in ihre Gänge 
und Löcher, ſobald man ſolche gewahr wird, fa flichem 
fie enbtich davon; aber biefes. kann mau auch in Hopfan⸗ 
gärten und anderwärt,.:wo fie fich aufhalten, thuu. 
Es iſt auch mit Mugen verſucht, die Wangen deducd 
ju vertueihen, daß man foicha Zweige an bie Bra 
und allent halben ma ſiand, gefetzt oder gelegt Bat, ber 

ven Geruch das Ungeziefer verſcench. 


ns . 


5. 

derr Diacond Aluͤpffel zu Grotbottwar im Woͤr⸗ 
tembergifhen fchreibet uns, Daß er e6 in der kuͤnſtlichen 
Befruchtung der Blumen fo weit gebracht habd, daß er 
z. ©. bey den Nelken beynahe mit Gewißheit vorausfes 
gen kann, wie Die Farbe und Beichnung feiner Oaamlin⸗ 
a8 beichaffen ſehn werde, Auch nit den Aurikeln hat e 
ſchon gluͤckliche Verſuche gemacht, und 1795. aus ders 
"gleichen kuͤnſtlich befruchteten Saamen eine Pflanze ger 
- jogen, - die auf einen Stengel ald Engliſche und Luiker 
zugleich bluͤhete, er hat aber dieſe Pflanze, nebſt ſehr 
vielen andern ſchoͤnen Auriteln, im folgenden Winter 
wieder eingebüßt. Wie beiten dieſe Erſcheinung fuͤr 
Lufus naturae, :oder Krankheit, Im folgenden Jahre, 
wenn fie leben blieb, würde fie ſicher nicht ſo gebluͤchet 
Baden; ' . 9 Zr Ge 


a — 6. 

Die Senatorin Kuͤſter allhier, hat noch einen 
guten Worrath won Talinanen⸗ und Ranunkelnzwiebein 
. . aus 


e 


. N - " " 
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> ans ber Erbſchaft ihres Mannes ühbrtg behalteucð Se 
Bietet 100 Stuck in eben ſovlel Oorten Ranunkeln fü 
254 Mihtr. und das Dugend Tulipanen für 143 Nrhie 
beyde mit Nummern und Namen hiermit zum Verkaufß 
au... Die Zahlung geſchieht in Louisd’or a 5 Rthir. 
u Vriefe uad Gelder werden france erbeten. "ch 
> &in geſchriebener Catalogus vonn Beyden Sorten 
— den Liebhabern auf ihre Koſten mitgetheilt werden. 
Endet ungerfchriobener kann bezeligan,, daß die Blumen 
Kchän:find. Das Sortimene von jeder Wartung beſteht 
aus ohngefähr 500 Sören, Oſterwleck, im Fuͤrſten⸗ 
rham Aaiberfade, dem 12ten Aug. 1797, — 
Lud. Chr, Schmaling, 
Ki. SIafpestar und Dbrspredige. 
— I 
7. Pr 
— Cibingen. Sn de J. G. Conaſchen Bustands 
lung 17973Unterhaltungen für Gaͤrtner 
und Gartenfreunde, in einer Sammlung: 
vermiſchter Auffäge, "Beobacheungeh und⸗ 
Erfahrungen das Gartenweſen und dir Linde 
Skxeonomie betreffend. Herdusgegeben von F. 
Diettich. Eeſtes Bändchen 146 ©. ur 
1. Cazg) * 
Der Titel uͤberhebt uns der Můhe einer nähern Ber 
%  fllmmung diefer Schrift, Mit Umgehung der.für den 
r ’ fan diefes Journals nicht nreigneten Auffäge botanie. 
m ober oͤkonomiichen Juhalte, „deren i 
ind, erwehnen wir nur des dritten: eine A 
eine vom Fruͤhling bis zum Herbſt 
Blumens Parthie, fowohl in großen, 
nen Gärten aufzuſiellen. Der Endzwed 
deutſchen oder ſogenannten engliſchen Gartens iſt: Ver⸗ 
. gpägen: Diefes zu.befördern, wird haupıfächlich eins, 
oͤne Blumenfior erfordert.” . Die ziwen Haupiklaſſen 
„dr Gaͤtten finds. Luſtgaͤrten und okonomiſche Gar⸗ 
ten. 
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den. Die kuſtgaͤrten werden beralf mit 145n bluͤhen⸗ 


Ben Pflanzen, worunter Bdume und Sträucher mit bei 
griffen find, ansgeziert. Sie find zwar and) in gewiß 
fer Ruͤckſicht mit ber Oekonomie verbunden, jedoch iſt 
Diefe nicht der Hauptzweck, wie bey den Gemuͤß⸗ und 
Obſtgaͤrten. Hr. D. legt nun folgenden Plan vor, um 


ehe vom Frühling bi6 zum Herbſt blühende DBiumen; 


Gruppe darzuſtellen: Man laſſe breterne Käften verfere 
uigen, welche 1 Foß Breite und 1, wenigſtens 3 Kuß 
Tiefe haben. Die Länge iſt willkaͤhrlich; 3, höchfkens 
A Buß wäre zweckmaͤſig. In dieſe Kaͤſten werden nun 
die Gewaͤchſe, welche Ziexde bervorbräsgen follen , ges 
pflanzt, und fo wie Die Blumen der darinne befindlichen 
Gewaͤchſe fi zu Öffnen beginnen, an Die beſtimmte 
SGtelle fo in die, in die Erde gemachte Löcher oder Gru 
Ben eingefegt und eingepaßt, daß die Oberfläche Derfek 
Ken mit der Sartenerde in einer Richtung fieht.. Diele 
" Gruben werden au den Selten ‚wit Bretern oder get 
Srannten &teinen beBeidet , damit die Erde beym Eins 
und Ausheden der Käften nicht nachfallen könne. Aud 
werden die Käften an bevden Enden mit Dingen verfe 
ben, damit diejeiben bequem aus s und eingeſetzt Werden 
koͤnnen. Berner merden zu planınäfigem Verfahren ges 
wifle ‚Regeln angegeben und die Pflanzen angeführt, 
weiche für dieſe Methode zuſammen geftellt werden Eüne 
nen. Auch wird bemerkt, daß die verbluͤheten Pftan⸗ 
zen, ‚die wieder aufgehoben werden, an einen Dit zu 
feßen wären, der nicht ſehr ins Auge fällt, um auch den 
etwaigen Saamen zur Reife zu bringen, und wie fie 
im Winter behandelt werden moͤgten. Es wird aber 
auch angeführt, daß diele Dierhode in gewifier Ruͤckſicht 
auch ihr IUnangenehmes habe, weil die breterne Käften 


wicht ſo lange dauern, fondern leicht ſtocken und in Faulı' 


, niß gehen. Dieſes zuverhüten, müßte man bie Käften 
- me den Winter über in des Erde, den Sommer aber 


«uf der Erde fliehen laſſen, bis die Blumen anfangen 


. zu blühen, wo fie dann wieder in das Luſtſtuͤck verſetzt 
“run ' ) _ . — 


1) 


x 
% * * 
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rn re chen | ne 
= Pong. In der Herilo · n voehendimngn : Franz 
> tu, wirklichen Rtgliedeund Sekretar der koͤnigl. 
Skonom. patriot.GeſcUſchaſt im Koͤnigreich Boͤh⸗ 
men; dang Ehrenmitgliede der churfuͤrſti. ſaͤchſtſ. 
J—— Geſellſchaft zu Leipzig, Der Baumgaͤrt⸗ 
„Mer, ‚ober Verfuch über die be eßte Behand⸗ 
“ Aung, vorzüglich ‘ber betedelten Obitbäume,, 
© "Darin "der wilden Walöbdume, 1797..318 &r. 
in (20. gr.) u N 
"on der. Einleitung werden bie Hinderniſſe erdetert 
die, ta. Böhmen der bſtbauinzucht noch nachtheilig ges, _ 
wein. Im Erſten Abſatz wird: von den Baymidus- - ” 
len; im zweyten? von Veredlung der wilden Sr! u 
en; im dritten: von dem Verſetzen der Schlinge, -, 
3 Anlegung der Baumgaͤrtan; im vierten: von der 
Phfles⸗ und Wartung eines Baumgartens; Im. fün oo | 
| you, deu ps häumen nöhelpnögre;. im ſechſten! or. od 
| den edlen trugen: im Jiebenden: von dem Obſt | 
| überhaupt, Der achte Abſaß ‚fehle, und nun beißtss _ | | 
Ä Vfunte rx Abſchniti en de Waldbaumsuchr. Erſte 
| Aiheitun Mi von der Fortpflanzung der Waͤlder. "(Sollte 
| Aupflarfü 8 "Heifen). Eſter Abfatz von den Waldg , 
| Janttien. | Zweyter Abſatz von der Zortyflamzung des 
. Balder. C wer pflanze' Wälder fort ? —woht 
Stamme!)Ziweyte ** von denWaldb dume 
Ihrer Eintheilung und dkonom. Mutzen. Am erſten 
Abſatz wird von mancherley Baumarten; im: zweyteti 
von Nadelbaͤumen gehandelt. Dritte Abth. vor dem 
nut daren Waldgeſtr duchern. Erſter Abſ. von den Laube - 
gefträuchken; zweyter Abf. von 'dett Tangelgeffräucherng ., 
Dritter ABf. won den Halbgefträuchern und Matopflanzen, | 
Vierte Abthell. von der gehörigen Benutzung des Was _ 
des.Erſter Abſatz von "der Benukung des Hotzesz 
zweiter Abſatz von der ’Nebenbenugung der "WRälder. 
Fünfte Horheil. von den jufälligen Schaben dr Wälder: . 
„‚Mlonnten der Sms, SS u. 
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Nach unſerer Dieynung mögen die Hier mitgetheit 


den Borfchriften und Rothſchlaͤe fur die Gegenden , fig 
wvwelche fie beſtimmt find, von Nahen ſeyn, nur Hätten 


Vie Materien oft getvennt und eine ſchicklichere Ordnung, 


" gumal in ber Abtheilung Der Maldbaumzucht, beobequet 


werden ſollen. : 


- VB oo m — 


Es ſcheint aber Biss Malt keinen Vorrede ober Mon 


Gericht verfehene Buch, nach dem F. 109. ©. 316. au 
gebrachten Schluß s Aeußerungen, ein Bändchen zu ein 


: Menatös oder in Jahrgaͤngen erfchisnenen Schrift zu 


ſeyn, Die etwa der Verleger mit den vorgefegten Titd 


aparte verfauft, ohne auf eine fchicklichere , zu der am 
Bien Schrift etwa nur paflenden Cinrichtung, Bedacht 
zunehmen u 


9. 


Tuͤbingen. Gr der 8. G. Cettalſchen Buchhauð 


tungs Encyklopaͤdis für Gaͤrrner und Lieb⸗ 
haber der Gaͤutnerey. Herausgegeben von Dr. 
Joh. Jacob Römer. Erſtes Baͤndchen. Cefte 
.Abthellung. 8. 347 ©. XVI. G. B. (1 hir.) 
Der Zweck dieſes Werkes iſt, ‚aus den mancherlej 
Bäriften ber bekannteſten Schriftſteller Über die Gaͤrt 

- were den Kern diefer nach nicht vereinten Renntaife 
ı fammien und in möglichfter Kürze in Lerikonform ja 
—* Da nun der Plan nicht blos auf Verzierungks 


und Stonomifche Gewaͤchſe angelegt ift: fo muͤſſen frey 
lich eine Reihe Wände entfliehen, da diefer erfte Bis zu 


dem Worte Arbutus thymifolia geht und der Hr. 2. 


fi) doch möglichfte. Vollftändigkeit zum Geſetz gemacht 

at. Die alphabetiſche Einrichtung iſt nun nach den 
lateiniſchen Linneeſchen Gartungs= und Arts Namen ber 
iverkftelliget, daher freylich erſt Gärtner und Gartens 
feeunde- Diefe- Nomenklatur nach und. nad) verſtehen ler⸗ 


‚ an muͤſſen. Indeſſen find au. von Ösfannterm und 


„wid 


0 


t 


“ pflanzen, fondern auch auf Feldblumen, Fruchtbaͤume 


TE Das Ze 


« 
⸗ 


wichigern Pflanzen Provinzialbenennüngen, oder wo 
bie deutſche Benennung nicht blos eine woͤrtliche Ueber⸗ 
- fegung der hateiniſchen iſt, die deutſchen, und wo alle. 


Huͤlfsmittel nicht ausreichten, auch die franzöfkichen und 


. sneliihen Namen, bepgefügt. Am Schluffe dleſes 
Werkes verheißt der, als einer unserer beßten Botaniker 


.. betannte Hr. V. eine kritiſche Ueberſicht der neuern, ins 


Bach der Gartenkunſt einfchlagende Schriften. Die am 


" Ende erwehnten 4 Kupfertafeln ſollen nach einer auf der 
Kehrſeite des Titels angebrachten Anmerkung mit ber 


j 
, 


| zweyten Abtheilung mehr einem Haupt ⸗ Titel abgeliefert 


werden. 
10. En 
Wien. Bey Aloys Do. Vollftändiges Hands 
2, buch der Kuͤchengaͤrtnerey, in wele 
© chem der Bürger und Landmann eine grund _ 
liche Anweiſung finder, wie er ſich die nüglich» 
- ten und. unensbebrlichfien Büchengewächfe 
fuͤr feine Haushaltung erziehen fol. Were 
laßt von Johann Leibizer, öffentlichen Lehrer 
».n bey der evangelifchen Hattonaffchule zu Kirchdrauf 
. An der 3ips. 179% 8 3518 VI. u 
2 \ (26 gr.) ‘ u J Bi Y . BEE 
.. Der Verfofier hat. einen erzählenden Vortrag im day 
Bisten Abendftunden gewählt, weil ihm. diefe Art die 
leichtefte und begzeiflichfte für Ungelehrte zu ſeyn ſcheint 
nd, wie er ſelbſt in der Vorrede ſagt, aus aufgeführten 
Sapiiten geichöpft ,. auch einen Gartenkalender. anges 
fügt, daß, mohl aus diefem Handbuche die oͤſtreichiſchen 
Landsleuie, für, die auch dies Werkchen. zunaͤchſt beftinnme 
iſt, iernen koͤnnen wie fie ihre bisher gering. benußte 
nd; mehrentheild zweckwidrig angebaute Gärten, oxs 
atlich anlegen, werbeffern und am beßten benutzen 
win 2 _ ſollen 


\ 


ſollen und die zur Hans haltung unentbehrlichſten Küchen, 
gewaͤchſe auf eine leichte umd vortheilhafte Art ſelbf 
diehen mögen. 


⸗ 
v 


I» 


Keipsig. Br, X. Leupold: Veue Theorie dee 

Schönen Gartenkunſt von Job. Chriſtiau 

Auguft Grohmann, Erſter Theil. 232 &, 
VIL ©. %. 8. 1797. (14 gt.) 


Das erfte Blatt nach dem Titel iſt eine elgne Art von 
Dedikation und Meinen Geliebten übderichrieben, 
worinne der V. feine heißen Empfindungen für Natur 
Diefen erblicken laffen will, die ihm ihre Bilder als 
lenthalben von jenem weftlichen Himmel, wo 
er diefe feine Geliebten fich denkt, zuſchweben. 
In der Vorrede giebt Hr. ©. ben Zwer und Einrich⸗ 
tung dieſes Buchs ohngefähe wörtlich foan: „So viele 
vortreffliche Bücher auch Über die Gartenkunſt (naments 
dh Hrn. Prof, Beckers Taſchenbuch für Garten⸗ 
freunde, und der Taſchenkalender fuͤ Natur und Gar⸗ 
senfreunde, Tübingen bey Cotta) (Sonſt keine? 1}) nur 
menerlich erſchjenen find: fo glaube ich doch, wir! folgende 
Theorie der ſchoͤnen Gartenkunſt noch ihre Otelle finden, de 
ſie beſtimmt iſt, in einem Zuſammenhange nach Grund⸗ 
Jatzen der Aeſthetik auseinander zu ſetzen, was uͤberhaupf 
als Regel ber ſchoͤnen Gartenkunſt' angegeben und be⸗ 
ſtimmt werden kann.. Ich habe mich bemuͤhet, alles, 
ſoviel als moͤglich, von reinen, das heißt, von wahren 
Geſetzen der Aeſthetik abzuleiten; und insbeſondere Gabe 
id) die Grundſaͤtze der Kritik derfelben, der Kritik der 
Urtheils kraft, zum Grunde gelegt, ſoviel fi nemlich 
daraus auf meinen Gegenſtand anwenden lies, und fos 
viel fih dardor, um darnach mein Syſtem der. fhönen 
Gartenkunſt näher zu beftimmen und’ zu bewaͤhren * 


* 


— —— — 


en “- 


aan | . Yor 


: uebrigenẽ will det Verf, dieſes Buch naͤch feinem 
itel — beurtheilt wien ©.’ * 


11 von 


’ 0: 

Es foll eine Theorie dee fchönen Gartenkuuſt 
aber nicht der Gaͤrtnereyſeyn, welches letztere das 
Mechaniſche und bie Kenntniſſe der Ausführung betrifft. 


‘Die Erſte Betrachtung über Ratur und Kunſt 
enthält philoſophiſche Schwuͤrmereyen und: MRaiſonne⸗ 
ments, woraus mir. unſern Leſern für unſern Zweck 
nichts mitzutheilen wiſſen, als daß Kantiſche dein mit 
eingewebt find. Zweyte Betr. von dem Intereſſan⸗ 
sen und Schoͤnen, und einer darauf gegruͤndeten 
Eintheilung der Bätten, wernne-über: den Unters 
Schted der Gärten, welche die Natur verfchänern und 
welche ohne Verſchoͤnerung die Natur ganz getreu dars 
Fiellen, mancherley vorkoͤmmt und aus Hirſchfelds Theos 
Ried, ©. Über die engl. Särten Stellen angeführt wers 


. Ben, Dritte Betr. Vergleichung der Landſchafts⸗ 


malerey mir dee Gartenkunſt. Vierte Betr. Le 
ber den verfchönerten oder englifchen Garten laus 
der Ratfonnements und Äbergetragene Ideen anderer Phi⸗ 
Koföphen Aber dieſe Gegenftände, Feder Betrachtung 
pi am Ende noch mancherley Anmerkungen beygefuͤgt. 


Augßer den vielen Befondern dieſes Inhalts, it auch 
eine eigene typographiſche Einrichtumg bey den Bogen 
diefes Buche angebracht, da fle nicht mit den gewöhnlts 
‘en Lettgrn und Zahlen der Formen, fondern jeder Bor 
gen alıf ber Prima unten mit der bloßen Zahl der Bo⸗ 
gen bemerkt iſt, weiches man ja nicht den Offiginen zue 
Nachahmung empfehlen mögte, weil beym Binnen’, bey 
aangefchoffenen Coupons, und font, mandherley Irruns 
gen und Verlegenheiten entflehen moͤgten, die nur mit 
Zeitverſchwendender Meühe erörtert werden koͤnnen und 

dieſe Neuheit nicht deh miindeften Nutzen gewährt. 
\ ‘ 63 Wi 


Per Zu 
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Mic geftehen nun gerne, daß wit dem V. nicht aachen⸗ 


pfinden und das alles fo aufnehmen können, wie ern 
zen und denen mag. 

. 

m 


keipig, Sm 6. Fieiſcher: Nabliche Bemer⸗ 

"Barren » ımd Blumenferunde, 

gefämmtet von I. G. Albonico, Rechts, Conſ. 

mod Rathe Synk: zu Döbeln, Sünfer Befa 
8. 1797. (6 8.) 


Da Inhalt iſt folgender: J. Rhapſodiſche Ber 
merkungen übes die Cultur und Erziehung der 
Velke, vom Senat. Gellert in Plauen. Der Herr 
V. dieſes Auffages erklärt im Eingange ſeibſt: dag deu 
meiften-blumiftifchen Leſern dieſe Bemerkungen bekaunte 
Dinge und nach einer vorausgeſchickten Parabel, Spreu 
ſeyn würden. Doc hoft er, mancher Anfänger folle ein 
Koͤrnchen darunter finden, was er bey dem Bau feiner 
Nelken anmenddar finden wird, und Bios and Diejew 
Geſichtspunkte wuͤnſcht er dieſe Fragmente deurtheilet. 
. 11. Einige Vorſichtsregeln bey Erziehung eincs 


— 


guten Velkenſaamens, von Hrn. Morgenſtern in 


Sandersieben. Die Regeln find folgende: 1) Man 
wähle zu Saamenmuͤttern, Blumen von mittlee Größe, 
Hon’einer ganz reinen Grund » und nicht zu ſtarken Zeich⸗ 
nungsfarbe, mit verfchnittenem Blatte. 2) Diele fege 


man fhon im Herbſt In ihre Blaͤhſcherben, in eine et⸗ 


was magere Erde, laffe fe im Winter nice trejben, und 
Ihite fie im Frühjahr vor Nachtfroͤſte. 3) Sind dieſe 
vorüber: fo. ftelle man die Töpfe Ins Freye bis zum Aufı 


Blähen und gieße fie nicht zu äufig.. 4) Sobald die 
Blumen ſich entfalten, file man fie in 2 Reihen Hinter ' 


einander, unter ein etwas hohes Obdach, wo fie wom 


Morgen bis Mittag Spunt AND freye Fuft genießen, ' 


jedoch 
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Jedoch gegen MA, gedient find. .. Die soft ©tellung 
dazu If-auf einem, an.einem Gebäude, gegen Diorgen 
angebrachten Blumenbrete. 5), Wer Kenntniffe und 

Zeit genug dazu hat, thut wohl, ſich der künftlichen Bea 
fruchtung, wozu Weismartel, Moſer und befonders 
ein Ungenanntet zu Otuttgard, gute Anweiſung geges 
den haben, zu bedienen, Allein auch ohne dieſe wird 
Zuten Baame erzogen, wenn die Saamenmütter von dem 
übrigen. Öinmen abgefoudert fiehen, und fich unfer eins 
ander. felbft befruchten innen. 6) Wenn die Blume 
anfängt welt zu merden, reiſſe man, ‘ohne jedoch die 
Saamenhorner zu beſchaͤdigen, alle Blätter heraus. 
Gemeiniglich fängt nach dieſer Operation (welche audh 

oft die Ohrwuͤrmer verrichten) die Saamenkapſel an zu 


‚wachfen, -und_ tritt oſt nach 14 Tagen ſchon zur Hilfe 


Heraus. 7) Alle Bluͤmen, welche Saamenkapfeln ana 


Segen, bleiben big zür völligen Reife des Saamens uns 


ter dein Verdeck fiehen. 8) Man berühee die Saamen⸗ 


| rapfel nicht zu oft und drucke ſie nie. 9) Bey naſſem 


GSomimer, wie indem verwichenen, loͤſe man die aͤußere 
Huͤſſe um der Saamehkapſel mit einer feinen Scheere 
vorfißtig ab, damit die Kapfeln nicht multern, und die 
Ohrwuͤrmer ihre Schlupfwinkel verlieren. 10) Mau 
nehme Die Gaamenkapſeln nicht eher ab, bis fie ſelbſt 
auffpeingen; als welches das ficherfte Zeichen von der 


voͤlligen Reife des Saamend if. III. Befchreibung 


des englifchen. Parks zu Hagley, aus Hecty’s Bri⸗ 
fen über die Schönheiten von Hagley ıc. und Youngs 
Reifen durch die noͤrdliche Provinzen von England. 
IV. DVermifchte Nachrichten. Hierunter kommen 


aus Hrn. Garniſonkanter Pfleilſchmidts Netken / Ca⸗ 


talog vom Herbſt 1796. folgende Mittel wider die Nel⸗ 

Eenläufe vorr 1) Das Raͤuchern mit fchlechtem Eos 

Bad, welches ineinem dazu gingerichteten Raͤucherkaſten 

oder in einem Heinen Pehaͤltniſſe oder Kammer des Haus 

6, allenfalls auf mit Sun belegten Boͤcken ee 
’ 4 


Pre A 2) Nehme man "eh räd Eli; ſchat⸗ 
wber ſchnelde ſelbige in durme Blaͤttchen und gieße Darauf 
Waſſer, läſſe diefe darinne aufweichen und quirte die 
Hinbaͤnglich auſgeloßt⸗ und verduͤnnte Seiſe und gieße 
Die Neiken gegen Abends damit; oder man quirke oder 
Ichlage die aufgeloͤßee Seife zu Scham, ‚ und bringe die ſen 
mit einem weichen Dinfel auf die mit Piattläufen behaf.; 
teten Nelkenſtocken, fo, daß bie Blaͤtter ganz mir Schaum 
bedeckt ſind. V. VNeueſte Gartenlitterarur. WE 
Anzeigen. VII. Toresfall des war Pf, en 
an Drepen 


in 
‘ .e, - % . * 
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grantfott.a a. M. VDekonoiniſche⸗ Zandbuch 
zZur Beförderung des fruͤhen Anziehens der 
J „Gemauß. und Obſtarten in Miſtbeeten und 
Treidhaͤuſern. Mit dem noͤrhigen Luftmaaß⸗ 
ſtab und, ſtandi Wetteriadelle verſehen. 
.. Bit Gärtner un) arlenfeeunde, verfaßt von R. 
acob, Hochfuͤrſtl. —5 — Hofgärtnerre. 366 8. 

W. V. in 8. (1 Tthlr. 36 98.) | 


"De Hanptzweck des Seit VB., der in der Merkete 
#6 über’ die Veranlaſſung tmd Beruf zu: Diefer Schreft⸗ 


fieleven umftändiich erklaͤrt/ geht dahin, zu zeigen. wie 


viel Wärme oder Luft den’ Gewächſen und Früchten, 
wenn fie fortkommen follen,! taͤglich oder ſtuͤndlich nach 
Weſchaffenheit der Witterung, gegeben oder genommen 
werden: ip, und wie” dies: ‚einzurichten fen „fo, daß 
man nicht ferner auf gerathewohl , ſondern nach beſtimm⸗ 
sen Regeln, Luft und Waͤrme gebe oder nehme. Er 
führe zu voem Ende an‘, wienahe die Erde jeden Monat, 
umnd- für jede beſondere Gattung von Sewächfen: in’den 
Miſtbeeten, den Fenſtern, ſelbſt liegen müffe, -darnit 
lich‘, weiches bey allen Gewaͤchſen eine Dar 
—X ou x 


1} ee — — Tl — * 


Bqguſes vorgeſtellt wird. 


In "207 J 


MR; vet Laftwuim im Kaſten nicht zuꝰ tef hineis u 
and foiglech nicht zu dunkel ſey; wie viel ferner v 


wnßen freye oder ſogenannte atmosphaͤriſche Luft taͤgtich 


zu der, durch Kuaſt, durch "Brand: und Gaͤhrung Bere. 
vorgebrachten firen und phlogiftifchen Hinzu gelaffen wers 
den muß, damit Diele kuͤnſtlich vermiſchte Luft im 

inter und Frühling derjenigen Abnlidh werde, dieim - 
Sommer durch die Wärme natärlich gemifcht wird, und 
zur Nahrung der Gewaͤchſe noͤthig it." "Der Erſte Theif 
giebt die Grade der Wärme oder der Kälte der Gewaͤch⸗ 
fe, die im Miſtbeerkaſten der zipente aber der Trei⸗ 
berey in Glas⸗oder Bewähhshäufern an, und 
wird darinne von der Pfirſchen⸗-Kirſchen⸗ Zwetſchen⸗ 
und Weinircubens Treiberry,en pon Weharidlung der 
Annasafies: nen NAonen, Murkenſchneiden gehandelt, 
In einem Anhange koͤmmt vor: von den Inſekten, 
welche den Gewaͤchſen in den Miſtbeeten und 
Gewaͤchshaͤuſernwier auch· im freyen Garten 
Schaden verurſachen, und wie ihre erſte Entſte⸗ 
hung theils zu verhindern, theils wie ſolche durch 
anterfchiedliche Mittel zu vertilgen ſind. Be⸗ 
ſchreibung wie die Champignons das ganze Jahr 
Hindurch zu haben find. Bemerkungen einiger Sch 
der, fobey der Behandlung der Annansfien, Mes 
Ionen und Pfirſchbaͤumen in England vorgehen, 
wie auch über die Obſtverfaſſung von dem größten 
Theil von Europa. Zulezt find Erflärungen eines 
auf dem Titel gar nicht erwehnten Kupfers angebracht, 
soo auf Tab. I. (welches der V. immer Tabelle nennt) 
ein Miftbeer oder Annanaßkaſten. Tab. IL, ein 
Mein engliſch Weintreibhaus. Tab. II, der Grund⸗ 
xiß zu einem Glashaus, worinne Zwetſchen, Kir⸗ 
ſchen, Wein, Himbeeren, Erdbeeren uf. w. getrie⸗ 
ben werben koͤnnen. Tab, IV. der Grundriß, Profit, 
Durch ſchnitt und Proſpect eines engliſchen Annanaß⸗ 


5 Wan 


J 


57 
[2 


t 


ao⸗ —- 


WMan kann ſich hieraus toicht erklaͤren, daß Dicke 
MSchriftſteller ſich als ein, Über ſehr viele feine Collegen 
arhabener Denker, zeigt, der alle Aufurunterung verdient, 
feine Beobachtungen ferner. — 


h 





on Dreudfeflen — — 
833.3. 78. Statt Shine 
leſe man Gachunkundige. 


esifer 
| Aber 
das Erſte bis Sechſte Suͤc 


der 


Annalen der Gaͤrtnerey. 


(Die erſte roͤmiſche Zahl bedeutet Stuͤck, die 
Fon mweyte d deutſche abet die. Seite) 


ln 


. J 


A. 


Abricot de Naniy‘ peche Alberz de Porrapal, de Pie 
vence d’Holland. I. 61. 

Abfenken der Baͤume. V. 117. 

Adſchiſelami Melone. I- 48:_ 

Aintab Nachr. v. Aprikoſen. I. oe. 

lb nito 3. H. nuͤtzliche Bemerkungen für Gartens und 





nem 


-Blumenfreunde. Erfied Hft. IIL 104. ar 9. IV. 104. | 


38, 46 St. V. 99. 5% 102. 


ein Rmu abouet zum deichnen der Samen und 


ume, V. 
Allium ln Witte mider Maulwärfe.- III. 33. 
Alftreemeria pelegrina. I. 17. U, 119. IL i. 
Alter der Saͤmerehen V. 13. 
Ameifen von Bäumen abuhalten. u. 79. 
Amerita Nachrichten über die Land» und Goran Sul 
voun Zütiens. IL. 66. vL 63 
Amygdalus Perfi ica. IV. 
Ynnanat, Mittel wider lottläufe erden sem. IL, “.. 
Anderfen Nacır. v. Melonen. I-:45- | 
—— Nacdır. v. Pfirſchen. W. 56. 
Anckdoten, I. 33, 11, 119, M. 77. IV. 39. V. 79, VI. 89, 
Aus 


⸗ꝰ 


nn _ 


Be Regifen 
— Aͤber einige Auffäpe der Annalen ber Saͤrtwur 


Anmeifung * Bau der Nelken oder Grasblumen. I. ao. 

Anieiger, I- 33. IL 219. II 77. IV. 89. V. 79. VE 2% 

‚Bpfelbaum , der smepmal i in einen Iebie getragen, Nacht. 

4 davon. II. or. 

Aprikoſen Nachr. a. Cultur. L 59. 

Aprikoſen Vaterland. IV. 58. 

Arbuſen. I. 42. — 

Arbuſen Melonen. I. 46. 

VArdenne Nacht. v. Erdbeeren. \V. 76, 

Värsieyr Nachr. vi Melonen. I, gı. ' 

After Hemerfuugendaräber, von Kläpfel, V. an 

Aurikeln aus Saamen zu fieben. 1. ı2. N 

Auritelſaanien, Uustdung. III 43. 

Aurikel⸗Flor, Nachr ˖ u Ai von Gottholdt. I. 98 

Qufbemahrung einiger Bimevnarien und fe im Wine 
gut zu erhalten ZIL. 

Aufreifen der Rinde ber, PDeauaume und Mittel dagtgenh 


UL 113. 
Murifeln aus Saamen au ziehen. IL. 3. . . x. 





"Wusminterung der N Iv. 109. 
B. 

Barenknoblauch, —2 Witiel v gegen een Ä 

- U 92. 

„Baßu, Nachr. v. Melonen. I. 45. 

Baſtard W. deer die Cultur der Annanas im Wafler. IV,ag,. 

„Bar J. ©. C. der geöfnete Dlumengerten, II. 10% 

IV. III. 8 110. 

Bauhin, Nachr. v. Melonen: L 33. 44. 46. | 

‚Baumgärtner » Kalender. I. 80. Nachtrag. IL 140 

Baumkuͤtt. I. 87. 

Baumſalbe, Verfert. I. 99. 

Baumſchule die große. U. 5. 

Baumſchulen und Gewaͤchſe für Caninchen und Ban . 

+ fichern. IM. 79. 

Beummaht, Sr I, 99 


4 ‘ ‘ f -. 
. . . 
R % 2* 
“ e M 2 J ” ih *7 u. “* Srunm 
., [ . 


Meier: - 


Em ⸗rder Galben⸗Recepte. Bi das 10%. m, 79. 

aumwoñen-Staude, Behandl. Weiſe. II. 37. | 
edit J. C. Fücens (Sarsenbau. V. 105. 

— S— fücengertenfalender' x. Il. 140, 

Bıder W. G:. Taſchenduch f. Gartenfreunde. 1795. 1 ‚1070 

\ 1796, M. 89. . 1797. V 93. 

Befruhtung: Eünfliche der Nelten und Lebcoven. Nachr. 


.71.— 
Behandlung und Cultur der Alftroemeriapelegrima. II. 119% 
Behandlungs» Weile der Baymmollenkaude, 1. 37. 
‚ Welvepere key Weimar. VI. 49. _ 
Bemertunsen. I. 83. I. 119. I, 77. V. 89V, * 


— — 7 über die anlwurſ/un Auerottungsmittel. 


—* ber den Kebenicer oder Küffelfäfer und deffem 

Bertilgung ,_v. 3.6. Hennig IV. 99. 

nn über Die Blumengärtuerey, Nelken, Hya⸗ 

cynthen/ ingl. Aſter betr. V. 17. 

Beobachtung über die Zucht der Sökbäume au Sralien, 
98. 

Bergius, Bent, Ba « Delmin.. I. 54. 

— — uuber Erdbeeren. IV. 74. | 

— — — von Pfirſchen. IV. 54. 

— — vber Leckereyen und Melonen. J. 33. 

— — ‚über dolioſen. I. 59. 

Bermier Nachr v Melouen. I. 47. 

eſchneiden der Fruchthaͤume, Gedanfen barüber.,IV. 79; 

Welchreibung und Gemählae der Herioglichen Parts ben; 

‚Weimar u. Fiefurt VI 1, 

SBetrügerenen von Saamen - und Slumenhändlern und au⸗ 
dere Nachrichten. IE. ss. - 7 

— — beym Obſtbaͤumverkaufen. U. u1. 

Betrugs⸗ Nachrichten und Warnung. IL 126, 

Blattlaͤuſe, Bertilgungamittel. ‚IV. 109. V. 116. 

Bloz 3. F- die @artenfunf ze. 2 Thle- I, 11 

Blumen, die zum Trocknen ſchicklich, namentl. —R 
. $t, 

- luneabirometer 4 Queck. V. 85. 


& 
N, 


ru oe 
. Blu⸗ 


s 
Pu Teer - 
‚] Le 7" laef.. .>% Pu 


Hi ch 


Bestiten - 


Blunmmelrtnrren, Gemerfung daräßer, u. Biägfel. v. ‚12 


Bluutenbändler« Betrügereuen. III. SS. 126. 


Blum, abgeſchaitteue, eime Beitlang blchenn su erhalten, 
— lhnwey » Verjeichnifſe. 1 . 83. 90. 132, IE - 


73. 1323. IIE 116. IV, 116. V. 88. VL 69. 
BlumenneRage, bequeme, Beſchreibung. IV. 209. 
Bohnen, Broßabletser. II. 1235. 

Bohnen, erſtorne u. Ruhr. IV. 

Ban par excellence Melonen, I. 97. - 

Bonufeldt, Nachr. Daher, von einer —— Rise Lee 
Bosmaunn Tasche. v. Waflermelonen. L 57. 

Boßu, über Uiprilofen. 1. 62. 

Brand der Bäume, Meynungen barübet. IV. 54. 
Bramme, Nachr. v. Melonen. I. 42. 


Brieger Gr Taſchend für Gutsbefiger, Vachter u. Birke. 


ſchaftedeamte ac. IH. 93. - 

Brue Race. u. Woferinclonen. I. SE. 

Brugnons, IV. 56. 

Bruule, Nachr. v. Maflermelouem. L 57. 

* Burton Nachr. 9. ihm. III. se. 
Busdeg, Nacht. v. Melonen. L 4% ” ; 

C. Zr | —* 

Calabaſſes, VI. 6. 

Caninchen⸗ und » eos ⸗ Velbditungen , Mietel der 
gegen. III. 78. 79. 

Cantalupi, Melonen, Geſchreib. u: Nacht. davon. 1. 43. 

Tarlin zu Detdrit mil. non Saamen von verfaulten Krantı 
u. Rubenblätern. Kraut und Rüben eritugf haben. W. 
‘49 V 89. 


Einen, Nachr. 9. Melonen. JI. 4I. 


Caſolpin, Wehdnungen d. Melonen, Lie 
CTavani Nacht v. Melonen L 42. ”- 
Chandler, Nacht v. Melonen I. 45. 
— 28 v —— 8 ai 57. 
harafterißit dee Blumen, Hiuderniſſe, welche 
Fortſchritte aufhalten. V. 47. lche die ron 
Chesne: du Nacht. u. Erdbeeren. IV. 77. 
Cheiranthus cheiri. V. 8. ur 
Choppe d Anterache, Nachr. v. Melonen. 1. PT 


‘ 


R 


Krsipen 


a 3 8. Metbope des Coafiene ber Kerntelfier m den 
ar Winter. I. 83. 

— — : Ylon zu aulegung eines Obtgarteus. V: 119; 
Copuliren aufs ſchlaſende und treibende Auge. I. 85. - ' 
Kollinfonia Canadenfis ⸗ Behandluns und Cultur. I LA 
7 IE 120 
Gopulisen, etwas neues in Kufepung | ber Zeil. 1.83. - . 
.. Cücumes Dudaim: I, 4 
“ Cucumes Melo- L, I 3%. a 
Cucurbita, Citrullus. L I. 954. 
Cucurbita Pepo latenaria longa meloppo, L. IV: 6. 
Eultur und Orduung der Welonen. L Hr us 
Fydonia. Patexland. IV. 1 


ar: 


Oechetupblanch, wirt! ges. die —* ar. 5% 
Dalrymple, Nacht. hber Prfihen, IV. ss. ° - . 
Delalande, Nacht. v- Melonen. 1. 42 2. 
Della Belle, über Aprikoſen. I. 6a. -- — 
Dela Caille, Nachr. von Waſſermelonen. 1. 55. 
— 7—Raͤhr: von Vfteſichen. V. 535. 
de Moillet, uͤber Pafihen. IV, ss. 
Dianthus ‚Catyophylius , Unmweif. 3. deren Sau. L 20; 
Dichlau Eh: 5. $ -von Vortheilen In der Gaͤrtneres. I. 101. 
Dietrich 5. ©. Unterhaltung für Gärtner amd @attenfteüune, 


VI. 95. 
Dorner Melone. 1 s, 
Ben Maria, — Johann⸗ Gemahlin, Nahe, oh, 


Qu ide, T fr. von Meloneh. 1. 47. 


- 


DuMont, Mar. yon Melonen. 1.40. : . ”. J 
Verchwinimtuns und Pie der Cinnpfanie Vv Br 
am. rg E. 


renfes © Pr son, ader die Kroatheiten und De M 
hir Frucht oder Gartenbaͤuine. I. iger. ra [ 
Ehrenreich, Nachricht von friner Zulgenflor. V. „9. . 
Einfluß der enktrizieät der un Meinung: IV ‚109, 
Elephantenrüffe I 14. . 


Epirotica, I. 60. + LE 
—— Vaterland, IV. sg; nt 
Erdbeere, Hut. meiße. IV, 78, ec 9* 
— — von zeugt Betgius. ‘IV. 74. Be ur] ser * 
Etbſlðhe/ Mitte} vamiber. AV. 120, . 00 


eu 


Meipen 


Qbabife, Mittel Dagegen. 1. 9 E 
Erfahrungen praftifchet Gärtner ı in Cuoland " m. 46: 
Erziehung der —— Pflanzen aus Ssemm. IM. +4 


@iteraburg , Nacht. damas. VL 6. . 
Etwas fr Biunmlichjabe:. VL 98.. — . 
F. 


Veindt und Nrankhenen der Ntelferrumd irre haste: ‘W; ex 

Firniß mit Aſche, Gaumkitt. I. 87. 

Siſcher —*8 greie ri 18. Or 

— „Uber da 8 sefündene allgemeine — * 
Mittel der Erde M HL, 

Formentone VI, 64.” 

Forſoth Baumwachs oder Salbe, Berker und hart 
son Bottbold. I. zoo. 

Fragaria vwalca. IV. 74 er 

Fraifier des mois , femper horens, IV. 77 

Frankſurt gelinde inter Diterung. Redr.baier. DL 98 

Gritfche I. 8. Biographie. IL. 120. oo. 

Groß s Ableiter, Mepsunsen daruͤber. V. 7. 

— für Sohnen. IL 123, 


Be, "Befunden und Krümmung ber Ace vun 


—— ahne itheete. 40. zrsichen. 1. [5 
Buß Et. der Baumgärtner a. VL 97. . 


Garidel, Nachr. uͤber Pfirſſchen. IV. 5% 

Gartens Geflifhafe? T. rıg. " . 

Barten s apuruel öfe fh botanifches. IL. 147. 

Gartenkunſt nach de ale ficht der engl. Litteratär. IV. 32; 

Bortennachrichten , dermiſchte u,’ a, 1, 83. u 29. IE, 
77. W. 89 Vs 19: VER 0° 

Sed aplen über den Fauttiſchen Gag: daß man um ara 
‚Bäume und gute Krüchte zu gewinuen yy nigpe biop Die 
ke ‚ fondern bie Brücke. mit den Kernen heden wüßte: 
V. 56. 
rauien, Rahdricht⸗ uud mandhenfen Arten: V. t0. 

— —RB Ank. J. 103. --, u 

Gmelin, Rache. von Delonen. L 4 1. 

Goͤthe yon, artenhaus. VL. 22 

Serfpium harbacuugn, Bihanblange / Weil, m 
osfipium et aecum / andlungs⸗MWei . Im. 

Di Kir ET iR PN » Gethant 


* 


_ Resihen 


Gotlhardt I. Ch. der —RX oder iöns ou 
tenbau. V. 119. 


Gotthodt I. J. namen s Berjeihn and‘ —* 
Offerten. I. 90. # S 


Graͤfenhauſen, Wittervnge / Nedrihten daher, in se. . 


Gropmenn ST. @.- Ideen⸗Megazin M. ‚207. V. 106, 


—— 3. € A. Theorie ber föönen VDartenlunß. 
VI. ioo. 


Gurken, Tas. darüber. IM. 49. 
— Rängeln. V. * 


H. 


Li “; ... d. 


| Hagen N. Nachr. von Melonen. J. oe 


——SGSaͤnteren⸗ Verzeichniße. I. ‚ı22. IV, 156 


Handbuch der Laudwirthſchaft. V. 109. 


Haſelmaus Nacht. u. Mittel. V. . 
Kali, iitel u. Nacht. IL. 78. 79. W. 89, - 
Hedyfarım gyrans. V. 26; 

Koblfucht der Nelken, Mittel dagegen. J. 34. | 
Hülle G. Nadır. für Biumenliebhaber. I. 88. " 
Hundsknoblauch, Mittel gegen Maulwuͤrfe. IN. 54. R 


| Spajinthen; Bemerkungen darüber.: v: 17% 


Jaedd R. Handbuch zur En des frühen Ansichene 
der Gemäß und Dofarten in Mißbesten und Treibbaͤu⸗ 
fern. VI. 104. 

Sauce des Kühdängers, Echdlichkeit an Baͤumen. TIL. 79. 

peu Magazin 9. Grohmann. M. 107, vi 106, 

Ernfelten, Mittel Dagegen. TIL. 78. 

Idnteligen blatt oder neigen, I, 83. M. 119. M. 77. 
IV. 89. V. 79. VI. Ap. 


2 ur} 





’ 


Tran 


3 1.5 34. le 


229 Pt Et Bi 
d KU. ED : ra Ar in? 
BT An. ıd 


2 .%! 


Su, LM. . 

Karbus, eine Art Melone, 46. 
Legelbruͤcke im Park 6. Weimar, VE 3. 
Kirchnets J. auweiſuns jur — ak — 
uſchmiſch, I. . 


lapfel J. H. P. Semerfingen über dig | 
ven Hyarinthen, ingl. ER 


— über kuͤnſtliche Befruchtung der Biu Sagt 
Kopulier⸗ Meier, welche auf alt Holz zu fenen, a 
Kopulier⸗ Baͤnder bie been und wohlfeilften, m. 7. 
Kraukheiten der Nelken, I, 35. IV, 68. * 
Krauts und Käbenblätters Saamen. Rad: van, 48 
iv. 49. VI. 89. 
Küpmik, Jauche, Schaͤdlichkeit an Bäumen, m, m 
as D. 1.9 Ratangeföigee ber Dies ieh Beer 





hlie, J va 
— Pflanzen s Dferten, v. 9. | 
‚ Kürlöuer, Nachr. V. 37. er Ze 


MÄR , elinad für Freunde der Konunfekt, IL 
— Ronunfel» Offerten, II. 132. VI. 95. 
Ratte Rsyınya, 1, 37. . 


« 7 
. 
. ' " 
v 1. ‘ * Y * ' 
; =» — ’ 


Sange 9. e. Winden, V. io... 27 
Lan gen, Witkerungs⸗ Nachr. daher m. re nam 


4 a * 


u Leibher Je Haspbuchzder Rüchgngdriugeg sc, VE nn 


Levrcohen, künfliche Befruchtuug bett. IL 71. | 
Kinie, von der geraden u. krummen in ber Gaͤrtnerey. 1. m. 
chondon, Peru Bohrihten daher. IIL-97.. 


U 
. 


en I. u7. 


en 


gütgene ©. Niclas er —X Amerika uͤher die dafige 


Land⸗ und Gartnerey⸗ Eute u; * —* — 
Anioperde, 1. —F 


ts ng nähe . az da 
w i. an and —X 
axc. wißranik, * ai Pain lie ns 


würde Anne Eur ana Bude ZBie net 3. 


Maulmärfe , wittel, u 5. v 39. a: —EE 
Kaulot v"Zalen, b- te Be no 
tn, C. Acaebendaum le: sarah — 


Dietefohl, Nadır. darlibet,, u #5 — mn u 
Melon, d’Arjguamp * Er ac 
Melonen, I. 37. j * I & — — 


Welgungs Akten; Zerytänihang v u @sgärtung ni 


—— Sorten Berge Fe 8 
— Kroltur⸗ Lqax⸗ bed ——— BR —— ie “7 
er; ‚ir KaytE ne N alt 

misst wider Brand und Wunden; bes, Baume Waſcn, 

Ameifsn u- andere Thiere u, Gewuͤrme, II. 79, 


1 
a „te Wire, 


- 


—— wider Ratzen, Maulwuͤeſe und Mauzen, VI. 93. 


— sgaßriuten Sanereyen Bidet den Rab der 
| "ernten, Das u, ae ern A 


78. , .. rw 


— su Bertreibyug det Aariutth um a 


ms. ' _ 
Moor auf ven Bäumen, IV. sn... 557 
Muͤller J. €. 8. ver wolt adige Monatogärkner ee. V. Nr 


— — A a EV. 96 des a 





— ie —2 "gt, 

. on IP En 135 M. 9 on . “? ner yo 
„tn! . ef 4 
ot mg 98. J 19 


- 


Bien WVW 


3 


218 1p X 
—** — Il. * * Fig, m. A 39. 
vr we 


— "ie luenrnlichheien,. 1 Done 
für Diss u. ——e— — uns men 
L 78. * 
Vaturgeſchichte * Borifanifchen Roſenlilie, EIN R 1; 
Nelken, Genritung —* v. mi et. : 
— ( er erme wu —W me. 
u fünflide Befruchtuug, 2 Ken. a. 
Nelken s Läufe ,- Mittel, TAI. 44. W. Ti nie a 
— Ggamaı guten. vielen wohn. var: 
— Gamenblumgs, W. 63. wi Oh. 5. 
— — Theorie Skline, . 735. 
Neuenhahn d, j. Aber Martynia annus: L 1. M 
über Mimofe pudica, Alftrormetia, 


pehegri 
* aan f il ER —— 
uͤbe 


252 5* 
—— und — Uber; Betroͤge⸗ 


seyen, TI. 126. 
— 
—— magst & er 


riet an an! ar on rn" * 
een a Dekan 


Ges m —E Charelteritit der 


————— EN. ebene eier, V. 


He der Stutich Bun 
71: v⸗ wu wi. . 
— 8857 


ii 























Arche Br 


SEI m et —* en um 


— — ——— — vom Sehnen der Blumen u. 
| on V. 71. 


u £ R . 
Döfsarten Anlage, uläe hie northeilhafteſen ſind, TIL 84. * 
Dprwürmer in den Nelken, Mittel, I. 35. p 


⸗ 


amd _ 


FR 


. Dr Zu v 
. .. an: . j 
ir — 59 G it Ir. .s R ‘x \ 
27 Pr 426 — —88 
IA Fi we * — — 


Veris, " Witterungd s —æ—— IM: 25. BR... 
—— beſondere Gedauten über dos Hefchneiden der 
——* me md: g derfelben,? IV! 79:0" ”. 
Yerdide PIwREL Nie’ uns. ſchareich wir von: Rue 
su vermindern, 8.197: ey. rn 
ren 6. Bent Berhtue Is J 
Pfropfen dobpeites V. 86.. 1 Sl a 0,50 
Pfropfiagen v. Forpenit. zent in": --.-- \ 
Bicopirrißer mie lange · Wesfi —— ſ 
Vomona Bohectica a Magier, U M4g6 Ti ns nid 
Dräfervatio widet den Bram, tiihi ad: 
Pyia eydania, Vateraud Werys Nat mn 

Til. te ag hie 30039 art ENELEYLE) 

ra ü. 


% ” . N 1... LE Fu Lie G.3 Inge 


3 FR | 2rlle 

use: — Blomegboiikeh BA "2 ne 
Auisen, Bater aid, We nen a . 
re Fe * u. DO TyuE F a. Er nun a: > zu, 


Banbe:; mantima. AL My... — Fu Zn La — na 
Ramiſch, Mittel; ———— LESE ENT . 
Ram Mittel aegen Maulwurfe, IE a nn 
Sanunkeln für Ferunde derielben d. uner, U. 47. — 
Maupen „Mittel, IV. Ao. .a— 
Rahen⸗ Mel VL , 
Repꝛog Sxꝛtina anık Hirus ombop avcs⸗nia. IV. 98. " 
Resenfionen, I. 83-: JE 1ER 10 ‚Hk 7m V 88. Kurse 
VI. 824.1. ı,m ne * in. 
Ringelraupen. Yeahricıteu, wu Mittel, in iii 3 Wi ir 
Mder v. 3. :Ledrbegeiff der Baumzucht, IV. 112. 


Roͤmer 37 J. Encoklipedie für, Birk, u. Liebhaber der 


Gaͤrtnerty. YlaıDB:. ARE 
Roͤßler M. Panıona —5 — 14, \ ; 
Roſen zu Meonc ten iu ſrever Date Bm, - - 
Mofemlilie Der Drerikanikbeu, — IN, 2.2 








Vveſerth nme ar aatir an: late wen 
* mer. Meiten auſ an. —— 


a ash, — In r 
age TV. 0. 


FF ur or. Ru 


Raleın 


RU 3. CW En Ma a een ee 
Suamen' ar aus Yu ar 

10 a ee map 

yary r 6 u virasuagn' °'° 


>» 






Wr — 
Aber deren Sr — A 
 agege, Hi 79. 





— —— ze 
———— — Chiere Mitte 
5 — Ka ir: —* — 
* quoe/ 


ume und Wird 
—* ſoll, JIE.- A ST up 
— Etwas son der —* 
—— Radriht tu ** a 
in’ einen — ge an en 





— — 


Ecehleicher, Nachticht von ihm, IL 79« .; .: Ta 
aa 3. €.-Hie Daumpbr im — **— a. 12 ir 
SHmalin er ” Rhder + Banguleis MUSS. m 
ehraut; am Youle yon, von. den Nebengeſ J irih enaeſalen dee 
Ganzen und'ihren Mugen, IN, 97: 
e Benfaung ? bes Duni 
‚ut 7 ni 
a nnd über Bermehrung bes‘ Bea 
—— — ————— u 1. —— 


um 
— 


— — Ded 
——eac and 


ſchen un 
—28 

















'a 


. Meilien / 
FAT BEA: "Dir DR Mn per} 
men gu giehen, EN. 3 Par 
_— ne Sortiert Deteigt-Buritchß 


FE eher: —* uͤber einige teten * 
nt <. UF ſſen Smet vor Aiungirn 6. le IV To 

Je? einige Hinderuſſe, welehe —— 
hm ſchriti⸗ —* — Se 


— — n —— —* 9. — 
lig Sortiment engl: uritein v. 5J. 
F fruͤh ohne Meiſtbeete * erliehen, 1. 33 

‚Gitter J. der druiſche Afgarier IHR 108. IV, 98; N * 

Einn Kl ie über  Durgminteeung und d PRegr der 


& Dur . 





= iii 












u — Eaamen/ V. — u * dr. hg! 
Sr, Nice, I. 49. \ 
—2* eitlängene Verfuch mit der Bofaia, 1. 4& 


ri hohe ev. az BE 
| —— r Wilferangs + Naisrihe dat ‚an. sg. 


inf © einge Ken des Lands nl ) Garsehfhages m; 


Em { ke Bits anderen sn, I. 37. 
iee der ſich dichenre· m 


DE I FE Zu) 


—2 ft Natur me Bersmerunne Auff Q. 1798. 
1, 104 0.0. 3.1796. IM :90. a.: d. J 179%,-V.gr, 
Kalter Win Raftersahrung tiniger Slumedaritn,. -am fe 
„m Winter gut zu erheiten, LIT. 59. Bu 
Verſeichniß 3: Welonens orten, IV, ie on 

The € Ganden-Compagrion, L 118, 2 
Tieſurt, Beſchreibung des dafigen Warte, V. 1. 


lles Gärten deriNatur, IV; 113. 


Kraubentirkhen, Mittel gegen’ Magen, : 

Bamtn, VE 93... .:- ern, Mautöhrfe und 
Trocknun der Blanımz, v1. 75. om . 
Rabpenfer yenußen, V. 29 J , me Ahr = 


‘ * 


Delta pinien — Iv; ee J 
rt ru Planafomnlun, 99. 
3 





2 


Kesiiten. 


a L. 83. ———— 7. a9. 
wentoniuu⸗ vor Dbfhlane im * 200. 
— im voB, I. . 
werſeryas der Daͤume mit allen Reken and Zusagen, IV. Go, 
Verſuch einer Anleitung au Anlegang dus Sartens im engl. 

Geſchuacte, 1. 217... >; 
——æ daneges; AU. 78, 
VBegellirſche, Mittel Braun Rares Baulmäre und Baus 
jen, VL 93. . 


Be ei Gegen Deunlbee, II, 54 
er, » 93. 
arnungen und Drohungen über Site IL 126. 
Waſſer⸗ Melonen, I. 54. ; . 
Webicht ben Weimar, VI. 2. 

ki. del, Meltenverzeichnüffe, II. 6. on 

— \Stitje einer Nelkentheorie, TIL. 7x. e: 

‚Weimar, Beſchteibung des daſigen Posts, VI. 1. 
Weinſidcke⸗ Hedertung, Meynungen darubeg, IV. 72. 
Wermüshfraut, Mittel wider Neltenläufe, IV 4. . 
Biel; und Ningelrsupen, Nadır. und Mittel, IN.1334 
Wien, Witterungss Nachrichten: daher, AIL 87. - 
Wierzbicki J. üder Soamenlebe bhen III. 40. 
über dae Auslaen des Kurikelfaamens, Ui. 4. 
— — über Nelkenlaͤuſe, EU. 45. 

— — 2 „Goblack, Vi he 0° 
s das Alter der feinen Eimerenen, v. 13. 
— 5 Duschwinterung und Bige der Gin 
od pflanzen, V, 16. 

wildendw. C. & Herlinifhe Paummncht, V. 107. 
Mirkunge des harten Winters, Race.‘ \IV.:70. 

Witterungs Nochtichteu, III, 8 
- Würdigung und Beredeluug der rigen Cine, 136 
Runden dr Baumf, Mittel, UL 79. .- Se 








iegeuner« Knoblauch, Miltel gegen 'Meulwirlg, IL, 5 
iegler Beträgerenen, Iilı 55. 
Zwetſchenbaͤume. Wurmtrockniß/ LIT. 65. 
Zmwepbörnige Pflanzen aus Saamen⸗ Euchuug/ Ulr46, 
. — — —“ * en, 
—R 


, 





o 


“ 


ae — » 





. 
“ J | 
\ 
x 
[3 | 
. 
. 
” . 
| \ x 
. 
j 0 
. 
. 
“ * | | 
x 
. 
% . . 
" ⸗ 
t 
⁊t 
| R 
. i | 
| j u 
- — — 
— -— „ou er - 





